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Frankreich 


setzt in der Champagne ein großer französi- 
scher Durchbruchsversuch ein; er bezweckt: 
Besetzung der Eisenbahnlinie Argonnen— 
Reims, Eroberung von Vouziers, Stoß in den 
Rücken der deutschen Argonnenfront. Zu- 
nächst versuchen die Franzosen, durch un- 
gewöhnlich heftiges Artilleriefeuer die deut- 
schen Stellungen zwischen Souain und Beau- 
Sejour zu erschüttern. Ein feindlicher In- 
fanterieangriff östlich von Souain wird mit 
schweren Verlusten zurückgewiesen. 


Nordwestlich von Verdun erstürmen die deut- 
schen Truppen mehrere französische Stellun- 
gen; der feindliche Gegenstoß scheitert unter 
schweren Verlusten. —Verdun wird von deut- 


schen Fliegern heftig bombardiert. 


Ostpreussen 
Die deutsche Nordgruppe stürmt 
nach nächtlichen Strassenkämpfen 
Eydtkuhnen und Wirballen an der 
Bahn Gumbinnen—Kowno. Inzwi- 
schen ist die Eisenbahnbrücke von 
Wilkowiszki durch deutsche Kaval- 
lerie gesprengt und dadurch der 
feindliche Abtransport gestört; 
10000 Russen werden gefangen ge- 
nommen und ungeheures Material 
erbeutet. 


Polen 
Die mehrtägigen Gefechte bei Sierpc in Polen 
nördlich der Weichsel führen zur Einnahme 
der Stadt durch die Deutschen. 


Am 12. Februar 


Südostgalizien, Bukowina 
Unter ständigen Gefechten dringt der rechte 
Flügel der österreichisch-ungarischen Kolon- 
nen durch die Gebirgstäler der Bukowina vor, 
besetzt Radautz im Suczawitzatal und er- 
reicht den Sereth. Die Umgehungskolonne 
in Südostgalizien hat inzwischen die Russen 
gegen die Linie Pasieczna (Nadwornaer 
Bystryza)—Wisnitz (Grenze der Buko- 
wina) in breiter Front zurückgeworfen. 
Amerika 
Eine amerikanische Note an Deutschland 
spricht die Erwartung aus, daß das Leben 
von Bürgern der Vereinigten Staaten auch 
in der “Kriegszone” nicht bedroht würde; 
andernfalls müßte die deutsche Regierung 
verantwortlich gemacht werden. Eine gleich- 
zeitige Note an England erhebt Einspruch 
gegen den “Flaggenbetrug”” und stellt Eng- 
lands Verantwortlichkeit für alle Folgen fest. 


Frankreich 


wird nördlich von Massiges, i in der östlichen 
Champagne, ein weiteres beträchtliches Stück 
der französischen Hauptstellung erobert. 


Ostpreussische Grenze 
Die nördliche deutsche Gruppe, die 
bereits zwei russische Divisionen 
vernichtet hat, rückt nach Besetzung 
von Mariampol, Kalwarja und Wi- 
zajny in Gewaltmärschen gegen Su- 
walki und Sejny vor. Auch an der 
Angerapp und bei Lötzen ziehen 
sich die Russen, in der Flanke 
bedroht, zurück, dagegen halten sie 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


Am 13, Februar 


Am 14. Februar 


westlich vor Lyck starke Stellungen; Am 15. Februar 


hier wirft die deutsche Mittelgruppe 
den Feind auf die Seenenge zwi- 
schen Laszmiaden-, Woszczellen- 
und Lycker See zurück, Die Süd- 
gruppe dringt über Grajewo gegen 
Augustow vor. 

Oberelsass 
beginnt in den Vogesen ein deutscher An- 
griff zur Entlastung von Münster (im Fecht- 
tal), das durch die französischen Stellungen 
auf den Höhen westlich der Stadt unmittel- 
bar bedroht ist. Zunächst werden südlich der 
Fecht im Lauchtal die Orte Hilsen und Ober- 


Sengern erstürmt., 
Ostpreussische Grenze 
Die deutsche Mittelgruppe erstürmt abends 
die Seenenge bei Woszczellen. Im Norden 
und Süden dauert der deutsche Vormarsch an. 
Karpathen 
Österreichisch-ungarische Heeresteile in der 
Duklasenke erstürmen einige russische Stel- 
lungen bei Vizköz im Ondavatal. 
Südostgalizien 
Die österreichische Umgehungskolonne in 
Südostgalizien schlägt die Russen südwest- 
lich von Nadworna und erobert die Höhen 
nördlich von Delatyn. 
Belgien 
wird bei St. Eloi, an der Südfront vor 
Yperen, eine englische Stellung nach blutigem 
Nahkampf erstürmt. 
Oberelsass 
Auch aus Sengern im Lauchtal werden die 
Franzosen geworfen; das benachbarte Rems- 
pach räumen sie daraufhin kampflos. 
Ostpreussische Grenze 
Nordöstlich von Tilsit werden die 
Russen aus Piktupönen gegen Tau- 
roggen geworfen. —Lyck wird unter 
den Augen des Kaisers erstürmt. 
Polen 
Nach voraufgegangenen siegreichen Gefech- 
ten wird Racionz rechts der Weichsel besetzt. 
Südostgalizien, Bukowina 
Der äußerste linke Flügel der Umgehungs- 
kolonne der Österreicher in Südostgalizien be- 
setzt Nadworna und drängt die Russen in 
Richtung auf Stanislau zurück, der rechte 
rückt in der Bukowina über Wisnitz am 
Czeremosch vor. Die beiden Flügel der 
Truppen in der Bukowina marschieren über 
Storozynetz am Sereth und Sereth-Stadt. 
Alle drei umfassen Czernowitz von Westen, 


Südwesten und Süden. 


Am 16. Februar 


U-Boote und Minen versenkt worden. Eng- 
lische Truppentransporte gehen unter neutra- 
ler Flagge nach Frankreich. Englische Han- 
delsschiffe werden mit den Farben und Namen 
neutraler Schiffe bemalt. 


Ostpreussische Grenze 
Die zehnte russische Armee ist nach 
Einkreisung in neuntägigen Käm- 
pfen— Winterschlacht in Masuren 
— entscheidend geschlagen; ihre 
Reste sind auf russischen Boden zu- 
rückgeworfen und werden in den 
Wäldern östlich von Suwalki und 
Augustow scharf verfolgt. 
Polen 
Nach kurzem Kampf nehmen die 
Deutschen Plock an der Weichsel 
und Bielsk nordöstlich davon. Da- 
mit ist der am nördlichen Weich- 
selabschnitt in Richtung auf Thorn 
tief in die deutsche Front vorsprin- 
gende russische Keil zurückge- 
drä t 
Bukowina 


In der Bukowina wird der Sereth überall von 
den österreichisch ungarischen Truppen über- 
schritten. 
Britisch-Hinterindien 
Indische Truppen in Singapore meutern und 
erschießen zahlreiche englische Offiziere und 
Soldaten. Der Aufstand kann erst nach Ta- 
gen unterdrückt werden. 
China-Japan 
Da China sich weigert, über die japanischen 
Forderungen weiter zu verhandeln, trifft Ja- 
pan umfassende militärische Vorbereitungen. 


Frankreich 


unternehmen Franzosen und Engländer, um 
den bedrängten Russen Erleichterung zu ver- 
schaffen, an mehreren Punkten der Westfront 
vergeblich heftige Angriffe; unter anderem 
scheitern französische Vorstöße auf die deut- 
sche Front nordöstlich von Reims unter blu- 
tigen Verlusten. 


Auf dem Abschnitt Perthes—Beau- 

Sejour in der Champagne stossen die 

Franzosen vor. Nach erbitterten 

Nahkämpfen werden sie trotz ihrer 

gewaltigen Übermacht an fast allen 
unkten zurückgewiesen, 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden, 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


“Weltkrieg” und *Wlorld-War” 


SAMMELMAPPEN 


In elegantem Leinen 
RR 50 cents 
A) In feiner Halbleder- 
und Leinen-Ausfüh- 
rung mit seidenen 

Bändern 

$1.00 
In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 

Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen in 


Ein Dollar Goldpeigune) 


Ein schönes Geschenk sind die Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe erhält 

schwerversilberten der Abonnent eine künstlerische und persönlich aus- 

EHRENLÖFFEL gestellte Anerkennung über die dem Hilfsverein ge- 
währte Unterstützung. 


Schluet 
rein 


| 


NEW YORK 


von denen 6 für fünf neue mit voller Bezahlung einge- 
sandte Abonnenten dem Einsender gestiftet werden. 


Denn Hilfsverein Deutscher Frauen, 


1. wird den Kriegswaisen durch das Abonnement 45 erg N 
auf “Weltkrieg” oder “World-War” geholfen, da a New York, 2 Y. T 
der Reingewinn ungeschmälert denselben zu- Inliegend finden Sie $... ‚ für welchen 
fliesst, und : B Betrag ich Sie bitte, mir Sammelmappen 
2. wird durch die Kriegschroniken auch hier jedem ET NE EEE $ 


eine Freude bereitet. 
Einzelpreis 25 Cents 


senden zu wollen. 


Name 
“Weltkrieg” und “World-War” sind für je $2.60 per Grass 
Jahr zu beziehen vom 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, N. Y. 
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Ein Brief 
der für sich selbst spricht: 


New York City, December 18, 1915. 
Mrs. Carl L. Schurz, Treas. 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York City. 
Dear Madan: 

The suggestion has been made to us that it is 
proper and fitting that the profits from the sale of 
our patriotic souvenirs should go to the benefit of 
the German war-orphans. 

Permit me to state that we have decided that 
beginning with Christmas Day all the profits of the 
Austro-German Association will be turned over to the 
U. S. Branch of the Hilfsverein Deutscher Frauen of 
Berlin. 

Let this be our Christmas Gift to the needy 
children of those brave men who, in defense of their 
country, have sacrificed their lives, 

Very truly yours, 
AUSTRO-GERMAN ASSOCIATION, Inc,., 
W. W. Stake, 
Treas. 


@® pie Eisernen Kreuz-Andenken 


der Austro-German Association aus Sterling Silber 
haben bei unseren Lesern grossen Beifall gefunden Hilfsverein Deutscher Frauen, 


45 a 2: 
ee ) Fi; BR PR NE 
Inli d finden Si 
(Bitte die Grösse einzusenden) für Ba rare Betrag ch Sic bitte, 
mir Eiserne-Kreuz 
ee ea SE : Ring a $1.00. 
Schlipsnadel....._.ä 50c. 
— Brosche. ä 50c. 
Brosche .. .. .. .. .. .50 zusenden zu wollen. 
50 Cents eg a un 
Die Kriegswaisen erhalten 
den vollen Reingewinn Wahset a nn Bee 
A 
Ein Dollar 
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N DREI MONATS-CONTEST N 


Eine freie Deutschlandreise 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden 
wünscht, als Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, 


der zwischen dem 
J. Januar und I. April 1916 


die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf Weltkrieg und World- 

War bringt. 

Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche 

Beteiligung, da der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 
Frau CARL L SCHURZ, 


Schatzmeisterin. 
Contest-Bedingungen 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder beteiligen, der die Kriegswaisen unterstützen 
will, und der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich ausgefüllt, an das Büro des 
Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 

EINSENDUNG voN BESTELLUNGEN: Alle Neubestellungen auf Weltkrieg und World-War 
beginnen mit No. I. Auch Abonnementserneuerungen haben Giltigkeit für den Con- 
test. Bestellungen müssen sofort nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem Sub- 
scriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt werden. Jede Bestellung muss den 
Vermerk tragen: “Für Contest-Mitglied . . . . 

DAUER: Der Contest beginnt am I. Januar 1916 und schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr 
vormittags, d. h. bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellungen im Büro des 
Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem I. April erfolgen. 

RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 in den grösseren deutschen Tages- ° 

Zeitungen der Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. 


CONTEST-ANMELDUNG 


FRAU CARL L. SCHURZ, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 


45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stammrolle der Weltkrieg- 
Contest-Armee ein und schicken Sie mir................... Bestellscheine. 


I 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Wie man köstlichen Kaffee bereitet 


Bereiten Sie Kaffee HAC auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen 
als gewöhnlich; falls Sie ihn in einem Percolator oder Fil- 
trirapparat bereiten, filtrirenSieihn ein zweites Mal-alles, 
was Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der ganzen 
Köstlichkeit seines Wohlgeschmacks und Aromas. 


25 Cents das Packet-Nur in Bohnen-Alle Händler 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fünfte Avenue,,New York 


\ 5) | 
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Zwischen Four de Paris und Höhe 
263 (Ostargonnen) erstürmen die 
Deutschen weitere Teile der franzö- 
sischen Hauptstellung. 

Französische Küste 
“U 16”, Kommandant Hansen, versenkt den 
französischen Dampfer “Ville de Lille” bei 
Kap Barfleur, nordöstlich von Cherbourg. 


Ostpreussische Grenze 
Auf der ganzen Front jenseits der Grenze 
gehen die Verfolgungskämpfe weiter. 
: Polen 
Aus den Festungen und befestigten Plätzen 
südlich der ostpreußischen Grenze erfolgen 
russische Vorstöße. Bei Grajewo, nord- 
westlich von Ossowiecz, wird der Angriff 
zurückgeschlagen, bei Kolno, nordwestlich 
von Lomza, verliert der Feind 700 Gefangene. 
Südostgalizien 
Nach zweitägigen Kämpfen bei Kluczow und 
Myszyn wird Kolomea erstürmt; der Feind 
verliert 2 000 Gefangene. 
Bukowina 


In den ersten Morgenstunden beginnen die 
Russen Czernowitz zu räumen. 

Amerika 
Die deutsche Antwortnote an Amerika er- 
klärt Deutschlands Vorgehen durch den eng- 
lischen Aushungerungsplan und die fortge- 
setzte Einfuhr von Bannware, insbesondere 
amerikanischer Munition, die amtlich festge- 
stellt ist, nach England. Daher muß für 
Unfälle in der “Kriegszone’”’ jede Verant- 
wortung abgelehnt werden. 
Frankreich 
werden die im November verurteilten deut- 
schen Militärärzte und Sanitätspersonen im 
Revisionsverfahren freigesprochen. 


In der Champagne dauert der Kampf nörd- 
lich von Perthes an. Östlich davon werden 
die Franzosen fast überall zurückgeschlagen. 
Mit einem vollen Mißerfolg enden feindliche 
Angriffe zwischen Boureuilles und Vauquois 
am Östrand der Argonnen. 


Ein nach starker Artillerievorbereitung ange- 
setzter französischer Angriff auf die wich- 
tige Höhe westlich von Combres, im Südosten 
von Verdun, wird abgeschlagen. 
Dänische Küste 
Die Zeppeline, “L3’” und “L4” stranden 
in schwerem Südsturm. 
Polen 
Bei Kolno greift der geschlagene Feind mit 
Verstärkungen von neuem an. Der russische 


Am 18. Februar 


Verstoß gegen Racionz — Plock endet mit 
der Gefangennahme von 3 000 Russen. 
Südostgalizien 
Nördlich von Nadworna und northwestlich 
von Kolomea stellen sich die Russen nach 
Heranziehung von Verstärkungen aus 
Stanislau von neuem, 
Bukowina 
Im Laufe des Nachmittags treiben 
die Österreicher die Russen bei 
Czernowitz über die Grenze und be- 
setzen die Stadt. 


Frankreich 
brechen neue Angriffe in der Cham- 
pagne im deutschen Artillleriefeuer 
zusammen. Im Gegenstoss entreis- 
sen die deutschen Truppen dem 
Feinde weitere Teile am 16. Februar 
verlorener Grabenstücke. 


Östlich von St. Die wird den Franzosen die 
Höhe 600 (im Süden von Lusse) entrissen. 


Französische Küste 
Zwei Stunden nach Beginn der deut- 
schen U-Boot-Blockade torpediert 


. “U 16” den grossen französischen 


Am 19. Februar 
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Dampfer ‘“Dinorah”; das Wrack 
wird nach Dieppe geschleppt. 


Ostpreussische Grenze 
Tauroggen wird genommen. Die Verfol- 
gungskämpfe im russischen Gouvernement 
Suwalki dauern an. 


Frankreich 
versuchen die Franzosen wieder, mit weit 
überlegenen Kräften die schwache deutsche 
Linie nördlich von Perthes und Le Mesnil zu 
durchbrechen, werden jedoch fast überall zu- 
rückgeworfen. 


Nördlich von Verdun wird ein französischer 
Angriff abgewiesen, auch südöstlich scheitern 
neue heftige Vorstöße gegen die Combres- 
höhe nach anfänglichem Erfolg unter schwe- 
ren Verlusten. 

Oberelsass 
In Fortführung der Offensive bei 
Münster nehmen die aus dem Lauch- 
tal vordringenden deutschen Trup- 
pen Sondernach und Metzera! nach 
kurzem Kampf, besetzen Mühlbach 
und beginnen nördlich davon, im 
Fechttal, den Kampf um die Hänge 
des Sattelkopfes. Nordöstlich wird 
der Reichsackerkopf erstürmt. Zu- 
gleich nehmen aus Münster vorge- 
hende Truppen die Vorberge un- 


BEI I en 


mittelbar westlich der Stadt. Weiter 
nördlich werden fünf deutsche 
Sturmangriffe gegen die französi- 
schen Stellungen am Klein- und 
Barrenkopf abgeschlagen. ng 
en 


Nach dreitägigen Kämpfen werden die über 

Kolno vorgedrungenen Russen auf Lomza 

rfen; die aus Ostrolenka bis in die 

Gegend von Myszyniec gelangten Heeresteile 

en hier festgehalten und allmählich zu- 
rückgedrängt. 

Südostgalizien 


Nördlich von Nadworna räumen die Russen, 
deren heftige Angriffe tags vorher unter 
schweren Verlusten gescheitert sind, ihre star- 
ken Stellungen und ziehen sich in Richtung 
auf Stanislau zurück. 

Dardanellen 
Die englisch-französische Flotte im 
Ägäischen Meer beginnt den Angriff 
auf die Dardanellen. Mehrere Pan- 
zerschiffe beschiessen die Aussenbe- 
festigungen Sedd-ül-Bahr auf Galli- 
poli und Kum-Kaleh, auf der klein- 
asiatischen Seite, acht Stunden lang; 
die türkischen Batterien beschädi- 
gen drei von ihnen. Das Admiral- 
schiff muss abgeschleppt werden. — 
Leiter der türkischen Verteidigung 
ist General Liman v. Sanders, In- 
specteur der Küstenbefestigungen 
Admiral v. Usedom. 


Am 20. Februar Belgien 


erzielen die Deutschen nach tagelangen bluti- 
gen Kämpfen in der Gegend von St. Eloi 
und an der Straße Gheluveld—Yperen wei- 
tere Fortschritte. 

Frankreich 


Bei Combres (südöstlich Verdun) 
werden drei hartnäckige Vorstösse 
starker französischer Kräfte zu- 
rückgeschlagen; ihre Verluste sind 
schwer. 
Oberelsass 
Nördlich von Münster nehmen die 
deutschen Truppen die Höhen des 
Klein- und Barrenkopfes, den Hoh- 
rodberg und die Höhe bei Hohrod. 
Polen 
Zwischen Grajewo und ÖOssowiez, Kolno 
und Lomza, Przasnisz und der Weichsel 
dauern die Kämpfe an. 


Nördlich von Zakliczyn (südwestlich Tar- 
now), werden heftige russische Angriffe zu- 
rückgeschlagen. 


Am 22. Februar 
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Am 21. Februar Belgien 


nehmen die deutschen ang östlich von 
Yperen eine weitere englische Stellung. 
Frankreich 
Neue französische Vorstöße nördlich von 
Verdun bleiben ohne jeden Erfolg. 
Oberelsass 
Hohrod, nordwestlich von Münster, wird ge- 
nommen. Stoßweier, das trotz der deutschen 
Flankierung im Norden und Süden nicht ge- 
räumt ist, wird erstürmt, doch hält der Feind 
die beherrschenden Höhen. 
Ostpreussische Grenze 
Die Trümmer der zehnten russi- 
schen Armee werden in den Wäl- 
dern zwischen Augustow und Lipsk 
umzingelt und vernichtet; Entsatz- 
versuche von Grodno werden abge- 
wehrt. — Damit sind die Verfol- 
gungskämpfe nach der Winter- 
schlacht in Masuren beendet. Die 
Beute beläuft sich auf über 100 000 
Gefangene mit 11 Generälen, über 
300 Geschütze und unübersehbares 
Kriegsgerät. Die deutschen Ver- 
luste betragen im ganzen noch nicht 
18000 mann. 
Polen 


Am rechten Weichselufer dringen deutsche 
Kräfte von Plock gegen Wyszogrod vor. 


Deutsches Reich 
wird zum Zwecke einer gleichmäs- 
sigen Verteilung der Brotgetreide- 
vorräte die Brotkarte eingeführt. 


Frankreich 

In Calais richtet das erste ““Zeppelin”’-Bom- 

errue morgens nach 4 Uhr, schweren 
en an. 


Nach zwei Tagen verhältnismäßiger Ruhe in 
der Champagne greifen die Franzosen bei 
Perthes wieder erfolglos an. 
Im Bois Brül& und im Walde von Apremont, 
südöstlich von St. Mihiel, werden die Fran- 
zosen nach anfänglichen Erfolgen zurückge- 
worfen. 

Oberelsass 
Nach viertägigen Kämpfen wird 
der Sattelkopf westlich Münster im 
Sturm genommen, 

Kanal 

Ein U-Boote versenkt bei Beachy Head den 
englischen Truppentransportdampfer 192. 
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(22. Februar, Schluß.) 
Deutsch-Südwestafrika 


Die Engländer besetzen das geräumte Garub, 
östlich von Lüderitzbucht. Beim Vormarsch 
gegen Aus östlich davon werden sie mit er- 
heblichen Verlusten zurückgeworfen. Abends 
bombardiert ein deutsches Flugzeug Garub 
erfolgreich. Bei Swakopmund besetzen 
südafrikanische Kräfte unter Botha Goani- 
kontes und Nonidas. 

Amerika 
Die Regierung der Vereinigten Staaten 
schlägt in einer neuen Note an Deutschland 
und Großbritannien eine Verständigung bei- 
der Staaten über das Auslegen von Minen, 
den Unterseebootskrieg gegen Handelsschiffe, 
die Führung neutraler Flaggen und die Zu- 
fuhr von Nahrungsmitteln nach Deutschland 


vor. 


Am 23, Februar Westfront: Champagne 


wiederholen die Franzosen mit zwei 
Divisionen ihre Durchbruchsver- 
suche bei Perthes, werden jedoch 
nach erbitterten Nahkämpfen in 
ihre Stellungen zurückgeworfen. 
Oberelsass 
Bei Münster werden die Franzosen 
von den Höhen westlich Stossweier 
vertrieben; die Linie Barrenkopf— 
Sattelkopf ist damit fest in deut- 
scher Hand. 
Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
In den Kämpfen bei Przasnisz werden | 200 
Russen gefangen genommen und 2 Geschütze 


erbeutet. 
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Südostgalizien 
Die Kämpfe im Süden von Stanislau nehmen 
bedeutenden Umfang an. 


Am 24, Februar Westfront: Champagne 


scheitern neue verzweifelte An- 
griffe der Franzosen in der Cham- 
pagne. 
U-Boot-Krieg 

Deutsche U-Boote versenken fünf 
englische Dampfer. — Zahlreiche 
Schiffahrtslinien stellen den Verkehr 
von und nach England ein. Mehrere 
Truppenteile weigern sich, nach 
Frankreich in See zu gehen. 

Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
Die deutschen Truppen, die in das Vorge- 
lände von Ossowiez gelangt sind, beginnen 
die Beschießung der Festung. 


Das stark befestigte Przasnisz wird 
nach tagelangen Kämpfen im Sturm 
genommen; über 10000 Gefangene, 
über 20 Geschütze, viele Maschinen- 
gewehre und Geräte werden erbeu- 
te.—In den übrigen Gefechten 
nördlich der Weichsel sind während 
der letzten Tage 5000 Russen ge- 
fangen genommen. 
Mittelpolen 

Mit fünffacher Überzahl angreifend, erobern 
die Russen an der Rawka, südöstlich von 
Bolimow, das Vorwerk Mogily wieder. 

Westgalizien 
Östlich von Grybow werden mehrere russische 
Stützpunkte erstürmt. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


Am 25, Februar 


Türkei: Kaukasus 

Die Kämpfe bei Bortschkha am Dschorok 

ee mit dem Rückzug der Russen gegen 
atum. 


Türkei: Dardanellen 
erfolgt ein neuer starker Flottenangriff auf 
Fort Sedd-ül-Bahr und die Batterie Kap 
Helles an der europäischen, Fort Kum-Kaleh 
und die Batterie Irkhanieh an der kleinasiati- 
schen Küste; drei feindliche Schiffe werden 
beschädigt, davon ““Agamemnon” schwer. 


Am 26, Februar Westfront: Champagne 
versuchen die Franzosen wieder, die deutsche 
Front in der Champagne zu durchstoßen. 
Fast alle Angriffe werden von den an Zahl 
weit unterlegenen deutschen Kräften zurück- 


esen. 

Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
Nach Heranführung starker fricher Kräfte 
greifen die Russen am Bobr nordwestlich 
von Grodno, am Narew westlich von Lomza, 
und südlich von Przasnisz erneut an. Süd- 
lich von Kolno machen die deutschen Trup- 
pen I 100 Gefangene. 


Am 27. Februar Westfrent: Champagne 


weisen die deutschen Truppen an 
der Champagnefront neue Angriffe 
starker französischer Massen ab. 
Um Verdun 
Ein am vorigen Tage angesetzter 
deutscher Angriff auf die französi- 
schen Stellungen südlich von Malan- 
court (nordwestlich von Verdun) 
endet mit der Erstürmung mehrerer 
feindlicher Grabenreihen und Ge- 
fangennahme von 250 Mann. 
Französisch-Lothringen 
Auf der Linie Blamont—Bionville, 
am Westrand der Vogesen, werfen 
die Deutschen die Franzosen nach 
heftigem Kampfe auf einer Front 
von 20 Kilometern sechs Kilometer 
weit zurück. Die neue Linie: Ver- 
dinal— Br&em£nil— östlich Badon- 
viller—östlich Celles wird gegen 
feindliche Gegenstösse gehalten. 
Ostfront: Littauen 
Nachdem schon in den vorhergehenden Tagen 
russische Vorstöße von Grodno her zurück- 
gewiesen sind, gelangen deutsche Truppen bis 
an die Vorstellungen der Festung. 
Polen nördlich der Weichsel 
Ein russischer Angriff am Omulef, nordwest- 


lich von Ostrolenka, wird abgewiesen. 
Bedeutend überlegene russische Kräfte, die 


Am 1. März 
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von Süden und Osten gegen Przasnisz vor- 
, zwingen die Deutschen zur Räumung 
der Stadt. 


Am 28. Februar Westfront: Champagne 


werden mehr als zwei Armeekorps 
gegen die deutschen Stellungen in 
der Champagne geworfen; auch 
diesem Ansturm halten die Verteidi- 
ger stand. 
Östlicher Argonnenrand 
Gleichzeitig versuchen die Franzo- 
sen in fünfmaligen erbitterten An- 
griffen, sich in den Besitz des 
Plateaus von Vauquois zu setzen, 
werden jedoch nach blutigen Käm- 
pfen im Dorf selbst unter schweren 
Verlusten zurückgeworfen. 
Französisch-Lothringen 
Gegen die deutsche Front östlich Badonviller 
es am westlichen Vogesenrand unter- 
nehmen die Franzosen weitere vergebliche 
Gegenangriffe. 
Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
Am Bobr, Narew und rechts der Weichsel 
dauern die russischen Angriffe an. 
Mittelpolen 
Warschau wird in der Nacht von einem 
“Zeppelin” bombardiert. 
Südpolen 


In den Bezirken Czenstochau, Petrikau, 

Laski und Nowo Radomsk wird österreich- 
ische Verwaltung eingerichtet. 

Deutsch-Ostafrika 

Um 12 Uhr mitternachts beginnt die englische 
Blockade von Dar-es-Salam. 

Amerika 


Während die Antwort der deutschen Re- 
gierung den Anregungen Wilsons betreffs der 
künftigen Seekriegsführung Entgegenkommen 
bezeigt, lehnt die englische sie ab. 


Deutsches Reich 
sind etwa 800000 Kriegsgefangene in- 
terniert, über 5 500 Geschütze erbeutet. 


Als Antwort auf die deutsche U-Boot- 
Blockade erklären Großbritannien und Frank- 
reich, sie würden alle mutmaßlich aus 
Deutschland stammenden oder dorthin be- 
stimmten Ladungen neutraler Schiffe be- 
schlagnahmen. 

Westfront: Champagne 
Im deutschen Artilleriefeuer bre- 
chen fast alle Angriffe der starken 
französischen Kolonnen zusammen; 
die vereinzelten Nahkämpfe sind 
für die Deutschen siegreich. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Schlueter 
inting 
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NEW YORK 


Ein schönes Geschenk sind die 
schwerversilberten 


EHRENLÖFFEL 


von denen 6 für fünf neue mit voller Bezahlung einge- 
sandte Abonnenten dem Einsender gestiftet werden. 


1. wird den Kriegswaisen durch das Abonnement 
auf “Weltkrieg” oder “World-War” geholfen, da 
der Reingewinn ungeschmälert denselben zu- 
fliesst, und 

2. wird durch die Kriegschroniken auch hier jedem 
eine Freude bereitet. 

Einzelpreis 25 Cents 
“Weltkrieg” und “World-War” sind für je $2.60 per 
Jahr zu beziehen vom 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, N. Y. 


“Aus Ruhmreicher Zeit” 


Deutsch-Amerikanische Dichtungen aus dem 
ersten Jahre des Weltkrieges gesammelt von 
IRVING T. SANDERS 
für $1.50 


portofrei versandt durch 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway 


New York 
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ANZEIGEN 


Die 
Eisernen Kreuz-Andenken 
der 
Austro-German Association 


aus reinem Silber 
haben bei unsern 
Lesern grossen 
Beifall gefunden 


Der Hilfsverein Deutsche Frauen erhält 
den von der Austro-German Association 
erzielten Gewinn. 


MIT DIESER NUMMER 


vollenden wir unsern ersten Jahrgang. Wir 
bitten alle unsere Leser im Interesse der stetig 
wachsenden Anzahl von bedürftigen deutschen 
Kriegswaisen, den Weltkrieg auch für das Jahr 
1916 zu bestellen. 
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Preis $1.00 


Jeder Monat zeigt in prachtvoller Ausführung 
das Bild eines deutschen Helden. Fertig zum 


Aufhängen an schwarz-weiss-rotem Bande. 


“Weltkrieg” und *TWorld-TUar” 
SAMMELMAPPEN 
In eleginteni Jonas 


In feiner Halbleder- 

und Leinen-Ausfüh- 

rung mit seidenen 
Bändern 
$1.00 


In echtem Schweins- 

leder, prachtvoll und 

nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 
unsch mit Ihrem 

eigenen Namen in 
Goldprägung) 

85.00 


Ein Dollar 


Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe erhält 
der Abonnent eine künstlerische und persönlich aus- 
gestellte Anerkennung über die dem Hilfsverein ge- 
währte Unterstützung. 


DREI MONATS-CONTEST 


Eine freie Deutschlandreise 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 
Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar ge- 


hört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 
1. Januar und 1. April 1916 
d össte Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 


ie 
A Fa auf Weltkrieg und World-War brin 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 
Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 


Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin, 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstütsen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subsceriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 


DAUER: Der Contest leginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 

en im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Dronlwey, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor .m 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Cart L. ScHurz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


schicken Sie mir..............Bestellscheine. 


De EEE EEE 
nn nn 
Stadt 

Staat —.. 


DEUTSCH-AMERIKA 


Zum Beginn des neuen Jahres sind wir in der 
angenehmen Lage, unsern Lesern die Ankün- 
digung zu machen, dass die Herausgeber der 
einzigen deutschen illustrierten Wochenschrift 
in den Vereinigten Staaten, welche am |. 
Januar 1916 unter dem Titel DEUTSCH- 
AMERIKA erschienen ist, mit dem Hilfs- 
verein ein Abkommen zwecks Unterstützung 
unseres Hilfswerks getroffen haben, auf Grund 


dessen 


Welikrieg oder World-War zusammen 
mit Deutsch-Amerika zum Preise von 
$4.00 pro Jahr 


erhältlich sind. Durch diese Combination wird 


der den Kriegswaisen zukommende Reingewinn 
nicht im geringsten geschmälert. 


Von diesem hochherzigen Angebot seitens der 
Herausgeber der neuen Zeitschrift werden 
gewiss die Mehrzahl unserer Leser gern 
Gebrauch machen, — gilt es doch jetzt mehr 
denn je, den bedürftigen Kindern unserer 
braven Helden in der alten Heimat zu helfen. 


HıLrsvEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York City. 


Inliegend finden ‚Sie $4.00, für welchen Betrag 


ich Sie bitte, mir er zusammen mit 
“Deutsch-Amerika” für ein Jahr zusenden zu 


wollen. 
Name 
SE nn 
Stadt 


ET er ET ET RE T 


Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


EEE 
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This is the place in Bremen where the caffeine is 
extracted from 


Karree HAG 


KAFFEE HAG 


 PERFECT COFFEE 
95% OF THE CAFFEINE REMOVED 


KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 
lichem Wohlgeschmack und Aroma. Trinken Sie 
davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 

schmecken und gut bekommen. 


ALL OF THE DELIGHTS 
NONE OF THE REGRETS 
25 Cents das Packet 


NUR IN DER BOHNE 
ALLE HAENDLER 


KAFFEE HAG CORP. 
225 Fifth Avenue, New York 
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Argonnen 
Im Argonnerwald werden den Franzosen 
mehrere Gräben entrissen und ihre Angriffe 
auf Vauquois (Ostrand) abgewiesen. 
Französisch-Lothringen 
Wiederholte französische Vorstöße zur Rück- 
gewinnung des östlich von Badonviller— 
Celles verlorenen Bodens scheitern. 
U-Boot-Krieg 
Vom 18. Februar bis I. März sind 9 feind- 
liche Dampfer als versenkt festgestellt. 
Ostfront: Karpathen 
Zahlreiche, zur no An rt mn der Kar- 
pathenhöhen zwischen Lupkower und Uszo- 
ker Paß angesetzte russische Gegenangriffe 
scheitern unter schweren Verlusten. 
Türkei: Dardanellen 
Englische Kriegsschiffe nehmen die 
Beschiessung der Befestigungen am 
Dardanelleneingang wieder auf, 
ohne besonderen Schaden anzurich- 
ten; fünf von ihnen erhalten Treffer. 
Landungsversuche scheitern. Fran- 
zösische Schiffe hiessen vom 
Golf von Saros aus Bulair am Nord- 
ostende der Halbinsel Gallipoli. 


Am 2. März Westfront: Champagne 
wird den Franzosen nordwestlich von Ville- 
ein nahe Massiges, eine Stellung en- 
an anderen Punkten werden feind- 

liche - ie zurückgeschlagen. 
Französisch-Lothringen 
Nordwestlich von Badonviller schie- 
ben erfolgreiche deutsche Angriffe 
die Front um weitere 8 Kilometer 


vor. Ostfront: Karpathen 
Im Verlauf der heftigen Kämpfe zwischen 
Lupkower und Uszoker Paß wird eine rus- 
sische Höhenstellung nördlich Cisna erstürmt. 
Türkei: Dardanellen 
Die Beschießung der äußeren Dardanellen- 
befestigungen wird fortgesetzt. 
Am 3, März Westfront: La Bassee—Arras 
stürmen deutsche Truppen frühmor- 
gens die französische Stellung auf 
der Lorettohöhe, die eine ständige 
Bedrohung der deutschen Linie und 
ihrer Zufahrtstrassen gebildet hat, 
in einer Breite von über 11%, Kilo- 


metern. ’ Mittelargennen 
Nach Zurückweisung eines französischen 
Vorstoßes westlich von St. Hubert erstürmen 
die Deutschen eine feindliche Stellung. 

Um Verdun 
Angriffe auf deutsche Stellungen nordwest- 
lich und nördlich von Verdun scheitern. 


Am 4, März 


Am 5. März 
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Ostfront: Westgalizien 
An der Biala, südöstlich von Zakliczyn, 
schlagen österreichisch-ungarische Truppen 
einen starken russischen Angriff zurück. 


Karpathen 
Besonders heftig wird an der Straße nach 
Baligrod, die gegen Przemysl ge- 
kämpft; alle russischen Angriffe brechen mit 
schweren Verlusten zusammen. 

Südostgalizien 
Die Kampfhandlung südlich von Stanislau, 
in der die Russen keinerlei Erfolge zu erzie- 
len vermochten, flaut ab. 

Türkei: Dardanellen 

Die Flotte vor den Dardanellen ist auf 38 
englische und 21 französische Schlachtschiffe 
verstärkt worden. Das Feuer auf die türki- 
schen Batteriestellungen bei Sedd-ül-Bahr, 
Kum-Kaleh und Jenischeher bleibt ergebnis- 
los; umfangreichere Landungsversuche wer- 
den vereitelt. 

Mesopotamien 
Nachdem englische Kavallerie wenige Tage 
zuvor am Karun (linker Nebenfluß des 
Schatt-el-Arab) eine Schlappe erlitten hat, 
wird der Angriff starker englischer Kräfte 
bei Ahwaz am Karun mit bedeutenden Ver- 
lusten an Mannschaften und Material abge- 
schlagen; die Türken besetzen Ahwaz. 


Westfront: Champagne 
werden die deutschen Stellungen nördlich von 
Le Mesnil gegen die seit zwei Tagen und 
Nächten fortgesetzten Angriffe gehalten. 
Französisch-Lothringen 
Gegenangriffe der Franzosen bei Badonviller 
—Celles werden zurückgeschlagen. 


Kanal 
“U 8,” von 12 englischen Torpedojägern ver- 
folgt, wird nahe Dover vernichtet; die Be- 
satzung, 29 Köpfe, wird gerettet. 
Ostfront: Mittelpolen 
Ein starker russischer Nachtangriff an der 
Rawka, östlich von Skierniewice, scheitert. 


Westfront: Champagne 
machen die Deutschen nach Abwei- 
sung aller Angriffe des überlegenen 
Feindes nördlich von Perthes und 
bei Le Mesnil Fortschritte. 
Östlicher Argonnenrand 
Französische Vorstöße auf die deutschen 
Stellungen bei und in Vauquois scheitern. 
Ostfront: Littauen 
Trotz unausgesetzter russischer Vorstöße aus 
Grodno ist die Bergung der ungeheuren 
Kriegsbeute in den Wäldern bei Augustow 
gelungen. Die deutschen Truppen werden 


Am 6. März 


Am 7. März 


für den neuen Kampf in vorbereitete Stellun- 


gen zurück 


von Norden gegen ei "Zentrum und 
linker Flügel von Osten in den Augustower 


adekin, Türkei: Dardanelien 
Auch die Beschießung der Forts an den 
mittleren Dardanellen vom Golf von Saros 
aus richtet keinen Schaden an; bei Sedd-ül- 
Bahr und Kum-Kaleh werden Landungs- 
truppen zum Rückzug gezwungen. 
Kleinasiatische Küste 
Ein englisch-französisches Geschwader bom- 
bardiert die Forts bei Smyrna, nachdem die 
Übergabe der Stadt abgelehnt worden ist. 
China-Japan 
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
erheben in Tokio Einspruch gegen die Be- 
schränkung der Integrität Chinas. 


Westfront: Champagne 
erzwingen die deutschen Truppen 
weitere Fortschritte nordöstlich von 
Le Mesnil. Oberelsass 


Westlich von Münster nehmen die Franzosen 
den Sattelkopf wieder; am Reichsackerkopf 
und am Hartmannsweilerkopf entwickeln 
sich hartnäckige Kämpfe. 

Ostfront: Mittelpolen 
Deutsche Angriffe südöstlich von Rawa brin- 
gen 3 400 Gefangene und 16 Maschinenge- 
wehre. 

Griechenland 

Der griechische Ministerpräsident Venizelos, 
dessen dreiverbandfreundliche Politik den 
Anschauungen König Konstantins wider- 
spricht, dankt ab. 

Türkei: Dardanellen 
Das Feuer auf die Befestigungen an den 
mittleren Dardanellen wird ohne Erfolg ver- 
ars fast alle feindlichen Schiffe erhalten 

reffer. 


Westfront: Champagne 
werden französische Angriffe bei Souain und 
Le Mesnil zurückgeschlagen. 
Ostfront: Mittelpolen 
Zwei russische Nachtangriffe bei Rawa wer- 
den abgewiesen. Feindliche Vorstöße von 
Nowe Miasto, südöstlich von Rawa, enden 
mit der Gefangennahme von 1 500 Russen. 
Westgalizien 
Südlich von Gorlize stürmen die Österreicher 
eine russische Stellung. de 


Nach mehrtägiger Behinderung der Kämpfe 
durch heftiges Schneetreiben setzen wieder 


Am 8. März 


Am 9. März 
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zn russische Angriffe ein, vornehmlich in 
der Gegend von Lupkow, die unter schwer- 
sten Verlusten scheitern. 

Türkei: Schwarzes Meer 

Die russische Flotte beschießt mehrere unver- 

teidigte Häfen in der Gegend von Sunguldak 
an der Nordküste von Kleinasien. 

Deutsch-Südwestafrika 

Vor überlegenen englischen Kräften, die in 

der Südostecke der Kolonie vorgehen, ziehen 

sich die deutschen Truppen kämpfend zurück. 


Westfront: La Bassee—Arras 
nehmen die Deutschen nach täglich 
wiederholten Kämpfen auf der 
Lorettohöhe zwei weitere Stellun- 
gen. 

Ostfront: Mittelpolen 
Bei Zurückweisung feindlicher Angriffe nörd- 
lich und südöstlich von Rawa werden I 750 
Russen gefangen genommen. 


Westfront: Champagne 
endet der Kampf bei Souain mit der Nieder- 
lage der Franzosen. Auch nordöstlich von Le 
Mesnil wird der Feind nach erbittertem Nah- 
kampf zurückgeworfen. 

Italien 


Österreich-Ungarn führt Verhandlungen mit 
Italien, das durch Überlassung gewisser 
Landstrecken vom Verrat an seinen Bundesge- 
nossen zurückgehalten werden soll. 
Ostfront: Littauen 
Nachdem Zentrum und linker Flü- 
gel der Russen an den vorhergehen- 
den Tagen bei Augustow schwere 
Verluste erlitten haben, wird ihr 
rechter Flügel bei Lozdzieje über- 
raschend angegriffen und zieht sich 
eiligst nach Osten und Südosten zu- 
rü Gegen das nunmehr ent- 
blösste Zentrum gehen die Deut- 
schen bei Sejny und Berzniki in 
grimmiger Kälte zum Angriff vor. 
Westgalizien 
Der österreichische Erfolg südlich von Gor- 
lize wird durch Eroberung einer anschließen- 
den russischen Stellung erweitert. 
Deutsch-Ostafrika 
Östlich von Schirati am Viktoriasee werden 
englische Streitkräfte nach elfstündigem Ge- 
fecht zum Rückzug gezwungen. 
Südamerika 
Der kleine Kreuzer “Dresden” geht in der 
Cumberland-Bai der chilenischen Juan Fer- 
nandez-Insel Mas-a-Tierra vor Anker, um 


Schäden auszubessern. 
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Westf: 
Am 10. März Aelönden Lei Desehs 
versuchen die Engländer nach 


furchtbarer Artilleriebeschiessung 
mit 50 Bataillonen die an Truppen- 
zahl weit unterlegene deutsche Linie 
bei Neuve Chapelle überraschend 
zu durchstossen. Durch das Ein- 
greifen deutscher Reserven werden 
sie östlich des Dorfes nach blutigen 
Kämpfen aufgehalten. Südlich da- 
von werden englische Angriffe bei 
Givenchy mit schweren Verlusten 
zurückgeschlagen. 

Champagne 
Oestlich von Souain werden franzö- 
sische Angriffe blutig abgewiesen; 
damit ist die seit dem 11. Februar 
tobende Winterschlacht in der 
Champagne beendet. Trotz Einset- 
zung von sechs Armeekorps gegen 
zwei schwache Divisionen ist der 
Versuch, die deutsche Front zu 
durchbrechen und den Russen Luft 
zu schaffen, mit einem Verlust von 
mehr als 45000 Mann gescheitert; 
auf deutscher Seite beträgt die Ein- 
busse noch nicht den dritten Teil. 


England 
Umfangreiche Streikbewegungen der eng- 
lischen Munitions-, Werft- und Bergarbeiter 
bereiten der Regierung Schwierigkeiten. 


Am 11. März 


“U 12” wird durch einen englischen Torpe- 
dobootszerstörer gerammt und versenkt; ein 


Teil der Besatzung wird gerettet. 


Ostfront: Littauen 
Sejny und Berzniki werden in den 
frühen Morgenstunden erstürmt und 
zwei russische Regimenter vollstän- 
dig aufgerieben. Daraufhin tritt 
die ganze 10. Armee zur Vermei- 
dung der Umzingelung auf einer 
Front von 50 Kilometern den Rück- 
zug auf Grodno an. 
Mittelpolen 
In den andauernden Kämpfen zwischen 
Rawa und Nowe Miasto werden weitere 
1 600 Russen gefangen genommen. 


Griechenland 
Das neue griechische Kabinett Gunaris 
spricht sich für strenge Neutralität aus. 


Türkei: Dardanellen 
Die Beschießung der Dardanellen wird mit 
stets gleichem Mißerfolg fortgesetzt. — Un- 
ter Verletzung der griechischen Neutralität 
landen englische Truppen auf Lemnos. 


Kleinasiatische Küste 
Bei der seit dem 5. März andauernden Be- 
schießung von Smyrna haben die türkischen 
Batterien mehrere feindliche Schiffe beschä- 
digt. Ein Minensuchschiff läuft auf eine Mine. 


Westfront: 
Belgische Küste 


beschießen englische Schlachtschiffe ergebnis- 


los Westende. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


Armentieres—La Bassee 
Nächtliche Vorstöße der Engländer bei 
scheitern. 


Neuve Chapelle 
Westschottische Küste 
Ein deutsches U-Boot versenkt den eng- 
lischen Hilfskreuzer “Bayano” in der Clyde- 
Bucht; von 200 Mann werden etwa 30 ge- 
rettet. 
Ostfront: Littauen 
Deutsche Truppen drängen den abziehenden 
Russen in den Wäldern von Augustow bis 
on Linie Macharce—Kopciowo nach; bei 
der Erstürmung von Kopciowo nimmt Ka- 
vallerie 5 400 Russen gefangen. 
Karpathen 
Nordöstlich vom Lupkower Paß, an der 


Straße Cisna—Baligrod, an den Funch 
nach erbittertem Kampf ein Ort entrissen. 
Nordamerika 


Der Hilfskreuzer “Prinz Eitel Friedrich”, 
der der feindlichen Handelsschiffahrt bedeu- 
tenden Schaden zugefügt hat, geht zur Aus- 
besserung i in Misere News (im Staat Vir- 


ginia am Chesapeake-Bay) in 
Dock. 
Westfront: 
Am 12. März Armentieres—La Bassee 


drängt der deutsche Gegenangriff 
bei Neuve Chapelle die Engländer 
auf das Dorf zurück. Damit ist auch 
hier der Durchbruchsversuch trotz 
grosser feindlicher Opfer—zuge- 
standen über 700 Offiziere, über 
12000 Mann— völlig gescheitert. 
Champagne 
In der Champagne flackert der Kampf von 


neuem auf. Alle französischen Teilangriffe 
werden mit starken Verlusten abgeschlagen. 


Ostfront: Karpathen 
Österreichisch-ungarische Truppen erstürmen 
eine wichtige a an der Straße Cisna— 

Baligrod; russische Gegenangriffe brechen 
unter schweren Verlusten zusammen. 
Nordpersien 
Die persische Regierung fordert, nachdem 
die Russen mehrere früher geräumte Orte in 
Aserbeidschan von neuem besetzt haben, in 
Petersburg wiederum die Tergrzeggchg der 
Truppen aus der Provinz. 


Am 13. März Ostfront: Karpathen 
scheitern starke russische Angriffe auf der 
Front Lupkower—Uszoker Paß, ebenso im 
Kampfgebiet der deutschen Südarmee, am 
Zwinin im Oportal und bei Wyszkow. 
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Am 14, März 


Am 15. März 
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Süd 
Südlich von Stanislau beginnen eg nn 
Angriffe; sie brechen unter schweren Ver- 


lusten zusammen. 


Westfront: Yserkanal 
gehen: die Deutschen bei St.Eloi, nachdem 
sie seit Anfang des Monats täglich Angriffe 
der Engländer zurückgewiesen 


, zum 
Gegenangriff vor. 
Ostfront: Karpathen 
Neue heftige Angriffe der Russen, besonders 
nördlich des Uszoker Passes und beiderseits 
der Straße nach Stryj im Oportal, werden 
unter schweren Verlusten zurückgeschlagen. 
Südostgalizien 
Der österreichisch-ungarischae Gegenstoß 
drängt die Russen im Süden von Stanislau an 
mehreren Abschnitten zurück. 
Türkei: Dardanellen 
Seit mehreren Tagen haben keine größeren 
Angriffe, sondern nur ergebnislose nächtliche 
Minenräumungsversuche stattgefunden; drei 
Minensucher sind hierbei versenkt worden. 
Kreuzer “Amethyst” wird vom Fort Nagara 
aus schwer beschädigt. 
Rotes Meer 


Kapitänleutnant v. Mücke segelt mit der 
“Ayesha”-Mannschaft in zwei Schiffen von 
Hodeida ab. 

Südamerika 
Kreuzer “Dresden” wird von 
“Kent”, “Glasgow” und ‘“Orama” 
in den neutralen Gewässern der 
chilenischen Juan Fernandez-Insel 
überfallen. Da die Engländer den 
Hinweis auf die Neutralität mit der 
Erklärung beantworten, sie hätten 
Befehl, die “Dresden” zu vernich- 
ten, wo immer sie sie träfen, wird 
der Kreuzer vom Kommandanten 
mit wehender Flagge versenkt und 
die Besatzung, 315 Mann, an Land 
gesetzt. Chile erhebt in London 
Protest. 


Westfront: Yserkanal 
ist die englische Höhenstellung von 
St. Eloi erstürmt. 


Champagne 
Die täglichen französischen Teilangriffe sind 
meist mit bedeutenden Verlusten zurückge- 
schlagen worden. Nördlich von Beau-Sejour 
erstürmen die Deutschen mehrere Gräben. 


Ostfront: Polen, Westgalizien 


Südlich der ostpreußischen Grenze, nament- 
lich bei Lomza und Przasnisz, ferner an der 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


* Aus Ruhmreicher Zeit” Schlueter 


rinting 
Empany 

Deutsch-Amerikanische Dichtungen aus dem 

ersten Jahre des Weltkrieges gesammelt von NEW YORK 

IRVING T. SANDERS 
für $1.50 WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 
I. Teil 
portofrei versandt durch Gog und seine Niederlage. 


—Hesekiel 38 und 39. 
Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 


Hilfsverein Deutscher Frauen chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
gungen ETTER Dreh 
u beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
45 Broadway Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 
ork. 
New York 


50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver- 
kauf des Buches fuehrt der Verfasser dem 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu, 
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Die 
Eisernen Kreuz-Andenken 
der 
Austro-German Association 


aus reinem Silber 
haben bei unsern 
Lesern grossen 
Beifall gefunden 


Der Hilfsverein Deutsche Frauen erhält 
den von der Austro-German Association 
erzielien Gewinn. 


Ein schönes Andenken bleiben die 
schwerversilberten 


EHRENLÖFFEL 


von denen 6 für fünf neue mit voller Bezahlung einge- 
Bun Abonnenten dem Einsender gestiftet werden. 
enn 
1. wird den Kriegswaisen durch das Abonnement 
auf “Weltkrieg” oder “World-War” geholfen, da 
der Reingewinn ungeschmälert denselben zu- 
fliesst, und 
. wird durch die Kriegschroniken auch hier jedem 
eine Freude bereitet. 
Einzelpreis 25 Cents 
“Weltkrieg” und “World-War” sind für je $2.60 per 
Jahr zu beziehen vom 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, N. Y. 
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Preis $1.00 


Jeder Monat zeigt in prachtvoller Ausführung 
das Bild eines deutschen Helden. Fertig zum 


Aufhängen an schwarz-weiss-rotem Bande, 


“Weltkrieg” und *Wlorld-TWlar” 
SAMMELMAPPEN 


In elegantem Leinen 
cents 


In feiner Halbleder- 


und Leinen-Ausfüh- 

rung mit seidenen 
Bändern 
$1.00 


In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 
Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen in 


Geld) 


Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe erhält 
der Abonnent eine künstlerische und persönlich aus- 
gestellte Anerkennung über die dem Hilfsverein ge- 
währte Unterstützung. 


Ein Dollar 
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Eine freie Deutschlandreise 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 


Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnz schenk gestiftet worden, und zwar ge- 
hört diese demjenigen, der zwischen dem 
1. Januar und 1. April 1916 
De m: Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 
stellungen auf Weltkrieg und World-War brin 

Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 
Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 

Frau CARL L. SCHURZ, 

Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 
BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 


teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit ‚No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 

is zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
2 im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
roadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Carr L. ScHurz, Schatsmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


schicken Sie mir.............Bestellscheine. 
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DEUTSCH-AMERIKA 


Zum Beginn des neuen Jahres sind wir in der 
angenehmen Lage, unsern Lesern die Ankün- 
digung zu machen, dass die Herausgeber der 
einzigen deutschen illustrierten Wochenschrift 
in den Vereinigten Staaten, welche am 1. 
Januar 1916 unter dem Titel DEUTSCH- 
AMERIKA erschienen ist, mit dem Hilfs- 
verein ein Abkommen zwecks Unterstützung 
unseres Hilfswerks getroffen haben, auf Grund 


dessen 


Welikrieg oder World-War zusammen 
mit Deutsch-Amerika zum Preise von 
$4.00 pro Jahr 


erhältlich sind. Durch diese Combination wird 
der den Kriegswaisen zukommende Reingewinn 


nicht im geringsten geschmälert. 


Von diesem hochherzigen Angel st seitens der 
Herausgeber der neuen Zeitschrift werden 
gewiss die Mehrzahl unserer Leser gern 
Gebrauch machen, — gilt es doch jetzt mehr 
denn je, den bedürftigen Kindern unserer 
braven Helden in der alten Heimat zu helfen. 


Hıırsverein DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York City. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
. FIRE: .. “Weltkrieg” : 
ich Sie bitte, mir “World.War” | Zusammen mit 
“Deutsch-Amerika” für ein Jahr zusenden zu 


wollen. 


Name 


Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Wie man köstlichen Kaffee bereitet 


Bereiten Sie Kaffee HACG auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen 
als gewöhnlich; falls 8ie ihn in einem Percolator oder Fil- 
trirapparat bereiten, filtrirenSieihn ein zweites Mal-alles, 
was Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der ganzen 
Köstlichkeit seines Wohlgeschmacks und Aromas. 


25 Cents das Packet-Nur in Bohnen-Alle Händler 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fünfte Avenue, New York 


f 
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la 
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95% OF THE 
CAFFEINEREMOVED 
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österreichisch-ungarischen Front in Südpolen Am 18. März 


und Westgalizien dauern die Kämpfe unun- 
terbrochen an; alle russischen Angriffe wer- 
den unter Verlusten abgeschlagen. 
Karpathen 
Nach den schweren Verlusten der letzten 
Tage flauen die russischen Angriffe ab. 
Nordwestlich von Wyszkow wird eine Höhe 


> oe Südostgalizien 
Gegen die österreichisch-ungarische Linie auf 
‘den Höhen östlich von Ottynia (an der 
Straße Stanislau—Kolomea) gehen starke 
russische Kräfte mehrmals vor, werden jedoch 
unter blutigen Verlusten zurückgewiesen. 
Westfront: 
La Bassee—Arras 
erstürmen deutsche Truppen nach 
zweitägigem Kampf eine wichtige 
Bergnase am Südhang der Loretto- 
höhe. Argonnen 
Zwischen Bolante und Four de Paris (Mit- 
telargonnen) dauern seit fang März 
Kämpfe an. Bei Vauquois (östlicher Argon- 
nenrand) werden die Franzosen von dem 
Südwesthang, den sie vorübergehend besetzt 
haben, heruntergeworfen. 
England: Themsemündung 
Zwei deutsche Flugzeuge bombardieren die 
Kriegsarsenale in Sheerneß. 
Ostfront: Ostpreussische Grenze 
Auf Tauroggen und Laugzargen vorstos- 
sende russische Abteilungen werden abgewie- 


an Karpathen 
Nächtliche russische Gegenangriffe bei Wysz- 
kow scheitern. PR RER: 


Östlich von Czernowitz über den Pruth 
setzende russische Infanterie wird leicht zu- 


rückgeworfen. Türkei: Mesopotamien 
Türken und Araber überraschen die Eng- 
länder in ihren Stellungen südöstlich von 
Basra und werfen sie mit empfindlichen Ver- 
lusten zurück. 

Ostfront: 


Am 17. Marz Ostpreussische Grenze 


stoßen russische Reichswehrhaufen plündernd 
und sengend gegen Memel vor. 
Karpathen 

In der Duklasenke scheitern russische An- 
griffe auf die Höhen westlich von Laborcz- 
rev unter schweren Verlusten. 

Südostgalizien 
Wiederholte Überraschungsversuche über- 
legener russischer Abteilungen im Raume süd- 
lich von Stanislau werden zurückgewiesen. 
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Westfront: Um Verdun 
gehen die Franzosen südöstlich von Verdun 
vor; ihr Angriff gegen die Woevre-Ebene 
wird abgewiesen, bei Les Eparges dauert der 
Kampf an. 
Neutrale Staaten 
Holland, die drei skandinavischen Länder 
und Amerika erheben Einspruch gegen die 
englisch-französische Blockierung Deutsch- 
lands, die als “nicht effektiv”’ völkerrechts- 
widrig ist und eine ungeheuerliche Schädigung 
des neutralen Handels bedeutet. 
Ostfront: Ostpreussen 
Etwa 8 000 Russen besetzen Memel. Eine 
stärkere Abteilung, die auf Tilsit vorstößt, 
wird bei Tauroggen aufgehalten. 
Mittelgalizien 
In dem eingeschlossenen Przemysl herrscht 
Hungersnot; fast die halbe Besatzung liegt 
krank in den Spitälern. 
n 


Karpathe: 
Nächtliche Angriffe der Russen auf die 
Höhen nordwestlich des Lupkower Passes 
werden zurückgeschlagen; auch starke Vor- 
stöße nördlich des Uszoker Passes scheitern 
unter schwersten Verlusten. 
Südostgalizien 
Unter schweren Verlusten werden zalheiche 
Angriffe der Russen gegen Mitte und linken 
Flügel der österreichisch-ungarischen Trup- 
pen im Süden von Stanislau zurückgeschlagen. 
Bukowina 
Nach heftiger russischer Gegenwehr über- 
schreitet der rechte Heeresflügel der Truppen 
unseres Verbündeten den Pruth bei Czer- 
nowilz. Türkei: Dardanellen 
In siebenstündiger gewaltiger Be- 
schiessung versucht fast das gesamte 
englisch-französische Geschwader, 
in die Meerenge eindringend, die 
Dardanellenbefestigungen niederzu- 
ringen, erleidet jedoch eine vollkom- 
mene Niederlage. Das französische 
Schlachtschiff “Bouvet” (Stapellauf 
1896, Verdrängung 12000 Tonnen, 
608 Mann), die englischen Schlacht- 
schiffe “Irresistible” (Stapellauf 
1898, Verdrängung 15200 Tonnen, 
750 Mann), “Ocean” (Stapellauf 
1898, Verdrängung 13150 Tonnen, 
750 Mann) und ein Torpedoboots- 
zerstörer werden versenkt; mit der 
“Bouvet” geht fast die gesamte Be- 


ir4 - Nr. 53 ; 
Ba, satzung unter. “Inflexible” “Com Jun Deutsch Südwentarike 
Sad wallis,” “Prince George,” “Dublin,” starke Abtei ung su frikanischer T' 
RR “Queen Elizabeth,” ra a pen unter Botha erleidet beim Angriff auf die 
Ei. (engl.)iund “Suffren” und “Gaulois” {futsche Stellung östlich von 
Bi (franz.) sind schwer beschädigt und ER 


Be z. T. für längere Zeit kampfunfähig. 
\ Über 130 Geschütze sind verloren 
gegangen, mindestens 1200 Mann 


so8, Am 21. März 


Am 19. März Westfront: Yserkanal 
wird den Engländern bei Yperen eine Stel- 
lung im Westen von St. Eloi entrissen. 

La Bassee-Arras 

Am Südhang der Lorettohöhe werden die 

Franzosen aus ihrem letzten Schlupfwinkel 
geworfen. 

Um Verdun 


Französische Vorstöße in die Woevre-Ebene 
und am Ostrand der Maashöhen bei Combres 
werden mit schweren Verlusten zurückge- 


schlagen. 

Oberelsass 
Bei neuen Angriffen auf dem Reichsacker- 
kopf, dessen Kuppe vom Feinde genommen 
worden ist, und am Hartmannsweilerkopf er- 
leiden die Franzosen schwere Verluste. 


Die deutsche Bootsflotille auf dem Tanganyi- 
ka-See beunruhigt ständig die Küste von Bel- 
gisch-Kongo und bringt den feindlichen Pos- 
ten Verluste bei. 


Die Zeichnungen auf die zweite Kriegsanleihe 
übersteigen neun Milliarden Mark. 
Westfront: Paris 
In den ersten Morgenstunden bombardieren 
zwei “Zeppeline”’ eek Paris, 
Ostfront: Ostpreussen 
Königsberger Truppen werfen nach 
heftigem Strassenkampf die Russen 
aus Memel, wo sie drei Tage lang 
geplündert. und geraubt haben. 


Mittelgalizien 
Den tapferen Verteidigern Przemysls gelingt : 


es nachts, noch einen russischen 
schlagen. 


Die wütenden Vorstösse der Russen gegen 
die Karpathenhöhen dauern erfolglos an. 


Ostfront: Mittelgalizien Am 22. März Westfront: 


Die Besatzung von Przemysl unternimmt 
5 einen letzten Ausfall in östlicher Richtung, 
u muß sich jedoch nach siebenstündigem Kampf 
gegen überlegenen Feind zurückziehen. 


Südostgalizien 


\ Nördlich von Nadworna werden neue starke 
I Angriffe der Russen wiederum mit schweren 
I) Verlusten abgeschlagen. 

i Am 20. März Westfront: Oberelsass 
N wird den Franzosen die Kuppenstellung auf 
(| dem Reichsackerkopf wieder entrissen; über 


250 Mann fallen in deutsche Hand. 


Ostfront: Mittelgalizien 
Ein russischer Sturmangriff auf Przemysl wird 
abgewiesen. 
Karpathen 
I Schon in der Nacht setzen von 
(| Konieczna (südöstlich Gorlice) bis 
zum Uszoker Pass wütende Angriffe 
starker russischer Truppenmassen 
ein, die an vielen Stellen den ganzen 
Tag andauern. Bei Alsopagony in 
der Duklasenke, Smolnik nordöstlich 
von Lupkow und am oberen San wer- 
den die Russen zurückgeschlagen. 
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La Bassee—Arras 
scheitern, wie an den vorhergehenden Tagen, 
wiederholte französische Gegenstöße auf die 
neuen deutschen Lorrettostellungen. 

Um Verdun: Maas—Mosel 
Feindliche Vorstöße bei Combres, Apremont 
(südöstlich von St. Mihiel) und Flirey (süd- 
lich von Thiaucourt) _ abgewiesen. 
stfront: Ostpreussen 
Bei der Verfolgung & aus Memel verjag- 
ten Russen werden in Russisch- 


über 3 000 verschleppte Deutsche befreit. 


Littauen 
Ein russischer Vorstoß nördlich von Mariam- 
pol scheitert unter schweren lesen. 

ittelgalizien 
Durch Hunger En fällt 
Przemysl nach viereinhalbmonat- 
licher heldenmütiger Vera 
ein grosser Teil der Forts, Geschütz 
und Munition kann rechtzeitig ee 
nichtet werden. 


Karpathen 
Das blutige Ringen in den Karpathen 
zwischen Konieczna und Uszok dauert an. 
Bei Wyszkow, am rechten Flügel der deut- 
schen Südarmee, wird eine starke russische 
Höhenstellung erstürmt. 
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bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 
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S. M. Hilfskreuzer “Eitel Friedrich,” Puma 


am 9. April 1915 in Newport News, Vereinigte Staaten, interniert 


S. M. Hilfskreuzer “Kronprinz Wilhelm," Eee 
am 26. April 1915 in Newport News interniert 


S. M. Kleiner Kreuzer “Königsberg,” Ger, JUNE 
am 11. Juli 1915 in der Mündung des Rufıji, Deutsch-Ostafrika, 
durch englische Übermacht vernichtet 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 


I. Teil 
Gog und seine Niederlage. 
Schlueter —Hesekiel 38 und 39. 
inting Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 


chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 


y sem Kriege unterliegen muss. 


Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 
NEW YORK Voark, 


50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver- 
kauf des Buches fuehrt der Verfasser dem 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu. 


2I4A 
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Die 
Eisernen Kreuz-Andenken 
der 


Austro-German Association 


aus reinem Silber 
haben bei unsern 
Lesern grossen 


Beifall gefunden 


Schlipsnadel ........ 


Brosche 


Ein Dollar 


Der Hilfsverein Deutsche Frauen erhält 
den von der Austro-German Association 
erzielten Gewinn. 


Ein schönes Andenken bleiben die 
schwerversilberten 


EHRENLÖFFEL 


von denen 6 für fünf neue mit voller Bezahlung einge- 
sandte Abonnenten dem Einsender gestiftet werden. 
Denn 
1. wird den Kriegswaisen durch das Abonnement 
auf “Weltkrieg” oder “World-War” geholfen, da 
der Reingewinn ungeschmälert denselben zu- 
fliesst, und 
2. wird durch die Kriegschroniken auch hier jedem 
eine Freude bereitet. 
Einzelpreis 25 Cents 
“Weltkrieg” und “World-War” sind für je $2.60 per 
Jahr zu beziehen vom 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, N. Y. 
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“Aus Ruhmreicher Zeit” 


Deutsch-Amerikanische Dichtungen aus dem 


ersten Jahre des Weltkrieges gesammelt von 


IRVING T. SANDERS 
für $1.50 


portofrei versandt durch 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway 


New York 


“Weltkrieg” und “\Wlorld-MWlar” 
SAMMELMAPPEN 


In elegantem Leinen 
50 cents 


In feiner Halbleder- 

und Leinen-Ausfüh- 

rung mit seidenen 
Bändern 


$1.00 


In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 
Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen in 
Ein Dollar ri 


5.00 


Auf der ersten Innenseite eıner jeden Mappe erhält 
der Abonnent eine künstlerische und persönlich aus- 
gestellte Anerkennung über die dem Hilfsverein ge- 
währte Unterstützung. 


ANZEIGEN 


Cetig! Get Gr 


DEUTSCH-AMERIKA 


Zum Beginn des neuen Jahres sind wir in der 
angenehmen Lage, unsern Lesern die Ankün- 
digung zu machen, dass die Herausgeber der 
einzigen deutschen illustrierten Wochenschrift 
in den Vereinigten Staaten, welche am |. 
Januar 1916 unter dem Titel DEUTSCH- 
AMERIKA erschienen ist, mit dem Hilfs- 
verein ein Abkommen zwecks Unterstützung 
unseres Hilfswerks getroffen haben, auf Grund 
dessen 


Weltkrieg oder World-War zusammen 
mit Deutsch-Amerika zum Preise von 


$4.00 pro Jahr 


erhältlich sind. Durch diese Combination wird 


der den Kriegswaisen zukommende Reingewinn 
nicht im geringsten geschmälert. 


Von diesem hochherzigen Angebot seitens der 
Herausgeber der neuen Zeitschrift werden 
gewiss die Mehrzahl unserer Leser gern 
Gebrauch machen, — gilt es doch jetzt mehr 
denn je, den bedürftigen Kindern unserer 
braven Helden in der alten Heimat zu helfen. 


HıLrsvEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York City. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 


nur all) ; 
ich Sie bitte, mir et zusammen mit 


“Deutsch-Amerika” für ein Jahr zusenden zu 
wollen. 


00 000000000002 


N EEEENEEER. 50. BEREEEEEEEN 


Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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Geit 


N 1 DREI MONATS-CONTEST N 
Eine freie Deutschlandreise 


ist, dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 
Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachts eschenk gestiftet worden, und zwar ge- 
hört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 

1. Januar und 1. April 1916 


die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 
Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. } 


Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.0 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. 


CONTEST-ANMELDUNG 


I’rAU CArL L. ScHurz, Schatzmeisterin, 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


schicken Sie mir................Bestellscheine. 


DNHTE TE en Den Ham 
ERORWeTS en ae rem tee I 
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KAFFEE 


HAG 


KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Wie man koestlichen Kaffee bereitet 


Bereiten Sie Kaffee HAG auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen als 
gewöhnlich; falls Sie ihn in einem Percolator oder Filtrirap- 
parat bereiten, filtriren Sie ihn ein zweites Mal — alles, was 
Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der ganzen Köstlichkeit 
seines Wohlgeschmacks und Aromas. 


25 Cents das Packet—Nur in Bohnen—Alle Händler 
KAFFEE HAG CORPORATION 


225 FÜNFTE AVENUE, NEW YORK 
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Gebr. Haeckel 
Deutsches Hochsee-Torpedoboot N Torpedo 
in voller Fahrt. zur Hälfte ins Lanzierrohr eingeführt. 


Gebr. Haeckel Gebr. Haeckel 
Turm eines Unterseeboots. Am Periskop eines Unterseeboots, 
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un 


Nr. 54 


’ 
u 
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Dreblow 


“Tg 9” 


B.J.G. 


Benard 


Mücke, 


Kapitänleutnant v 


ant Weddigen 


Kapitänleutn 


"Ayesha” 


ommandant der 


K 


Kommandant von "U 9" 


Helden unserer Flotte. 


Zwei 


16 
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Bublished week] Ir by Hilfsverein Deutscher Frauen at No. 45 Broadway, New York, N. Y. 
the, Ohairman ; Mrs. Carl L. Schurz, Treasurer. Subscription price: Five cents a 
; $1.30 for six months; $2.60 a year. January 29, 1916. 
Entered at the Post Office, New York, N. Y., as second-olass matter. 


Am 23. März Westfront: Engländer zurück und erbeutet reiches 
$ Maas—Mosel Kriegsmaterial. 
stoßen die Franzosen im Priesterwalde “ 
erfolglos gegen die deutsche Stellung vor. Am 24. März Kl 


Französisch Lothringen dd lische Kr. “Undaun- 
Wiederholte neue Angriffe gegen die deutsche en (Stapellauf 1914, ern Va 
Stellung bei Br&menil, nordöstlich von drängung) durch einen englischen Torpedo- 


Badonviller, bleiben ohne Erfolg. jäger gerammt und schwer beschädigt. 
Oberelsass 


Fortgesetzte Versuche der Franzosen zur ö Montenegro 
Wiedergewinnung der Reichsackerkopf- Das ‚französische Torpedoboot Dague 
Kuppe scheitern. Auch am’ 'Hartmanns- wird im Hafen von Antivari versenkt. 
weilerkopf greift der Feind wieder an. ; 

Ostfront: Ostpreussische Grenze Am 25. März Westfront: 


0 ee Um Verdun 
‚ Die Verfolgung der an der Ostsee-Küste wird nach zweitägigem Kampfe ein neuer 


nach Norden flüchtenden Russen wird durch 2 s . = 
deutsche Kreuzer unterstützt, die die Straße en Angriff auf die Combreshöhe 


Polangen—Libau unter Feuer nehmen und 
dem Feind schwere Verluste zufügen. In 
Polangen werden 500 Gefangene, Geschütze, Weddigen, ‚wird. durch. ein. unter 


Maschinengewehre und Material erbeutet. schwedischer Flagge fähreidas dne- 


In der Richtung auf Tilsit besetzen die lisches Tankschiff mit der ganzen 
Russen Ablenken südlich von Laugzargen; Besatzung versenkt. 
ein Angriff am späten Abend wird von den 


Deutschen blutig abgeschlagen. In erfolgreicher Offensive haben. die öster- 


; f Polen nördlich der Weichsel reichisch-ungarischen Truppen nach Über- 
Die russischen Angriffe längs der Südgrenze schreitung des Pruth nördlich und östlich von 


U-Boot-Krieg 
“29,” Führer Kapitänleutnant 


Ostfront: Bukowina 


von Ostpreußen dauern fast ohne Unter- Czernowitz die Russen bis an die bessara- 
brechung erfolglos an. Nordwestlich von bische Grenze und darüber hinaus zurück- 
Ostrolenka werden 2500 Russen gefangen geworfen. Zum Zwecke der Umgehung der 
genommen und 5 Maschinengewehre erbeutet. linken österreichischen Flanke bei Czernawka 


Deutsch-Ostafrika führt der Feind beträchtliche Verstärkungen 
Der deutsche Posten in Taveta, südöstlich heran. — Auch südlich von Zaleszczyki am 
des Kilimandscharo auf britisch-ostafrikani- Dnejstr werden mehrere russische Stütz- 
schem Gebiet, schlägt einen Angriff farbiger punkte erstürmt, 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 
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Türkei: Suezkanal 
Nördlich von Suez stoßen türkische Auf- 
klärungstruppen über den Kanal vor und 
Sen den Engländern beträchtlichen Scha- 


den zu. British-Vorderindien 
Nachrichten, aus kur Ta -ramaır Provinzen 


lassen erkennen, daß die Einegeborenenauf- 
stände an Umfang zunehmen. 
Am 26. März u en 


bombardieren feindliche Flieger Metz und 
Straßburg ohne wesentlichen Erfolg. 


Oberelsass 


Nach tagelangen erbitterten Angriffen ge- 
langen die Franzosen abends in den Besitz 
der Kuppe des Hartmannsweilerkopfes. Der 
Kuppenrand bleibt in deutscher Hand. 


Ostfront: Ostpreussen 
Bei Laugzargen schlagen die Deut- 
schen nach Heranziehung von Ver- 
stärkung den Feind und werfen ihn 
mit schweren Verlusten über die 
Grenze bis hinter den Jurafluss 
zurück. 


Karpathen 

Nach außerordentlich verlustreichen, drei 
Tage und Nächte fortgesetzten Angriffen der 
Russen gehen die österreichisch-ungarischen 
Truppen in der Duklasenke in eine neue 
Stellung südlich von Zboro—Sztropko— 
borczrev zurück. In den Kämpfen auf 
der übrigen Karpathenfront bleibt der Feind 


erfolglos. TB 
Bei Czernawka stoßen verstärkte österreich- 
isch-ungarische Kräfte überraschend gegen 
die Russen vor und werfen sie mit schweren 
Verlusten zurück. Auch nordöstlich von 
Czernowitz geschlagen, zieht sich der Feind 
auf Bojan — Nowosielitza an der rumänisch- 


bessarabischen Grenze zurück. 


Am 27. März Um Verdun 


vermögen neue feindliche Angriffe bei 
‚ Marcheville im Wo&vre und gegen die Com- 
‘"breshöhe nicht durchzudringen. 
Ostfront: Littauen 
‘++ Alle russischen Vorstöße der letzten Tage im 
Augustower Walde werden zurückgeschlazen. 
Türkei: Arabien 
Die "Ayesha”’-Mannschaft unter Kapitän- 
leutnant v. Mücke landet in Lith, südlich 
von Mekka, um auf dem Landwege die 
Hedschasbahn zu erreichen, 
Ostfront: 


Am 28. März Ostpreussische Grenze 


wird Tauroggen mit stürmender Hand ge- 
nommen. 


Westfront: 
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Littauen 
Die Russen versuchen an der Bahnlinie 
Wirballen —Kowno und nördlich des 
Augustower Forstes vorzubrechen, werden 
jedoch bei Pilwiszki und Krasnopol unter 
schweren Verlusten z 

Bukowina 
Östlich von Zaleszczyki stoßen die Russen 
über den Dnejstr vor, werden jedoch sofort 
hinter den Fluß zurückgeworfen. — Die Bu- 
kowina ist bis auf den Zipfel bei Bojan- 
Nowosielitza vom Feinde befreit. Öster- 
reichisch-ungarische Abteilungen stehen in 
ae Richtung auf Chotin auf bessarabischem 

en. 


Be 1 Italien 
Ein königliches Dekret verbietet die Ver- 
öffentlichung aller militärischen Nachri 
Weitere Reserveklassen werden eingezogen. 
Türkei: Schwarzes Meer 
Die russische Flotte demonstriert aus gefahr- 
loser Entfernung vor dem Bosporus und 
zieht sich danach eiligst nach Norden zurück. 
Deutsch-Ostafrika 
Eine englische Abteilung, die am Ostufer des 
Viktoriasees vorrückt, 'wird unter schweren 
Verlusten in die Flucht geschlagen. 


Am 29. März . Ostfront: Mittelpolen 
bleiben Versuche der Russen, die untere 
Bzura zu überschreiten, erfolglos, 


Am 30. März 
schlagen die Deutschen bei Regnieville, süd- 


lich von Thiaucourt, und im Priesterwalde 
Angriffe unter schweren feindlichen Verlusten 
zurück; nur an einer Stelle dauert der Kampf 
an. 
Ostfront: Ostpreussische Grenze 
Die bei Tauroggen geschlagenen Russen 
ziehen sich in Richtung Skawdwilie zurück. 
Littauen 
Der bei Krasnopol geschlagene 
Feind wird in das Wald- und Seen- 
gelände bei Sejny zurückgeworfen. 
Seine Verluste betragen 3500 Ge- 
fangene, 7 Maschinengewehre und 
viel Kriegsmaterial. 
Polen nördlich der Weichsel 
Die täglich wiederholten Vorstöße der Russen 
scheitern sämtlich unter schweren Verlusten. 
Turkei: Schwarzes Meer 
Die russische Flotte überschüttet wieder einige 
unverteidigte Küstenplätze in der Gegend von 
Sunguldak (Nordküste von Kleinasien) mit 
Granaten, ohne nennenswerten Schaden an- 
zurichten. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


* Aus Ruhmreicher Zeit” 


Deutsch-Amerikanische Dichtungen aus dem 
ersten Jahre des Weltkrieges gesammelt von 


IRVING T. SANDERS 
für $1.50 


portofrei versandt durch 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway 
New York 


Ein schönes Andenken bleiben die 
schwerversilberten 


EHRENLÖFFEL 


von denen 6 für fünf neue mit voller Bezahlung einge- 
re Abonnenten dem Einsender gestiftet werden. 

enn 

1. wird den Kriegswaisen durch das Abonnement 
auf “Weltkrieg” oder “World-War” geholfen, da 
der Reingewinn ungeschmälert denselben zu- 
fliesst, und 3 

2. wird durch die Kriegschroniken auch hier jedem 

eine Freude bereitet. 
Einzelpreis 25 Cents 

“Weltkrieg” und “World-War” sind für je $2.60 per 
Jahr zu beziehen vom 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, N. Y. 


218A 


Schlueter 
inting 
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NEW YORK 


WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 


I. Teil 
Gog und seine Niederlage. 
—Hesekiel 38 und 39. 


Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. 

Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 


York. 


50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver. 
kauf des Buches fuehrt der Verfasser dem 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu, 
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Die 
Eisernen Kreuz-Andenken 
der 
Austro-German Association 


aus reinem Silber 
haben bei unsern 
Lesern grossen 
Beifall gefunden 


Ein Dollar 


Der Hilfsverein Deutscher Frauen erhält 
den von der Austro-German Association 
erzielten Gewinn. 


ISSUES & EVENTS 


(die vergrösserte und verbesserte 
Vital Issue) 

Seit Ausbruch des Krieges hat das Blatt als Vor- 
kämpfer der Gerechtigkeit der Sache Deutschlands 
und Österreich-Ungarns gewirkt. Es enthält fesseln- 
des und aktuelles Material von berufenen Schrift- 
stellern, und eignet sich deshalb, und weil es in 
englischer Sprache gedrucht ist, besonders für Propa- 
ganda Zwecke. 

Abonnements-Preise: 
Vereinigte Staaten, $2.50 
Ausland, $3.00 
Einzelnummern, 5c. 


Band I, II & III 


in steifem Leinen Deckel mit Gold- 
druck $2.00 per Band 


— on 
Probenummern Gratis 


on 
ISSUES & EVENTS 
Park Row Building, New York City 


2188 
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Preis $1.00 


Jeder Monat zeigt in prachtvoller Ausführung 
das Bild eines deutschen Helden. Fertig zum 


Aufhängen an schwarz-weiss-rotem Bande. 


“Weltkrieg” und “Wlorld-Wlar” 
SAMMELMAPPEN 


In elegantem Leinen 
cents 


NZ In feiner Halbleder- 


und Leinen-Ausfüh- 
rung mit seidenen 
Bändern 


In echtem Schweins- 

leder, prachtvoll und 

nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 

Wunsch mit Ihrem 

eigenen Namen in 
Goldprägung) 

85.00 


Ein Dollar 


Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe erhält 
der Abonnent eine künstlerische und persönlich aus- 
gestellte Anerkennung über die dem Hilfsverein ge- 
währte Unterstützung. 


En MONATS-CONTEST 4 


Eine freie Deutschlandreise 


ist, dem reiein Deutscher Eeanen Pr E 
nnerin, die nicht genannt zu werden wünse t, als 
Mr elknschtageschenk ‚gestiftet worden, und zwar ge- 
hört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 
1. Januar und 1. April 1916 


die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedür tigen 
nder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 
Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New Y ork, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
Er Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Säubscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
zu jenem Zeitpunkt müssen die letsten Bestellun- 

gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 


in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Carr L. ScHurz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 


rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken’ Sie mir..............Bestellscheine, 


DEUTSCH-AMERIKA 


Zum Beginn des neuen Jahres sind wir in der 
angenehmen Lage, unsern Lesern die Ankün- 
digung zu machen, dass die Herausgeber der 
einzigen deutschen illustrierten Wochenschrift 
in den Vereinigten Staaten, welche am 1. 
Januar 1916 unter dem Titel DEUTSCH- 
AMERIKA erschienen ist, mit dem Hilfs- 
verein ein Abkommen zwecks Unterstützung 
unseres Hilfswerks getroffen haben, auf Grund 


dessen 


Weltkrieg oder World-War zusammen 
mit Deutsch-Amerika zum Preise von 
$4.00 pro Jahr 


erhältlich sind. Durch diese Combination wird 
der den Kriegswaisen zukommende Reingewinn 
nicht im geringsten geschmälert. 


Von diesem hochherzigen Angebot seitens der 
Herausgeber der neuen Zeitschrift werden 
gewiss die Mehrzahl unserer Leser gern 
Gebrauch machen, — gilt es doch jetzt mehr 
denn je, den bedürftigen Kindern unserer 
braven Helden in der alten Heimat zu helfen. 


HiLFsvEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 

45 Broadway, New York City. 
Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir nn zusammen mit 
“Deutsch-Amerika” für ein Jahr zusenden zu 


wollen. 


Name 


a EEE AT RE FEAT 


Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Wie man köstlichen Kaffee bereitet 


Bereiten Sie Kaffee HAC auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen 
als gewöhnlich; falls Sie ihn in einem Percolator oder Fil- 
trirapparat bereiten, filtrirenSieihn ein zweites Mal-alles, 
was Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der ganzen 
Köstlichkeit seines Wohlgeschmacks und Aromas,. 


25 Cents das Packet-Nur in Bohnen-Alle Händler 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fünfte Avenue, Now York 


95% OFTHE 
CAFFEINE REMOVED 


Geltkerieg! 


N} 


er ne tritt unter das Kommando 
Kr era Liman v. Sanders. 


( 5 ‚Am 31. März Westfront: Belgien 
RR eh ; re Kloster- 
 hoek und einem Stützpunkt bei Dixmuyden 


u gr Ostfront: Mittelpolen 
Br "Nächtliche russische Übergangsversuche über 

- die Rawka nördlich von Rawa_ scheitern. 
Südlich der Piliza werden feindliche An- 
- griffe zwischen Inowlodz und Opotschno 
abgeschlagen, 


u 


l Karpat 

"Be ihren Tag und Nacht wiederholten er- 

_folglosen Angriffen auf die neue österreich- 

j Front in der Duklasenke und 
 ästlich davon erleiden die Russen ungewöhn- 
lich hohe Verluste. 


' Am 1. April Deutsches Reich 
sind in Deutschland untergebracht: Fran- 
zosen: 3868 Offiziere, 238 496 Mann, 
Russen: 5140 Offiziere, 504 210 Mann, 
Belgier: 647 Offiziere, 39 620 Mann, Eng- 
länder: 520 Offiziere, 20 307 Mann, ins- 

‚gesamt 812808 Kriegsgefangene. 
Westfront: Maas-Mosel 
Im und am Priesterwalde wird bis in die 
Nacht hinein gekämpft. Die fronzösischen 
scheitern fast an allen Stellen unter 

schweren Verlusten. 

U-Boot-Krieg 


Für den Monat März ist die Versenkung 
von 31 feindlichen Handelschiffen bekannt 
en. 
Ostfront: Deutsches Reich 
- Die deutsche Märzbeute aus den Kämpfen i 7 
Rußland beträgt fast 56 000 Gefangene, 9 
Geschütze, 61 Maschinengewehre. 
Österreich-Ungarn 
Die österreichisch-ungarische Märzbeute be- 
- trägt: 40000 Gefangene, 69 Maschinen- 
gewehre. 


hen 
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Südpolen 
Ein nächtlicher russischer Angriff an der un- 
teren Nida scheitert im österreichisch-ungar- 
ischen Feuer. Eu 


Karpat 
Im Gebiet der Duklasenke tritt nach blutiger 
Abweisung der starken russisc Angriffe 
eine gewisse Ruhe ein. Östlich davon dauern 
die Karpathenkämpfe mit starken russischen 
Kräften an. 

Bukowina 
An der bessarabischen Grenze werden starke 


russische Abteilungen‘ nach hartnäckigem 


verlustreichen Kampf zum Rückzug ge- 
Zwungen. 
Türkei: Arabien 
Von England bestochene Eingeborene über- 
fallen die Kolonne des Kapitänleutnant v. 
Mücke auf ihrem Marsch durch die Wüste. 
utnant idt wird tötlich verwundet, 
ein Mann getötet. Die Deutschen müssen 
sich verschanzen. 
Deutsch-Südwestafrika 
Die Engländer besetzen Aus östlich von 
‚ Lüderitzbucht. 


Am 2. April Westfront: Belgien 
scheitern belgische Wiedereroberungsversuche 
gegen Klosterhoek. 

Maas—Mosel 
Ein neuer französischer Vorstoß im Priester- 
walde wird abgeschlagen. 


Oberelsass 
Französische Angriffe auf die Höhen von 
Nieder-Aspach, südöstlich von Thann, 
scheitern. 


Ostfront: Karpathen 
Die Przemysler Einschließungstruppen sind 
an die russische Front zwischen Dukla- und 
Uszoker Paß herangezogen. — Die Russen 
stoßen in der Duklasenke über die Höhen 
östlich der oberen Laborcza in der Richtung 
auf Homonna vor. Die österreichische Front 
wird hier zurückgenommen. — Ebenso muß 
der zwischen Lupkower und Uszoker Paß 
vorgeschobene österreichische Frontkeil Cisna 
— Berechy-Gorne infolge heftiger Frontal- 
und Flankenangriffe hinter den Gebirgskamm 
zurückgezogen werden. 


Am 3. April Westfront: Belgien 
wird die Ortschaft Drie Grachten am west- 
lichen Yserkanal-Ufer zwischen Dixmuyden 
und Yperen vom Feinde gesäubert und zum 
größten Teil besetzt. 

Verdun: Maas-Mosel 

Zwischen der Orne und der Maas und zwi- 
me. Maas und Mosel setzt lebhafte feind- 
Tätigkeit ein, um den tief in die franzö- 


sische Front hineindringenden deutschen Keil 
südöstlich von Verdun zu beseitigen. — Im 
Priesterwalde werden mehrere französische 


Angriffe abgeschlagen. 
Ostfront: Karpathen 


Durch deutsche Truppen verstärkt, machen 
die Österreicher auf den Höhen östlich der 
Laborcza erfolgreiche Gegenangriffe. Nörd- 
lich des Uszoker Passes scheitert ein rus- 
sischer Angriff, 
Türkei: Schwarzes Meer 
Während die türkische Flotte nahe Odessa 
zwei russische Transportschiffe versenkt, läuft 
der kleine Kreuzer ““Medjidije’’ (Stapellauf 
1903, Verdrängung 3200 Tonnen) auf eine 
ine und versinkt. Die Besatzung wird 
durch die türkischen Kriegsschiffe gerettet. 
Arabien 
Die “Ayesha”-Mannschaften unter Kapitän- 
leutnant v. Mücke werden durch Truppen 
des Emirs von Mekka aus ihrer gefährlichen 
Lage befreit und setzen den Marsch nach 


Dschidda fort. 

Deutsch-Südwestafrika 
Die Engländer ziehen in das geräumte 
Warmbad, nahe der südöstlichen Grenze 
der Kolonie, ein. 


Am 4. April Westfront: Argonnen 
bricht ein starker Angriff gegen die deutsche 
Höhenstellung westlich von Boureuilles dicht 
vor den Hindernissen zusammen. 

Maas—Mosel 
Westlich von Pont-ä-Mousson scheitern 
französische Vorstöße.. Im Priesterwalde 
gewinnen die Deutschen Boden. 


Ostfront: Karpathen 
Östlich der Laborcza gehen deutsche und 
österreichisch-ungarische Truppen trotz hef- 
tiger russischer Angriffe gegen die Kobi- 
lahöhe westlich von Virava vor. Die Ver- 
luste des Feindes sind bedeutend. 
Bukowina 
Östlich von Zaleszczyki versuchen starke 
russische Abteilungen bei Uscie-Biskupie am 
südlichen Dnjestr-Ufer Fuß zu fassen, 
werden jedoch nach hartem Kampf zurückge- 
worfen und büßen 1400 Gefangene und 7 
Maschinengewehre ein, 
Westfront: 


Am 5. April Verdun: Maas-Mosel 
enden heftige Angriffe starker fran- 
zösischer Kräfte östlich und südöst- 
lich von Verdun sowie zwischen St. 
Mihiel und Pont-aä-Mousson überall 
mit Misserfolgen. 
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Ostfront: Karpathen 
Westlich des Duklapasses gelangen die 
Russen über die ungarische Grenze; der be- 
absichtigte Vorstoß auf Bartfeld wird jedoch 


vereitelt. 


Nachdem auch westlich der Labo- 
rcza Vorteile errungen sind, wird 
die stark befestigte Kobilahöhe bei 
Virava von deutschen und öster- 
reichisch-ungarischen Truppen er- 
stürmt. 6000 Russen werden gefan- 
gen genommen, 2 Geschütze, 7 
Maschinengewehre und zahlreiches 
Kriegsgerät erbeutet. Auf der 
übrigen Karpathenfront werden 
russische Angriffe blutig zurück- 
geschlagen. 
Süd-Ostgalizien 
Südöstlich von Stanislau scheitert ein rus- 
sicher Nachtangrif auf die Höhen bei 
Ottynia. 

Turkei: Kaukasus 
An der russisch-türkischen Grenze kommt es 
fast täglich zu Gefechten. Bei Tausker, 
nördlich von Olti, erleiden die Russen nach 
ee Kampf eine empfindliche Nieder- 
age. 


Am 6. April Westfront: Belgien 
werden einige Gehöfte von Drie Grachten, 
die von belgischer Artillerie völlig zusammen- 
geschossen worden sind, aufgegeben. 

Verdun: Maas-Mosel 
Nordöstlich und östlich von Verdun 
und bei Ailly, Apremont, Flirey und 
am Westrand des Priesterwaldes 
wiederholen die Franzosen vergeb- 
lich ihre heftigen Angriffe. 
Oberelsass 
Auf dem Hartmannsweilerkopf gehen die 
Franzosen in schwerem Schneesturm zum An- 
griff vor. 
Ostfront: Littauen 
Die täglichen Angriffe der Russen gegen die 
deutsche Front in Littauen bei Mariampol, 
Kalwaria und Augustow bleiben erfolglos. 
Bei einem Vorstoß deutscher Reiterei nach 
Andrzejewo, 30 Kilometer östlich von 
Memel, wird ein russisches Bataillon ver- 


nichtet. PRESS; 


Westlich der Laborcza werden wichtige 
russische Stützpunkte genommen. 
Deutsch-Südwestafrika 
An der Bahn von Warmbad nordwärts 
vorrückende englische Truppen besetzen 
re ko und Kanus, ohne Widerstand zu 
en. 
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5 Westfront: 
Am 7. April Verden, Mons— Mosel 
erleiden ‚die Franzosen bei ihren 
hartnäckigen Angriffen gegen die 
Combreshöhe, die deutschen Stellun- 
gen Seuzy—Lamorville (nördlich 
von St. Mihiel) und das Gehölz 
Mort-Mare (südlich von Thiau- 
court) ausserordentlich hohe Ver- 
luste, ohne einen Erfolg zu erzielen. 
Im Walde von Ailly stossen deutsche 
Truppen vor und zerstören franzö- 
sische Stellungen. 
Oberelsass 
Auf der Kuppe des Hartmannsweilerkopfes 
gelingt den Franzosen die Besetzung der süd- 
östlichen Ausrundung. 
Ostfront: Karpathen 
An der Karpathenfront wird heftig weiter 
gekämpft. 
Bukowina 
Erneute russische Angriffe auf der ganzen 
Front in der Bukowina werden abgewiesen. 
Türkei: Ägäisches Meer 
Türkische Küstenwachen weisen feindliche 
Landungsversuche bei Enos, nahe der bul- 
garischen Grenze, zurück. 
Kleinasiatische Küste 
Feindliche Flieger und Kriegsschiffe bombar- 
dieren wiederum Smyrna, ohne besonderen 
Schaden anzurichten. 


Am 8, April Westfront: Belgien 


werden die Belgier aus Drie Grachten, das 
inzwischen völlig zerstört ist, wieder verjagt. 


Am 9. April 


Champagne 
Bei Erstürmung mehrerer französischer 
Schützengräben nördlich des Wäldchens von 
Beau-Sejour erbeuten die Deutschen einige 
Maschinengewehre. 
Verdun, Maas—Mosel 
Zwischn Maas und Mosel dauern die 
Kämpfe stellenweise auch nachts an, doch 
halten die deutschen Linien allen feindlichen 
Angriffen in der Woevre-Ebene, gegen die 
Combreshöhe, nördlich von St. Mihiel und 
im Priesterwalde stand. 
Französisch-Lothringen 
Ein französischer Vorstoß auf Bezange-la- 
Grande südwestlich von Chäteau-Salins wird 
zurückgeschlagen. 
Ostfront: Karpathen 
Schonungslos setzen die Russen ihre Truppen 
zu immer wieder erneuten frontalen Angriffen 
ein, die überall unter blutigsten Verlusten zu- 
rückgeschlagen werden. 
Ägypten 
In Kairo unternimmt ein Mohammedaner ein 
Attentat auf Hussein Kamel, den englisch- 
ägyptischen Sultan, das fehlschlägt. Der Sul- 
tan verlegt seinen Wohnsitz nach Alexan- 
drien. 
Deutsch-Südwestafrika 
Ein deutscher Flieger bombardiert erfolgreich 
englische Truppen in Swakopmund, 


Westfront: Champagne 
müssen die tags zuvor eroberten Schützen- 
gräben bei Beau-Sejour, die durch feindliche 
Artillerie völlig zerstört worden sind, wieder 
geräumt werden. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


Am 10. April 


Verdun, Maas—Mosel 
Im Wo&evre dauern die Kämpfe mit beson- 
änglischen 


zurückgeschlagen ; 
auch nördlich von St. Mihiel wird ihr Vor- 
stoß aus dem Selousewald mit schweren Ver- 
lusten eindliche 


selbst bringt ein Gegenangriff di 
vorwärts, 


Französisch-Lothringen 

Bei einem erneuten erfolglosen Versuch, die 

Deutschen aus ‚Bezange-la-Grande zu ver- 

treiben, wird eine französische Kompagnie 
völlig aufgerieben. 

Nordsee 


In der Nacht vom 8. zum 9. April geraten an 
der norwegischen Küste in der Nähe von 
Bergen zwei britische Geschwader irrtümlich 
miteinander in Kampf. Mehrere Schlacht- 
schiffe werden schwer beschädigt, eins soll ge- 


sein. 

Ostfront: Karpathen 
Östlich und westlich des Uszoker 
Passes wird heftig gekämpft. Nörd- 
lich von Tucholka erstürmen Trup- 
pen der deutschen Südarmee die seit 
Monaten hart umstrittene Stellung 
auf dem Zwinin und machen hierbei 
über 1000 Gefangene. — Heftige 
russische Angriffe im Opor-Tal und 
im Quellgebiet des Stryj werden un- 
ter schweren Verlusten abgewiesen. 
Nordamerika 
Eine deutsche Note fordert die Regierung der 
Vereinigten Staaten auf, die Frage der Le- 
bensmittellieferung für die deutsche Zivil- 
bevölkerung und der Waffenlieferungen an die 
Gegner Deutschlands im Geiste wirklicher 

Neutralität zu regeln. 


Hilfskreuzer “Prinz Eitel Friedrich” wird 
auf Antrag seines Kommandanten in New- 
port News interniert. 


Westfront: Belgien 
werden mehrere von den Belgiern besetzte 
Gehöfte südlich von Drie Grachten genom- 
men. 

Verdun, Maas—Mosel 
Im Woevre südlich der Orne, am Walde 
von Selouse nördlich von St. Mihiel, bei 
Regnieville südlich von Thiaucourt werden 
herangezogenen französischen Verstärkungen 
noch vor ihrer Einsetzung durch deutsche 
Artillerie schwere Verluste beigebracht. 
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Am 11. April 


Am 12. April 
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Nördlich von Flirey weisen die Deutschen 
einen starken Angriff ab; ein feindlicher Vor- 
stoß im Priesterwalde scheitert. 

Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
Westlich von Plonsk wird den Russen eine 
Ortschaft entrissen. 


Karpathen 
An einzelnen Abschnitten dauert 
der Kampf an. Nachts müssen die 
Russen den ganzen Zwinin räumen 
und beziehen nördlich davon neue 
Stellungen auf der Magurahöhe. 
Britisch-Vorderindien 
Trotz scharfer englischer Absperrungsmaß- 
regeln dringen ständig Nachrichten über das 
Anwachsen der revolutionären Bewegung in 
Indien durch. 


Westfront: Argonnen 
und an den Tagen zuvor mißglücken mehrere 
an verschiedenen Stellen der Argonnenfront 
angesetzte feindliche Angriffe, 

Verdun, Maas—Mosel 
Südöstlich von Ailly wird nachts heftig ge- 
kämpft. Abends gehen die Franzosen wie- 
derum gegen die Combreshöhe vor, werden 
aber im Handgemenge zurückgeworfen. Im 
Wald von Ailly und im Priesterwalde er- 
ringen die Deutschen in heftigem Nahkampf 


Erfolge. 
Ostfront: Littauen 
An der littauischen Front setzen die Russen 
ihre Angriffsversuche erfolglos for. Ein 
deutscher Vorstoß von Mariampol ostwärts 
bringt 1350 Gefangene, 4 Maschinenge- 
wehre. 
Karpathen 
Bei ergebnislosen Angriffen östlich von 
Virava, östlich des Uszoker Passes und im 
Gebiet der Südarmee erleiden die Russen 
wiederum schwere Verluste, 
Nordamerika 


Hilfskreuzer “Kronprinz Wilhelm” läuft 
wegen Kohlen- und Nahrungsmangel New- 
port News an. 


Deutsches Reich 
werden, da die britische Admiralität die 39 
Gefangenen von deutschen Uhnterseebooten 
trotz dringender Vorstellungen der Deutschen 
Regierung in Arrestanstalten untergebracht 
hat, 39 gefangene englische Offiziere einer 
gleich harten Behandlung unterworfen. 

Westfront: Aisne-Front 
Bei Berry-au-Bac wird ein nächtlicher fran- 
zösischer Einbruch in die deutsche Stellung 
zurückgeschlagen. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Finting” 


intin 


en 


NEW YORK 


IN SEHR VIELEN STÄDTEN DER 
VEREINIGTEN STAATEN 


haben die Damen deutscher Abstammung Kaffee- 
Kränzchen ins Leben gerufen, um den deutschen 
Kriegswaisen durch Mithilfe bei der Verbreitung der 
beiden Kriegschroniken “Weltkrieg” und “World-War” 
ein nennenswertes Scherflein zufliessen zu lassen. Für 
ede fünf mit Vorausbezahlung von einem solchen 

eltkrieg - Kaffee - Kränzchen eingesandten Jahres- 
bestellungen giebt der Hilfsverein Deutscher Frauen 


SECHS EHRENLÖFFEL 


als Prämie. Jede Stadt, in der deutsche Familien zu 
finden sind, sollte ein oder mehrere solche Kaffee- 
Kränzchen haben. Man wende sich an 

Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, N. Y. 
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ZWÖLF HELDEN GERMANIA’S 


besitzt, im Bilde verkörpert, wer sich einen Fatherland- 
Calender für das Jahr 1916 zulegt. “Als Kalender 
praktisch, als Kriegsandenken schön,” so lautet das 
einstimmige Urteil aller, die einen solchen Kalender 
gekauft haben. Der Preis dieses künstlerisch ausge- 
führten Kalenders beträgt einen Dollar. Der Vorrat 
geht auf die Neige, daher bestelle man bald beim 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 


“AUS RUHMREICHER ZEIT” 


eine Sammelung deutsch-amerikanischer Dichtungen 
aus der Feder von Wilhelm Beningnus, Emil Doernen- 
burg, Dr. Emil Schneider, Hermann Brandau, Ernst von 
Hammerstein, Fritz Küchenmeister, Wilhelm Lilien- 
thal, Elizabeth Mesch, Georg von Skal, Konrad Nies 
u. a. m., gesammelt von Irving T. Sanders. In ebenso 
poetischer als kerniger Sprache werden in diesen Ge- 
dichten die Gefühle der Deutsch-Amerikaner zum Aus- 
drucke gebracht; ein Werk, das jeder Deutsch-Ameri- 
kaner immer wieder und wieder lesen sollte. Preis 
$1.50. Zu beziehen durch 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 
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ANZEIGEN 


EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


hat bekanntlich der Hilfsverein Deutscher Frauen 
arrangiert für die Einsendung der meisten im 
Voraus bezahlten Jahresbestellungen. Wer 
möchte da nicht mitmachen? Handelt es sich 
doch nicht nur um die Erwerbung der Siegespalme 
und des Ehrenpreises, sondern um die grösste und 
schönste Aufgabe der Jetztzeit, die Sicherstellung 
der Zukunft der unschuldigen Opfer des Krieges: 
der Kriegswaisen. Jede dem Hilfsverein einge- 
sandte Bestellung fügt wieder einen kleinen Teil 
der Riesensumme hinzu, welche zur Erreichung 
des Zieles benötigt wird. Der Ehren-Preis kann 
natürlich nur einer Person zufallen, aber alle kön- 
nen arbeiten, um die Erreichung dieses Ziels 
möglich zu machen. Säumen Sie nicht und lassen 
Sie Ihren Namen in die Weltkrieg-Contest-Armee 


eintragen. 


CONTEST-ANMELDUNG 


FrAU Cart L. ScHuRz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir. Bestellscheine, 


ERBEN SER RN SERRENEN 


Suse un 
Stadt ———— nn 


Staat 


EIN AUSSERGEWÖHNLICH GÜNSTIGES ANGEBOT | 
“Weltkrieg” a “World-War” 


un 
“Deutsch-Amerika” 


das einzige illustrierte deutsche Wochenblatt der 

Vereinigten Staaten, das sich durch die Vornehmheit 

seiner künstlerischen Ausstattung und durch seinen 

reichen Inhalt auszeichnet, per Jahr zusammen für nur 
Vier Dollars. 

Ein Angebot, das nur durch die Liberalität der 
Herausgeber von “Deutsch-Amerika” möglich gemacht 
wurde, da der ganze Reingewinn den deutschen Kriegs- 
waisen zufliesst. 


HıLrsverein DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York City. 

Inliegend finden ‚Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir WE } zusammen mit 
“Deutsch-Amerika” für ein Jahr zusenden zu 
wollen. 


Name 


Strasse 
Stadt 


Staat 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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EBENFALLS BEACHTENSWERT! 


Und auch für nur vier Dollars per Jahr 
erhältlich, aber nur vom Hilfsverein Deutscher 
Frauen, ist das untenstehende Angebot. 


EN 


wird heute zu den vornehmsten und ener- 
gischsten Vorkämpfern für Recht und Wahr- 


heit gerechnet. 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein weiteres Jahr 


The Fatherland und Weltkrieg, 


World-War, zusenden 


zu wollen. 


Wohnort und Staat. ı N 7 TR 


Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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HABEN SIE SCHON 


IHR ABONNEMENT 


ERNEUERT? 


“Weltkrieg” und “World-War” werden nach dem Kriege als geschichtliches Sammelwerk 
erhöhten Wert besitzen, aber nur, wenn sie vollständig sind. Der kleine Betrag tut keinem weh 
und bringt den Kriegswaisen die so notwendige Hilfe. JEDER DOLLAR HILFT. 


Bei Erneuerungen fülle man den unten stehenden Bestellzettel aus. 


HiLFSVEREIN DEUTCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $2.60, für welchen Betrag ich Sie bitte, mir für ein 
Welikrieg, 


weiteres Jahr, World-War zusenden zu wollen. 


Name 
ne EL 7 an 2 a he SE 


Wohnort und Staat........................... 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


Die DIE ANERKENNUNGEN 
. welche der ebenso bekannte als hervorragende Künstler 
Eisernen Kreuz-Andenken M. Sonnenschmidt für unsere 
der SAMMELMAPPEN 
Brig für “Weltkrieg” und “World-War” entworfen hat, 
Austro-German Association haben bei allen unseren Abonnenten, welche sich eine 
solche Sammelmappe für ihre Kriegschronik ange- 
aus reinem Silber schafft haben, grossen Anklang gefunden, so dass na- 
haben bei unsern mentlich die Dollar-Mappen nahezu vergriffen sind. Von 


Lesern grossen den 50-Cents-Mappen ist dagegen noch ein beträchtlicher 


. Vorrat vorhanden. 
Beifall gefunden 
8 In elegantem Leinen 


cents 


In feiner Halbleder- 

und Leinen-Ausfüh- 

rung mit seidenen 
Bändern 
$1.00 


In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 
Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen in 


j Preis 50 Cents Geldprigung) 
Der Hilfsverein Deutscher Frauen erhält Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe erhält 
den von der Austro-German Association der Abonnent eine künstlerische und persönlich aus- 
erzielten Gewinn. gestellte Anerkennung über die dem Hilfsverein ge- 


währte Unterstützung. 
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This is the place in Bremsn where the caffeine is 
extracted fram 


Karree HAG 


PERFELCT COFFEE 
95% OF THE CAFFEINE REMOVED 


KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 
lichem Wohlgeschmack und Aroma. Trinken Sie 
davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 


schmecken und gut bekommen. 
ALL OF THE DELIGHTS 
NONE OF THE REGRETS 
'25 Cents das Packet 


NUR IN DER BOHNE 
ALLE HAENDLER 


KAFFEE HAG CORP. 
225 Fifth Avenue, New York 
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Verdun, Maas-Mosel 

Im Woevre östlich von Verdun erleiden die 

Franzosen bei mißglückten Angriffen auf die 

deutschen Stellungen bei Maizerey und 

. Marcheville wieder außerordentlich hohe 

Verluste. Im Priesterwalde dauern erbitterte 

Nahkämpfe Tag und Nacht an. 

Oberelsass 

Südlich des Hartmannsweilerkopfes wird ein 
französischer Angriff abgeschlagen. 

: Karpathen 


Ostfront 

Nach ihrem Fehlschlag zwischen Ondawa 
und Laboreza versuchen die Russen nun, die 
österreichischen Stellungen im oberen Ungtale 
zu umgehen und sich wieder in den Besitz des 
Uszoker Passes zu setzen. Ihrer gewaltigen 
Überzahl gelingt es unter schweren Opfern, 
die Bene nördlich ‘von Fenyves- 
völgy zu nehmen. 


Am 13. April Westfront: Aisne-Front 
scheitert ein neuer nächtlicher Vorstoß der 
Franzosen bei Berry-au-Bac. 
Verdun, Maas—Mosel 
Ein französischer Überraschungsversuch am 
frühen Morgen auf die Linie Maizerey— 
Marcheville wird vereitelt, ein späterer An- 
griff nördlich von Maizerey scheitert eben- 
fall. Im Walde von Ailly greifen die Fran- 
zosen dreimal vergeblich an. Beiderseits der 
Straße Essey-Flirey, südwestlich von Thiau- 
court, wird gekämpft. 
Oberelsass 
Ein französischer Angriff gegen den Schnep- 
fenriethkopf südwestlich von Metzeral miß- 
glückt. 
Ostfront: Karpathen 
Die Ceremchahöhe nordwestlich des Uszo- 
ker Passes wird den Russen wieder entrissen. 
Ihr Flankierungsversuch gegen den Paß ist 
damit gescheitert. 
Türkei: Dardanellen 
Die schwachen Angriffe einzelner Schiffe der 
feindlichen Flotte bleiben nach wie vor er- 


gebnislos. 

y Westfront: 
Am 14. April Verdun: Maas-Mosel 
scheitern mehrere bereits nachts einsetzende 
starke Angriffe der Franzosen nördlich von 
Marcheville unter schweren Verlusten. Drei 
neue Vorstöße im Walde von Ailly werden 
abgeschlagen. Nördlich von Flirey dauert 
der Kampf um ein kleines deutsches Graben- 
stück unentschieden an. Französische Angriffe 
im und am Priesterwalde mißglücken. 


Am 15. April 
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Französisch-Lothringen 
Eine nordöstlich von Manonviller (östlich 
Lunville) vorgehende französische Abteilung 
wird mit schweren Verlusten zurückgeworfen. 


Oberelsass 
Die deutschen Truppen schlagen 
fünf französische . Sturmangriffe 
südlich des Hartmannsweilerkopfes 
zurück. 


England 
In den Abendstunden bombardiert ein deut- 
sches Marineluftschiff erfolgreich die eng- 


lische Ostküste in der Gegend der Tynemün- 
dung. Unter anderem soll ein briti 


Kriegsschiff beschädigt worden sein. 
Ostfront: Westgalizien 
Am Morgen wird ein russischer Angriff bei 
Ciezkowice an der Biala, nordwestlich von 
Gorlice zurückgeschlagen. 
Karpathen 
Auf dem Westflügel der Südarmee setzen die 
Russen starke Angriffe beiderseits von Wysoc- 
kowz. am Stryj an, werden jedoch zurück- 
geschlagen und im Gegenangriff aus einer 
wichtigen Höhenstellung vertrieben. 


Türkei: Dardanellen 
Nachts in die Meerenge eindringende Torpe- 
doboote werden leicht abgewiesen. Ein eng- 
lisches Schlachtschif, das vom Golf von 
Saros her Kaba Tepe (Westküste von Gal- 
lipoli) beschießt, wird durch Artillerie ver- 
jagt. 
Mesopotamien 
In tagelangen Kämpfen mit arabisch-türki- 
schen Abteilungen bei Kurna am Tigris, 
Ahwaz am Karun und Shaiba südwestlich 
Basra erleiden die Engländer starke Verluste, 


Westfront: 
Verdun, Maas—Mosel 
stürmen die Deutschen nachts im Priester- 
walde einen Teil der französischen Haupt- 
stellung. Abends werden zwei französische 


Angriffe im Walde von Ailly abgewiesen. 


Ostfront: Südpolen 
Österreichisch-ungarische Truppen schlagen 
westlich von Opotschno einen russischen An- 
griff zurück und verjagen an der unteren Nida 
den Feind aus mehreren Schützengräben. 


Karpathen 
Schneeschmelze und Hochwasser behindern 
die Unternehmungen. Vereinzelte russische 
Angriffe werden überall unter bedeutenden 
Verlusten abgewiesen. 


Wiederum werden nachts feindliche Torpedo- 
boote aus den Dardanellen verjagt. Bei 


Südamerika 
erung entschuldigt sich ‚bei 


der Lorettohöhe verloren. 


Champagne 

Nordwestlich von Perthes wird eine fran- 
zösische Befestigung erstürmt. 

Elsass 


Nächtliche Bombenwürfe eines französischen 
Luftschiffes über Straßburg verletzen einige 
Zivilpersonen. 

Württemberg 
Ein französisches Flugzeug bombardiert er- 
cm die Pulverfabrik von Rottweil am 


Englische Küste 
Kurz nach Mitternacht erreichen einige 
deutsche Marineluftschiffe die englische Ost- 
küste bei Lowestoft und südlich davon. Sie 
bombardieren einige Ortschaften, aus denen 
sie beschossen sind, erfolgreich und kehren 
danach unversehrt zurück. 


Am 17. April Westfront: Yserkanal 
dringen die Engländer südöstlich von Yperen 
mit Hilfe von Minensprengungen auf der 
Höhe 60 bei Zwartelen in die deutsche Stel- 
lung ein, werden aber unter schweren Verlus- 
ten zum größten Teil wieder hinaus geworfen. 
Maas-Mosel 
Zwei nächtliche französische Angriffe nörd- 
lich von Flirey enden mit der Zurückwerfung 
des Feindes unter schweren Verlusten in seine 
Stellungen. 
Oberelsass 
Am Sattel westlich des Reichsackerkopfes bei 
Münster erstürmen deutsche Truppen die vor- 
geschobene französische Stellung. Südwest- 
lich von Metzeral werden deutsche Vorpos- 
ten vor überlegenem Feind zurückgenommen. 
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Am 18, April 
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Nordsee 
Ein englisches Unterseeboot wird vernichtet; 
einige andere werden beschädigt und ver- 
mutlich gleichfalls versenkt. 
Ostfront: 


; Karpathen 
Zwischen Lupkower und Uszoker Paß wer- 


den russische Einbruchsversuche in das 
Cziroka-Tal bei Nagypolany abgewiesen. 
Turkei: Dardanellen 
Das englische Unterseeboot “E 15,” 
das in die Meerenge einge 
ist, strandet am Morgen und wird 
vernichtet. — Die “Swiftsure,” die 
im Golf von Saros die Beschiessung 
der türkischen Befestigungen an 
Stelle der am 14. April beschädigten’ 
“Majestic” fortsetzt, erhält gleich- 
falls schwere Treffer. 
Meer 


Ägäisches 
Ein türkisches Torpedoboot, das vor längerer 
Zeit aus den Dardanellen ausgebrochen ist, 
torpediert ein englisches "Truppentransport- 
schiff im Ägäischen Meer. Eine große An- 
zahl Soldaten kommt um, 


Westfront: Yser-Kanal 
nehmen die deutschen Truppen auf der Höhe 
60 südöstlich von Yperen auch die letzten 
tags zuvor von den Engländern besetzten 
Stellungsteile zurück. Starke feindliche Ge- 
genangriffe brechen unter schweren Verlusten 
zusammen. 
Um Verdun 
Ein französischer Vorstoß auf die Combres- 
Stellung wird durch deutsche Artillerie ver- 
hindert. 
Oberelsass 
Französische Angriffe gegen die neu gewon- 
nene Stellung am Sattel westlich des Reichs- 
ackerkopfes und gegen die Höhen von Steina- 
brück mißglücken. 
Ostfront: Karpathen 
Ein vereinzelter russischer Vorstoß in der 
Duklasenke wird blutig abgewiesen. 
Türkei: Dardanellen 
Zwei Boote einer Torpedoboots- und Minen- 
sucherflottille, die nachts in die Meerenge ein- 
dringt, werden in Grund geschossen, die übri- 
gen ziehen sich zurück. 
Ägäisches Meer 


“ Das türkische Torpedoboot, das tags zuvor ein 


englisches Truppentransportschiff erfolgreich 
torpediert hat, wird, von englischen Kreuzern 
verfolgt, durch den Kommandanten an der 
Küste von Chios auf Strand gesetzt; die 
griechischen Behörden internieren die Be- 
satzung. 


Reltkriog! 
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james wet H Dyatocheı Frau: t Broadway, N: 
De se, Mrs. ri ar: AH SH, Subscription A cents & 


1. 30 fe for six nontbe 2.60 a u A 12, ce 
ya at the Post Office, ee York, Y, a8 second-olass ma 


Am 19, Avri Westfront: Deutsch-Südwestafrika 
pril Maas—Mosel Unter Kämpfen, in denen den Engländern 
bricht ein französischer Angriff schwere Verluste beigebracht werden, haben 
nördlich von Flirey im deutschen sich die deutschen Truppen längs der Bahn- 
Feuer zusammen. Bei Croix des linie Lüderitzbucht-Keetmanshoop zurückge- 
Carmes am Priesterwalde dringen zogen; Bethanien, Seeheim und 
die Deutschen in die französische hoop sind vom Feinde besetzt, 
Hauptstellung ein und bringen dem 
Feinde schwere Verluste bei. Am 21. April Westfront: Oberelsass 
Oberelsass werden die Franzosen am Nordabhang des 
Ein Angriff französischer Alpenjäger auf die Hartmannsweilerkopfes aus einem Stützpunkt 
Sillacker Höhen nordwestlich von Metzeral vertrieben; ein Gegenangriff am Abend wird 
scheitert unter schweren Verlusten. Am zurückgeworfen. 
Hartmannsweilerkopf nördlich von Senn- Ostfront: Karpathen 
heim gewinnen die Deutschen weiter Boden. Ein russischer Angriff gegen den Raum am 
Westfront: Uszoker Paß scheitert unter schweren Ver- 
Am 20. April Maas— Mosel lusten. 
Drehen it rk 1 ang A N Am 22, April Westfront: Yserkanal 
Verlusten zurückgeschlagen. Im Den brechen die deutschen Truppen 
walde erzielen die Deutschen neue Fort- abends 6 Uhr aus der Linie Steen- 
PIE straate—Poelkappelle gegen die 
eindlich 11 ördlich d 
Auf den Höhen beiderseits der Fecht, nord- a ser en: je Die 
westlich und südwestlich von Metzeral, sind b 
Franzosen vorgerückt; ihre Angriffe wer- Ortschaften Steenstraate, Het Sas, 
den unter schweren Verlusten abgeschlagen. Pilkem und Langhemarcq werden 
Baden erstürmt. Bei Einbruch der Nacht 
Seit einigen en ee Fe ist Gelände in Breite von neun und 
ger unvertei Ortschaften im sü Tief drei Kil t - 
Baden ohne militärischen Erfolg heim. ee Tassen uf Ass 
Ostfront: Karpathen , i = 
u hartnäckigen Versuche der westliche ee - Kanals bei 
Russen, vom Quellgebiet der Cziroka aus straate wen ab RE: UEEWEEREREN: FR 
durchzudringen, bleiben trotz großer Opfer Beute beträgt über 2400 Franzosen, 
erfolglos. Engländer und Belgier, 35 Ge- 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
dedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


schütze mit Munition, viele Ma- 
schinengewehre und reiches Ma- 


terial. 
Um Verdun, Maas—Mosel 
Die seit dem Anfang des Monats andauern- 
den Artilleriekämpfe steigern sich bei Com- 
bres, St. Mihiel, Apr&mont und Regni£ville 
zu besonderer Heftigkeit. — Zwischen Ailly 
und Apr&mont, wo die deutsche Stellung 
stark vorspringt, gelangt ein französischer An- 
griff in die vordersten Gräben. An den meis- 
ten Stellen wird der Feind wieder hinausge- 
worfen. 
Französisch-Lothringen 
Nach mehrtägigen Gefechten schießen die 
Franzosen Embrem£nil nordöstlich von Ma- 
nonviller in Brand; die deutschen Posten 
räumen den Ort, halten jedoch die Höhen 
nördlich und südlich davon. 
Ostfront: Karpathen 
Östlich des Uszoker Passes wird den Russen 
ein starker Stü entrissen. 


Am 23. April Westfront: Yserkanal 
setzen gegen die neu gewonnenen deutschen 
Stellungen bei Yperen die ersten Gegenan- 
griffe ein. Auf dem nördlichen Abschnitt 
scheitert ein starker französischer, auf dem 
nordöstlichen bei St. Julien ein englischer 
Sturm unter schweren Verlusten. 
Maas—Mosel 

Zwischen St. Mihiel und Pont-&-Mousson 
erneuern die Franzosen Angriffe. — Ein 
Bajonettkampf im Walde von Ailly endet 
zu Gunsten der Deutschen; östlich davon und 
im Priesterwalde wird der Feind zurückge- 


drängt. 
Ostfront: Ostsee 
Ein deutsches U-Boot versenkt einen russisch- 
finnischen Dampfer bei den Alandsinseln. 
Karpathen 
Neue russische Vorstöße gegen den Uszoker 
Paß& werden abgewiesen. Ebenso scheitern 
nächtliche Angriffe an und westlich der 
Straße Uszok—Turka unter schweren Ver- 


lusten. 
Am 24. . Deutsches Reich 
id EL nleihung des Eisernen Kreuzes 
I. Klasse an den Grafen Zeppelin bekannt- 
gegeben. 
Westfront: Yserkanal 
Nachts erstürmen die Deutschen 
Lizerne nördlich von Yperen am 
westlichen Kanalufer. Frühmor- 
gens wird bei Pilkem ein feindlicher 
Gegenangri zurückgeschlagen. 
Östlich davon scheitern Wiederero- 
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berungsversuche, dagegen wird hier 
der deutsche Ängriff erfolgreich 
fortgesetzt. Deutsche Truppen neh- 
men St. Juli sowie nordwestlich 
und südwestlich davon Kersselaere 
und das Gehöft Soetaert und drin- 
gen siegreich gegen Gravens-Tafel 
vor. 1000 Engländer werden ge- 
fangen genommen und mehrere Ma- 
schinengewehre erbeutet. 
Armentieres—La Bassee 
Ein englischer Angriffsversuch westlich von 
Lille wird durch deutsches Feuer schon in der 
Entwicklung verhindert. 
Champagne 


- Der deutsche Sappenangriff hat Fortschritte 


gemacht. In den ersten Nachtstunden wird 
ein französischer Graben nördlich von Beau- 
Sejour gesprengt; der Feind hat starke Ver- 


Juste. Ärgonnen 
Nördlich des Four de Paris ist in den letzten 
Tagen eine Reihe französischer Angriffe zu- 
rückgeschlagen worden. Um Verdun 


Bei St. Remy, südwestlich von Com- 
bres, erstürmen die Deutschen meh- 
rere hintereinunder liegende fran- 
zösische Linien. Wiederero 

versuche scheitern unter schweren 
Verlusten. 1600 Franzosen werden 
gefangen genommen, 17 Geschütze 


erbeutet. Mm Mosel 
Zwischen Maas und Mosel kommt es an ver- 
schiedenen Stellen zu Nahkämpfen. Im 
Priesterwalde wird ein französischer Nacht- 
angriff abgeschlagen. 

Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
Zwei russische Angriffe westlich von Ciecha- 
now werden abgewiesen. Kartei 


Österreichisch-ungarische Teile der 


- Südarmee erstürmen nach tagelan- 


gem Sappenangriff den Ostry-Vrch 
südlich von Koziowa; an der Strasse 
Tucholka—Koziowa und westlich 
davon gewinnen deutsche Teile 
Raum. Damit beherrscht die Süd- 
armee das obere Orawatal und die 
Strasse gegen Stryj. K 


Die englisch-französische Flotte verhängt die 
Blockade über die Küste der Kolonie. —Vor 
der feindlichen Übermacht ziehen sich die 
deutschen Truppen in Kamerun schrittweise 
zurück, bringen jedoch dem Gegner durch 
kräftige Vorstöße erhebliche Verluste bei. 
Ein Teil der Küstenorte ist wieder in deut- 
schem Besitz. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Der Vorrat geht auf die Neige! 


Beten Er a en 
ntin Reg rem Dia wer 


Gm Kalender für das Jahr 1916 & $1.00, zusenden 
"a zu wollen. 


NEW YORK 
Die Weltkrieg-Kaffeekränzchen Ein interessantes, zeitgemässes Werk! 
erhalten sechs unserer 
Ehrenlöffel TE Broadway; New York, N Y> 


für 5 neue im Voraus bezahlte Jahresabonnements. Inliegend finden $i 
s aah er : $1.50, für welchen Betrag 
Unser Anerbieten gilt für unsere beiden Ausgaben ich Sie bitte, mir Irving T. Sander? “Ana ruhen, 
“Weltkrieg’ ’ und “World-War” reicher Zeit,” zusenden zu wollen, 
und zwar erhalten alle unsere Abonnenten für jeden 
neuen Abonnenten einen dieser Löffel und für je fünf 
zusammen eingesandte Abonnenten ein halbes Dutzend Strasse 


Natürlich muss der Betrag den Bestellungen beige- Wehnert und Sut-— 
fügt sein, 


Name 
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SL 


Eine freie Deutschlandreise 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 
aa die we en pi zu It Ir gemseng als 
eihn Ss; gestiftet wo und zwar 
hört diese Ka demjenigen, der ewiiches dem ” 
1. Januar und 1. April 1916 
die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War brin; 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedür tigen 
Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 
Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch _Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
mach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letsten Bestellun- 
Er im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 

roadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederseit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten eg werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Carr L, ScHurz, Schatsmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y, 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


schicken Sie mir________ _Bestellscheine, 


Name 
Strasse 
Stadt 
Staat 
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Elegant ausgestattet und praktisch sind die 

“Weltkrieg” und *Wlorld-Wlar” 
SAMMELMAPPEN 

In ka por Leinen 

In feiner Halbleder- 


und Leinen-Ausfüh- 
it seidenen 


In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 

hergestellt (auf 
Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen in 
Ein Dollar Baer =: Su 
HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 

45 Broadway, New York, N. Y. 

Inliegend finden Sie $______, für welchen 

Betrag ich Sie bitte, mir 


— ——_ Sammelmappen—a 50 ets......$ 

—.Sammelmappen—a $1.00......$ 
Sammelmappen—a $5.00......$ 

Name 

Strasse 

Wohnort und Staat_--- 


Schöne Andenken an diese Grosse 
Zeit sind die 
Eisernen Kreuz-Andenken 


der Austro-German Association 
aus reinem Silber 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $______, 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 
mir Eiserne- 


ET ge ...&ä $1.00 
— _ Schlipsnadel, “or..h 50c. 
ren RE ea 50c. 
zusenden zu wollen. 

Name 
Strasse 
Wohnort und Stast._ __________ ze 
Bei Ringbestellungen bitte Grösse einschicken - 


„-atyeB- 
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Established 1888 


Telephone 2477 Cortlandt 
HENRY SCHULTHEIS CO. 


- MODERN_ PAINTINGS 
Mezzotints, Etchings, Color Prints 
Artistic Framing, Restoring, Regilding 
142 Fulton Street NEW YORK CITY 


Near Fulton Street Subway Station 


Zwei höchst beachtenswerte Angebote: 
“Weltkrieg” oder “World-War” “Weltkrieg” oder “World-War” 
und und 


das einzige illustrierte deutsche Wochenblatt in den \ ar : 
. g die Wochenschrift in englischer Sprache, welche 
hr ebenso energisch als sachgemäss und gerecht alle 
per Jahr nur Vier Dollars Lügengewebe über den Krieg und seine Ursachen 
zerreisst, zusammen 


Hınrsvereın DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York City. 


Inliegend finden ‚Sie 00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir «World War” zusammen mit 
“Deutsch-Amerika” für ein Jahr zusenden zu 
wollen. 


Staat 2 DIENEN ARE ER 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein weiteres Jahr 


The Fatherland und ee ed „ zusenden 
zu wollen. 


TE EEE RR ETERE REREERER e Ie 


TEN RER SER EINEN EEE EI. 


Wolinort: und Staat 3 0 un 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen, 
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This is the place in Bremen where the caffeine is 
extracted from 


Karree HAG 


KAFFEE HAG 


_  PERFECT COFFEE 
95% OF THE CAFFEINE REMOVED 


KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 
lichem Wohlgeschmack und Aroma, Trinken Sie 
davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 
schmecken und gut bekommen. 
ALL OF THE DELIGHTS 

NONE OF THE REGRETS 

25 Cents das Packet 


NUR IN DER BOHNE 
ALLE HAENDLER 


KAFFEE HAC 
225 Fifth Avenue, New York 
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Geitkeisg! 


N 


Deutsch-Südwestafrika 
Die von Südosten in die Kolonie eingerückte 
englische Abteilung besetzt Gabis, nördlich 


von an der Bahn nach Karibib. 
Am 25. April Westfront: Yserkanal 
wird ens ein englischer Ge- 


genangriff gegen die deutsche Stel- 
lung westlich von St. Julien unter 
schwersten Verlusten zurückgeschla- 
gen. In der Gegend von Gravens- 
Tafel schreitet der deutsche Angriff 
erfolgreich vorwärts. Die Zahl der 
Gefangenen aus den jetzigen Kämp- 
fen vor Yperen—Senegalneger, 
Turkos, Engländer, Inder, Kanadier, 
Bun und Algerier — beträgt 


Champagne 
‘ Nördlich von Beau-Sejour werden zwei 
französische Nachtangriffe abgeschlagen. 
Um Verdun 
Auf den Maashöhen gehen die Deut- 
schen auch nordwestlich von Com- 
bres zum Angriff über und erstür- 
men mehrere hintereinander lie- 
gende Bergrücken bis westlich von 
Les Eparges. 
Maas—Mosel 
Im Walde von Ailly werden feindliche Vor- 
stöße zum Scheitern gebracht. 
Oberelsass 


Nachdem ungünstige Witterung in 
den Vogesen grössere Unterneh- 
mungen tagelang verhindert hat, 
gehen die Deutschen auf dem Hart- 
mannsweilerkopf zum allgemeinen 
iff vor und erobern die Kuppe 
wieder; über 750 Gefangene, Ma- 
 schinengewehre und Minenwerfer 
bleiben in ihrer Hand. 
Ostfront: Karpathen 
Beim Uszoker-Pass gehen die Rus- 
sen nach dem Scheitern eines neuen 
Angriffs fluchtartig zurück. Süd- 
östlich von Koziowa entreissen 
österreichisch-ungarische Truppen 
der Südarmee den Russen einen 
starken Stützpunkt am Ostry-Vrch. 
Nach verlustreicher Abweisung des 
. feindlichen Gegenstosses werden in 
‚der Verfolgung 26 Schützengräben 
mit vielem Material genommen. 
. Türkei: Bosporus 
. Die russische Schwarzmeer-Flotte beschießt 
morgens aus weiter Entfernung die Bosporus- 
Befestigungen und zieht sich dann, ohne einen 


Am 26. April 
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Erfolg erzielt zu haben, zurück. Die türki- 
schen Batterien erwidern das Feuer nicht. 
Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Unter dem Schutz ihrer Schiffsartil- 
lerie werfen die Engländer bei Teke- 
Ben der Mündung des Sighin- 
Dere, bei Ari-Burun und Kaba-Tepe 
(Westküste von Gallipoli), die Fran- 
zosen bei Kum-Kaleh (kleinasiati- 
sche Küste) Truppen an Land. 
Die feindlichen Abteilungen erlei- 
den schon beim Ausbooten schwer- 
ste Verluste und werden von den 
Türken in Kämpfen, die bis gegen 
Mitternacht andauern, an die Küste 
und teilweise ins Meer gedrängt. 


Westfront: 
Belgische Küste 
beschädigen deutsche Flugzeuge, die auch an 
den vorhergegangenen Tagen gegen die feind- 
liche Kriegs- und Handelsflotte erfolgreich 
tätig gewesen sind, ein englisches Linienschiff 
und einige Vorpostenschiffe. 

Yserkanal 


Nördlich und nordöstlich von 
Yperen brechen Angriffe sehr star- 
der englischer Kräfte zwischen dem 
Kanal und Gravens-Tafel mit aus- 
serordentlich schweren Verlusten 
im deutschen Artilleriefeuer zusam- 
men. Seit dem 22. April sind 50 
Maschinengewehre erbeutet wor- 
den. — Poperinghe, ein wichtiger 
Eisenbahnknotenpunkt 12 Kilome- 
ter westlich Yperen, wird von 
schwerem deutschen Geschütz mit 
gutem Erfolg beschossen. 
Argonnen 
Im Walde von La Grurie scheitert ein nächt- 
licher französischer Sturm nordöstlich von 
Vienne-le-Chäteau, 
Um Verdun 


Bei Les Eparges wird der deutsche 
Angriff trotz Eingreifens feind- 
licher Verstärkungen vorgetragen. 
Französische Angriffe gegen die 
Combres-Stellung werden abge- 
schlagen. Maas— Mosel 
Im Walde von Ailly mißglückt ein heftiger 
französischer Vorstoß unter schweren Ver- 
lusten. Oberel 
Am Abend scheitern mehrere französische 
Gegenstöße auf den Hartmannsweilerkopf. 
Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Trotz der gewaltigen Verluste und der Un- 


gunst der Stellungen setzen die feindlichen 
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Am 27. April 


Truppen ihre Landungen auf Gallipoli fort, 
überall von den Türken schwer bedrängt. An 
der Sighin-Dere-Mündung werden die Eng- 
; an den anderen Stellen 
auch nachts an. — — Un- 


Auch der Hilfskreuzer “Kronprinz Wilhelm 
muß sich nach erfolgreicher Tätigkeit gegen 
die feindliche Handelsschiffahrt in Newport 
News internieren lassen. 
Westfront: Yserkanal 
räumen die Deutschen in den ersten Nacht- 
stunden Lizerne, das inzwischen von feind- 
licher Artillerie gänzlich zerschossen worden 
ist, halten jedoch den östlich davon bei Steen- 
straate gelegenen Brückenkopf auf dem lin- 
u Kanalufer. Beiderseite der Straße 
— Pilkem und weiter östlich brechen 
ende Rückeroberungsversuche unter star- 
ken Verlusten 


zusammen. 

Maas— Mosel 

Im Priesterwalde scheitert ein starker fran- 
zösischer Nachtangriff unter schweren Ver- 


Justen. 
Ostfront: Littauen 


Frühmorgens brechen deutsche 
Truppen—-Infanterie mit starker 
Kavallerie — nördlich des Njemen 
nach Osten und Nordosten in Eil- 
märschen über die russische Grenze 
vor. Der linke Flügel stösst bei 
Korziani an der Minia auf Wider- 
stand, der rechte gelangt mit Ka- 
vallerie bis Rossienie und über die 
Dubissa hinaus. 
Östlich und nordöstlich von Suwalki 
greifen die Deutschen an 
erobern russische Stellungen in 
einer Breite von 20 Kilometern. 
Karpathen 

Die Gefechtstätigkeit in den Karpathen be- 
schränkt sich im allgemeinen auf Artillerie- 
kämpf. Wiederholte russische Nachtan- 
giffe östlich des Ostry-Vrch werden abge- 
wiesen. . bi; 
Aus Bojan, östlich von Czernowitz, werden 
die Russen verjagt. 

Adriatisches Meer 
Morgens um 142 Uhr versenkt das 
österreichisch-ungarische U-Boot 5, 
Kommandant Ritter v. Trapp, in 
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Am 28. 0 1 


der Strasse von Otranto den franzö- 
sischen Panzerkreuzer “L&on Gam- 

betta” (Stapellauf 1901, Verdrän- 
gung 12600 Tonnen) durch zwei 


der Besatzung werden gerettet, 750 
koramen um, 
Türkei: Halbinsel 
Die en  £ er. werden 
andauern. Bei Kaba-Tepe ist Gegner 
sehr schwere Ver- 


ossen und erle 


eng Ar ausgebauten deutschen 

A Kunlahe va ea 
Angriffe gehalten. Abend scheitert ein öst» 
lich des Kanals unternommener Vorstoß fran- 


zösischer, algerischer und englischer Truppen 
unter sehr starken Verlusten. 


Champagne 
Nördlich von Le Mesnil stürmen die 
Deutschen in den frühen Morgen- 
stunden eine starke französische Be- 
festigung in Breite von 1000 und 
Zian von . Me und halten 
sie gegen hartnäckige Gegenan- 
e& Der Feind hat starke Ver- 

an Mann und Material, 
Ostfront: Littauen 
Um der drohenden Umfassung ihrer 
linken Flanke zu entgehen, ziehen 

sich die Russen nachts aus 
Stellungen bei Skawdwilie an der 
Strasse Tilsit-Mitau nach Nordosten 
gegen Kielmy zurück. Der rechte 
deutsche Flügel verfolgt und nimmt 
abends Kielmy; der linke arbeitet 
sich in morastigem Gelände bis an 

die Seenlinie von Worny vor. 


Südwestlich von Kalwaria wird das 
Dorf Kowale und die Höhe südlich 
davon besetzt. 

Mittelpolen 


Bei Dachowo an der Bzura, südwestlich von 
Sochaczew, wird ein russischer Stützpunkt 


Rreiegs-sRubhnes 


3993-3935 
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Türkei: Halbinsel 
ar Au, Schal.) —uimpeli—Derdensiien 
Ein englischer Torpedobootsjäger wird vor 
den Dardanellen versenkt, der französische 
Panzerkreuzer “Jeanne d’Arc’' beschädigt. 
Die ‚Ausschiffung feindlicher Truppen auf 
are wird BeioE: ser annen tür- 

Angriffe die Landungsabteilungen an 

den schmalen Strandstreifen fest. 
PR Deutsch-Südwestafrika 
i Gibeon an der Bahn Keetmanshoop— 
Karibib kommt die nach Norden zurück- 
gehende deutsche Truppe nachts mit Teilen 
der von Westen vorrückenden englischen 
Kolonne ins Gefecht und wirft sie nach er- 
bittertem Kampf zurück. Am Morgen 
greift die englische Gesamtmacht an; die 
Deutschen verlieren über 200 Gefangene, 
ziehen sich aber trotzdem geordnet auf Wind- 


ker j Westf F: 
. estfront: Französische 
Am 29, April Küste. Yserkanal. 
beschießt schwere deutsche Artillerie auf 
etwa 35 Kilometer Entfernung Dünkirchen 
erfolgreich. — Nördlich von Yperen bricht 
ein if von Turkos und Zuaven im 
Feuer der deutschen Batterien zusammen. 
Argonnen 
Nördlich des Four de Paris in den Mit- 
telargonnen erstürmen die Deutschen eine 
feindliche Stellung. 
Um Verdun 


Nach weiteren deutschen Erfolgen 
bei Les Eparges erfolgt der franzö- 
sische Gegenangriff, der abgewiesen 
wird. Die feindlichen Verluste 
allein an Gefangenen betragen hier 
seit dem 24. April über 4000 Mann. 
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Maas—Mosel 
Nördlich von Flirey erleiden die Franzosen 
bei erfolglosem Vorstoß schwere Verluste. 
Ostfront: Russland 
Durch Explosion der Sprengstoff-Fabrik 
Ochta bei Petersburg, der zahlreiche Ar- 
beiter zum Opfer fallen, wird die russische 
Munitionserzeugung schwer geschädigt. 
Kurland 
Die deutsche Ostseeflotte beschießt Libau. 
Littauen 
Die deutschen Truppen erreichen in 
breiter Front die Bahnlinie Libau— 
Dünaburg. Der linke Flügel ent- 
wickelt sich gegen Norden bis 
Telsze und Trischki, der rechte er- 
kämpft westlich von Schaulen den 
Übergang über den Windawski- 
Kanal zwischen der Wenta und der 
Dubissa. Kavallerie grieft nach 
Norden um Schaulen herum, wäh- 
rend die Russen südlich davon 
Verstärkungen heranziehen. 
Bei Kalwaria scheitern russische Angriffe 
unter schweren Verlusten. 
Karpathen 
Nach starker Artillerievorbereitung unter- 
nehmen die Russen in den ersten Nacht- 
stunden einen heftigen Vorstoß gegen die 
österreichisch-ungarischen Oportal - Sperren 
südlich von Tuchla, werden jedoch abge- 
wiesen. 

Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Bei Kaba-Tepe werden die verstärkten eng- 
lischen Truppen unter schweren Verlusten 
näher ans Meer zurückgedrängt. Ein weiterer 
Landungsversuch im Golf von Saros scheitert. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 
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Die an der kleinasiatischen Küste i 
bei Kum-Kaleh gelandete franzö- Neue starke g bene und T: iffe der 
sische Abteilung wird trotz Unter- Russen gegen wa- Oportal 


stützung durch ihre Schiffsartillerie 
zur Wiedereinschiffung 

Türkische Artillerie zerstört ein Bagger- 
schiff auf dem Kanal; angreifende englische 
Lanzenreiter werden zurückgeschlagen. 


Tripolis 
Südlich der Grossen Syrte greifen 
die Italiener ein Lager aufständi- 
scher Araber an, erleiden jedoch 
eine schwere Niederlage und 
müssen mit Verlust von 1000 Mann 
—fast der Hälfte ihrer regulären 
Truppen — und unter .Zurück- 
lassung aller Artillerie und Bagage 
flüchten, 
Westfront: Französische 
Küste. Yserkanal 
wird das Feuer auf Dünkirchen 
fortgesetzt.— Ein in der Nacht 
begonnener Vorstoss gegen die 
deutschen Stellungen auf dem 
westlichen Kanalufer bei Steen- 
straate und Het Sas und mehrere 
spätere Angriffe auf dem östlichen 
Kanalufer scheitern unter schweren 
Verlusten. Yperen ist in Brand 
geschossen. 
Maas—Mosel 


Zwischen Ailly und Apremont werden 
französische Angriffe abgewi 


Am 30. April 


iesen. 
Englische Küste 
Deutsche Luftschiffe erscheinen nachts an 
der Ostküste Englands und bombardieren 
die Küstenbefestigung von Harwich. 
Ostfront: Littauen 
Deutsche Infanterie erreicht Schau- 
len. In achtstündigem Kampf 
werden die Russen aus der Stadt 
geworfen, die sie bei ihrem Rück- 
zug in Brand stecken. Bei der 
Verfolgung erbeutet Kavallerie an 
der Strasse nach Mitau zehn Ma- 
schinengewehre, viel Bagage und 
Munition. Die Eisenbahnen bei 
Schaulen werden gründlich zerstört. 


Bei Kalwaria werden russische Angriffe 
blutig abgeschlagen. Südwestlich von Au- 
gustow überrumpeln die Russen eine deut- 
sche Vorpostenkompagnie, 

Südpolen 
Auf dem Südufer der Piliza werden rus- 
sische Vorstöße abgewiesen. Im übrigen 
dauern Artilleriekämpfe an, 


= 


beherrschenden Höhen werden unter starken 
Verlusten zurückgeschlagen. 

Türkei: Halbinsel GallipeliDardanellen 
Alle Vorstoßversuche der feindlichen Ab- 
teilungen auf Gallipoli scheitern unter un- 
gemein starken Verlusten. 

Am 1, Mai Westfront: Yserkanal 


gehen französische Trup nach 
sehr starker Artillerievor itung 
zwischen dem Kanal und dem 


Gehöft Soetaert, englische Abtei- 
lungen östlich davon gegen die 
deutsche Linie vor, werden jedoch 
durch Geschützfeuer aus östlicher 
und südöstlicher Richtung in 
Rücken und Flanke gefasst und 
zurückgeschlagen — Die bisherigen 
Verluste der britischen Armee bei 
Yperen betragen nach englischen 
Angaben 14000 Mann. Die Beute 
an Geschützen beträgt 65, darunter 
4 schwere englische. 


Nach Abweisung.. französischer Gegen- 
angrife an den vorhergegangenen Tagen 
werden dem Feinde nördlich des Four gi 
Paris mehrere weitere Gräben entrissen. 

Maas— Mosel 
Im Priesterwalde stoßen starke französische 
Truppenmassen mehrmals bis in die deutsche 
Stellung vor, werden aber mit starken Ver- 
lusten wieder zurückgeworfen. 


Argonnen 


Nordsee 
Im Südwestteil der Nordsee, bei Galloper- 
Feuerschiff, versenkt ein deutsches Unter- 
seeboot den englischen Torpedobootszerstörer 
“Recruit.”” Nahe Nordhinder-Feuerschiff 
greifen zwei deutsche Vorpostenboote be- 
waffnete englische Fischdampfer an. und 
versenken einen, werden jedoch von ‘einer 
englischen Zerstörerdivision überfallen und 
nach einstündigem Gefecht in grund gebohrt. 
Zwei Offiziere und 44 Mann fallen in eng- 
lische Gefangenschaft. 
U-Boot-Krieg 
Für April ist die Versenkung von 34 feind- 
lichen Handelsschiffen bekannt geworden. 

Ostfront: Ostsee 

Deutsche Marinestreitkräfte sprengen den 
Leuchtturm und die Petroleumtanks auf der 
Insel Runö im Rigaschen Meerbusen. 

Kurland 
Eine aus Memel nordwärts vorgedrungene 
deutsche Kolonne schiebt ihre Vorposten in 
unmittelbare Nähe von Libau vor. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


ISSUES & EVENTS 


(die vergrösserte und verbesserte 
Vital Issue) 


Seit Ausbruch des Krieges hat das Blatt als Vor- 
kämpfer der Gerechtigkeit der Sache Deutschlands 
und Österreich-Ungarns gewirkt. Es enthält fesseln- 
des und aktuelles Material von berufenen Schrift- 
stellern, und eignet sich deshalb, und weil es in 
englischer Sprache gedruckt ist, besonders für Propa- 
ganda-Zwecke. 

Abonnements-Preise: 
Vereinigte Staaten $2.50 
Ausland $3.00 


Einzelnummern Sc. 


Band I, II & III 
in steifem Leinen-Deckel mit Gold- 
druck $2.00 per Band 
ou 
Probenummern Gratis 
on 
ISSUES & EVENTS 
Park Row Building, New York City 


WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 


I. Teil 


Gog und seine Niederlage. 
—Hesekiel 38 und 39. 


Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. 

Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
ie peu Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 

ork. 


50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver- 
kauf des Buches fuehrt der Verfasser dem 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu. 


“AUS RUHMREICHER ZEIT” 


eine Sammelung deutsch-amerikanischer Dichtungen 
aus der Feder von Wilhelm Beningnus, Emil Doernen- 
burg, Dr. Emil Schneider, Hermann Brandau, Ernst von 
Hammerstein, Fritz Küchenmeister, Wilhelm Lilien- 
thal, Elizabeth Mesch, Georg von Skal, Konrad Nies 
u. a. m., gesammelt von Irving T. Sanders. In ebenso 
poetischer als kerniger Sprache werden in diesen Ge- 
dichten die Gefühle der Deutsch-Amerikaner zum Aus- 
drucke gebracht; ein Werk, das jeder Deutsch-Ameri- 
kaner immer wieder und wieder lesen sollte. Preis 
$1.50. Zu beziehen durch 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 
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CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des ZEN ren "Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
rg rg auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede ru muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . 


DAUER: Der Contest beginne am 1. Januar 1916 und 
‚schliesst am 1. A 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
ee. zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 

u Bm an Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
roadway, York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung Fol jederzeit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


“Weltkrieg” und *Wlorlid-Wlar” 
SAMMELMAPPEN 


In elegantem Leinen 
50 cents 


In feiner Halbleder- 

und Leinen-Ausfüh- 

rung mit seidenen 
Bändern 
$1.00 


In echtem Schweins- 

leder, prachtvoll und 

nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 

Wunsch mit Ihrem 

eigenen Namen in 
Goldprägung) 

$5.00 


Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe 
erhält der Abonnent eine künstlerische und per- 
sönlich ausgestellte Anerkennung über die dem 
Hilfsverein gewährte Unterstützung. 
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EIN WELTKRIEG-CONTEST 


EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Carr L. ScHurz, Schatsmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir.............Bestellscheine, 


Name 


Die 
Eisernen Kreuz-Andenken 
der 
Austro-German Association 


aus reinem Silber 
haben bei unsern 
Lesern grossen 


Beifall gefunden 
Ring . : 
Schlipsnadel EN 
Brosche 


$1.00 


Ein Dollar 50 Conts 


Der Hilfsverein Deutsche Frauen erhält 
den von der Austro-German Association 
erzielten Gewinn. 


) 
| 
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DIE SAISON IST VORGESCHRITTEN! 
Nur 50 Cents kostet jetzt der hübsche 


FATHERLAND KALENDER FÜR DAS JAHR 1916 


Jeder Monat zeigt das Prachibild eines Deutschen Helden 


, Januar 


Kaiser Wilhelm II 
Februar 
Capt. Karl von Müller 
März 
Gross-Admiral von Tirpitz 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, 
New York, N. Y. 


April Inliegend finden Sie $ 
ae für welchen Betrag ich Sie bitte, 
General von Beseler mir Fatherland-Kalender 


für das Jahr 1916 ä $0.50, zu- 


zu 

Vice-Admiral Graf von Spee 
= 

Graf. Foodiaid non Zuppeiin 


senden zu wollen. 


August N 
General von Kluck =D 
c a 1di Strasse 
Oktober 
Feldmarschall von Hindenburg Wohnort 
November 
Capt. Meyer-Waldeck Staat 


Dezember 
Feldmarschall Graf von Haeseler 


Jetzt nur 50c. Der Reinertrag aus den von uns verkauften Kalendern fliesst ungeschuälert den 
bedürftigen deutschen Kriegswaisen zu 


Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr. 
und und 
“ 19» = 
Deutsch-Amerika 
Bu ehe Bhaseiartn Asche Wocheiblät in de | en a he 


“Weltkrieg” oder “World-War” “Weltkrieg” oder “World-War” 
Vereinigten Staaten zusammen Lügengewebe über den Krieg und seine Ursachen 


per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, 


“Deutsch-Amerike” und Wenn Mer, zusenden 


zu wollen. 


Name 
Strasse 


RE nk, DER 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


zerreisst, zusammen 


per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, The 
Fatherland und en zusenden zu 


wollen. 


Name 


Strasse 


Wehnsrt' und. Stnak... er 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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KAFFEE 
NAL 


KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Warum nicht wirklichen Kaffee trinken? 


Kaffee - Surrogate haben ebenso wie Kaffee 
selbst keinen nennenswerthen Nahrungswerth. 


Kein Anspruch auf Nährwerth wird für Kaffee HAG 
gemacht, für diesen kaffeinfreien Kaffee, welcher 
nicht ein Surrogat, sondern wirklicher, gereinigter, 
unverfälschter Kaffee ist — er ist für Alle, die gu* 
ten Kaffee wunschen, jedoch gewöhnlichen Kaf- 
fee unbekömmlich und Surrogate widerlich finden. 


25 Cents das Packet. Nur in Bohnen. Alle Händler. 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fifth Avenue, New York 


95% OF THE 
CAFFEINE REMOVED 
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Ba R N = Fi ittauen 
Zur Abwehr von russischen Verstär- 
kungen aus Kowno wird Infanterie 


Ten Schanlen gegen die Dubissalinie 
zurückgenommen. 


Die Kavallerie 
weiter nach Norden aus, 


Bagage. Der Feind flüchtet gegen 
ussische e gegen 


Kalwaria werden abgeschlagen. 


Südpolen 
An der Nida werfen österreichisch-ungarische 
Truppen den Gegner aus seinen Stellungen. 


.; M Westgalizien 
ersten Morgenstunden gehen öster- 
reichisch-ungarische Truppen bei Ciezkowice 
an der Biala zum Angriff über. — Hinter 
der Front in Westgalizien gr völlig un- 
bemerkt vom Feinde, große Truppenver- 
schiebungen vorgenommen, Verstärkungen 
herangezogen und alle Vorbereitungen zu 
einem groß angelegten Durchbruch der russi- 
schen Front beendet worden. Der nördliche 
Abschnitt der verbündeten Heere von der 
Weichsel über Radlow—Wojnicz bis etwa 
Gromnik steht unter der Führung au 
Erzherzogs ‚Josef Ferdinand, der anschließen- 
de, über Luzna und Malastow bis 
1 fa reichende südliche unter der des 
Generals v. Mackensen. Am Nachmittag 
schießt sich die Artillerie gegen die in fünf 
Monaten außerordentlich geschickt und stark 
ausgebauten russischen Stellungen ein. 


Karpathen 
Nach Abweisung neuer russischer 
Angriffe auf die beherrschenden 
Höhen zwischen Orawa- und Opor- 
kuppelntal gehen die österreichisch- 
ung: en Truppen zum Gegen- 
angriff über und erstürmen nach 
hartem Widerstand einen starken 
feindlichen Stützpunkt östlich des 
Ostry-Vrch. 
Südostgalizien 


Im Ostkarpathen-Abschnitt werden die 


Russen nordöstlich von Osmaloda (west- 
i an der Lomnitza, einem 
jestr, zurückgeworfen. 


ia Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Br erben Landungstruppen auf Galli- 
le leiden dauernd schwere Verluste. _ 
Den französische Panzerkreuzer “Henri IV" 
und das englische Linienschiff *““Vengeance” 
werden getroffen und ziehen sich zurück. 


= 
£ 
3 
: 


Am 2. Mai 


dauern fast ununterbrochen an. 


von 
(zwischen Wansee und Urmiasee) griefen 
die Türken russische Abteilungen erfolgreich 
an. 
Westfront: Yserkanal 
führt ein allgemeiner Angriff der 
Deutschen auf der Nord- und Nord- 
ostfront vor Yperen zunächst zur 
Einnahme der Gehöfte von Fortuin 
sudöstlich von St. Julien. 
Champagne 
Zwischen Souain und’ Perthes schädigen 
deutsche Minensprengungen die Franzosen, 
Ostfront: Littauen 
Die feindliche Abteilung, die sich bei Skais- 
giry zwischen Janischki und Shagori ge- 
halten hat, wird von Kavallerie eingekreist; 
1000 Russen werden gefangen genommen. 
Auf dem rechten Flügel wird auch Reiterei 
nach der Dubissalinie zurückgezogen, auf 
dem linken stößt die Kavallerie über 
Grünhof gegen Mita. vor und nimmt 2000 
Russen gefangen. — Sü ich von Kal- 
waria erleidet der Feind bei Abweisung 
seiner Angriffe starke Verluste und wird 
über über die Szeszupa zurückgeworfen. 
\ Mittelpolen 
An der Rawka nordöstlich von Skierniewice 
erleiden die Russen eine schwere Niederlage. 
Westgalizien 
Nachts erzwingen österreichisch- 
ungarische Truppen bei Otfinow 
den Übergang über den unteren 
Dunajez. — Nach vierstündigem 
überwältigenden Artilleriefeuer auf 
der Front Gromnik — Malastow 
brechen die deutschen und öster- 
reichischen Sturmkolonnen gegen 
die schwer erschütterte erste rus- 
sische Hauptstellung vor und durch- 
stossen sie teilweise sofort bis zur 
dritten Linie. In kopfloser Flucht 
weicht der Feind zurück. Nur an 
wenigen Punkten wird erbitterter 
Widerstand geleistet. Am Abend 
ist die ganze erste Hauptstellung 
der Russen in Ausdehnung von 16 
Kilometern und einer Tiefe von 
durchschnittlich vier Kilometern 


Am 3, Mai 


durchbrochen; über 20000 Ge- 
fangene, Dutzende von Geschützen, 
an 50 Maschinengewehre und 
Mengen von Kriegsmaterial werden 


erbeutet., 
Türkei: Dardanellen 
Ein englisches Unterseeboot wird beim Ein- 
dringen in die Meerenge mit der Besatzung 
vernichtet. — Der englische Panzer “Aga- 
memnon,”” der Bulair (am Nordende der 
Halbinsel Gallipoli) vom Golf von Saros 
aus beschießt, wird von türkischen Bat- 
terien beschädigt und zieht sich zurück. 
Deutsch-Südwestafrika 
Die Kolonne des Generals Botha besetzt 
Otjimbingwe, nordöstlich von Walfischbai. 


Westfront: Yserkanal 
schreitet der deutsche Angriff auf 
der Kampffront nördlich und 
nordöstlich von Yperen erfolgreich 
vor. Das wichtige Gehölz nörd- 
lich von Gravens-Tafel wird den 
Engländern entrissen. 

Oberelsass 
In den frühen Morgenstunden scheitert ein 
französischer Angriff gegen die deutsche 
Gipfelstellung auf dem Hartmannsweilerkopf. 


Nordsee 
Deutsche Marineluftschiffe geraten 
mit englischen Unterseebooten in 
Kampf, versenken eins durch Bom- 
benwürfe und kehren trotz heftiger 
Beschiessung unversehrt zurück. 


Ostfront: Finnischer Meerbusen 
Der Leuchtturm auf Lägskär südlich der 
Alandsinseln wird durch deutsche Kriegs- 
schiffe zerstört. 
Littauen 
Deutsche Kavallerie rückt bis auf zwei 
Kilometer südwestlich von Mitau vor. Bei 
der Verfolgung sind im ganzen 4000 Russen 
gefangen genommen worden. 
Westgalizien 
Bei Tarnow finden die österreich- 
isch-ungarischen Truppen heftigen 
Widerstand, kommen dagegen süd- 
lich davon gegen Tuchow an der 
Biala vorwärts. Die Heeresgruppe 
v. Mackensen ist dem gegen die 
Wisloka weichenden Feinde so 
scharf auf den Fersen, dass er auch 
in seiner zweiten Hauptstellung nur 
'geringen Widerstand leisten kann 
und dass herangezogene Verstärk- 
‚ungen in die Flucht mitgerissen 
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werden. Nordwestlich von Biecz 
(an der Ropa) werden die Höhen 
von Lipie nach heissem een 
kampf erstürmt; abends ist auch 

die herrschende Höhe von Biecz 
in deutscher Hand, 


Türkai: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
In nächtlichem Angriff an der 
Gallipoli werden die 1er Seil 
Truppen Ab 


ein feindliches Transportschiff in Brand. 
Westfront: Yserkanal 
räumen die Engländer, durch die 
deutschen Fortschritte im Norden 
von Yperen in ihrer linken Flanke 
stark bedroht, in früher Nacht- 
stunde Zevenkote, Zonne - 
Westhoek, Polygoneveld-Wald un 
Nonnebosschen und weichen auf die 
Linie Frezenberg—Eksternest; ihr 
Rückzug erfolgt im Flankenfeuer 
der deütschen Batterien. Ekster- 
nest westlich von Gheluveld wird 
noch im Laufe des Tages genom- 
men, ebenso der Park von Heren- 
thage und das Gehöft Het Pappotje, 
westlich von Gheluveld, 
Maas—Mosel 
In den Wäldern von Ailly und Apremont 
gehen die Deutschen erfolgreich zum Gegen- 
angriff über. — Im Priesterwalde wird ein 
französischer Massenangriff durch das 
deutsche Feuer gebrochen. N 
en 


Der italienische Botschafter in Wien über- 
reicht eine Note, die das Vertragsverhältnis 
mit Österreich-Ungarn aufhebt. Die Ver- 
handlungen zwischen beiden Staaten dauern 
mit Unterstützung der deutschen Regierung 
an, obwohl Italien sich bereits dem ge 
band gegenüber zum L.osschlagen 

pflichtet hat. — Bei der Enthüllung jo 
Garibaldi-Denkmals in Quarto bei ug 
kommt es zu gewaltigen Kundgebungen für 


den Krieg. 

Ostfront: Kurland 
Südlich Libau entwickeln sich Kämpfe. 

Littauen 

Angriffe russischer Kräfte, die die Dubissa 
von Kowno her überschritten haben, werden 
abgewiesen. — Zahlreiche feindliche Vor- 
stöße bei Kalwaria, nordöstlich von Suwalki 
und östlich von Augustow scheitern. 
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4944-1995 


Scts. 


Zphiichen LE, en Deutscher Frauen at No. 45 Broadway, New York 


Mrs. Else von 
at the P: Office, New York 


© Mrs. Carl L. Schurz, Treasurer. 
SL 1.30 for Br months ; 82. 50 a zer February 28, 1916 
k, Y., as second-olass alien. 


N. 
Subscription price: Five cents & 


(4. Mai, Schluß.) Westgalizien. Karpathen 
Bei Tarnow dauert der erbitterte rus- 
sische Widerstand an. Der Versuch 
des Feindes, an seiner dritten Haupt- 
stellung westlich der Wisloka, zwi- 
schen den Höhen um Szerzyny 
(nördlich Biecz) und der Ostra 
Gora, den Vormarsch der verbünde- 
ten Heere aufzuhalten, endet abend 
mit der Flucht der Russen über den 
Fluss. Der taktische Durchbruch 
der feindlichen Front in Westgali- 
zien ist damit vollendet und gleich- 
zeitig die rechte Flanke der zwi- 
schen Konieczna und Lupkower 
Pass auf ungarischem Boden stehen- 
den russischen Beskiden-Armee völ- 
lig entblösst. 

Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Neue bei Kaba-Tepe und Ari-Burun ge- 
landete feindliche Truppen werden sogleich in 
die Boote zurückgejagt. Die Verluste der 
Engländer und Franzosen betragen schät- 
zungsweise bereits 30 000 Mann, die Hälfte 
ihres Bestandes. 


Am 5, Mai Westfront: Yserkanal 
wird das Gehöft Vanheule (südwest- 
lich von St. Julien) genommen. — 
Die Höhe 60, südlich von Yperen, 
um die seit Wochen gekämpft wor- 
den ist, wird erstürmt. 

Maas—Mosel 
Der deutsche Angriff i im Walde von 
Ailly endet mit der Verjagung der 
Franzosen aus ihrer Stellung; über 
2000 Gefangene, Geschütze und 
Kriegsmaterial fallen in deutsche 
Hand. 


Am 6, Mai 


Französische Vorstöße nördlich Flirey und 

bei Croix des Carmes am Priesterwalde wer- 
den fast überall abgewiesen. 

Ostfront: Littauen 

Bei Mitau, Szadow und Rossienie wird ge- 

kämpft.—Bei Kalwaria werden starke rus- 
sische Angriffe abgeschlagen. 

Südpolen 


Vorstöße gegen die deutschen Brückenköpfe 
an der Viliza mißglücken. 
Westgalizien—Karpathen 

Linker Flügel und Mitte der Gruppe 
v. Mackensen rücken bis zur Wislo- 
ka vor. Der rechte Flügel unter 
General v. Emmich stösst über Zmi- 
grod bis an die Jasiolka vor und ver- 
legt durch die Besetzung von Dukla 
die aus Ungarn nach Norden füh- 
rende Karpathen-Strasse. Die rus- 
sische Beskidenarmee zieht sich aus 
der Linie Zboro—Sztropko—Virava 
zurück, von General v. Boroevic 
scharf verfolgt und bei Lupkow von 
Reiterei unter General v. d. Marwitz 
angegriffen. — Die Südarmee weist 
einen starken russischen Angriff an 
der Orawa blutig zurück. 

Türkei: Halbinsel Gallipoli_Dardanellen 
Bei Ari-Burun und Sedd-ül-Bahr gehen die 
Türken erfolgreich vor. 


Westfront: Yserkanal 


scheitern englische Angriffe auf die 
Höhe 60. 

Ostfront: Kurland 
Die Südforts von Libau werden genommen. 
Gleichzeitig kämpft die deutsche Flotte die 
Strandbatterien nieder. Die Ostforts werden 
von den Russen gesprengt. 
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Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


Gettkerieg! 


RN 
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Littauen 
Aus Mitau in südwestlicher Richtung vor- 
stoßende russische Verstär versuchen 
Libau zu entsetzen, vermögen jedoch die lang- 
sam nachgebende deutsche Linie nicht zu 
durchbrechen. In den Kämpfen südlich 
Szadow und östlich Rossienie werden die 
Russen zum Rückzug gezwungen, Südwest- 
lich Kalwaria und südlich Augustow wer- 
den russische Teilangriffe blutig abgeschla- 


en. 

: Westgalizien: Karpathen 
Die Russen räumen die ganze Duna- 
jez-Linie; Tarnow wird besetzt. Der 
rechte Flügel der Armee des Erz- 
herzogs Josef Ferdinand und daran 
anschliessend die Hauptmacht der 
Gruppe v. Mackensen überschreiten 
die Wisloka auf der Linie Pilzno— 
Jaslo; Vortruppen gelangen bereits 
an verschiedenen Stellen über die 
Jasiolka. Eine schwache deutsch- 
ungarische Abteilung stösst bis 
Krosno vor, vertreibt russische Ka- 
vallerie und nimmt damit den ersten 
Wislok-Übergang. —Die nach Nor- 
den flüchtenden Teile der russischen 
Beskiden-Armee finden alle Wege 
gesperrt; ihre Verluste an Gefan- 
genen, Geschützen und iegsma- 
terial sind ausserordentlich hoch. 
Der feindliche Rückzug greift be- 
reits auf die Front östlich des 
Lupkower Passes über. — Ein neuer 
russischer Angriff am ÖOstry-Vrch 
bricht im Artilleriefeuer unter un- 
gewöhnlich hohen Verlusten zusam- 
men. 


Am 7. Mai Westfront: Belgische Küste 
bringen die Batterien von Seebrüg- 
ge den grossen englischen Torpedo- 
bootszerstörer “Maori” zum Sinken 


und verjagen den zu Hilfe eilenden 
Zerstörer “Crusader.” 


Die Engländer erleiden bei neuen Angriffen 
gegen Höhe 60 südlich von Yperen wieder- 
um schwere Verluste, 

Oberelsass 


Starke Angriffe der Franzosen bei Steina- 
brück beiderseits des Fechttals werden mit 
schweren Verlusten zurückgewiesen. 
U.Boot-Krieg 
Der englische Cunard-Dampfer “Lu- 
sitania” (bewaffneter Hilfskreuzer 
der britischen Flotte, Stapellauf 
1906, Verdrängung 31 600 Tonnen) 
mit riesigen Munitionsmengen und 
anderem Kriegsmaterial von New 


York unterwegs, der trotz eindring- 
licher Warnungen der deutschen 
Botschaft in Washington etwa 2000 
Passagiere an Bord hat, wird nach- 
mittags gegen 21, Uhr an der Süd- 
küste Irlands nahe Queenstown 
durch ein deutsches Unterseebot tor- 
pediert. Infolge Explosion der mit- 
geführten Munition versinkt das 
Schiff in kurzer Zeit; der grössere 
Teil der Passagiere und Mannschaf- 
ten, darunter mehrere Amerikaner, 
kommt um; nur etwa 750 Personen 
können gerettet werden. 
Italien 
Ein königlicher Erlass verlängert die 
Vertagung des Senats und der Kam- 
mer bis zum 20. Mai. Die Mobili- 
sierung ist in vollem Gange. Zahl- 
reiche Deutsche, Österreicher und 
Ungarn verlassen Italien. 
Ostfront:Westgalizien—Karpathen 
Östlich des Duna jez setzt Erzherzog 
Josef Ferdinand den Vormarsch 
fort. Der linke Flügel schwenkt ge- 
gen den Weichsel-Wisloka-Winkel 
ein, auf dem rechten wird Brzostek 
östlich der Wisloka nach erbitter- 
tem Strassenkampf erstürmt. Wei- 
tere Teile der Armee v. Mackensen 
gelangen abends bei Krosno über 
den Wislok. Die Vernichtung der 
russischen Beskiden-Armee macht 
schnelle Fortschritte. Die Gruppe 
v. Boroevic besetzt den Duklapass 
in ganzer Breite. 
Südostgalizien 
Nach mehrtägigen Gefechten an der oberen 
Lomnitza werden starke russische Angriffe 
beiderseits des Flusses zurückgeschlagen. 
Bukowina 
Österreichisch-ungarische Truppen erstürmen 
bei Zaleszcyki am Dnejstr einen russischen 
Stützpunkt, 
China Japan 
Japan verlangt von China die Annahme sämt- 
licher Forderungen binnen zwei Tagen. 


Am 8. Mai Westfront: Yserkanal 
werden zwischen Fortuin und Ek- 
sternest die Orte Frezenberg und 
Verlorenhoek genommen und wich- 
tige Höhenzüge im Osten von 
Yperen besetzt. 

La Bassee—Arras 
Nordöstlich der Lorettohöhe dringt eine fran- 
zösische Abteilung in die deutsche Stellung 
westlich von Lievin ein, wird aber im Laufe 
der Nacht wieder zurückgeworfen. 
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‚Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Der Punkt, um den das Interesse der Welt sich 
heute dreht, ist zu finden in Koester’s trefflichem 


zu beziehen durch den 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York 


Der Reingewinn aus den von uns verkauften 
Büchern fliesst ungeschmälert den Kriegswaisen zu. 


Die Weltkrieg-Kaffeekränzchen 


erhalten sechs unserer 


Ehrenlöffel 


für 5 neue im Voraus bezahlte Jahresabonnements. 
Unser Anerbieten gilt für unsere beiden Ausgaben 


“Weltkrieg” und “World-War” 


und zwar erhalten alle unsere Abonnenten für jeden 
neuen Abonnenten einen dieser Löffel und für je fünf 
zusammen eingesandte Abonnenten ein halbes Dutzend 
derselben. 
Natürlich muss der Betrag den Bestellungen beige- 
fügt sein. 
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WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 


I. Teil 


Gog und seine Niederlage. 
—Hesekiel 38 und 39. 


Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. 

Zu beziehen, zum Preise von nur 50.cents, vom 
aeg Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 

ork. 


50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver- 
kauf des Buches fuehrt der Verfasser dem 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu. 


“AUS RUHMREICHER ZEIT” 


eine Sammelung deutsch-amerikanischer Dichtungen 
aus der Feder von Wilhelm Beningnus, Emil Doernen- 
burg, Dr. Emil Schneider, Hermann Brandau, Ernst von 
Hammerstein, Fritz Küchenmeister, Wilhelm Lilien- 
thal, Elizabeth Mesch, Georg von Skal, Konrad Nies 
u. a. m., gesammelt von Irving T. Sanders. In ebenso 
poetischer als kerniger Sprache werden in diesen Ge- 
dichten die Gefühle der Deutsch-Amerikaner zum Aus- 
drucke gebracht; ein Werk, das jeder Deutsch-Ameri- 
kaner immer wieder und wieder lesen sollte, Preis 
$1.50. Zu beziehen durch 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 
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Feltkeriog! | EIN WELTKRIEG-CONTEST 
CONTEST-BEDINGUNGEN 

u ee a dem Contest Fer rd ef nn 

‚teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, w 
“rg den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich CONTEST-ANMELDUNG 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. Frau CarL L. ScHurz, Schatzmeisterin, 

EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN; Alle Neu- Hilfsverein Deutscher Frauen, Ä 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 45 Broadway, New York, N. Y. 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 4 j ’ u 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


Subscriptionspreise von $2.00 pro Jahr eingeschickt schicken Sie mir. Bestellscheine. 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- Strasse 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


Name 


Stadt 


Staat 


“Weltkrieg” und *Wlorld-TWlar” Dis 


SAMMELMAPPEN Eisernen Kreuz-Andenken 
| In el Lei der 

n elegantem nen EN 
50 cents Austro-German Association 

In feiner Halbleder- aus Teinem Silber 

und Leinen-Ausfüh- haben bei unsern 

rung mit seidenen Lesern grossen 
Bändern Beifall gefunden 

$1.00 

In echtem Schweins- r 

leder, prachtvoll und Schlipsnadel or] nn... 

u uni Bestellung TE ER 


hergestellt (auf 
Wunsch mit Ihrem 
Ein Dolla eigenen Namen in 
En Goldprägung) 
$5.00 


Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe 
erhält der Abonnent eine künstlerische und per- 


ni; 3 z - Der Hilfsverein Deutsche Frauen erhält 
sönlich ausgestellte Anerkennung über die dem den von der Austro-German Association 
Hilfsverein gewährte Unterstützung. erzielien Gewinn. 
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DIE SAISON IST VORGESCHRITTEN! 


FATHERLAND KALENDER FÜR DAS JAHR 1916 


Jeder Monat zeigt das Prachtibild eines Deutschen Helden 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 


45 Broadway, 
New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $___—, 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 
mir Fatherland-Kalender 
für das Jahr 1916 ä $0.50, zu- 


senden zu wollen. 
Name 

Strasse 

Wohnort 


Staat 


Der Reinertrag aus den von uns verkauften Kalendern fliesst ungeschmälert den 
bedürftigen deutschen Kriegswaisen zu 


Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr. 
“Weltkrieg” oder “World-War” “Weltkrieg” oder “World-War” 


RN und 
“Deutsch-Amerika” 


THE 
A a, Wochenblatt u den die Wochenschrift in englischer Sprache, welche 


ebenso energisch als sachgemäss und gerecht alle 


Vereinigten Staaten zusammen Lügengewebe über den Krieg und seine Ursachen 
| zerreisst, zusammen 
per Jahr nur Vier Dollars per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, 


“Deutsch-Amerika” und Were, zusenden 
zu wollen. 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, The 
Fatherland und et zusenden zu 
wollen. 

TOT WR TER A FE 2 


Strasse 


nn 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


Wahneit und "Staa... insg 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Wie man köstlichen Kaffee bereitet 


Bereiten Sie Kaffee HAC auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen 
als gewöhnlich; fallsSie ihn in einem Percolator oder Fil- 
trirapparat bereiten, filtriren Sieihn ein zweites Mal-alles, 
was Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der ganzen 
Köstlichkeit seines Wohlgeschmacks und Aromas. 


25 Cents das Packet-Nur in Bohnen-Alle Händler 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fünfte Avenue, New York 
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Champagne 

Ein französischer Angriff westlich von Per- 
thes wird abgewiesen. 

England 


a ee cn 
tungen gegen tsc 
und Österreicher hervor. Zahlreiche Ge- 
schäfte und Häuser werden geplündert und 
zerstört. 
Ostfront: Kurland 
Morgens 6 Üirsichen die Deutschen 
in Libau ein und erbeuten 1600 Ge- 
 fangene, 12 Geschütze, Maschinen- 
'  gewehre und ganz gewaltige Kriegs- 
vorräte, 


yo den starken feindlichen Kräften aus 
Richtung Mitau weichen die deutschen Trup- 
pen langsam weiter zurück. 
Polen nördlich der Weichsel 
Die Teilkämpfe in Nordpolen dauern mit 
- geringen Unterbrechungen an. 
Südpolen 
Bei neuen Angriffen gegen die deutschen 
Stellungen an der Piliza erleiden die Russen 
schwere Verluste, 
Westgalizien 
Der linke Flügel der Heeresgruppe 
des herzogs Josef Fedinand 
drängt die Russen über die Weichsel 
und gegen die untere Wisloka. Teile 
der Armee v. Mackensen erstürmen 
die Höhen des östlichen Wislok- 
Ufers bei Krosno; der Fluss wird in 
breiter Front zwischen Frysztak 
und Besko (an der Bahn Krosno— 
Sanok) überschritten. 
Karpathen 


Deutsche Truppen der Gruppe v. 
Borocvic werfen die Russen aus 
ihren Stellungen an der Bahnlinie 
Mczö Laborcz—Lupkower Pass. — 
Nachts werden zwischen Lupkower 
und Uszoker Pass die letzten russi- 
schen Stellungen in Ungarn südlich 
der Kammhöhe erstürmt. 
Südostgalizien 
An der oberen Lomnitza werden mehrere rus- 
sische Stellungen erstürmt.—Auf den Höhen 
nordöstlich von Ottynia setzen die Russen 
starke Angriffe an. EEE 


Die österreichisch-ungarischen Truppen er- 
stürmen das stark befestigte Zaleszcyki am 
Dnjestr, verfolgen den Feind über den Fluß 
und nehmen ihm 3 500 Gefangene ab. 
Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Dreitägige englisch-französische 
Angriffe auf Gallipoli werden trotz 
starker Unterstützung durch Schiffs- 


235 


Gettkrisg! 


N 


artillerie von den Türken blutig zu- 
rückgewiesen. 
China-Japan 
China nimmt die japanischen Forderungen an. 
Westfront: Belgische 
Am 9. Mai Küste. Yserkanal 
werden zwischen Lombartzyde und 
Nieuport mehrere feindliche Schüt- 
zengräben erstürmt.— Östlich von 
Yperen nehmen die Deutschen die 
Höhe westlich Eksternest und rücken 
gegen den See von Bellewaarde vor. 
Armentieres—La Bassee—Arras 
Mit gewaltigen Mitteln versucht der 
Feind die deutsche Front zu durch- 
brechen. Südlich von Armentieres 
bis zum Kanal von La Bassöe i- 
fen die Engländer an, südlich davon, 
bei Vermelles, an der Lorettohöhe, 
bei Carency, Neuville und St. Lau- 
rent (nordöstlich von Arras) Fran- 
zosen. Nach ungemein heftiger Ar- 
tillerievorbereitung gelingt es ihnen, 
unter ungeheuren Opfern an vielen 
Stellen in die erste deutsche Linie 
einzubrechen, doch werden sie 
durch Gegenstösse mit neuen schwe- 
ren Verlusten fast überall wieder 
zurückgeworfen; nur zwischen 
Carency und Neuville bleibt ein 
Stück von 3 Kilometer Länge in 
ihrer Hand. 
Oberelsass 


Nördlich von Steinabrück wirft ein deutscher 
Angriff die Franzosen wieder zurück. 

England 

Auch in London und anderen englischen 

Städten kommt es zu heftigen Ausschreitun- 
gen gegen Deutsche und Österreicher. 

Ostfront: Littauen 

Russische Entsatztruppen nähern sich Schau- 


len. Westgalizien—Karpathen 


Dem Druck der von Westen und 
Südwesten vordringenden verbün- 
deten Heere suchen sich die Russen 
vergebens zu erwehren. Östlich und 
nordöstlich von Debica (östlich Tar- 
now) werden ihnen mehrere Ort- 
schaften entrissen. Die Heeres- 
gruppe v. Mackensen erreicht den 
unteren Wislok und die Brzezanka 
und nähert sich der Stopnitza; an 
den nordöstlichen Karpathenhän- 
gen ist die Linie Bukowsko—Bali- 
grod—Dwerenik erreicht. 

Südostgalizien 
Die Kämpfe dauern an. Bei Ottynia hat ein 
SEIEN Gegenangriff Er- 
olg. 


Bukowina 
Bei Mahala am linken Pruthufer, östlich von 
Czernowitz, greifen die Russen an. 
Griechenland 
König Konstantin, der im Gegensatz zum 
Ministerpräsidenten Venizelos das Land von 
kriegerischen Abenteuern an der Seite des 
Dreiverbandes fernzuhalten wünscht, wheel: 
Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanell 
Vier nächtliche Vorstöße des Gegners bei 
Ari-Burun und ein Angriff bei Sedd-ül-Bahr 
werden von den 'lürken abgeschlagen. 
Syrien 
In Damaskus wird die deutsche “Ayesha”- 
Mannschaft von der Bevölkerung und den 
Behörden festlich empfangen. 
Westfront: Belgische 
Am 10. Mai Küste. Yserkanal 
gelangt der Gegner nachts im Gegenangriff 
bis Lombartzyde, wird aber von dort wieder 
verjagt. — Östlich von Yperen erzielen die 
Diestschen weitere Fortschritte. 
Armentieres—La Bassee—Arras 
Bei Loos, an der Strasse Böäthune— 
Lens, werden die Franzosen zurück- 
eworfen; an der Lorettohöhe und 
i Ablain und Carency dauern ihre 
Angriffe an. Deutsche Wiederer- 
oberungsversuche zwischen Carancy 
und Neuville bringen nur Teilerfol- 


ge. Maas— Mosel 
Französische Angriffe im Mort-Mare- und 
im Priesterwalde scheitern unter schweren 
Verlusten. Englische Küste 
Deutsche Luftschiffe werfen nachts Bomben 
auf Southend an der Themsemündung. 
Ostfront: Ostsee 
In der Ostsee kommt es zu Plänkeleien zwi- 
rg deutschen und russischen Seestreitkräf- 
Littauen 
Asch in der Gegend von Schaulen und Ros- 
sienie weicht die deutsche Linie vor heran- 
rückenden starken feindlichen Kräften aus. 
Südpolen 
Durch den Rückzug der südlich der 
Weichsel anschliessenden Heeres- 
teile auf ihrer linken Flanke ent- 
blösst, müssen die Russen in Südpo«» 
len die stark befestigte Nidafront 


räumen. 
Westgalizien—Karpathen 
Der heftige russische Gegenstoss 
auf der Linie Szczuzin an der Weich- 
sel — Ropczyce — Lutca — Brzo- 
. zow—Besko wird vollkommen zu- 
rückgeschlagen. Insbesondere auf 
dem Abschnitt Brzozow—Besko er- 
leidet der Feind eine schwere Nie- 
derlage und zieht sich unter schwer- 
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sten Verlusten in wilder Flucht ge- 
gen den unteren San zurück. 


Nördlich von Horodenka gelingt 
sen, auf dem südlichen Dnjestr-Ufer wieder 
Fuß zu fassen. r 


Der Kampf bei Mahala östlich von Czerno- 
witz endet mit Zurückwerfung der Tun 


Österreich-Ungarn bietet Italien als 
äusserstes Zugeständnis die Ab- 
tretung von _lItalienisch-Südtirol 
(Trentino) und des Grenzgebiets 
bis zum Isonzo einschliesslich Gra- 
di Autonomi Tries see 
di in Südalbanien; das 
Reich übernimmt die Federn Der 
ehemalige Ministerpräsident Giolitti 
setzt sich für ‚Aufrechterhaltung der 
Neutralität ein. Kundgebungen für 
und gegen den Krieg finden im gan- 
zen Lande statt 


Am 11. Mai Westfront: Yserkanal 
wird den Engländern östlich von Yperen eine 
wichtige Höhe entrissen. 

La Basse-Arras 

Heftige französische Angriffe bei 

Loos, an der Lorettohöhe und süd- 

lich davon bis Arras scheitern unter 
schweren Verlusten. 

Oberelsass 


Ein feindlicher Angriff auf dem Hartmanns- 
rg scheitert trotz anfänglichen Er- 
o 


Ostfront: Littauen 

Die Deutschen ziehen sich, vom Feinde un- 

behelligt, aus Schaulen zurück; westlich der 
Stadt nehmen sie den Kampf auf. 

Mittelpolen 

Bei dem Versuch, die Bzura zu überschrei- 


ten, wird ein russisches Bataillon völlig auf- 


gerieben. Südpolen 
An der unteren Nida stoßen österreichische 
und ungarische Truppen auf das östliche 


Ufer vor. Westgalizien—Karpathen 
Die Verfolgung der geschlagenen 
russischen dritten und achten Armee 
zwischen der Weichsel und den Kar- 
pathen dauert an. Rzeszow (an 
der Bahn Tarnow — Przemysl), 
Dynow, Sanok und Lisko am San 
sind besetzt; zwischen Dynow und 
Sanok wird das östliche San-Ufer 
erreicht. — Östlich des Uszoker 
Passes wird der Feind in den Ab- 
schnitten beiderseits des Stryj aus 
seinen Stellungen geworfen. 
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This is the place in Bremen where the caffeine is 
extracted from 


Karree HAG 


KAFFEE HAG 


 _ PERFECT COFFEE 
95% DF THE CAFFEINE REMOVED 


KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 
lichem Wohlgeschmack und Aroma. Trinken Sie 
davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 

schmecken und gut bekommen. 


ALL OF THE DELIGHTS 
| NONE OF THE REGRETS 
25 Cents das Packet 


NUR IN DER BOHNE 
ALLE HAENDLER 


KAFFEE HAG CORP. 
225 Fifth Avenue, New York 
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DIE SAISON IST VORGESCHRITTEN! 


FATHERLAND KALENDER FÜR DAS JAHR 1916 


Jeder Monat zeigt das Prachtbild eines Deutschen Helden 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 


45 Broadway, 
New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $ 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 
mir Fatherland-Kalender 
für das Jahr 1916 ä $0.50, zu- 


senden zu wollen. 

Name „SIE 20 

Strasse — 77 TEE 
Wohnort _ 


Stunt u. = 


Der Reinertrag aus den von uns verkauften Kalendern fliesst ungeschmälert den 
bedürftigen deutschen Kriegswaisen zu 


Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr. 
“Weltkrieg” oder “World-War” “Weltkrieg” oder “World-War” 


ad und 


“Deutsch-Amerika” Faiherland 


die Wochenschrift in englischer Sprache, welche 
ebenso energisch als sachgemäss und gerecht alle 
Lügengewebe über den Krieg und seine Ursachen 
zerreisst, zusammen 


per Jahr nur Vier Dollars 


das einzige illustrierte deutsche Wochenblatt in den 
Vereinigten Staaten zusammen 


per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, 


“Deutsch-Amerika” und rer “ zusenden 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, The 


Fatherland und Wen zusenden zu 


zu wollen. 


wollen, 


UN nn en ee ER EEE SEHEN Name 


Strasse m 


Wohnort und. Staat... 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


a re Se, 


Woktort und Stanton 


Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 

EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letsten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


“Weltkrieg” und *"Wlorld-War” 
SAMMELMAPPEN 


In elegantem Leinen 
50 cents 


In feiner Halbleder- 

und Leinen-Ausfüh- 

rung mit seidenen 
Bändern 


$1.00 


In echtem Schweins- 

leder, prachtvoll und 

nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 

Wunsch mit Ihrem 

eigenen Namen in 
Goldprägung) 

$5.00 


Ein Dollar 


Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe 
erhält der Abonnent eine künstlerische und per- 
sönlich ausgestellte Anerkennung über die dem 
Hilfsverein gewährte Unterstützung. 
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EIN WELTKRIEG-CONTEST 
EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Carı L. ScHurz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir. nn. Bestellscheine, 


Stade „iss 3 ET N 7 


Staat 


Für jeden Deutschen interessant ist die 


DER DEUTSCHE IN CUBA 


Herausgegeben von Adolf E. Schmitt 
Nueva Gerona, Cuba 


Nur einen Dollar per Jahr bei 
Vorausbezahlung 


Die Tendenz des Blattes: 
“Denn es muss am Deutschen Wesen 


Noch die ganze Welt genesen” 


a 
Bestellungen nimmt entgegen der 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway - - New York 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Der Punkt, um den das Interesse der Welt sich 
heute dreht, ist zu finden in Koester’s trefflichem 
Werke 


“Secrets of German Progress” 
Für $1.35 
zu beziehen durch den 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York 


Der Reingewinn aus den von uns verkauften 
Büchern fliesst ungeschmälert den Kriegswaisen zu. 


Die Weltkrieg-Kaffeekränzchen 


erhalten sechs unserer 
Ehrenlöffel 


für 5 neue im Voraus bezahlte Jahresabonnements. 
Unser Anerbieten gilt für unsere beiden Ausgaben 


“Weltkrieg” und “World-War” 


und zwar erhalten alle unsere Abonnenten für jeden 
neuen Abonnenten einen dieser Löffel und für je fünf 
zusammen eingesandte Abonnenten ein halbes Dutzend 
derselben. 

Natürlich muss der Betrag den Bestellungen beige- 


fügt sein. 


WAS SAGT _DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 


Z 


I. Teil 


Gog und seine Niederlage. 
—Hesekiel 38 und 39. 


Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. 

Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 
York. 

50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver- 


kauf des Buches fuehrt der Verfasser dem 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu. 


“AUS RUHMREICHER ZEIT” 


eine Sammelung deutsch-amerikanischer Dichtungen 
aus der Feder von Wilhelm Beningnus, Emil Doernen- 
burg, Dr. Emil Schneider, Hermann Brandau, Ernst von 
Hammerstein, Fritz Küchenmeister, Wilhelm Lilien- 
thal, Elizabeth Mesch, Georg von Skal, Konrad Nies 
u. a. m., gesammelt von Irving T. Sanders. In e 
poetischer als kerniger Sprache werden in diesen 1 
dichten die Gefühle der Deutsch-Amerikaner zum Aus- 
drucke gebracht; ein Werk, das jeder Deutsch-Ame 

kaner immer wieder und wieder lesen sollte, 
$1.50. Zu beziehen durch 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 
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. Ostfront: 

(11. Mai, Schluß.) ga40segalizien—Bukowina 

Starke russische Kräfte stoßen bei Horoden- 

ı vor. Zaleszczyki wird von den Öster- 

reichern wieder geräumt. Die Kämpfe dauern 
an. 

Türkei: Schwarzes Meer 

“Sultan Jawus Selim” vertreibt die russische 

Flotte bei ihrem erneuten Erscheinen vor dem 


Bosporus, 

Kaukasus 
Bei Olti von überlegenen russischen Kräften 
angegriffen, nehmen die Türken im Gegen- 
stoß die beherrschenden Höhen. 


Am 12, Mai yersirune 
wird östlich von Yperen ein weiterer feind- 
licher Stützpunkt erstürmt, 

La Bassee—Arras 
Starke französische Angriffe zwi- 


schen Ablain und Neuville werden - 


unter schwersten Verlusten abgewie- 
sen, doch gestaltet sich die Lage der 
Verteidiger in den fast umschlos- 
senen Ortschaften Ablain und Ca- 
rency sehr schwierig. 
Maas—Mosel 
Ein starker französischer Angriff im Priester- 
walde mißlingt. 
Ostfront: Littauen 


Der Kampf westlich von Schaulen dauert an. 

Südpolen 

Die Heeresgruppe v. Woyrsch er- 

stürmt Kielce und rückt südöstlich 

davon über Stopnitza (nördlich der 
oberen Weichsel) vor. 

Westgalizien—Karpathen 

Die Beute der Osterreicher in Ga- 

lizien seit dem 2. Mai beläuft sich 
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auf 40000 Gefangene, etwa 30 Ge- 
schütze und 100 Maschinenge- 
wehre, die der Armee v. Mackensen 
auf 103500 Gefangene, 69 Ge- 
schütze, 255 Maschinengewehre; 
ausserdem haben die Russen un- 
übersehbare Mengen von Munition 
und Kriegsgerät eingebüsst.—Nord- 
östlich des Uszoker Passes erstür- 
men deutsche und ungarische Trup- 
pen mehrere Höhenstellungen und 
dringen bis südlich Turka vor; im 
Orawa- und Opor-Tal macht die 
Südarmee weitere Fortschritte in 
Richtung auf Skole. 

Südostgalizien—Bukowina 
An der Nordgrenze der Bukowina und der 
anschließenden Front in Südostgalizien 
weichen die Österreicher vor stark überlege- 
nen russischen Kräften weiter nach Süden 
aus. Horodenka ist von ihnen geräumt. 

Deutsch-Südwestafrika 

Nach der Besetzung von Karibib, Johann- 
Albrechtshöhe und Wilhelmstal ziehen die 
Truppen Louis Bothas in Windhuk ein, ohne 
Widerstand zu finden. 


Westfront: Yserkanal 
bleiben starke englische Gegen- 
stösse vor Yperen erfolglos; der 
deutsche Angriff macht an der 
Strasse Ghelnveld—Yperen in Rich- 
tung auf Hooge weitere Fortschritte. 

Armentiöeres—La Bassee-ÄArras 
Die Schlacht nordwestlich Arras dehnt sich 
über La Bassee nach Norden aus. Bei 
Neuve-Chapelle greifen die Engländer an 
verschiedenen Punkten erfolglos an. Das 
eingeschlossene Carency muß in den ersten 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


Fertkerieg! 


Morgenstunden aufgegeben und im Anschluß 
daran der Westteil des nördlich davon ge- 
legenen Dorfes Ablain unter Verlusten ge- 
räumt werden. 

Maas—Mosel 
Im Priesterwalde kämpft deutsche Artillerie 
einen feindlichen Vorstoß nieder. 

Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
Westlich von Przasnysz wird der angreifende 
Feind nach zeitweiligen Erfolgen unter 
schweren Verlusten zurückgeworfen. 

Mittel- und Südpolen 
Der russische Rückzug in Galizien 
und Südpolen hat auch die feind- 
lichen Stellungen an der Piliza un- 
haltbar gemacht. Die Armeen v. 
Woyrsch und Dankl gelangen nörd- 
lich Kielce in die Wälder der Lysa 
Gora und rücken am Nordufer der 
oberen Weichsel über Polaniec vor. 


Galizien 
Die Armee des Erzherzogs Josef 
Ferdinand und Vortruppen der 
Armee Mackensen erreichen den 
unteren San. Südöstlich von Prz- 
emysl drängen v. Boroevic und 
Böhm-Ermolli den Feind unter 
schweren Kämpfen über die Höhen 
bei Dobromil und Stary Sambor zu- 
rück. Zwischen dem obersten 
Dnjestr und der Swika rückt die 
Südarmee unter Linsingen über Tur- 
ka und Skole aus dem Gebirge vor. 
Südostgalizien—Bukowina 
Die Österreicher ziehen sich auf der ganzen 
Front in Südostgalizien auf die Pruthlinie 
zurück; Sniatyn wird geräumt. 
Italien 
Das Ministerium Salandra reicht, nachdem 
es Italien an den Dreiverband gefesselt und 
den Krieg bis ins Kleinste vorbereitet hat, sein 
Entlassungsgesuch ein. 

Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Morgens nach 1 Uhr versenkt der 
türkische Torpedojäger ‘“Muavenet- 
i-Millije” vor den Dardanellen das 
englische Schlachtschiff “Goliath” 
(Stapellauf 1898, Verdrängung 
13150 Tonnen) mit dem grössten 
Teil der Besatzung. 


Bei neuen Truppenlandungen und 
ergebnislosen Vorstossversuchen 
auf Gallipoli erleidet der Feind wei- 
tere schwere Verluste; mehrere eng- 
lische Kriegsschiffe werden durch 
türkische Artillerie beschädigt. 
Zwei französische Hilfskreuzer lau- 
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fen auf Minen und versinken mit der 
ganzen Besatzung. 


Britisch-Südafrika 
In mehreren Orten Südafrikas kommt es zu 
wüsten Ausschreitungen gegen Deutsche. 


Am 14, Mai Westfront: Yserkanal 
schreitet der deutsche Angriff an der Straße 
St. Julien—Yperen vorwärts. 

Armentieres—La Bassöee—Arras 
Die heftigen Artilleriekämpfe in 
der Gegend von Neuve Chapelle 
dauern an.—An der Strasse 
Bethune— Souchez wird ein fran- 
zösischer An westlich Angres 
nach anfänglichen Erfolgen unter 
schweren Verlusten zurückgeschla- 
gen; an der Lorettohöhe vereitelt 
deutsche Artillerie feindliche An- 
griffsversuche. 
Maas—Mosel 
Im Walde südlich von Ailly wird eine feind- 
liche Stellung erstürmt. Französische An- 
griffe an der Straße Essey—Flirey scheitern. 
Im Priesterwalde rücken die Deutschen vor. 


Portugal 
Gegen das Kabinett de Castro, das 
dem Lande den dringend notwen- 
digen Frieden zu erhalten wünscht, 
entfesselt England die Revolution. 
Portugiesische Kriegsschiffe bom- 
bardieren Lissabon. In der Haupt- 
stadt herrscht Anarchie. 


Ostfront: Littauen 

Trotz Heranziehung bedeutender Verstär- 
kungen wird der Vormarsch der Russen 
Schaulen zum Stehen gebracht. — Bei Kal- 
waria und Augustow scheitern feindliche An- 
griffe, 

Nordsee 
Ein englischer Handelsdampfer unter nor- 
wegischer Flagge macht einen Rammversuch 
auf ein deutsches U-Boot, 

Galizien 
Die Österreicher nehmen Rudnik 
und Lezajsk westlich des unteren 
San; südöstlich davon erstürmen 
deutsche Truppen nach blutigem 
Kampf den mächtigen Brückenkopf 
von Jaroslau Die Abschnürung 
von Przemysl im Süden und Südos- 
ten wird durch Einnahme von Dob- 
romil, Stary Sambor (Armee von 
Boroevic) und Boryslaw (Armee 
Böhm-Ermolli) eingeleitet. Die 
Armee Linsingen erreicht die Höhen 
südwestlich von Dolina (an der 
Bahn Stryj-Stanislau). 


ANZEIGEN Nr 6l 


Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


LIEBESGABEN FUER OSTERN 


Direkter Postpacket-Verkehr von Amerika nach Deutschland und Oesterreich-Ungarn eingestellt 
Wir versenden direkt vom Continent durch te ausgewh unseres Rotterdamer Hauses nach Deutschland oder Oesterreich- 
2 „auch an die Front, Nahrungsmittel- Frag ausge hlt > Pe mag Inhalt: Em Lebe: ee tete, Leberwurst, 


tsches Beefst Ochsenroulade, Suelze, 8 Such BEen Holl. Kä Marmelade, rdinen, Sprotten, 
a ee Mine In anerkannt Bochleiner Gi \ en er 
Ass’t No. 1— 5— 6 Dosen ca. 4 Pfd. ......- Pr. ur} ar Bench Teinate. OIgarfön. case anne" Preis ae 
7 “" 2—10—12 “ “ EIER 100 Stück feinste Cigarren ..."serussonnunnunenne 
“m 3204“ IE sen ” 150 100 Stück feinste Cigaretten .ueonesonrsornneHen 2:00 


Pu; 9 Zpeenebmen wir Aufträge auf obige Assortiments 

Borgfältigete Ausführung zugesichert: Empfang durch Feldpostkarte bestätigt. 

e Au zu e) mpfang durc 8 e 

s. vollständig porto- und zollfret zugestellt Rr 

A an rn Empfang elı lieferten Send Nachdem ich heute ei Brie, 
uszug aus einem efe r den ang einer von uns gelieferten Sendun, ac te einen aus der 

Heimat og aus worin mir dankend bestätigt wird, dass Ihre Sets Sendung ns erstklassigen, Jeinsten Delloatessen. zu 
friedenstellend emfangen wurde; ersuche ich Sie höflichst Jolgendes wieder zu senden.” 


TRANSATLANTIC RELIEF PACKAGE COMPANY 
24 STATE STREET, NEW YORK CITY (Im Gebäude des K. und K. österreichisch-ungarischen Generalkonsulats) 


WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? “AUS RUHMREICHER ZEIT” 
I. Teil eine Sammelung deutsch-amerikanischer Dichtungen 
G d seine Niederl aus der Feder von Wilhelm Beningnus, Emil Doernen- 
og und seine INıederlage. burg, Dr. Emil Schneider, Hermann Brandau, Ernst von 
—Hesekiel 38 und 39 Hammerstein, Fritz Küchenmeister, Wilhelm Lilien- 
Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- thal, Elizabeth Mesch, Georg von Skal, Konrad Nies 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- u. a. m., gesammelt von Irving T. Sanders. In ebenso 
sem Kriege unterliegen muss. poetischer als kerniger Sprache werden in diesen Ge- 


dichten die Gefühle der Deutsch-Amerikaner zum Aus- 


Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom drucke gebracht; ein Werk, das jeder Deutsch-Ameri- 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 


kaner immer wieder und wieder lesen sollte. Preis 
York. $1.50. Zu beziehen durch 
50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver- 
ass Buel Be Sue Verb Por HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu. 45 Broadway, New York 
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CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 

. Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied ... . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


ANZEIGEN 
EIN WELTKRIEG-CONTEST 


EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau CArL L, ScHurz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir. Bestellscheine. 


Name 


StTABBE un a a a ee 


‚Stadt 


Staat 


Deutsches Leinen yER DEUTSCHE IN CUBA 


Tischwaesche 


ABettwaesche 


Dandtuecher 


Badewaesche 


Gehrider Mnzse 


19 WEST 45. STRASSE 
Mew Bork 
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Für jeden Deutschen interessant ist die 
Monatsschrift 


Herausgegeben von Adolf E. Schmitt 
Nueva Gerona, Cuba 


Nur einen Dollar per Jahr bei 
Vorausbezahlung 


Die Tendenz des Blattes: 
“Denn es muss am Deutschen Wesen 
Noch die ganze Welt genesen” 


—n 


Bestellungen nimmt entgegen der 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway - - - - New York 
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DIE SAISON IST VORGESCHRITTEN! 


FATHERLAND KALENDER FÜR DAS JAHR 1916 


Jeder Monat zeigt das Prachtbild eines Deutschen Helden 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, 


New York, N. Y. 
Fr Inliegend finden Sie $ 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 
er mir Fatherland-Kalender 
SIHANV 


für das Jahr 1916 ä $0.50, zu- 


senden zu wollen. 
Name 


Strasse 


\ Der Reinertrag aus den von uns verkauften Kalendern fliesst ungeschmälert den 
bedürftigen deutschen Kriegswaisen zu 


Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr. 
“Weltkrieg” oder “World-War” “Weltkrieg” oder “World-War” 


und 


und 
“Deutsch-Amerika” Fatherland 


eV. ? die Wochenschrift in englischer Sprache, welche 
das einzige illustrierte deutsche Wochenblatt in den ebenso energisch als sachgemäss und gerecht alle 


Vereinigten Staaten zusammen Lügengewebe über den Krieg und seine Ursachen 
> zerreisst, zusammen 
per Jahr nur Vier Dollars per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, 


“Deutsch-Amerika” und en, zusenden 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, The 


Fatherland und A zusenden zu 


zu wollen. 


wollen. 
Name 
Strasse 


a nein Wohnort und Samt 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


Name 


Strasse 
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KAFFEE 
NAL 


KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Warum nicht wirklichen Kaffee trinken? 


Kaffee - Surrogate haben ebenso wie Kaffee 
selbst keinen nennenswerthen Nahrungswerth. 
Kein Anspruch auf Nährwerth wird für Kaffee HAG 
gemacht, für diesen kaffeinfreien Kaffee, welcher 
nicht ein Surrogat, sondern wirklicher, gereinigter, 
unverfälschter Kaffee ist — er ist für Alle, die gu* 
ten Kaffee wunschen, jedoch gewöhnlichen Kafr 
fee unbekömmlich und Surrogate widerlich finden. 


öB5 Cents das Packet. Nur In Bohnen. Alle Händler. 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fifth Avenue, New York 


PERFECTIN 
COFFEE] 
ng 


— 
95% OF THE 
CAFFEINEREMOVED 
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” teilung zersprengt; Sambor am 


Nah Südostgalizien 
Am Pruth setzen die Russen ihren Angriff nördlichen Dnjestr-Ufer wird ge- 


Am 15. Mai 


fort. Nadworna und Stanislau werden ge- 
räumt. In den erbitterten Kämpfen nördlich 


von Kolomea erleidet der Feind starke Ver- 
ste, 


Italien 
Die Kriegshetze in Italien wächst; zahlreiche 
Friedensfreunde werden mißhandelt, deutsche 
und österreichische Bürger und Unterneh- 


mungen schwer geschädigt. 


Westfront: Yserkanal 
werden die deutschen Stellungen am west- 
lichen Kanalufer bei Steenstraate und Het 
Armentieres—La Bassee—Arras 
Ein neuer englischer Durchbruchsversuch bei 
Richebourg I’Avou& südlich von Neuve 
Chapelle wird an den meisten Stellen zurück- 
geschlagen. — Französische Angriffe nörd- 
lich und südlich der Lorettohöhe sowie west- 
lich von Souchez und bei Neuville (nördlich 
Arras) scheitern unter starken Verlusten. 
Champagne 
Nördlich von Bille-sur-Tourbe, nahe dem 
westlichen Argonnenrand, erstürmen die 
Deutschen einen starken Stützpunkt; franzö- 
sische Gegenangriffe bleiben erfolglos. 
\ - Maas—Mosel 
Von den Maashöhen bis zur Mosel ent- 
wickeln sich außerordentlich heftige Artille- 
rie Kämpfe; nur am Westrand des Priester- 
waldes kommt es zu Infanteriegefechten. 
England 
Die Pöbelausschreitungen gegen Deutsche 
und Österreicher nehmen gewaltigen Umfang 
an. 
Ostfront: Kurland—Littauen 
Windau nördlich von Libau wird von der 
Bevölkerung geräumt. —Ein neuer russischer 
Vorstoßversuch bei Schaulen scheitert. Süd- 
östlich von Rossienie muß eine deutsche Ab- 
teilung zurückgehen und zwei Geschütze auf- 
geben; südöstlich davon, bei Eiragola, wer- 
den die Russen zurückgeworfen. 
Polen nördlich der Weichsel 
Beiderseits des Omulef scheitern starke rus- 
sische Frühangriffe unter schweren Verlusten. 
Mittel- und Südpolen 
Die verbündeten Heere gelangen bis zur 
Linie Nowe Miasto (untere Piliza) — 
Klimontow (nördlich der oberen Weichsel). 
Galizien 
Frühmorgens ist auch die Stadt 
Jaroslau in deutschem Besitz. Süd- 
östlich Przemysl wird an der Höhe 
Magiera eine starke russische Ab- 
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nommen. Südöstlich davon erzwin- 
gen die Verbündeten weitere Fort- 
schritte gegen den Dnjestr. 
Südostgalizien 
Russische Angriffe nördlich Kolomea schei- 
tern. 
Türkei: Gallipoli—_Dardanellen 
Der Feind setzt seine vergeblichen, verlust- 
reichen Vorstoßversuche fort. 
Tripolis 


Dahn verhängt den Kriegszustand in Tripo- 


Westfront: Yserkanal 
macht starkes feindliches Artilleriefeuer die 
weitere Behauptung der deutschen Stellungen 
bei Steenstraate und Het Sas unmöglich; die 
Besatzungen werden über den Kanal zurück- 
genommen. 
Armentieres—La Bassöee—Arras 
Die erbitterten Kämpfe östlich von Riche- 
bourg l’Avou& bringen den Engländern ge- 
ringen Bodengewinn. Neue französische An- 
griffe bei Ablain und bei Neuville scheitern 
unter schweren Verlusten. 
Portugal 


Das Ministerium de Castro demissioniert, die 
Kabinetsmitglieder werden ins Gefängnis ge- 


worfen. entsendet Kriegsschiffe 
nach Lissabon. 

Kanal 
Mehrere deutsche Luftschiffe greifen erfolg- 
reich Dover und Calais an. 


Ostfront: Littauen 
Bei Eiragola und südlich davon scheitern 
russische Vorstöße. — Feindliche Angriffe 
bei Augustow und Mariampol werden zu- 
rückgewiesen, 
Galizien 
Von Rudnik flussaufwärts ist das 
westliche Sanufer vom Feinde frei 
und das östliche bei Jaroslau und 
nördlich davon geworinen. Westlich 
von Przemysl ist bereits Krasiczyn, 
südlich Nizankowice durchschrit- 
ten. Südöstlich von Sambor wird 
der Vormarsch gegen den Dnjestr 
unter erbitterten Kämpfen fortge- 
setzt; Drohobycz wird genommen. 
Bukowina 
Nordwestlich von Czernowitz entwickelt sich 
ein heftiger Geschützkampf. Durchbruchs- 
versuche starker russischer Kräfte zwischen 
Sniatyn und Czernowitz scheitern. 
Italien 
Der König lehnt das Entlassungsge- 
such des Kabinets Salandra ab. 


Gettkriog! 


N 


Am 17. Mai Westfront: Yserkanal 
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Westfront: Armentieres—La Bassee—Arras 


Am 18, Mai 


entwickeln sich auf dem östlichen Kanalufer, 
nördlich Yperen zwischen Boesinghe und 
dem Gehöft d’Houdt, Kämpfe. 

Armentieres—La Bassdee—Arras 
Östlich von Richebourg l’Avou& und bei 
Festubert erzielen die Engländer einen klei- 
nen Bodengewinn; Angriffe der Franzosen 
an der Lorettohöhe und bei Ablain werden 
bgewiesen. 


al 
Maas—Mosel 
Ein französischer Angriff im Priesterwalde 
scheitert im Flankenfeuer deutscher Artillerie. 
Ostfront: Littauen 
Bei Eiragola greifen die Russen vergeblich 
mit starken Kräften an. — Südlich des Nje- 
rücken bedeutende feindliche Massen 
von Kowno her gegen Ostpreußen vor; ihnen 
werden schnell zusammengezogene deutsche 
Truppen zwischen dem Njemen und der 
mittleren Szeszuppa entgegengeworfen. — 
Russische Kavallerie wird nördlich Pilwiszki 
geschlagen. Angriffe bei Mariampol schei- 
tern. 
Südpolen 
Auf der Front Ilza—Lagow, nordöstlich 
und südlich der Lysa Gora, entwickeln sich 
heftige Kämpfe. 
Galizien 


Zwischen Wislokmündung und Ja- 
roslau ist der Übergang über den 
San unter den Augen des Deutschen 
Kaisers allgemein erzwungen. Die 
Forts von Przemysl liegen unter Ar- 
tilleriefeuer. Südwestlich von Stryj 
leisten die Russen erbitterten Wider- 
stand. 
Südostgalizien—Bukowina 
Die heftigen Kämpfe am Pruth dauern an. 
Italien 
Inmitten der lärmenden Straßenkundgebun- 
gen treten allein die Sozialisten für die Neu- 
tralität ein. — In Turin kommt es zu blutigen 
Kämpfen zwischen den Friedensanhängern 
und Militär. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Die amerikanische Regierung erhebt in Ber- 
lin Einspruch gegen die Tätigkeit der deut- 
schen U-Boote, soweit sie Amerikanern und 
deren Eigentum Schaden zufügt, und fordert 
Genugtuung, Schadenersatz und Schutz ge- 
gen Wiederholung. 


Deutsches Reich 
gibt der Reichskanzler im Reichstag die Zu- 
geständnisse Österreichs an Italien bekannt 
und erklärt, daß Deutschland in jedem Fall 
treu zu seinem Verbündeten stehen werde. 
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Englische Versuche, bei Richebourg 
l’Avou& die zweite deutsche Linie 
zu durchstossen, scheitern. — Auf 
der Lorettohöhe dringen die Deut- 
schen vor. Ein starker französi- 
scher Angriff auf den Südteil von 
Neuville bricht im Artilleriefeuer 


zusammen. Ostfront: Kurland 
Westlich und südwestlich von Mitau werden 
starke russische Kräfte vorgeschoben. — Die 
Kämpfe an der Dubissa und südlich des 
Njemen dauern an. Galizien 
Auf dem östlichen Sanufer gehen 
die Russen mit bedeutenden Ver- 
stärkungen zu erbitterten, aber ver- 
geblichen Gegenangriffen über. Bei 
der Erstürmung von Sieniawa süd- 
östlich der Wislokmündung auf dem 
rechten Sanufer werden den Russen 
7000 Gefangene und 8 Geschütze 
abgenommen. Nordöstlich von Ja- 
roslau wird der Feind über die Lu- 
baczowka zurückgeworfen. Nörd- 
lich von Sambor erstürmen die ver- 
bündeten Truppen zahlreiche Ort- 
schaften. Südlich des Dnjestr, na- 
mentlich in der Gegend von Stryj, 
dauert der starke russische Wider- 
stand an. Italien 


In den Industrieorten demonstrieren die Ar- 
beiter heftig gegen den Krieg. 
Westfront: Belgien— 
Nordfrankreich 
behindert starker Nebel die Gefechtstätigkeit. 
La Bassee-Arras 
Auf der Lorettohöhe machen die 
Deutschen weitere kleine Fort- 
schritte. 
Ostfront: Littauen 
An der Dubissa dauern die Kämpfe an. 


Die südlich des Njemen von Kowno 
her vorgedrungenen Russen werden 
zwischen Szaki und Pilwiszki ver- 
nichtend geschlagen. 
Galizien 
Neue verzweifelte Gegenstösse star- 
ker russischer Massen östlich des 
San scheitern unter schweren Ver- 
lusten. Die Umklammerung im 
Südosten von Przemysl schreitet ge- 
gen Hussakow vorwärts. Im Nor- 
den von Sambor wird die russiche 
Hauptstellung erstürmt. 
Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Bei Ari-Burun erstürmen die Türken vorge- 
schobene englische Stellungen. 
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2 Westfront: Armentieres— 

Am 20. Mai La Bassce—Arras 
bricht spät abends ein englischer Angriff bei 

I Quinque Rue (nordöstlich Festubert) 
im deutschen Artilleriefeuer zusammen. — 
Am Ostteil von Ablain wird ein nächtlicher 
französischer Vorstoß im Nahkampf abge- 


wiesen. 
? Maas—Mosel 
Starke französische Angriffe bei Ailly schei- 
tern. 
Ostfront: Littauen 
Bei Rossienie werden die Russen auf 
das linke Dubissa-Ufer zurückge- 
drängt. Galizien 
Frühmorgens erstürmen die Deut- 
schen auf dem östlichen San-Ufer 
bei Jaroslau die russische Haupt- 
stellung. —-Die Armee des Erzherzogs 
Josef Ferdinand treibt den Feind 
auch zwischen der Weichsel und 
Sieniawa über den San. Östlich von 
Jaroslau greifen die Russen wieder- 
um heftig an. Auf den Höhen bei 
Stryj setzt der Feind seinen zähen 


Widerstand fort. 
Südostgalizien 


Die russische Gegenoffensive am Pruth wird 
endgültig zum Stehen gebracht. fell 
en 


Die Kammer stimmt, mit Ausnahme der So- 
zialisten, der Übertragung außerordentlicher 
Befugnisse an die Regierung zu.—Der ge- 
samte Grenzverkehr mit Österreich ist einge- 


stellt. Turkei: Schwarzes Meer 
Ein türkisches Unterseeboot ver- 
senkt ein russisches Schlachtschiff 
(vermutlich “Panteleimon”) mit 
1400 Mann nahe Midia. 
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Kamerun 
Die deutschen Truppen in Kamerun setzen 
ihren Widerstand gegen die französisch-eng- 
lischen Eindringlinge kräftig fort. 

Am 21. Mai Westfront: Yserkanal 
greifen wieder farbige Franzosen in den ersten 
Morgenstunden bei Boesinghe an. 

Armentieres—La Bassee—Arras 
Bei La Quinque Rue und Festubert werden 
englische Teilangriffe abgewiesen; bei Gi- 
venchy entwickeln sich umfangreiche Kämpfe. 


Französische Angriffe an der Lorettohöhe 
sowie bei Ablain und Neuville scheitern meist 
schon im deutschen Artilleriefeuer. 
Ostfront: Littauen 
Westlich von Popeljany an der Windau wird 
eine feindliche Brigade aufgerieben. 
Südpolen 
Im Bergland van Kielce wird der Feind in 
nordöstlicher Richtung zurückgedrängt. 
Galizien 
Frühmorgens fallen nach heftigem 
Kampf die russischen Stellungen 


östlich von Drohobycz (an der 
Strasse Sambor—Stryj). Auf der 


ganzen galizischen Front weicht der 
Feind unter heftigen Kämpfen. 
Österreich—Italien 
Die k. und k. Regierung weigert sich, die am 
4. Mai von Italien ausgesprochene Kündigung 
des Bündnisses, als vertragswidrig, zur Kennt- 


nis zu nehmen. 
Westfront: Armentieres— 
Am 22, Mai La Basscee—Arras 
dauern die Kämpfe mit den Engländern bei 
Givenchy an. — Ein französischer Vorstoß 


westlich Loos scheitert. Während ein nächt- 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


licher Angriff am Südhang der Lorettohöhe 
gegen erbindungsweg nach Ost-Ablain 
dem Feind einen Teil der vordersten deut- 
schen Stellung bringt, bleiben seine späteren 
Anstrengungen auf dem Kamm der Höhe er- 
folglos.. Südlich von Neuville erzielt der 
deutsche Gegenangriff teilweise Fortschritte 
und stört die Vorbereitungen zu einem großen 


Durchbruch. 
Maas—Mosel 
Im Priesterwalde werden neue feindliche An- 
griffe zurückgeschlagen. 
Ostfront: Ostsee 


Ein deutscher Flieger vernichtet 
westlich von Libau ein russisches 
Un boot. 

Littauen 
Vereinzelte russische Frühangriffe 
an der Dubissa scheitern. Am Tage 
gehen die Deutschen zum Angriff 
gegen den russischen Nordflügel an 
der Dubissa vor und schlagen ihn. 

Galizien 
Zur Regelung ihres Nachschubes stellen die 
verbündeten Heere in Galizien ihre Angriffs- 
bewegungen für kurze Zeit ein. 

Bukowina 


Russische Versuche, den Pruth im Osten von 
re zu überschreiten, werden verei- 
teit. 
Italien 

König Victor Emanuel unterzeichnet den Be- 
fehl zur allgemeinen Mobilisation, die in 
Wirklichkeit schon fast durchgeführt ist. 

Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Bei Sedd-ül-Bahr und Ari-Burun 
greift der frisch verstärkte Feind 
mit allen Kräften an, um gegen 
Krithia durchzubrechen, wird je- 
doch mit beträchtlichen Verlusten 
zurückgeworfen. Mehrere der ein- 
greifenden englischen Kriegsschiffe 
werden beschädigt. 


z Westfront: Armentiöres— 
Am 23. Mai, La Bassee—Arras 
dem Pfingstsonntag, versuchen Engländer und 
Franzosen wieder die deutsche Linie zu durch- 
stoßen; ihre verlustreichen Angriffe bei Gi- 
venchy, im Norden und Süden der Loretto- 
höhe und bei Neuville werden zurückgewie- 
sen. 
Maas—Mosel 
Der heftige Artilleriekampf dauert an. Im 
Priesterwalde werden neue französische An- 
griffe mit schweren Verlusten abgewiesen. 
Ostfront: Littauen 
Frühmorgens scheitern Gegenstöße des ge- 
schlagenen russischen Nordflügels an der Du- 
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bissa und südlich davon feindliche Angriffe 
—-Misiuny 


auf der Linie Zemigola. sowie nörd- 
lich von Pilwiszki, 

Galizien 
Zahlreiche russische Angriffe an vielen Stellen 
der en Front werden abgewiesen. 


Italien 
Italien erklärt Österreich-Ungarn 
den Krieg. 


Kaiser Franz Josef brandmarkt in 
einem Manifest an seine Völker den 
“Treubruch, dessen gleichen die Ge- 
schichte nicht kennt,” und ruft sie 
zum Kampf auf gegen den “heim- 
tückischen Feind im Süden.” Die 
deutsche Regierung erklärt, dass sie 
“durch diesen vom Zaune ge- 
brochenen Angriff gegen die Donau- 
monarchie” ihren Vertrag mit 
Italien als zerrissen ansehe, und dass 
Deutschland fest zu seinem Bundes- 
genossen stehen werde. 


Fürst Bülow fordert seine Pässe; 
der preussische und der bayrische 
Gesandte beim Vatikan übersiedeln 
nach Lugano (Schweiz). 

Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Ein feindliches Unterseeboot versenkt in den 
Dardanellen ein altes türkisches Kanonen- 
boot; die Besatzung wird gerettet. — Bisher 
sind in der Meerenge vier englische und ein 
französisches Tauchboot vernichtet worden. 
— Vor Kaba-Tepe (an der Westküste von 
Gallipoli) wird ein feindlicher Kreuzer 
ER beschädigt und muß abgeschleppt wer- 


Westfront: Yserkanal 
wird der deutsche Angriff bei 
Yperen fortgesetzt. Südwestlich 
von St. Julien wird das Gehöft 
Vlaminghe und das Schloss bei 
Wieltje, nördlich der Strasse Hooge 
—"Yperen das Gehöft Bellewaarde 
westlich des Sees erstürmt; südlich 
davon machen die Deutschen gegen 
Hooge neue Fortschritte. 
Armentiöres—La Bassee—Arras 
Feindliche Teilangriffe zwischen Neuve Cha- 
pelle und Givenchy und nördlich der Lo- 


rettohöhe werden abgeschlagen. Bei Neu- 
ville vereitelt Artillerie einen französischen 


Angriff. 

Ostfront: Littauen 
Östlich von Rossienie werfen die 
Deutschen den starken Gegner mit 
empfindlichen Verlusten auf das 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


WALHALLA 


Wer sich über die mächtig einsetzende politische Bewegung unter den Deutschen in den Vereinigten Staaten 
fortlaufend und übersichtlich unterrichten will; 

Wer eine von jeder politischen Partei unabhängige und altbewährte, gut deutsche Hochziele offen und ehrlich 
verfechtende Zeitschrift willkommen heisst; - 

Wem daran liegt, zu erfahren, was die gescheitesten Deutschamerikaner über Rechte und Pflichten der Binde- 
strichamerikaner in der gegenwärtigen kritischen Zeit zu sagen haben; 
, . Wer sich für das geistige Erwachen Deutschamerikas, für seine Betätigung auf den verschiedensten Gebieten 
interessiert ; 

Wer eine deutschamerikanische Zeitschrift lesen will, die kein Blatt vor den Mund nimmt, wenn es gilt, zum 
allgemeinen Besten die Wahrheit zu sagen, 


Der bestelle die 
WALHALLA 


Jahresbezugspreis $2.00 Man verlange Probenummer 

WALHALLA PUBLISHING CO. 344 W. 38th STREET, NEW YORK CITY 

WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? “AUS RUHMREICHER ZEIT” 
L Teil eine Sammelung deutsch-amerikanischer Dichtungen 
a 1 aus der Feder von Wilhelm Beningnus, Emil Doernen- 
Gog und seine Niederlage. burg, Dr. Emil Schneider, Hermann Brandau, Ernst von 
—Hesekiel 38 und 39. Hammerstein, Fritz Küchenmeister, Wilhelm Lilien- 
Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- thal, Elizabeth Mesch, Georg von Skal, Konrad Nies 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- u. a. m., gesammelt von Irving T. Sanders. In ebenso 
sem Kriege unterliegen muss. poetischer als kerniger Sprache werden in diesen Ge- 


dichten die Gefühle der Deutsch-Amerikaner zum Aus- 


Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom drucke gebracht; ein Werk, das jeder Deutsch-Ameri- 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 


kaner immer wieder und wieder lesen sollte. Preis 
York. $1.50. Zu beziehen durch 
50 per cent, des Reinertrages aus dem Ver- 
kauf des Dust iss der Verf ı HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu. 45 Broadway, New York 
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Certisg! 


N 3 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied ... . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 

is zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt de cr werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


ANZEIGEN | 
EIN WELTKRIEG-CONTEST 


EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau CArı L. ScHURZ, Schatsmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y, 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir. Bestellscheine, 


Name 
Strasse 
Stadt 


Staat 


Für jeden Deutschen interessant ist die 
Monatsschrift 


Deutsches Leinen! „ER DEUTSCHE IN CUBA 


Tischwaesche 
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Dandtuecher 
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Gehriider Mnase 
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Herausgegeben von Adolf E. Schmitt 
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Nur einen Dollar per Jahr bei 
Vorausbezahlung 


Die Tendenz des Blattes: 
“Denn es muss am Deutschen Wesen 
Noch die ganze Welt genesen” 


on 


Bestellungen nimmt entgegen der 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 


45 Broadway - - - - New York 
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FATHERLAND KALENDER FÜR DAS JAHR 1916 


Jeder Monat zeigt das Prachtbild eines Deutschen Helden 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, 
New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $ 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 
mir Fatherland-Kalender 
für das Jahr 1916 a $0.50, zu- 


senden zu wollen. 
Name 


Strasse 


Der Reinertrag aus den von uns verkauften Kalendern fliesst ungeschmälert den 
bedürftigen deutschen Kriegswaisen zu 


Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr. 


“Weltkrieg” oder “World-War” 


und 
“Deutsch-Amerika” 


“Weltkrieg” oder “World-War” 


und 
THE 


die Wochenschrift in englischer Sprache, welche 
ebenso energisch als sachgemäss und gerecht alle 
Lügengewebe über den Krieg und seine Ursachen 


das einzige illustrierte deutsche Wochenblatt in den 
Vereinigten Staaten zusammen 


per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, 


“Deutsch-Amerika” und er, zusenden 
zu wollen. 

Name 

Strasse 
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Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


zerreisst, zusammen 


per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, The 


Fatherland und en zusenden zu } 
wollen. 
Name 
Strasse 
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‚östliche Dubissa-Ufer. Auch süd- 
lich davon, westich Eiragola, erlei- 
- den die Russen beim Scheitern hefti- 
ger Gegenangriffe schwere Ver- 


luste. 

Südpolen 
In der Lysa Gora östlich von Kielce dauern 
die Kämpfe an. 

Galizien 


Auf der ganzen Front von Sieniawa 
bis Stryj setzt überraschend die 
Offensive der Verbündeten wieder 
ein. Am San zwischen Przemysl 
und Jaroslau werden viele hart- 
näckig verteidigte Ortschaften er- 
stürmt; bei Radymno müssen die 
Russen in schwerstem Artilleriefeuer 
über den Fluss zurückweichen und 
. verlieren 21 000 Gefangene und ihre 
gesamte Artillerie, 52 Geschütze 
und 42 Maschinengewehre. Alle 
Gegenangriffe werden zurückge- 
worfen. Damit ist der Weg in 
den Nordosten von Przemysl frei. 
Im Südosten der Festung werfen 
die Armeen Puhallo und Böhm- 
Ermolli den Feind trotz erbitter- 
ten Widerstandes gegen die Blonie- 
Niederung zurück. Im Tal des Stryj 
und der Swika dauern die erbitter- 
ten Kämpfe an. 
Italienische Front 
Feindliche Abteilungen betreten an vielen 
Stellen der tiroler und kärntner, sowie der 
küstenländischen Grenze (westlich des Ison- 
zo) ungehindert österreiches Gebiet. Die 
Österreicher ziehen sich langsam auf die vor- 
bereiteten Verteidigungsstellungen zurück. 
Italien 
An mehreren Orten widersetzen sich die Trup- 
pen der Verschickung; in Mailand kommt es 
zu blutigen Revolten. Die Behörden lenken 
die Erregung auf die Deutschen ab. 


Die italienische Regierung teilt dem Heiligen 
Stuhl mit, daß sie das päpstliche Garantie- 
gesetz von 1871 einstweilen aufhebe. 
Adriatisches Meer 
Die österreichische Flotte stösst am 
frühesten Morgen gegen die italieni- 
sche Ostküste vor und beschiesst er- 
folgreich folgende Punkte: Venedig, 
Ravenna, Rimini, Senigallia, An- 
cona, Vieste, Manfredonia, Barletta. 
Der feindliche Torpedobootszer- 
störer “Turbine” wird bei Barletta 
in Grund geschossen; einige öster- 
reichisch-ungarische Schiffe erhal- 
ten Beschädigungen; Über Venedig, 


Geitkeisg! 


N} 


Ancona und Chiaravalle sind Flie- 
ger erfolgreich tätig. 


Am 25. Mei Deutsches Reich 
verlangen der italienische Botschafter in Ber- 
lin, Bollati, und der Gesandte in München 


ihre Pässe, 


Westfront: Armentieres—La Bassee—-Arras 
Farbige Engländer nehmen abends ein vor- 
springendes Stück der deutschen Stellung öst- 
lich von Festubert.—Südlich des Kanals von 
La Bassee unternehmen die Franzosen einen 
neuen starken Durchbruchsversuch.. West- 
lich Angres und südlich Souchez werden sie 
mit schweren Verlusten abgewiesen; an an- 
deren Stellen dringen sie in die vordersten 
deutschen Gräben ein. 

Maas—Mosel 


Im Ostteil des Priesterwaldes scheitert ein 
feindlicher Vorstoß. 
England 
Der ungünstige Verlauf des Krieges 
hat die Stellung des liberalen Kabi- 
nets Asquith derartig erschüttert, 
dass ein Koalitionsministerium von 
22 Mitgliedern an seine Stelle tritt, 
in dem der Einfluss der Konservati- 
ven überwiegt. 
Ostfront: Russland 
Die russischen -Gesamtverluste be- 
laufen sich auf mindestens 100 000 
Offiziere und drei Millionen Mann. 
Polen nördlich der Weichsel 
Die Beschießung von Ossowiez und Lomza 
dauert an. 
Galizien 
Im Osten von Jaroslau wird die 
Linie Zapalow—Korzenitza—Lasz- 
ki—Lazy von deutschen Truppen 
teilweise überschritten. Südlich 
davon erzwingt die Armee v. Mac- 
kensen nun auch bei Radymno den 
San-Übergang und rückt beiderseits 
des Flusses gegen Przemysl vor. 
Südlich und südöstlich Przemysl und 
auf der Front von Drohobycz bis 
Dolina machen die Verbündeten 
weitere Fortschritte; gegen Stryj be- 
ginnt der entscheidende Angriff. 


Italienische Front 
In Südwest-Tirol (Judikarien) besetzen die 
Italiener Condins am Chiese.—Am Padon- 
Paß in den Dolomiten, nordöstlich der Mar- 
molata, werden die Italiener verjagt.—An 
der kärntner Grenze scheitern mehrere feind- 
liche Angriffe unter schweren Verlus- 
ten; westlich des Plöcken-Passes wird der 
Gegner in die Flucht geschlagen. 


ur ven scheitert ein neuer feindlicher 


Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Das deutsche Tauchboot “U 51,” 
Kommandant Kapitänleutnant Her- 
sing, das in dreissig Tagen von Wil- 
helmshaven an die Dardanellen ge- 
langt ist, torpediert sogleich nach 
seiner Ankunft bei Ari-Burun das 
englische Schlachtschiff “Triumph” 
(Stapellauf 1903, Verdrä 
12000 Tonnen); der grösste Teil 
der Besatzung kommt um. 

Marokko 


Teilaufstände der Marokkaner fügen den 
Franzosen dauernd Schaden zu. 


Westfront: Yserkanal 


Vorstoß gegen das Gehöft von Bellewaarde. 
- La Bassee—-Arras 
Noch in der Nacht wirft der deutsch® Gegen- 
angriff die Franzosen aus allen tags zuvor 
gewonnenen Stellungen. Trotz schwerster 
Verluste erneuert der Feind später mit stark 
überlegenen Kräften zwischen Vermelles 
(südwestlich La Bassee) und der Loretto- 
höhe seine Durchbruchsversuche; auf der 
ganzen Linie mit neuen schweren Verlusten 
zurückgeworfen, greift er am späten Abend 
südlich Souchez wiederum an, wird jedoch 
fast überall sofort abgewiesen. 
England—Themsemündung 
Die Befestigungen von Southend östlich Lon- 
don werden erfolgreich durch ein deutsches 
Luftschiff bombardiert, 
Ostfront: Littauen 
An der Dubissa dauern die Kämpfe an. 
Galizien 
Östlich Radymno wird rechts des 
San der hartnäckig verteidigte Ort 
Nienowice und eine benachbarte 
Höhenstellung erstürmt, südöstlich 
von Przemysl die russische Haupt- 
stellung bei Hussakow genommen. 
Die Armee Linsingen durchbricht 
die verzweifelt verteigte Front süd- 
westlich von Stryj und zwingt die 
Russen zum Rückzug. 
Italienische Front 
Schwere italienische Artillerie nimmt die Be- 
schießung der österreichischen Befestigungen 
auf der Hochfläche südöstlich von Trient auf. 
Die unverteidigten deutschsprachigen Ort- 
schaften Lusern und Vielgereuth (Folgaria) 
werden völlig zerstört.—Bei Caprile im obe- 
ren Cordevole-Tal, östlich der Marmolata, 
werden zwei italienische Kompagnien vernich- 
te.—Im Küstenland westlich des Isonzo 
(Friaul) werden feindliche Abteilungen zu- 
rückgeworfen. 
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; . Italien 
In Mailand werden zahlreiche deutsche, ös- 
- Geschäft 


_ terreichische und schweizerische 
geplündert. . 


"Adria 
Italien verkündet die Blockade der österreich- 
Am 27. Mai La isch re 


unternommene französische Teilangriffe west- 
lich von Souchez haben im Östteil 
Ablain Erfolg. hs " ja 


fangen genommen. Zwei Fl werden 
auf dem Rückflug Fe eng 
vermißt. KEN 
Oberelsass 
Am Reichsackerkopf nördlich von Mühlbach 
werden französische iffe a 
Beim Schnepfenriedkopf südwestlich von 
Metzeral nehmen die Franzosen ein deutsches 
Grabenstück. Ostfront: Lit 
An der Dubissafront nehmen die 
Deutschen den Angriff wieder auf ; 
ihr Ras Sees 3 der Strasse 
ienie—Eirago ringt über 
3000 Gefangene, 
Galizien 


Die wütenden russischen Gegen- 
stösse auf dem östlichen San-Ufer, 
die eine Abziehung stärkerer Kräf- 
te von Przemysl bezwecken, erzie- 
len lediglich bei Sieniawa einen tak- 
tischen Erfolg: die Stadt muss ge 
räumt werden; einige Geschütze ge- 
hen verloren. Nordöstlich von 
Przemysl rücken Teile der Armee 
v. Mackensen beiderseits der Wisz- 
nia weiter vor. Bei Drohobycz und 
Stryj werden weitere russische Stel- 
lungen genommen, 

Österreich—Italien 
Erzherzog Eugen wird zum Oberbefehlsha- 
ber gegen Italien ernannt. 


Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
“U 51” versenkt bei Sedd-ül Bahr 
die “Majestic” (Stapellauf- 1895, 
Verdrängung 15150 Tonnen). 
Wenige Stunden später wird an der- 
selben Stelle ein anderes englisches 
Schlachtschiff von einem deutschen 
U-Boot schwer beschädigt. Der 
Feind zieht nunmehr seine Flotte 
vom Dardanellen-Eingang zurück 
und verbirgt sie in den Buchten der 
Ägäischen Inseln. 


Am 28. Mai 
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Westfront: 
La Bassee—-Arras 
stoßen die Franzosen nach einem Mißerfolg 
bei mit starken Massen längs der 
vor, werden je- 
doch zurückgeschlagen. Einen abendlichen 
Angriffsversuch südlich von Souchez verei- 
telt deutsche Artillerie Im *Labyrinth” 
zwischen Neuville und Roclincourt werden 
französische Angriffe abgewiesen. 
Maas—Mosel 
Der abends zuvor nach heftiger Ar- 
tillerievorbereitung begonnene fran- 
zösische Angriff im Priesterwalde 
endet nach erbittertem Nachtkampf 
mit einer schweren Niederlage. 
Abends vereitelt Artillerie einen 
neuen grossen Angriff. 
England: Themsemündung 
Der britische Hilfskreuzer “Princeß& Irene” 
(Verdrängung 600 Tonnen, Besatzung 357 
Mann) fliegt bei Sheerness in die Luft. 
Ostfront: Littauen 
An der oberen Dubissa, südöstlich von Kur- 
towiany und Kielmy, wohin die Deutschen 
allmählich zurückgegangen sind, greifen die 
Russen Erfolg an. Am Unterlauf des 
Flusses werden sie an vielen Stellen auf das 
östliche Ufer zurückgeworfen. & 
en 


Verzweifelte russische Angriffe zwi- 
schen der Lubaczowka und der 
Wisznia werden blutig zurückge- 
wiesen; von Norden und Süden 
nähern sich die Verbündeten der 

Przemysl—Mosciska—Lem- 
berg. Bei Drohobycz und den 
Höhen um Stryj müssen die Russen 
urn verzweifelter Gegenwehr wei- 

en. 


Am 29. Mai 
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Bukowina 
Auch bei Mahala östlich Czernowitz gehen 
die Österreicher über den Pruth zurück. 
Italienische Front 
In Südtirol besetzen die Italiener Ala an der 
Etsch, in den Dolomiten Primör (Fiera di 
Primiero) im oberen Cismone-Tal. — Öst- 
lich. von Karfreit (Caporetto) am oberen 
Isonzo, sowie bei Plava und Görz werden 
feindliche Angriffe abgewiesen. Türkei 
Die Türkei erklärt den Suezkanal als Kriegs- 
gebiet, da England seine Internationalität 
gröblich verletzt hat. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Die deutsche Antwortnote an Amerika sagt 
Regelung aller Schadenersatzansprüche zu, 
betont jedoch, daß das Vorgehen der deut- 
schen U-Boote so lange nicht geändert wer- 
den könne, als die englischen völkerrechts- 
widrigen Maßnahmen (Flaggenbetrug, Be- 
waffnung von Handelsdampfern usw.) und 
die amerikanischen Kriegsgerätlieferungen 
andauern. 


Westfront: Yserkanal 
bereiten die Franzosen zwischen Boesinghe 
und dem Gehöft d’Houdt nördlich Yperen 
durch Artilleriefeuer einen neuen Angriff vor. 
La Bassee—Arras 

In den ersten Morgenstunden räumen die 
Deutschen den unhaltbar gewordenen Ostteil 
von Ablain. — Vom La Bassee-Kanal bis 
Arras finden heftige Artilleriekämpfe statt. 
Maas—Mosel 

Frühmorgens werden französische Teilan- 
griffe am Priesterwald blutig zurückgeschla- 


um. Ostfront: Littauen 
Bei Illoky (60 Kilometer südöstlich von 
Libau) wirft deutsche Kavallerie eine rus- 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


Se ae Bo rn 
v R 


Bi: 
HH 
Ki 
Be? 
Be Ti 
‚au 
ur FR) 
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sische ilung zurück, — In der Gegend 
Erg Erna ische Angriffe un- 
ter schweren Ver Bei vo jehen- 
der Preisgabe von iky, südöstlich von 
Kielmy, gehen vier deutsche Geschütze ver- 
loren. Galizien 
Deutsche T: en schlagen An- 


rück. Versuche des Feindes, den 
San bei Sieniawa_ zu überschrei- 
ten, scheitern. Herangekommene 
schwere Artillerie vertreibt die Be- 


von Przemysl; der Ring um die Fes- 
tung verengt sich. Bei Medyka 
wird die Eisenbahn Przemysl— 
Lemberg unter Feuer genommen. 
Gegenangriffe der Russen bei Stryj 
werden blutig zurückgewiesen, 
Italienische Front 
Italienische Artillerie nimmt die Beschießung 
der Befestigungswerke auf der Hochfläche 
von Vielgereuth—Lafraun (Folgaria—La- 
varone) südöstlich von Trient wieder auf. 
—-Cortina im Ampezzo-Tal wird vom Feind 
besetzt. — Italienische Versuche, den un- 
teren Isonzo bei Monfalcone_zu überschrei- 


ten, scheitern. Türkei: Gallipoli 
Bei Ari-Burun’ erstürmen die Türken den 
Mittelteil der feindlichen Befestigung; auch 
bei Sedd-ül-Bahr rücken sie vor. 

Ägäisch-anatolische Küste 
Zahlreiche französisch-englische Landungs- 
versuche und Beschießungen, namentlich bei 
Smyrna, bleiben erfolglos. 


Westfront: Yserkanal 
wird der französische Frühangriff 
zwischen Boesinghe und dem Ge- 
höft d’Houdt auf der ganzen Linie 
zurückgeschlagen. 
La Bassee_Arras. Maas—Mosel 
Ein starker französischer Durchbruchsver- 
such an der “Labyrinth” -Stellung zwischen 
Neuville und Roclincourt endet mit einer un- 
gewöhnlich verlustreichen Niederlage, ein an- 
derer im Priesterwalde bringt dem Feinde 
nur einige vorspringende deutsche Gräben ein. 
England 
Die neue Regierung findet bei Versuchen, 
für die allgemeine Wehrpflicht Stimmung zu 
machen, vielfach Widerstand. — Die Streik- 
en in wichtigen Arbeitszweigen 
dauern an. Pitlügel 
Nach der Amtsniederlegung de Arriagos 
wird Braga, der Führer der Demokraten, 
zum Präsidenten der Republik erwählt. 
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Die Beschiess d ve" sagte 

e ung der Nord- un 
Westforts von Przemysl wird fort- 
gesetzt. Auf den Fronten nördlich 
und südlich der Festung dauern die 
Kämpfe an; bei Stryj erstürmen die 

Verbündeten mehrere Ortschaften. 
Italienische Front 


Die Italiener setzen bei Lafraun einen Teil- 
Verlus- 


Marmolata) werden feindliche Abysluiaen 
verjag. — An der kärntner Grenze kämp- 
fen die Österreicher erfolgreich. — Ver- 
suche des Gegners, östlich von Karfreit die 
Hänge des Krn zu nehmen, werden vereitelt. 


Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Ein überraschender feindlicher Gegenangriff 
bei Ari-Burun bleibt erfolglos. — In der 
Nacht versenkt ein deutsches U-Boot südlich 
Lemnos ein feindliches Schiff. 

Tripolis 


Die italienischen Besatzungstruppen werden 
eiligst an die Küste zurückgezogen. 
Am 31, Mai 


La 

setzen die Franzosen beiderseits der Loretto- 
höhe (zwischen Noulette und dem Carency- 
Bach) wiederum einen Durchbruchsversuch 
an. Größtenteils bricht der Angriff bereits 
im deutschen Artilleriefeuer zusammen, nur 
an der Zuckerfabrik westlich Souchez kommt 
es zu Nahkämpfen; sie enden mit dem deut- 
schen Siege. 


Maas—Mosel 
Im Priesterwalde wird der Feind mit schwe- 
ren Verlusten fast aus allen tags zuvor ge- 
wonnenen Gräben verjagt. 


England 
Als Vergeltung für Ludwigshafen 
belegen deutsche Luftschiffe nachts 
die Werften und Docks von London 
mit Bomben. Der Schaden ist sehr 
beträchtlich. 
Ostfront: Kurland-Litienen 
Bei Amboten (50 Kilometer östlich von 
Libau) wird russische Free von deutscher 
in die Flucht geschlagen. In der Gegend von 
Schaulen scheitern feindlivhe Anaien 
An der Bzura und Rawka. beginnt lebhafte 
Tätigkeit der deutschen Artillerie, 
Galizien 
Noch immer versuchen die Russen, 
durch gewaltige Massenvorstösse 
östlich des San die Festung 
Przemysl, die auch aus politischen 
Gründen gehalten werden soll, zu 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


WALHALLA 


Wer sich über die mächtig einsetzende politische Bewegung unter den Deutschen in den Vereinigten Staaten 
fortlaufend und übersichtlich unterrichten will; 

Wer eine von jeder politischen Partei unabhängige und altbewährte, gut deutsche Hochziele offen und ehrlich 
verfechtende Zeitschrift willkommen heisst; 

! em daran liegt, zu erfahren, was die gescheitesten Deutschamerikaner über Rechte und Pflichten der Binde- 

strichamerikaner in der gegenwärtigen kritischen Zeit zu sagen haben; 
. . Wer sich für das geistige Erwachen Deutschamerikas, für seine Betätigung auf den verschiedensten Gebieten 
interessiert ; 

Wer eine deutschamerikanische Zeitschrift lesen will, die kein Blatt vor den Mund nimmt, wenn es gilt, zum 
allgemeinen Besten die Wahrheit zu sagen, 


Der bestelle die 
WALHALLA 
Jahresbezugspreis $2.00 Man verlange Probenummer 
WALHALLA PUBLISHING CO. 344 W. 38th STREET, NEW YORK CITY 


“AUS RUHMREICHER ZEIT” 


Dichtungen aus dem ersten Jahre des Weltkrieges, gesammelt von 
IRVING T. SANDERS 
für $1.50 


portofrei versandt durch 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York City 
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EIN WELTKRIEG-CONTEST 


a 
E me 


FREIE DEUTSCHLANDREISE 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied ... . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. April 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. April erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat April 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Carr L, ScHurz, Schatsmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y, 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir... Bestellscheine, 


Name 


Strasse 
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Für jeden Deutschen interessant ist die 
Monatsschrift 


DER DEUTSCHE IN CUBA 


Herausgegeben von Adolf E. Schmitt 
Nueva Gerona, Cuba 


Nur einen Dollar per Jahr bei 
Vorausbezahlung 


Die Tendenz des Blattes: 
“Denn es muss am Deutschen Wesen 
Noch die ganze Welt genesen” 


> a 


Bestellungen nimmt entgegen der 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway - - - - New York 
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DIE SAISON IST VORGESCHRITTEN! 


FATHERLAND KALENDER FÜR DAS JAHR 1916 


Jeder Monat zeigt das Prachibild eines Deutschen Helden 


1916 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, 
New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $____, 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 
mir Fatherland-Kalender 
für das Jahr 1916 & $0.50, zu- 


senden zu wollen. 
Name 


Strasse 


Der Reinertrag aus den von uns verkauften Kalendern fliesst ungeschmälert den 
bedürftigen deutschen Kriegswaisen zu 


Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr. 


“Weltkrieg” oder “World-War” 


; und 
“Deutsch-Amerika” 


das einzige illustrierte deutsche Wochenblatt in den 


Vereinigten Staaten zusammen 
per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, 


“Deutsch-Amerika” und ara Wir, zusenden 
zu wollen. 

Name 

Strasse 


nl \ BRERE.nn nennen 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


“Weltkrieg” oder “World-War” 


und 


die Wochenschrift in englischer Sprache, welche 
ebenso energisch als sachgemäss und gerecht alle 
Lügengewebe über den Krieg und seine Ursachen 


zerreisst, zusammen 


per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, The 


Weltkrieg, 
F atherland und World- W. ar, 


wollen. 


Wohnort und Staa 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Warum nicht wirklichen Kaffee trinken? 


Kaffee - Surrogate haben ebenso wie Kaffee 
selbst keinen nennenswerthen Nahrungswerth. 


Kein Anspruch auf Nährwerth wird für Kaffee HAG 
gemacht, für diesen kaffeinfreien Kaffee, welcher 
nicht ein Surrogat, sondern wirklicher, gereinigter, 
unverfälschter Kaffee ist — er ist für Alle, die gu- 
ten Kaffee wunschen, jedoch gewöhnlichen Kaf- 
fee unbekömmlich und Surrogate widerlich finden. 


25 Cents das Packet. Nur in Bohnen. Alle Händler. 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fifth Avenue, New York 


PERFECT| IR 
ICOFFEEI 
&) 


95% OF THE 
CAFFEINEREMOVED 
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entlasten; ihre Angriffe a a die 
deutschen Stell Jaroslau 
werden unter sg when Verlusten 
abgeschlagen. Ebenso miss e 

‚Angriffe auf Sieniawa. Unte 
sen erstürmen bayerische Tru a 
die Nordwestforts von Przemysl und 
hier ausser Gefangenen 


. das gesamte Kriegsgerät, darunter 
‚schwere Geschütze, die sogleich ge- 


gen die russischen Stellungen ver- 
wendet werden. 


Teile der Südarmee unter General 
'Gra mer durchbrechen die 
letzten Stellungen der Russen vor 
Stryj und erstürmen den stark be- 
festigten Ort; 10000 Gefangene, 
viele Geschütze und Maschinenge- 
wehre fallen in ihre Hand. In der 
Verfolgung wird eine Reihe von 
Ben Bo at und a 
Bahn obycz—Stryj in voller 
Breite überschritten. 
Italienische Front 
An der kämtner Grenze und im Km-Gebiet 
dauern die Gefechte an. 
Dardanellen 


Ein deutsches U-Boot versenkt südlich von 


“ Lemnos einen großen englischen Hilfskreu- 


zer mit dem größten Teil der Besatzung. 
Türkisch-russischer Landkrieg 
Bei Olti und Alaschkherd, am Oberlauf des 


ae (Murad-Tal) und zwischen Wan- 


Urmiasee dauern die Kämpfe an. 


Westfront: 
La Basscee—-Arras 
gehen die Kämpfe um die Zuckerfabrik west- 
lich von Souchez erbittert weiter. — Ein 
abendlicher französischer Angriff bei Neu- 
ville mißlingt; nur ein kleines Grabenstück 
südlich des Orts geht verloren. 
U-Boot Krieg 
Für Mai ist die Versenkung von etwa 50 
feindlichen Handels- und Fischerfahrzeugen 
bekannt geworden. 
Ostfront: Russland 


Die Mai-Beute der Verbündeten im 
Osten beträgt: mehr als 300 000 Ge- 
fangene, 267 Geschütze, 634 Ma- 


* schinengewehre und gewaltige Men- 
gen von Kriegsgerät. 


Kurland—-Littauen 


Westlich der mittleren Windau und unteren 


Wardawa werden feindliche Abteilungen 
bei Neuhausen und Shidiki (50 Kilometer 
nordöstlich bezw. 65 Kilometer südöstlich 
Libau) geschlagen. — Beiderseits des Win- 


.dawski-Kanals sowie südöstlich von Kielmy 


und Rossienie erzielen die Deutschen Erfolge. 


Am 3, Juni 


5ıI 


Galizien 
Mit Unterstützung zahlreicher, so- 
gar von der en Front Kan 
gezogener Verstärkungen versu- 
chen ‚che Russen in ungestümen 


auf zu. östlichen San-Ufer einzu- 
drücken, vermögen jedoch die Fort- 
schritte der Verbündeten bei 
Przemysl nicht zu verhindern; an 
der ‚Nordfront der Festung werden 
zwei weitere Forts niedergekämpft 
und zwei Schanzen erstürmt. 

Nördlich der Linie Drohobycz — 
Stryj wird eine russische Stellung 
ee und der Feind gegen 

eworfen. 


Starke Angriffe gegen die österreichisch-un- 
garischen Stellungen südwestlich von Stanis- 
lau, bei Solotwina und Nadworna scheitern 
unter großen Verlusten. 
Italienische Front 
Die ergebnislose Beschießung der österreichi- 
schen Sperrwerke an der tiroler und kärtner 
Grenze wird fortgesetzt. — Bei erfolglosen 
Angriffen auf dem Krn erleiden die Italiener 


schwere Verluste. 


Am 2. Juni Westfront: Yserkanal 
nchmen die schweren Kämpfe um das von 
dien Engländern stark befestigte Hooge (öst- 
lich Yperen) günstigen Verlauf. 

La Bassee—Arras 
Von der Zuckerfabrik bei Souchez 
bis Ecurie greifen die Franzosen 
wiederholt heftig an; sie werden 
überall im Nahkampf mit schwer- 
sten Verlusten zurückgeschlagen. 

Ostfront: Galizien 
Die erbitterten Kämpfe am unteren San 
dauern an. Ein für die Nacht vorbereiteter 
allgemeiner Angriff gegen die Armee v. 
Mackensen scheitert schon in seinen An- 
fängen. 
Der linke Flügel der Armee v. Linsingen 
unter Feldmarschall - Leutnant Szurmay 
dringt östlich der Dnjestr Sümpfe nach Nor- 
den vor, der rechte unter General v. Bothmer 
schwenkt ostwärts in Richtung auf Zydaczow 
ein; der Feind weicht. 

Westfront: Yaerkanal 

erstürmen die Deutschen Schloss 

und Ort Hooge bis auf wenige 

Häuser am Westrande; Gegenan- 

griffe werden abgewiesen. 

Armentieres—La Bassce 

Westlich von La Bassee dringen 

englische Truppen in die deutsche 
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Stellung bei Givenchy, werden aber 
restlos wieder verjagt. 
La Bassee—Arras 


Westlich Souchez dauert der Kampf an. — 
Ein französischer Massenangriff bei Neuville 


Nach mehrtägigen Kämpfen am 
Rande des Pisslwresldee ng e 
den Deutschen, nun auch den 
der am 30. Mai verlorenen Stellun- 
gen fast ganz zurückzugewinnen. 
Oberelsass 
An der Fecht bei Metzeral kommt es zu 
kleineren Gefechten. 
Ostfront: Kurland—Littauen 
An der Front östlich von Libau vertreibt 
Reiterei russische Abteilungen aus Lenen und 
Schrunden an der mittleren Windau. — 
Feindliche Angriffe bei Rawdsjany, westlich 
der unteren Windau (Wenta), und südöst- 
lich Kielmy werden abgewiesen: 
Galizien 


Przemysl wird morgens um 144 Uhr 
von deutschen Truppen besetzt, 
nachdem die letzten Forts an der 
Nordfront durch die deutschen 42 
em- und österreichisch-ungarischen 
30.5 cm-Mörser sturmreif gemacht 
und nachts erstürmt worden sind. 
Bald danach ziehen österreichisch- 
ungarische Truppen von Westen 
und Süden ein. 7000 Gefangene, 
grosse Vorräte und viel Kriegsgerät 
werden erbeutet.—Im Laufe des 
Tages wird eine Reihe von Ort- 
schaften nordöstlich und östlich 
Przemys] genommen und der An- 
griff von Süden her bis nahe an 
Mosciska (an der Strasse Przemysl- 
Lemberg) vorgetrieben. 


Die Gruppe v. Bothmer überschreitet den 
unteren Stryj. Starke russische Kräfte gehen 
zwischen Delatyn und Kolomea über den 
Pruth und versuchen, durch heftige Vorstöße 
die Ereignisse am San und Dnjestr zu be- 
einflussen; sie werden blutig abgewiesen. 
Türkei: Mesopotamien 
Englische Kanonenboote dringen nördlich 
von Kurna auf dem Tigris vor und zwingen 
eg Besatzung von Amara zur Über- 


8 
Westfront: 


Am 4, Juni La Basscee—Arras 


werden die Reste der Zuckerfabrik bei 
Souchez von den Franzosen erstürmt. — In 
Nahkämpfen bei Neuville wird der Feind 
bgewiesen. 
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Nordwestliich Schaulen erficht 
deutsche Reiterei bei Popeljany Er- 
folge. Südlich davon stossen die 
Deutschen gegen Kurschany vor; 
hg Pas ar sie südöst- 
von y den Brückenkopf 

Sawdyniky. 
Galizien 


Am unteren San, dessen linkes Ufer 
un Bien flussabwärts von den 

ussen n immmer gehalten wird, 
dauert die Schlacht an. — Östlich 
Przemysl räumen die Russen 
Medyka an der Bahn nach Lemberg; 
Die Verbündeten machen von We- 
ten und Süden her gegen Mosciska 
weitere Fortschritte. 


Östlich des unteren Stryj ‚verlängert 
die Gruppe v. Bothmer ihre Front 
nach Süden bis Dolina. Der Feind 
wird auf die Linie Zurawno (west- 
lich der Swika-Mündung)—Kalusz 
SURFEN: Dolina) zurückgewor- 
en. 

Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Nach Ankunft bedeutender Ver- 
stärkungen greift der Feind bei 
Sedd-ül-Bahr heftig an, wird jedoch 
durch Gegenstösse zurückgetrieben. 

Ägäisches Meer 
Der französische Minensucher “Casablanca” 
stößt nahe Smyrna auf eine Mine and sinkt. 


Westfront: 
Am 8, Juni La Bassee—Arras 
werden französische iffe auf dem Ost- 


hang der Lorettohöhe fast überall abgeschla- 
gen. — Teile von Newville gehen verloren. 

Englische Ostküste 
u Peru Fin Ri 4. zum 5. Jwni 
ichten de e i Age ‚on 
in den militärischen er 
Humbermündung und bei 
bedeutenden Schaden an; sie keh- 
ren wohlbehalten zer. 


oot-Krieg 
“U 14” wird in der Nordsee beim Kampf 
gegen fünf bewaffnete englische Fischdam- 
pfer versenkt; die Besatzung wird gerettet. 
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(5. Juni, Schluß.) Ostfront: Littauen. 
An der Windau—Dubissa-Front 
schreitet der deutsche Angriff vor- 
wärts. Bei Sawdyniky wird der 
Fluss in breiter Front überschrit- 
ten; südöstlich von Rossienie schei- 
%ert ein russischer Angriff. — Nach 
der Niederlage der Russen am 19. 
Mai nordwestlich Kowno entwickeln 
sich hier neue Kämpfe, in denen der 
Feind zwischen Wilki und Sapie- 
zyszki gegen den Njemen gedrängt 


Galizien 
Auch von Nordwesten her wird 
der Feind gegen Moscyska zurück- 
geworfen; Starzawa nahe der Wisz- 
nia wird genommen. 


Ber Nordflügel der Gruppe v. Both- 
mer stürmt abends den Dnijestr- 
Brückenkopf bei Zurawno; der Süd- 
Mügel schlägt den Feind nördlich 
von Kalusz. 


Am rechten Pruth-Ufer westlich von Ko- 
lomea dauern die Kämpfe an. 


Serbien—Albanien 
Serbische Truppen, die die albanische Grenze 
überschritten haben, rücken auf Skutari, 
Alessio, Tirana und Elbassan vor. 


Italienische Front 
Frotz großer Meteiingen und bedeutender 
Verluste vermögen die Italiener nirgends über 
die ihnen freiwillig überlassenen Gebiets- 
streifen vorzudringen. Ihr Versuch, dem 
ksonzo bei Sagrado (südwestlich Gradisca) 
= überschreiten, mißlingt. 


Adriatisches Meer 

Ein italienisches Geschwader beschießt ergeb- 
nislos Ragusa im südlichstem Dalmatien. 

Türkei: Halbinsel Gallipok—Dardanellen 

In der Nacht zum 5. Juni stösst der 

Feind bei Ari-Burun vor, wird je- 

doch im Laufe des Tages hier und 


bei Sedd-ül-Bahr mit schwersten 


Verlusten zurückgeschlagen, 


; Westfront: 
Am 6. Juni La Bassee—Arras 
brechen neue feindliche Angriffe am Osthang 
der Lorettohöhe im Artilleriefeuer zusammen. 
Roye—Soissons 
Nach heftiger Feuervorbereitung stoßen die 
Franzosen mit dichten Massen gegen den 
Frontabschnitt Tracy-le-Val—Moulin-sous- 
Touvent vor, vermögen jedoch trotz rück- 
sichtsloser Opferung schwarzer Truppen nur 
beim Gehöft Quennevieres in die vorderstem 
deutschen Gräben einzudringen. 


Zwischen Argonnenwald und Maas 
Ein französischer Brandbomben-Angriff bei 
Vauquois, südöstlich von Varennes, endet 
mit völliger, verlustreicher Abweisung. 


Ostfront: Littauen 
Nördlich von Kurschany erzwingt 
deutsche Reiterei den Windau-Über- 
gang und stösst in Richtung Schau- 
len vor. Südlich davon machen die 
Deutschen auf dem linken Dubissa- 
Ufer bei Kurtowiany und Sawdyniky 
neue Fortschritte. — Südlich des 
Njemen wird der Feind weiter ge- 
gen Kowno gedrängt. 
Galizien 
Nordwestlich von Mosciska werden 


Der vollständige Reingewinn gehört wungesehmälert 
bedürftigen Kindern im Pelde stehender Männer, 


die Russen an die Wisznia getrie- 
ben; Czerniawa wird erobert. 


Der linke Flügel der Gruppe v. 
Bothmer überschreitet morgens den 
. Dnjestr bei Zurawno und erstürmt 

nachmittags die Höhen auf dem 
Nordost-Ufer. Der rechte Flügel 
nimmt Kalusz und dehnt sich über 
die Lomnitza nach Süden aus, er- 
reicht den Anschluss an den linken 
Flügel der Armee v. Pflanzer-Baltin 
und setzt mit diesem den Vormarsch 

Osten fort. 


Alle Durchbruchsversuche der immer wieder 
frisch verstärkten Russen zwischen Delatyn 
und Kolomea scheitern verlustreich. 


Italienische Front 
Die Österreicher erobern den Freikofel öst- 
lich des Plöckenpasses zurück und verjagen 
den Feind aus der Ortschaft Krn. 

Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Nach heftigen nächtlichen Kämpfen 
bei Ari-Burun gehen die Türken 
zum Angriff über, werfen den Feind 
mit sehr schweren Verlusten in seine 
alten Stellungen zurück und erbeu- 
ten siebzehn Maschinengewehre. 


Westfront: 
Am 7. Juni La Basscee—Arras 
greifen die Franzosen nachts und am Tage 
wiederum vergeblich am Osthang der Lo- 
rettohöhe an. — Südlich von Neuville verei- 
telt Artillerie einen feindlichen Vorstoß. 
Arras—Roye 
Morgens um 5 Uhr gehen die Franzosen süd- 
östlich von H&buterne (nördlich Albert) zur 
Offensive über und gewinnen etwas Boden. 
Aisnefront 
Nahe Ville-aux-Bois nordwestlich von Berry- 
au-Bac erleiden die Franzosen bei dem Ver- 
such, eine früher verlorene Stellung zurück- 
zuerobern, starke Verluste. 
Englische Ostküste 
In der Nacht zum 7. bombardieren deutsche 
Marineluftschiffe erfolgreich die Docks von 
Kingston und Grimsby am Humber. 
Ostfront: Littauen 
Nach Heranführung von Verstärkungen 
schreitet der deutsche Angriff gegen Schaulen 
vorwärts. Bubie am Windawski-Kanal wird 
genommen. 
Der linke Flügel der Gruppe v. 
Bothmer stösst über die Höhen bei 
Zurawno bis an die Bahn Lemberg 
—Stanislau vor. Der rechte Flügel 
drängt den Feind weiter gegen 
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Am 8, Juni 
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Halicz—Stanislau zurück. Von dem 
anschliessenden linken Flügel der 
Armee v. Pflanzer-Baltin flankiert, 
nimmt der Feind die westlich Kolo- 
mea über den Pruth vorgeschobe- 
nen Truppen ü Lanczin nach 
Nordosten zurück. 

Italienische Front 


Schweres Artilleriefeuer am Isonzo bereitet 
einen großen feindlichen Angriff vor; Teilvor- 
stöße bei Gradisca und Sagrado scheitern. 


scheitert ein französischer Vorstoß am Südost- 
hang der Lorettohöhe. — Südlich Neuville 
werden feindliche Angriffe abgeschlagen. 


Arras—Roye 
Bei H£buterne dauert der Kampf an. 


Maas— Mosel 
Ein neuer feindlicher Angriff am Rande des 
Priesterwaldes wird an fast allen Stellen blu- 
tig zurückgewiesen. - 
Ostfront: Littauen 
Die Deutschen nähern sich weiter 
Schaulen von Nord- und Südwesten. 
Nordöstlich und östlich von Rossie- 
nie schwenken sie auf dem linken 
Dubissa-Ufer zu umfassender Bewe- 
gung nach Südosten ein und werfen 
den Feind in der Richtung Kowno 
weit zurück.— Nach hartnäckigen 
Kämpfen in den Wäldern östlich 
Pilwiszki gelingt es, auch hier die 
Russen gegen Kowno ückzu- 
schlagen und die Strasse Kowno- 
Mariampol zu gewinnen, 
Galizien 
Schwere Artillerie nimmt die Beschießung 
der Befestigungen von Mosciska, die die 
Straße nach Lemberg sperren, auf. Zum 
Schutze Lembergs, de durch die Erfolge der 
Armee v. Linsingen nun auch von Süden her 
ernstlich bedroht ist, werfen die Russen ge- 
waltige Verstärkungen gegen den Dnjestr; 
nordöstlich Zurawno wird der linke Flügel 
der Gruppe v. Bothmer von der Eisenbahn 
zurückgedrückt, dagegen kämpft der rechte 
bereits um die Höhen westlich und südlich 
von Halicz und besetzt Stanislau. 


Der linke Flügel der Armee v. 
Pflanzer-Baltin erstürmt die Höhen 
östlich von Ottynia und wirft südöst- 
lich davon den Feind zurück. Damit 
ist die unmittelbare Verbindung 
zwischen den russischen Heeres- 
gruppen in Mittel- und in Südost- 
Galizien unterbrochen. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


tkkeriog! EIN WELTKRIEG-CONTEST 


N 3 EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 


der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich CONTEST-ANMELDUNG 

ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 

Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. FrAU CaArL L, ScHURZ, Schatzmeisterin, 
EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- Hilfsverein Deutscher Frauen, 

bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 45 Broadway, New York, N. Y. 

mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben - 5 5 oe 

Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 

nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt schicken Sie mir Bestellscheine, 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und Name 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 Strasse 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 Stadt 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage Santa 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


Auf allgemeinen Wunsch wurde der Contest bis zum 
1. Juli verlängert. 
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Für jeden Deutschen interessant ist die 
Monatsschrift 


DER DEUTSCHE IN CUBA 


Herausgegeben von Adolf E. Schmitt 
Nueva Gerona, Cuba 
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A.P. DIENST CO. 


INCORPORATED 


140th STREET & 3d AVENUE 
NEW YORK CITY 


® 
MACHINERY, TOOLS 


AND 
HEAVY HARDWARE 


h/ 


AUTOMOBILE SUPPLIES 
A SPECIALTY 
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Der sicherste und billigste Weg 


GELD 


nach DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH wi 
UNGARN zu senden, ist es mir zur Beförderung rm 
ül } denn ich ül } 


unbedingte Garantie 
und berechne die 
billigsten Tagespreise. 
Derzeit für 100 Mark, $19.00 
Für 100 Kronen, $13.00 L 
Das Geld wird dem Adressaten kostenfrei 
eingehändigt 


JOHN NEMETH 


gew. Kaiser und Königl. Consular Agent 


Centrale: 
395 BROADWAY, NEW YORK 
(nahe Canal Street) 


Filialen in New York: 
1597 Second Avenue (Ecke 83, Strasse) 
457 Washington Street 
(nahe Desbrosses Street Ferry) 


Filialen in der Provinz: 
1361 Germantown Ave., Philadelphia, Pa. 


150 Second Street, Passaic, N. J. 
1416 So. Broadway, St. Louis, Mo. 


Nehmen Sie diese Gelegenheit wahr. 


“Weltkrieg” oder “World-War” 


und 


“Deutsch-Amerika” 


das einzige illustrierte deutsche Wochenblatt in den 
Vereinigten Staaten zusammen 


per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, 


“Deutsch-Amerika” und a zusenden 


Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 


“Weltkrieg” oder “World-War” 


und 
THE 


die Wochenschrift in englischer Sprache, welche 
ebenso energisch als sachgemäss und gerecht alle 
Lügengewebe über den Krieg und seine Ursachen 


zerreisst, zusammen 
per Jahr nur Vier Dollars 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, } 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $4.00, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir laufend für ein Jahr, The 
Weltkrieg, 
World-War, 


Fatherland und zusenden zu 


wollen. 
Name 
Strasse 


Wohnort und Stesb.. 7 a Een 
Das Nichtgewünschte ist zu durchstreichen. 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Wie man köstlichen Kaffee bereitet 


Bereiten Sie Kaffee HAC auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen 
als gewöhnlich; falls Sie ihn in einem Percolator oder Fil- 
trirapparat bereiten, filtrirenSieihn ein zweites Mal-alles, 
was Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der Sanzen 
Köstlichkeit seines Wohlgeschmacks und Aromas. 


25 Cents das Packet-Nur in Bohnen-Alle Händler 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fünfte Avenue, New York 
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Italienische Front: Isonzo 

Der erste grosse Angriff der Italie- 

ner gegen in Görzer Brückenkopf, 

Gradisca und Monfalcone scheitert 
unter schweren Verlusten, 

‘  Adriatisches Meer: Kroatische Küste 
Das italienische Luftschiff “Citta di 
Ferrara” bombardiert Fiume und 
wird auf dem Rückflug von dem 
österreichisch-ungarischen Marine- 
flugzeug “L 48” bei Lussin (süd- 
westlich Fiume) vernichtet. 

Türkei: Mesopotamien 
RR Vorstoßversuche englischer Truppen 
gegen den Tigris scheitern. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Staatskretär Bryan nimmt seinen Abschied: 
er erklärt, daß er den ablehnenden Stand- 
punkt Wilsons Deutschland gegenüber in der 
Be -Angelegenheit nicht vertreten 


Am 9. Juni Deutsches Reich 
da die Verhandlungen der deutschen Re- 
gierung mit Frankreich zwecks besserer Be- 
handlung der in die ungesundesten afrikani- 
schen Kolonien überführten deutschen Ge- 
fangenen erfolglos bleiben, werden gefan- 
gene Franzosen in die Moorkulturen ver- 


Westfront: La Bassee—Arras 
Neue feindliche Vorstöße am Südosthang der 
Lorettohöhe werden niedergehalten. In der 
Gegend der Zuckerfabrik bei Souchez wird 
weitergekämpft. — In den Morgenstunden 
räumen die Deutschen den Rest von Neuville. 
Nördlich des Dorfes brechen feindliche An- 
griffe zusammen, südlich sind in der Laby- 
rinth-Stellung heftige Nahkämpfe im Gange. 
Arras—Roye 
Ein neuer französischer Angriff südöstlich von 
Hebuterne scheitert. 
Champagne 
Bei Souain und Perthes bringen er- 
folgreiche Minensprengungen die 
Deutschen in den Besitz mehrerer 
Gräben; nördlich Le Mesnil werden 
französische Stellungen erstürmt. 
Ostfront: Littauen 
Östlich des Windawski-Kanals und der 
Dubissa setzen die Russen bedeutende Ver- 
stärkungen an; südwestlich von Schaulen hal- 
ten sie den deutschen Vormarsch auf, im 
Osten von Rossienie wird der umfassende 
deutsche Flügel zurückgenommen. 
Galizien—Buhowina 
Zwischen den Dnjestr-Sümpfen und Zurawno 
weicht die Armee v. Linsingen vor der russi- 
schen Übermacht, dringt dagegen bei Halicz 
und östlich Stanislau weiter vor. 
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Der linke Flügel der Armee v. Pflan- 
zer-Baltin rückt nördlich des Pruth 
unter schweren Kämpfen bis Ober- 
tyn und auf die Höhen südlich 
von Horodenka vor. Anschliessend 
werfen Teile des rechten Flügels 
zwischen Sniatyn und Czernowitz 
starke russische Kräfte über den 
Pruth zurück; nur bei Mahala 
dicht östlich Czernowitz steht der 
Feind noch am Pruth. 

Adriatisches Meer 
Das österreichisch-ungarische Unterseeboot 
“U4” versenkt einen englischen geschützen 
Kreuzer der “Liverpool”’-Klasse (Stapellauf 
1909, Verdrängung 4 900 To.) in der süd- 
lichen Adria. 


Italienische Front 
Der Angriff einer italienischen Brigade auf 
die Feste Peutelstein, nordwestlich Cortina 
d’Ampezzo, scheitert. Am Isonzo werden 
neue feindliche Angriffe bei Plava, Gradisca 
und Sagrado zurückgeschlagen. Monfalcone, 
das im Feuerbereich italienischer Kriegs- 
schiffe liegt, wird geräumt. 
Suezkanal 


Auf dem Suezkanal südlich des Kleinen 
Bittersees fällt ein englischer Dampfer einer 
türkischen Mine zum Opf. 

Tripolis 


er. 

Die italienische Besatzung von Nalut, nahe 
der Grenze von Tunis, muß nach verlust- 
reichen Kämpfen mit den aufständischen 
Arabern in die französische Kolonie flüchten 


Am 10. Juni use 


La Bassee—Arras 
scheitern französische Vorstöße nordöstlich 
der Lorettohöhe sowie beiderseits Neuville. 
Die Nahkämpfe im Labyrinth dauern an. 

Arras—Roye 
Südöstlich von H&buterne werden mehrere 
feindliche Angriffe abgeschlagen. 
Englische Ostküste 
Ein deutsches Unterseeboot ver- 
senkt die britischen Torpedoboote 
10 und 12; von den Besatzungen 
werden etwa 30 Mann gerettet. 
Ostfront: Russland 
Im Anchluß an einen Deutschen-Progrom 
kommt es in Moskau zu schweren Ausschrei- 
tungen revolutionären Charakters. 
Littauen 
Bei Schaulen und an der Dubissa dauern 
die Kämpfe an. Nordwestlich von Eiragola 
werden mehrere russische Angriffe abgewie- 
sen. 
Galizien—Bukowina 
Die russische Angriffsbewegung zwischen den 
Dnjestr-Sümpfen und der Swika-Mündung 
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Italienische Front: Isonze 

Ein neuer italienischer Angriff auf den Gör- 
zer Brückenkopf scheitert. 

Nördliches Adriatisches Meer 


Die Bemühungen des Dreiverbandes, die 
Balkanvölker zu einem neuen Bund gegen 
ich und die Türkei zu vereinigen, 
stoßen infolge der Interessengegensätze zwi- 
schen den einzelnen Staaten auf größte 
Schwierigkeiten. Serbien, Montenegro und 
Griechenland werden außerdem durch die 
Ansprüche Italiens auf "T’eile von Albanien, 
Kleinasien und die Inseln im südöstlichen 
Ägäischen Meer (Dodekanes) verstimmt. 
Auch die Versuche der Entente, wenigstens 
Bulgarien durch Versprechungen auf Kosten 
Serbiens und Griechenlands zu gewinnen, 
haben keine Aussicht auf Erfolg, da beide 
Staaten zu Zugeständnissen nicht zu bewegen 
sind und Bulgariens Lebensinteressen durch 
die Ansprüche Rußlands auf Konstantinopel 
bedroht werden. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Die neue amerikanische Note an die deutsche 
egierung bestreitet, daß die “Lusitania” eim 
bewaffneter englischer Hilfskreuzer gewesen 
sei, bezeichnet die Mitführuung von Kriegs- 
material als unwesentlich und fordert erneut 
auch in der Kriegszone Sicherung des Le- 
bens amerikanischer Bürger auf unbewaffne- 
ten Handelsschiffen. 


Am 11. Juni Westfront: Yser 
werden feindliche Angriffe in den Dünen von 
Lombartzyde und bei Mannekensvere, süd- 
östlich Nieuport, zurückgeschlagen. 

La Bassee—Arras 
Feindliche Vorstösse am Osthang 
der Lorettohöhe und gegen 
Souchez werden abgewiesen. — Die 
erbitterten Nahkämpfe im Laby- 
rinth enden mit der vollständigen 
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Vertreibuung des Feindes; abends 
bricht ein neuer Angriff unter 
schwersten Verlusten zusammen. 


Ostfront: Littauen 

Im Nordwesten von Schaulen machen die 

Deutschen weitere Fortschritte, Auf dem 

östlichen Dubissa-Ufer mißlingen russische 

Angriffe nordöstlich und südöstlich von Ros- 
sienie. 

Polen nördlich der Weichsel 

Nördlich von Przasnysz wird eine russische 

Stellung erstürmt. Mittelpolen 


Im Bzura—Rawka-Winkel dringen 
die Deutschen in die feindliche Stel- 
lung an der Sucha ein. 
Galizien—Bukowinae 
Der linke Flügel der Gruppe v. 
Bothmer geht nahe der Stryj-Mün- 
dung zum Angriff über, wirft den 
Feind bei Zydaczow und Mlyniska 
an den Dnjestr ick und nimmt 
Zurawno von neuem; der rechte 
Flügel schlägt feindliche Vorstösse 
bei Halicz und östlich von Stanislau 
ab. Der linke Flügel der Armee v. 
Pflanzer-Baltin besetzt Niezwiska 
am Dnjestr (nordöstlich von Ober- 
tyn), das Zentrum überschreitet 
nördlich und östlich Horodenka 
den Dnjestr und besetzt Zales- 
zscyki; der rechte Flügel verfolgt 
in der Bukowina den über die 
Grenze nach Bessarabien weichen- 


den Feind. 
Italienische Front 
Nahe der Grenze zwischen Tirol und Kärs- 
ten besetzen die Österreicher den Monte 
Paralba auf italienischem Boden. — Ein 
Versuch der Italiener, das linke Isonzo- 
Ufer bei Plava zu gewinnen, scheitert. Gra- 
disca wird dem Feind überlassen. 
Türkei: Schwarzes Meer 
In der Nacht zum 11. Juni versenkt Kreuzer 
“Midilli” einen großen russischen Torpedo- 
bootszerstörer und beschädigt einen anderen. 
Kamerun 
Die Besatzung von Garua in Nordwest- 
Kamerun muß sich der französisch-englischen 
Übermacht ergeben. 
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Am 12, Juni 


Westfront: Yser 
scheitern feindliche Angriffe in den Dünen 
bei Lombartzyde. 

La Bassee—-Arras 
Auf der Front Lievin—Arras bereiten die 
Franzosen durch heftiges Artilleriefeuer einen 
neuen Durchbruchsversuch vor. 
Arras—Roye 
Südöstlich von Hebuterne sind neue Infan- 
teriegefechte im Gange. 
Ostfront: Littauen 
Nordwestlich von Schaulen wird das Dorf 
Kuze dicht nördlich der Straße Kurschany— 
Schaulen erstürmt. — Nach Überschreitung 
der Straße Kowno—Mariampol stoßen die 
Deutschen auf beträchtliche aus dem Fes- 
tungsbezirk Olita herangezogene russische 
Truppen. 
Mittelpolen 
Bei Versuchen, die Deutschen aus ihren 
neugewonnenen Stellungen im Bzura— 
Rawka-Winkel zu vertreiben, verlieren die 
Russen sechs leichte, zwei schwere Geschütze 


und eine Anzahl Maschinengewehre. 


Galizien—Bukowina 
Nach mehrtägiger Ruhepause über- 
schreiten rechter Flügel der Armee 
des Erzherzogs Josef Ferdinand 
und linker Flügel der Armee v. 
Mackensen den San bei Sieniawa, 
nehmen die Stadt wieder und er- 
stürmen nach Abweisung eines star- 
ken russischen Gegenstosses alle 
Stützpunkte nordöstlich des Ortes; 
5000 Russen werden gefangen ge- 
nommen. 


Im Stryj—Dnjestr-Winkel rückt der 
linke Flügel der Gruppe v. Bothmer 
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weiter gegen Zydaczow vor und be- 
setzt Mlyniska. 


Südöstlich von Stanislau kämpft 
sich der linke Flügel der Armee v. 
Pflanzer-Baltin weiter gegen den 
Dnjestr vor. Tysmieniza und 
Tlumacz werden besetzt. Ver- 
zweifelte russische Angriffe auf 
Zalesczyki scheitern. Aus der Bu- 
kowina ostwärts vordringend wirft 
der rechte Flügel der Armee v. 
Pflanzer-Baltin den Feind aus meh- 
reren starken Stellungen auf russi- 
schem Boden und besetzt einige 
bessarabische Ortschaften. 

Italienische Front 
Bei Plava scheitert ein neuer italienischer An- 
griff, doch halten sich kleine Abteilungen auf 
dem östlichen Isonzo-Ufer. 


Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Nach einer Reihe erfolgloser nächtlicher 
Vorstöße stellt der Feind seine Angriffe ein. 

Kamerun 
Die zwischen dem Sanaga und dem Njong 
östlich Edea gegen Jaunde vorgedrungenen 
Engländer werden auf ihrem Rückzug von 
einer deutschen Abteilung in der linken 
Flanke angegriffen und verlieren eine große 
Menge von Kriegsmaterial und Vorräten. 


Am 13. Juni Westfront: 


La Bassee—-Arras 
werden mehrmals bereit gestellte 
französische Sturmkolonnen durch 
Artillerie zerstreut und abends zwei 
heftige Massenangriffe beiderseits 
der Lorettohöhe und an der Front 
Neuville—Roclincourt mit schweren 
Verlusten restlos zurückgeworfen. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


Am 14, Juni 


Arras—Roye 
Die französische Teilaktion bei Hebuterne 
geht ohne nennenswertes Ergebnis aus. 
Champagne 
Wiederholte feindliche Vorstöße gegen die 
neu gewonnenen Stellungen bei Perthes und 
Le Mesnil werden vereitelt. 
} Ostfront: Littauen 
Südöstlich von Kuze machen die Deutschen 
gegen Kuzowimia weitere Fortschritte; 
Schaulen wird von ihnen unter Feuer genom- 
men. —Südöstlich der Straße Kowno— 
Mariampol wird die vorderste russische Linie 
a 
Galizien—Bukowina 
Nach Abweisung nächtlicher feind- 
licher Angriffe stösst die Armee v. 
Mackensen auf einer Linie von 70 
Kilometern zwischen Sieniawa und 
der Strasse Przemysl— Lemberg 
vor, sprengt die russische Front voll- 
kommen und treibt den Feind mit 
schwersten Verlusten vor sich her; 
16000 Russen werden gefangen. 


- Auf dem rechten Dnjestr-Ufer südlich von 
Mikolajow machen die Verbündeten einige 
Fortschritte. Der Angriff gegen Zydaczow 


geht unter schweren Kämpfen vorwärts. 


Die Österreicher dringen über Tlu- 
macz gegen den Dnjestr weiter 
vor. Ein abendlicher Massenangriff 
der Russen gegen Zaleszczyki wird 
wiederum blutig zurückgeschlagen. 

Italienische Front 
Die Italiener wiederholen ihre Vorstöße am 
Isonzo ohne Erfolg. 


Kamerun 
Östlich Edea greift eine deutsche 
Abteilung die englisch-französi- 


schen Truppen zwischen dem Sana- 
ga und dem Njong frontal an und 
drängt sie nach Westen zurück; die 
Kämpfe nehmen ihren Fortgang. 
Westfront: 
La Bassee—Arras 
bleiben Durchbruchsversuche zwi- 
schen Lievin und Arras erfolglos; 
trotz gewaltigen Artilleriefeuers 
halten die Deutschen alle Stellun- 
gen und werfen den Feind zurück. 
Roye—-Soissons 
Nach fortdauernden Kämpfen an 
den vorhergehenden Tagen gelingt 
es einem Gegenstoss der Deutschen, 
die am 6, Juni verlorenen Graben- 
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stücke bei Quennevieres zum gröss- 
ten Teil zurückzugewinnen. 


Champagne 
Nördlich von Perthes und Le Mesnil stoßen 
die Franzosen an mehreren Stellen vor, ohne 
Vorteile erringen zu können. 
Ostfront: Littauen 
Das Dorf Danksze dicht westlich 
von Schaulen wird erstürmt; meh- 
rere starke Gegenangriffe der Rus- 
sen scheitern. Die deutsche Front 
erstr sich hier von Kuzowimia 
bis zum Rakiewo-See. — Südöstlich 
der Strasse Kowno— Mariampol 
versuchen bedeutende feindliche 
Kräfte vergeblich, die verlorenen 
Stellungen zurückzunehmen. Süd- 
lich davon stossen die Deutschen im 
Osten von Kalwaria vor und erstür- 
men die vorderste russische Linie. 
Polen nördlich der Weichsel 
Nordöstlich von Przasnysz erstürmen die 
Deutschen das Dorf Jednorodzec auf dem 
westlichen Orzyz-Ufer, eine Hügelstellung 
und die Brücke östlich davon. 


Mittelpolen 
Neue Angriffe gegen die deutsche Stellung 
im Bzura—Rawka-Winkel scheitern. 
Südpolen 
Truppen der Armee v. Woyrsch er- 
stürmen mehrere russische Stellun- 
gen. 
Galizien—Bukowina 
Der glänzende Waffenerfolg der 
Armee v. Mackensen leitet eine 
Riesenschlacht auf der Front von 
Lezajsk bis zur bessarabischen 
Grenze ein. Von Sieniawa aus 
stossen Abteilungen der Armee des 
Erzherzogs Josef Ferdinand nach 
Norden und Nordosten vor und er- 
stürmen mehrere feindliche Stellun- 
gen. Die Armee v. Mackensen 
dringt nördlich der Bahn Przemysl 
— Lemberg in breiter Front unter 
erbitterten Kämpfen gegen die obe- 
re Lubaczowka vor, den Feind über- 
rennend, wo er sich stellt; dadurch 
werden die russischen Truppen 
auch südlich der Bahn zum Rück- 
zug gezwungen. Nach der Ein- 
nahme von Mosciska durch Trup- 
pen des Generals v. d. Marwitz ver- 
folgt die Armee Böym-Ermolli zwi- 
schen der Bahn Przemysl—Lemberg 
und dem oberen Dnjestr in Rich- 
tung auf Grodek. 


ANZEIGEN Nr. 65 


Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Pr 


4 it ’ a A 
u ER LRTT- 


258A 


Nr. 65 
Getteriog! Sorid-Ger 
&i Achtung 
Auf allgemeinen Wunsch wurde der Abschluss des 


“WELTKRIEG-CONTESTES” bis zum 1. Juli 
verschoben und zugleich die Anmeldezeit ebenfalls 
ausgedehnt. Wer also jetzt noch in den Wettbewerb 
eintreten will, iene sich des untenstehenden An- 
meldescheins, worauf alle notwendigen Mitteilungen 
erfolgen werden. 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau CaArL L. ScHurz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir. Bestellscheine. 

Name ...... 


Strasse 


Stadt 


‚Staat 
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UI 


Deutsches 
Leinen & 


Tischzeuge 
Bettwäsche 
Handtücher 
Badewäsche 


Gebrüder Mosse 


« 19 West 45. Strasse +» New York 
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Der sicherste und billigste Weg, 


GELD 


nach DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH und 
UNGARN zu senden, ist, es mir zur Beförderung zu 
übergeben, denn ich übernehme 
unbedingte Garantie 
und berechne die 
billigsten Tagespreise. 
Derzeit für 100 Mark, $19.00 
Für 100 Kronen, $13.00 
Das Geld wird dem Adressaten kostenfrei 


eingehändigt 


JOHN NEMETH 


gew. Kaiser und Königl. Consular Agent 
Centrale: 
395 BROADWAY, NEW YORK 
(nahe Canal Street) 
Filialen in New York: 
1597 Second Avenue (Ecke 83, Strasse) 

457 Washington Street 

(nahe Desbrosses Street Ferry) 
Filialen in der Provinz: 


1361 Germantown Ave., Philadelphia, Pa. 


150 Second Street, Passaic, N. J. 
1416 So. Broadway, St. Louis, Mo. 


A. P. DIENST CO. 


INCORPORATED 


140th STREET & 3d AVENUE 
NEW YORK CITY 


U 


MACHINERY, TOOLS 
AND 
HEAVY HARDWARE 
+ 


AUTOMOBILE SUPPLIES 
A SPECIALTY 
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Telephone, 7780 Bushwick 


EISSING CHEMICAL CO. 


Incorporated 


797-801 LEXINGTON AVENUE 
BROOKLYN, N. Y. 


WM. F. EISSING, President 


TELEPHONES{ 1813} HARLEM 
C. F. SCHAUE Co. 
Curers and Packers 


OFFICE: PACKING HOUSE: 
2060 Third Avenue 172 East 113th Street 
NEW YORK 


CHAS. A. SCHIEREN COMPANY 


Tanners and Belt Manufacturers 
NEW YORK, 30-38 FERRY STREET 


Chicago & R 128 W. Kinzie Street Denver . 2 . 1752 Arapahoe Street 
Boston . R 641-643 Atlantic Avenue Oak Leather Tanneries . Bristol, Tenn. 
Philadelphia 2 . 226 North 3d Street Hamburg, Germany, . Aufdem Sande, ı 
Pittsburg ; : . 205 Wood Street Milan, Italy 2 3 Piazza, Castello, 3 
Vienna, Austria, Dominikaner Bastei, 24 


RADEMACHER & GRUNING 
Peerless Ice Cream Cones 


71 Varick Street New York 
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This is the place in Bremen where the caffeine is 
extracted from 


Karree HAG 


KAFFEEHÄG 


_ - PERFECT COFFEE 
95% OF THE CAFFEINE REMDVED 


KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 
lichem Wohlgeschmack und Aroma. Trinken Sie 
davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 
schmecken und gut bekommen. 
ALL OF THE DELIGHTS 

NONE OF THE REGRETS 

25 Cents das Packet 
NUR IN DER BOHNE 
ALLE HAENDLER 


KAFFEE HAG CORP. 
225 Fifth Avenue, New York |. 
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ung dem linken Flügel der Gruppe 
“ Bothmer werden die Höhen vor 
Jezupol südlich Halicz erstürmt; 
erei erreicht den Dnjestr süd- 
lich von Mariampol. In a- 
bien drängen die Österreicher den 
Feind zwischen Dnjestr und Pruth 

weiter nach Osten. 
Italienische Front 


Östlich des Plöcken-Passes erobern die 
Österreicher den Kleinen Pal. 


. Türkei: Südwestarabian 
Araber und Türken dringen im Süden der 
Landschaft Jemen vor, eine eng- 
lische Abteilung und werfen sie auf Aden 
zurück. 
Am 185. Juni Französische Kanalküste 
wird das französische Torpedoboot 331 bei 
Kap Barfleur nordöstlich Cherbourg von 
rg englischen Dampfer gerammt und ver- 


Westfront 
Wieder versuchen Franzosen und Engländer, 
durch zahlreiche starke Angriffe die deutsch- 


österrei Offensive im Osten zu beein- 
flussen. 

Yserkanal 
Nördlich des Teiches von Bellewaarde (öst- 


lich Yperen) gelingt es den Engländern, 
die Deutschen in Richtung Eksternest etwas 
zurückzudrängen; der Kampf dauert hier an. 
Armentiöres—La Bassde 
Zwei starke englische Angriffe zwi- 
schen Neuve-Chapelle und Givenchy 
werden nach erbittertem Nahkampf 
verlustreich abgewiesen. 
Oberelsass 
Ein Durchbruchsversuch zwischen Fecht- 
und Lauchtal bringt dem Feind einen klei- 
nen Geländegewinn nordwestlich Metzeral. 
Baden 
23 feindliche Flieger bewerfen die offene und 
unverteidigte Stadt Karlsruhe mit Bomben. 
Das Schloß, in dem sich die Königin von 
Schweden aufhält, wird vielfach beschädigt; 
zahlreiche Bürger werden getötet oder ver- 
letz. Von den Flugzeugen gehen zwei ver- 
loren. 
England 
Infolge der englischen Zusicherung, die von 
den deutschen Uhnterseebooten "U 8,” 
“U 12” und “U 14” stammenden Marine- 
Gefangenen von nun ab ebenso behandeln 
zu wollen wie alle übrigen Kriegsgefangenen, 
werden die in deutschen Arrestanstalten un- 
tergebrachten britischen Offiziere wieder in 
ie Gefangenenlager zurückgebracht. 


Am 16, Juni 
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Geitkriogt 


N. 


Von amtlichen Stellen werden die gesamten 
Kriegsverluste der britischen Flotte auf über 
13 500 Mann, die der Handelsflotte auf 
145 Handelsdampfer mit 524080 To. und 
118 Fischerfahrzeuge mit 19924 To. an- 


gegeben. Ostfront: Littauen 
An der Dawina südöstlich Mariampol wer- 


den russische Angriffe abgewiesen. Der 
deutsche Vorstoß östlich Kalwaria macht 
weitere Fortschritte. Südpolen 


Russische Gegenangriffe auf die neuen Stel- 
lungen der Armee v. Woyrsch werden ab- 
BE Galizien 
Alle Anstrengungen der geschlagenen russi- 
schen Heere, die Verfolgung zwischen der 
polnischen Grenze und dem oberen Dnjestr 
zu hemmen, scheitern. Nach hartem Kampf 
werden sie auf die Linie Oleszyce (an der 
Bahn Jaroslau — Rawaruska) — Sadowa- 
Wisznia zurückgeworfen und scharf verfolgt. 
Südlich des Dnjestr (zwischen den Sümpfen 
2° Zurawno) gewinnt der Feind etwas 
aum. 


Nizniow an der Bahn Stanislau— 
Buczacz, nahe dem Dnjestr, wird 
von den Österreichern genommen, 
südöstlich davon der Angriff gegen 
die Brückenköpfe vorgetragen. 


Montenegro— Albanien 
Montenegrinischa Truppen rücken gegen 
Skutari vor. Bulgarien 


Verhandlungen mit der Türkei, wonach Bul- 
garen gegen Überlassung des östlichen 
Maritza-Ufers militärische Unterstützung zu- 
sichert, sind im Gange. 

Türkei: Kaukasusfront—Aserbeidschan 
An der Kaukasusfront, hauptsächlich bei 
Olti, und im nordwestlichen Persien dauern 


die Gefechte an. 


Westfront: Yserkanal 
nehmen die Deutschen die tags zuvor ver- 
lorene Stellung nördlich des Teiches von 
Bellewaarde zum größten Teil zurück. 

Armentieres—La Bassee 
Östlich Festubert werden die Eng- 
länder bei neuen Durchbruchsver- 
suchen nach blutigem Handge- 
menge zurückgeworfen. 

La Bassee—Arras 

Die fortgesetzten französischen An- 
griffe gegen die Front Angres (süd- 
westlich Lievin)—Arras führen 
nur zu unbedeutenden Teilerfolgen 
östlich der Loretto-Höhe und am 
Friedhof im Süden von Souchez, 


Roye—Soissons 
Neue französische Angriffe bei Moulin-sous- 
Touvent (südöstlich Tracy-le-Val) scheitern. 
Englische Ostküste 
In der Nacht zum 16. Juni greifen deutsche 
Marineluftschiffe die Tyne-Mündung an, 
militärische und industrielle An- 
lagen bei Neucastle und Shields und kehren 
trotz heftiger Beschießung unversehrt zurück. 
Ostfront: Südpolen östlich des San—Galizien 
Im Norden der Lubaczowka werden 
die Russen über die südpolnische 
Grenze gegen Tarnogrod zurückge- 
worfen. Östlich anschliessend er- 
stürmt die Armee v. Mackensen 
Lubaczow (an der Lubaczowka) 
und nähert sich südöstlich davon 
nach Überschreitung der Strasse 
Niemirow—Jaworow dem Nordab- 
schnitt der Grodek-Stellung, der 
letzen stark ausgebauten Verteidi- 
gungslinie der Russen im Westen 
von Lemberg. Die Armee Böhm- 
Ermolli erstürmt frühmorgens die 
russischen Stellungen beiderseits 
der Strasse Przemysl—Grodek und 
wirft den Feind über die Linie Sa- 
dowa-Wisznia—Rudki; dann dringt 
‚sie in den südlichen Abschnitt der 
Grodek-Stellung ein, treibt den Geg- 
ner abends über die Wereczyca und 
erstürmt um Mitternacht den West- 
teil von Grodek. 
Italienische Front 
Italienische Vorstöße an der tiroler Front 
scheitern. Nach mehrmaliger vorübergehen- 
der Räumung nehmen die Österreicher den 
Gipfel des Monte Coston (östlich Vielge- 
reuth) endgültig und befestigen sich dort. — 
Im-Krn-Gebiet dauern die lebhaften Kämpfe 


an. — Bei Plava am Isonzo werden neue 


feindliche Angriffe zurückgewiesen. 
Westfront: 
Am 17, Juni Armentieres—La Bassee 


werden englische Truppen bei neuen Vor- 
stößen nordwestlich La Bassee aufgerieben. 

La Bassee—-Arras 
Mit starker Artillerieunterstützung 
setzen die Franzosen ihre hartnäcki- 
gen, verlustreichen Durchbruchsver- 
suche fort; westlich Angres und 
dicht nördlich der Loretto-Höhe, 
sowie auf dem Kirchhof südlich 
Souchez und an der Labyrinth-Stel- 
lung bleiben Teile deutscher Stel- 
lungen in ihrer Hand; im übrigen 
wird die Front gegen alle Angriffe 
gehalten. 
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Am 18 Juni 
wird ein neuer englischer Angriff 1ordwest- 
bgewiesen. Y 


. ten des Frontabschnittes erleidet 


‚Lothringen 
Nordöstlich Luneville stoßen deutsche Trup- 


Oberelsass 
In den Käupfen beiderseits der Fecht bei 
Metzeral erzielt der Feind. weitere Fort- 


schritte. Ostfront: Littauen 
Südlich Schaulen vordringende russische 
Kräfte werden über die Szymsza (linker 
Nebenfluß der Dubissa) zurückgeworfen. — 
Ein starker feindlicher Vorstoß an der 
Dawina östlich Mariampol scheitert. 
Südpolen östlich des San— Galizien 
Nach Besetzung von Krzeszow am 
rechten San-Ufer und Tarnogrod 
dringen die Verbündeten gegen den 
Tarnew vor; der von der Haupt- 
macht abgedrängte Flügel des 
Feindes weicht hinter den Fluss. 
Die Armee v. Mackensen rückt in 
Richtung auf Rawaruska, Magie- 
row und den Raum nordwestlich von 
Lemberg vor, südlich von Grodek 
erzwingt die Armee v. Böhm-Ermol- 
li mehrere Wereczyca-Übergänge. 
— Östlich der unteren Tysmieniza 
werden die Russen gegen den 
Dnjestr gedrängt. 
Bukowina—Bessarabien 
In acht Sturmangriffen versuchen 
die Russen, den rechten österreichi- 
schen Flügel zwischen Dnjestr und 
Pruth in die Bukowina zurückzu- 
drängen, werden jedoch blutig ab- 


gewiesen. Italienische Front 
Neue italienische Vorstöße auf dem Monte 
Coston, am er und am as schein 


estfront: 


RT ar Bassee 


lich von La Bassee al 
‘La te 
Bei neuen Angriffen an vielen Punk- 


der Feind Misserfolge; aus einigen 
seiner eben gewonnenen Stellungen 
wird er wieder hinausgeworfen, 


. Argonnen 
Örtliche Vorstöße werden abgewiesen. 
Tags zuvor begonnene Gefechte bei Vaugois 
(östlich der Argonnen) enden ergebnislos. 


Französisch 


pen auf Emberm£nil vor, verjagen die Be- 
satzung und gehen nach Zerstörung aller 
festigungsanlagen in ihre Stellung zurück. 

Ostfront: Littauen 
Bei Schaulen und östlich von Mariampol 
werden russische Angriffe zurückgewiesen; 
zwischen Kalwaria und Sudwalki erzielen 
die Deutschen Fortschritte. 
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Statement of the Ownership, Management, Circula- 
tion, etc., Required by the Act of Congress 
of Augu 24, 1912, of WELTKRIEG, published weekly, at New 
Yo: . Y., for April 1, 1916, 
Die of New York Er 
ty of New York 5 
Before me, a Notary Public in and for the State and county 
aforesaid, personally appeared W. Stenzel, who, having been 
duly sworn according to law, deposes and says that he is the 
Business Manager of the WELTKRIEG, and that the follow- 
ing is, to the best of his knowledge and belief, a true state- 
ment of the EIEERRND, management (and if a daily paper, the 
eirculation), etc., of the aforesaid publication for the date 
shown in the above caption, required by the Act of August 24, 


1912, embodied in section 443, Postal Laws and Regulations, 
printed on the reverse of this form, to wit: 

1. That the names and addresses of the publisher, editor, 
mana; editor, and business managers are: 

Publisher: Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, 

New York, N. Y. 

Editor : None. 

Managing Editor: None. 

Business Manager: W. Stenzel, 45 Broadway, New York, 


2. That the owners are (Give names and addresses of in- 
dividual owners, or, if a corporation, give its name and the 
names and ad of stockholders owning or holding 1 per 
cent. or more of the total amount of_ stock) : Hilfsverein 
Deutscher Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., an unin- 
corporated society, composed of several hundred members, 
exact number unknown, the gen epel oflcers of which are as 
follows: Frau Else von Rothe, Chairman, Berlin, Germany ; 
Countess Edith zu Dohna-Schlodien, Treasurer, Berlin, Ger- 
many; Mrs. Carl L. Schurz, Treasurer for the United States, 
45 ee: New York, N. Y.; Frau Justizrat Schwob, Sec- 
Berlin, Germ 


retary any. 

3. That the known bondholders, mortgagees, and other 
security holders owning or holding 1 per cent. or more of total 
amount of bonds, mortgages, or other securities are: None. 

4. That the two paragraphs next above, giving the names 
of the owners, stockholders, and security holders, if any. 
contain not oniy the list of stockholders and security holders 
as they appear upon the books of the company but also, in 
cases where the stockholder or security holder appears upon 
the books of the company as trustee or in any other fidueiary 
relation, the name of the person or corporation for whom 
such trustee is acting, is given ; also that the said two para- 

hs contain statements embracing affiant's full knowledge 
and belief as to the eircumstances and conditions under which 
stockholders and security holders who do not Appear upon the 
books of the company as trustees, hold stock and securities in 
a capacity other than that of a bona fide owner; and this 
affant has no reason to believe that any other person, asso- 
ciation, or corporation has any interest direet or indirect in 
Dur Het stock, bonds, or other securities than as so stated by 


W. STENZEL, Business Manager. 
Swen to and subscribed before me this third day of April, 


H. R. HEITMANN. 
(My commission expires March 30, 1917) 
Notary Public Bronx County, No. 39; Bronx County Regis- 
ter’s No. 749 ; New York County Certificate No. 221; New 
York County Register’s No. 7211. 


ANZEIGEN Nr. 66 
Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 
r ji ' #> " 
} + 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Odih (2 Reiffert 
ÜMorney & Gunscllan al La 


115 Broadway 
Es Ha 


451 Convent ‚Avenue 
TELEPHONE, 8960 AUDUBON 


Der Punkt, um den das Interesse der Welt sich 
heute dreht, ist zu finden in Koester’s treffllichem 


Werke 


“Secrets of German Progress” 
Für $1.35 


zu beziehen durch den 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York 


Der Reingewinn aus den von uns verkauften 
Büchern fliesst ungeschmälert den Kriegswaisen zu. 
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Eine freie Deutschlandreise 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 
Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar ge- 
hört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 


1. Januar und 1. Juli 1916 


die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 
Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 

Frau CARL L. SCHURZ, 


Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subsceriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied ... . .” 

DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


CONTEST-ANMELDUNG 


FrAU CARL L. ScHurz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir.............. Bestellscheine. 
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THE KING, THE KAISER, and 
IRISH FREEDOM 


ist eines der hervorragendsten Werke, welche England 
die Larve vom Gesichte reissen. 

Vom Verfasser, James K. McGuire 
den Deutschen in den Vereinigten Staaten gewidmet. 

Man lese wie Irland in den 700 Jahren unter 
englischer Herrschaft gelitten hat. 

Preis $1.50 
Zu beziehen durch: 
Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York: 

Der Reingewinn aus den von uns verkauften 

Büchern fliesst ungeschmälert den Kriegswaisen zu. 


PROF. HUGO MÜNSTERBERG’S 


Schriften sollten von allen Amerikanern gelesen wer- 
den. Besonders empfehlenswert sind: 


The War and America Preis $1.10 
The Peace and America Preis $1.10 


Zu beziehen durch: 
Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York 


Der Reingewinn aus den von uns verkauften 
Büchern fliesst ungeschmälert den Kriegswaisen zu. 
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Telephone, 7780 Bushwick 


EISSING CHEMICAL CO. 


Incorporated 


797-801 LEXINGTON AVENUE 
BROOKLYN, N. Y. 


WM. F. EISSING, President 


TELEPHONES{ 1813} HARLEM 
C. F. SCHAUE CO. 
Curers and Packers 


. OFFICE: PACKING HOUSE: 
2060 Third Avenue 172 East 113th Street 
NEW YORK 


CHAS. A. SCHIEREN COMPANY 


ESTABLISHED, 1868 


Tanners and Belt Manufacturers 
NEW YORK, 30-38 FERRY STREET 


Chicago : j 128 W. Kinzie Street Denver . f . 1752 Arapahoe Street \ 
Boston . > 641-643 Atlantic Avenue Oak Leather Tanneries . Bristol, Tenn. 3 
Philadelphia x . 226 North 3d Street Hamburg, Germany, . Aufdem Sande, ı 
Pittsburg R \ . 205 Wood Street | Milan, Italy s E Piazza, Castello, 3 


Vienna, Austria, Dominikaner Bastei, 24 


RADEMACHER & GRUNING 


Peerless Ice Cream Cones 


71 Varick Street New York 
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KAFFEE 


KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Wie man koestlichen Kaffee bereitet 


Bereiten Sie Kaffee HAG auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen als 
gewöhnlich; falls Sie ihn in einem Percolator oder Filtrirap- 
parat bereiten, filtriren Sie ihn ein zweites Mal — alles, was 
Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der ganzen Köstlichkeit 
seines Wohlgeschmacks und Aromas. 


25 Cents das Packet—Nur in Bohnen—Alle Händler 


KAFFEE HAG CORPORATION 
225 FÜNFTE AVENUE, NEW YORK 
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Scheinwerferabteilung 


beim Aussuchen feindlicher Flieger 


er Dee 


Fahrbare Telefunkenstation Eisenbahner beim Brückenbau 


Von der Technik im Kriege 
263 


Die Granate Der Einschlag 


Österreichisch-ungarische 30.5 cm-Motor-Haubitze 
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n; 
= ; an for six months; $2,60 a year 
the Act 05 March 4 1879. 


3944-3935 


Published week! Ilfsverein 
Mrs. Eise von Hotke, 0 ‚Mrs. Carl 1. Sehurs, 


Scts. 


Broadway, New York, N. Y. f 
nun Subaeription mir Five cents a 


. April 22, R 
| matter, January 15, 1815, at the Post Ofice at New York, New York, under 


(18, Juni, Schluß.) „$#dpelen östlich 


russischen Kräfte auf dem 
ga des unteren San werden gegen den 


Stellung; an der Wereczyca mtacht die 
Böhm-Ermolli weitere Fortschritte. 
Die zwischen den Sümpfen und Zydaczow 
auf das Südufer des Dnjestr vorgedrungenen 
feindlichen Kräfte werden von der Armee v. 
Linsingen gegen den Fluss zurückgedrängt. 
Bukowina—Bessarabien 
Zwischen Dnjestr und Pruth wehren die 
Österreicher neue starke Angriffe ab. 
Nördliches Adriatisches Meer 
Österreichisch-ungarische Kreuzer und  Tor- 
pedoboote zerstören an der italienischen Küste 
militärisch wichtige Anlagen. 
an Westkamerun 
n tägigen schweren Kämpfen 
werfen die Deutschen die englisch- 
isc Truppen zwischen 
dem Sanaga und dem N;jong nach 
Westen zurück. 
Deutsch-Südwestafrika 
Die nach Nordosten zurückweichenden deut- 
schen Kräfte bringen den verfolgenden eng- 
lischen Truppen in Scharmützeln nördlich 
Karibib und östlich Okahandja Verluste bei. 
Am 10, Juni Westfront: urn 
setzen die Engländer ihre Angriffe nordwest- 
lich von La Bassee erfolglos fort. 
La Bassee—Arras 


Neue feindliche Angriffe an den 


Hauptpunkten des RE TTER 
werden abgewiesen. 
Champagne 


Bei Perthes wird eine angreifende feindliche 


Abteilung vernichtet. 
Französisch-Lothringen 
Östlich von Embermenil schieben die Fran- 
zosen starke Kräfte vor. 
Oberelsass 
Zäher Widerstand kleiner deutscher Abtei- 
lungen verzögert das Vordringen der Fran- 
zosen im Fecht-Tal. Metzeral ist,vom Feinde 
auf drei Seiten umschlossen; Münster wird 
von französischer Artillerie heftig beschossen. 
Ostfront: Littauen 
Russische Angriffe bei Schaulen und im Wes- 
ten von. Grodno scheitern. 
Polen nördlich der Weichsel 
Südlich Myszyniec und östlich Jednorozec 
am Orzyz (nordöstlich Przasnysz) werden 
einige russische Stellungen erstürmt. 
N Galizien 
Nach schweren Kämpfen durchbrechen Teile 
der Armee v. Mackensen die russische Linie 
bei Magierow und bedrohen dadurch den 
Nordabschnitt der Grodek-Stellung mit Um- 
gehung; am Abend ist die gesamte Stellung 
genommen und der Feind hinter die Strasse 
Rawaruska—Zolkiew— Lemberg geworfen. 
Am Südabschnitt besetzen Teile der Armee 
v. Böhm-Ermolli in den Morgenstunden Gro- 
dek und Komarno.—Östlich Nizniow über- 
schreiten österreichische Kräfte den Dnjestr. 
Bukowina—Bessarabien 
Der rechte Flügel der Armee v. Pflanzer- 
Baltin schlägt mehrere Angriffe blutig zurück. 
Westkamerun 
Die Engländer an der linken Flanke der 
feindlichen Kräfte zwischen dem Sanaga und 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 
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Am 20. Juni 


dem Njong werden wiederum von Norden 
her angegriffen. 


Westfront: La Bassee— 
Arras 
halten die Franzosen die deutschen Stellungen 
unter heftigem Artilleriefeuer; ein feindlicher 
Angriff nördlich Souchez wird abgeschlagen. 
Roye—Soissons 
Ein Nachtangriff gegen die deutsche Stel- 
lung nordwestlich Moulin-sous-Touvent schei- 
tert. 
Westargonnen 
Nachdem sich die Deutschen im Wald von 
Grurie in mühevoller Sappenarbeit gegen 
die starke französische Linie vorgeschoben 
haben, wird zunächst der Abschnitt beider- 
seits der Strasse Binarville — Vienne-le- 
Chäteau in einer Breite von 2 Kilometern er- 
stürmt. 
Um Verdun 
Auf den Maas-Höhen südwestlich 
Les Eparges, wo die Deutschen ihre 
Linie an und über die Strasse Ver- 
dun—Hattonchätel (Grande Tran- 
chee de Calonne) vorgeschoben ha- 
ben, versuchen die Franzosen, den 
g um Verdun zu durchbrechen. 
Nach fünf starken abendlichen An- 
griffen stossen sie östlich der Tran- 
chee bis in die zweite Linie durch, 
westlich werden sie überall abge- 
wiesen. 
Französisch-Lothringen 
Vor stark überlegenen feindlichen Kräften 
werden die deutschen Vortruppen westlich 
Gondrexon (südöstlich von Embermenil) 
nach Nordosten zurückgezogen. 
Oberelsass 
Bei Metzeral und Sondernach werden feind- 
liche Angriffe blutig abgeschlagen. 
Frankreich 
Infolge der deutschen Vergeltungsmaßregeln 
verfügt die französische Regierung die Über- 
führung der deutschen Gefangenen aus dem 
ungesunden Dahomey nach Nord-Afrika. 
Nordsee 
Ein deutsches U-Boot beschädigt den engli- 
schen Panzerkreuzer “Roxburgh” (Stapel- 
lauf 1904, 11 000 To.) nahe der schotti- 
schen Ostküste. 
Ostfront: Littauen 
Im Nordwesten und Süden von Schaulen, wo 
sich die Russen stellenweise verstärken konn- 
ten, scheitern neue feindliche Angriffe. 
Galizien 
Truppen der Armee v. Mackensen werfen 
den Feind bei Rawaruska und besetzen die 
Stadt.—Die Russen weichen aus der Gro- 
dek-Stellung auf Zolkiew, Lemberg und den 
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Szczerek-Fluss und räumen in unmittelbarer 
Folge auch das südliche Dnjestr-Ufer zwi- 
schen den Sümpfen und Zydaczow. 
Bukowina-Bessarbien 
Heftige russische Angriffe auf dem linken 
Dnjestr-Ufer nördlich Horodenka und bei 
Zaleszczyki, sowie an der Östrenze scheitern. 
Italienische Front: Isonzo 
Nach Abweisung seiner Angriffe bei Plava 
an den vorigen Tagen beschränkt sich der 
Feind hier auf Artilleriefeuer. 

Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Artilleriekämpfe und Infanteriescharmützel 
dauern an. Bei Sedd-ül-Bahr scheitert ein 
Feindlicher Angriff mit grossen Verlusten. 
Westfront: 

Yserkanal 
werden feindliche Angriffe auf einige Gehöfte 
nordwestlich von Dixmuyden abgewiesen. 


Am späten Abend scheitert ein feindlicher 
Angriff am Labyrinth. 


Champagne 
Westlich von Perthes wird die deutsche Linie 


vorgeschoben. 
Um Verdun: Maashöhen 
In der Nacht wird der Feind aus der zweiten 
deutschen Grabenlinie westlich Les Eparges 
geworfen, dringt jedoch am Tage wieder ein. 
Französisch-Lothringen 
Bei Leintrey östlich von Embermenil ent- 
wickeln sich Gefechte, 


Oberelsass 
Metzeral ist von französischer Artillerie völlig 
zerstört und wird frühmorgens planmäßig 
geräumt. Am Hilsenfirst erleidet de Feind 
bei neuen Angriffen schwere Verluste. 
Ostfront: Galizien. 
Die Armee v. Mackensen überflügelt durch 
Erstürmung der Höhen südlich Zolkiew die 
feindliche Stellung nördlich Lemberg. Der 
linke Flügel der Armee Böhm-Ermolli trägt 
en Angriff gegen die Westwerke der Stadt 
vor, der rechte erzwingt den Szczerek-Über- 
gang bei Szczerzec und an mehreren an 


Stellen. 
Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Ein starker Durchbruchsversuch bei Sedd-ül- 
Bahr bringt dem Feind lediglich einige der 
vordersten türkischen Gräben. 
Deutsch-Südwestafrika 
Die Truppen Bothas besetzen Omaruru an 
der Bahn Swakopmund—Otawi. 
Deutsch-Ostafrika 
Überlegene englische Kräfte stoßen auf dem 
Lar«‘- und Seewege gegen Bukoba (am 
Wes u‘er des Viktoria-Sees) vor; am Kage- 


ra-F!uß werden sie abgewiesen. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 
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Für jeden Deutschen interessant ist die 
Monatsschrift 


DER DEUTSCHE IN CUBA 


Herausgegeben von Adolf E. Schmitt 
Nueva Gerona, Cuba 


Nur einen Dollar per Jahr bei 
Vorausbezahlung 


Die Tendenz des Blattes: 
“Denn es muss am Deutschen Wesen 
Noch die ganze Welt genesen” 


on 


Bestellungen nimmt entgegen der 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway - - - - New York 
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SE mmne CONTEST 


Eine freie Deutschlandreise 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 
Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weiktnchtapesshunk ‚gestiftet worden, und zwar ge- 
hört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 

1. Januar und 1. Juli 1916 


uch ine Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 
ungen auf Weltkrieg und World-War Bag 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 
Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 

Frau CARL L. SCHURZ, 


Schatzmeisterin. 
CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 


EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 


DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. 


RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Cart L. ScHURZ, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir. Bestellscheine. 


ANZEIGEN 


WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 


I. Teil 
Gog und seine Niederlage. 
—Hesekiel 38 und 9. 
Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. - 
Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
Fee Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 
or 


“AUS RUHMREICHER ZEIT” 


eine Sammelung deutsch-amerikanischer Dichtungen 
aus der Feder von Wilhelm Beningnus, Emil Doernen- 
burg, Dr. Emil Schneider, Hermann Brandau, Ernst von 
Hammerstein, Fritz Küchenmeister, Wilhelm Lilien- 
thal, Elizabeth Mesch, Georg von Skal, Konrad Nies 
u. a. m. gesammelt von Irving T. Sanders. In ebenso 
poetischer als kerniger Sprache werden in diesen Ge- 
dichten die Gefühle der Deutsch-Amerikaner zum Aus- 
drucke gebracht; ein Werk, das jeder Deutsch-Ameri- 
kaner immer wieder und wieder lesen sollte. Preis 
$1.50. Zu beziehen durch 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 


“Weltkrieg” und *“Wiorid-Wlar” 
SAMMELMAPPEN | 


In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestell 
hergestellt (au 
Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen 
Goldprägung) 
$5.00 
Auf der ersten Innenseite einer jeden Mlapp® 
erhält der Abonnent eine künstlerische und per“ 


sönlich ausgestellte Anerkennung über die dem 
Hilfsverein gewährte Unterstützung. 


EISSING CHEMICAL CO. 


797-801 LEXINGTON AVENUE 


BROOKLYN, N. Y. 


WM. F. EISSING, President 


WALHALLA 


Wer sich über die mächtig einsetzende politische Be- 
wegung unter den Deutschen in den Vereinigten Staaten 
fortlaufend und übersichtlich unterrichten will; 

Wer eine von jeder politischen Partei unabhängige 
und altbewährte, gut deutsche Hochziele offen und ehr- 
lich verfechtende Zeitschrift willkommen heisst; 

Wem daran liegt, zu erfahren, was die gescheitesten 
Deutschamerikaner über Rechte und Pflichten der Binde- 
strichamerikaner in der gegenwärtigen kritischen Zeit 
zu sagen haben; 

Wer sich für das geistige Erwachen Deutschamerikas, 
für seine Betätigung auf den verschiedensten Gebieten 
interessiert; 

Wer eine deutschamerikanische Zeitschrift lesen will, 
die kein Blatt vor den Mund nimmt, wenn es gilt, zum 
allgemeinen Besten die Wahrheit zu sagen, 

Der bestelle die 


WALHALLA 
Jahresbezugspreis $2.00 
Man verlange Probenummer 


WALHALLA PUBLISHING CO. 
344 West 38th Street - New York City 


ANZEIGEN Nr. 67 


Telephones { 1614 } Harlem 


C. F. SCHAUE CO. 
Curers and 
Packers 


Office: 
2060 Third Avenue 


Packing House: 
172 East 113th Street 


NEW YORK 


RADEMACHER 
& GRUNING 


Peerless 


Ice Cream Cones 


71 VARICK STREET 


NEW YORK 


Nr. 67 ANZEIGEN 


KAFFEE 


NAL 


KAFFEINFREIER KAFFEE 
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Warum nicht wirklichen Kaffee trinken? 


Kaffee - Surrogate haben ebenso wie Kaffee 
selbst keinen nennenswerthen Nahrungswerth. 
Kein Anspruch auf Nährwerth wird für Kaffee HAG 
gemacht, für diesen kaffeinfreien Kaffee, welcher 
nicht ein Surrogat, sondern wirklicher, gereinigter, 
unverfälschter Kaffee ist — er ist für Alle, die gu- 
ten Kaffee wunschen, jedoch gewöhnlichen Kaf- 
fee unbekömmlich und Surrogate widerlich finden. 


25 Cents das Packet. Nur in Bohnen. Alle Händler. 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fifth Avenue, New York 
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Britisch-Südafrika: Bloemfontein 
* a Burenführer Christian Dewet wird wegen 


en zu sechs Jahren Gefängnis und 

000 Mark Geldstrafe verurteilt. 
Westfront: Französische 

Am 22. Juni Küste 


beschädigt schwerste deutsche Artillerie Dün- 
kirchen wieder stark. 
La Bassee—Arras 


Im Süden von Souchez macht der deutsche 
Gegenangriff Fortschritte. Bei Newuville hält 
Artillerie einen französischen Angriff nieder. 
£ Um Verdun: Maashöhen—Woövreebene 
Am frühen Morgen entreissen die Deutschen 
östlich der Tranchee den Franzosen einen 
grossen Teil der verlorenen Stellung wieder. 
‚ Verlustreiche Nahkämpfe westlich und öst- 
lich der Tranchee und ein Angriff bei 
 Marcheville im Woevre bleiben erfolglos. 
Französisch-Lothringen 


Die Gefechte östlich Emberm£nil dauern an. 


. Die heissumstrittene Höhe 631 bei 
Ban de Sapt, nördlich St. Die, wird 
"nach starker Artillerievorbereitung 

erstürmt; die feindlichen Verluste 


Be Oberelsass 


Südlich Metzeral wird die deutsche Stellung 
ok auf das östliche Flußufer ver- 


Ostfront: Littauen 

Südöstlich Rajgrod (an der Straße Augu- 

} stow-Grajewo) bringen die Deutschen früh- 
morgens einen russischen Vorstoß zum Schei- 


gg Südpolen—Nordwestgalizien 
Infolge des Rückzuges in Mittelgalizien mit 
der Zerreißung ihrer Front an der südpolni- 
schen Grenze bedroht, gehen die Russen im 
Bergland östlich Kielce und im Weichsel- 
San-Winkel zurück. 

Galizien 


Auch bei Rawaruska und Zolkiew werden 
_ die Russen zum Rückzug gezwungen. 


Lemberg fällt: morgens und vormit- 
tags stürmt die Armee Böhm-Ermol- 
li die Werke an der West- und Nord- 
westfront und zwingt die Russen zu 
_ werlustreichem Rückzug. — Erzher- 
zog Friedrich, der österreichisch-un- 
garische Oberbefehlshaber, wird 
zum preussischen Generalfeldmar- 


schall ernannt. 


Südlich FRaneN wird die Straße nach Miko- 
lajow überschri 

Türke: Gallipoli—Dardanellen 
Noch in der Nacht nehmen die Türken die 
verlorenen Gräben bei Sedd-ül-Bahr wieder. 


Am 23. Juni 


Am 24, Juni 
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Der Feind wird unter schwersten Verlusten 
in seine alte Stellung zurückgeworfen; sein 
Durchbruchsversuch ist gescheitert. 
Deutsch-Ostafrika 
Bukoba am Viktoria-See muß nach zwei- 
tägiger tapferer Verteidigung dem Feinde 
überlassen werden. 
Westfront: La Bassee— 
Arras 
kommen die Deutschen auf dem Osthang der 
Loretto-Höhe und südlich Souchez vorwärts. 
Die Labyrinth-Stellung wird gegen einen 
starken feindlichen Frühangriff in erbittertem 


‚Nahkampfe gehalten. 


Um Verdun: Maashöhen 
Die zähen Vorstöße der Franzosen bei Les 
Eparges führen zu weiteren Nahkämpfen. 


Französisch-Lothringen 
Ein feindlicher Wiedereroberungsversuch ge- 
gen Höhe 631 bei Ban de Sapt bricht im 
Artilleriefeuer zusammen. 
Ostfront: Littauen 
Nordöstlich von Kurschany (nordwestlich 
Schaulen) wird ein russischer Angriff abge- 
schlagen. Nördlich, westlich und südlich von 
Schaulen erzielen die Deutschen Fortschritte, 
Mittelpolen 
An der Front westlich und südwestlich War- 
schau werden russische Angriffe abgewiesen. 
Südpolen—Nordwestgalizien 
In den Morgenstunden wird der Rückzug 
der Russen beiderseits der südpolnischen 
Grenze allgemein. Die Verbündeten verfol- 
gen; nordöstlich Kielce wird die Kamienna 
überschritten, am linken Weichsel-Ufer der 
starke Brückenkopf Sandomierz besetzt. 
Galizien 
Nordöstlich und östlich Lemberg leisten 
starke russische Nachhuten dem Vordringen 
der Verbündeten gegen den Bug vergeblich 
Widerstand. Südlich Lemberg wirft die 
Armee v. Böhm-Ermolli frühmorgens den 
Feind östlich des Szczerek. zurück. Die 
Armee v. Linsingen nimmt Mikolajow am 
nördlichen und Zydaczow am südlichen 
Dnjestr-Ufer und erzwingt zwischen Zu- 
rawno und Halicz mehrere Flußübergänge. 


Italienische Front 
Am Kleinen Pal (östlich des Plöcken- 
Passes), sowie bei Gradisca und Monfalcone 
werden italienische Angriffe abgeschlagen. 


Westfront: La Bassee— 
Arras 
sind die Deutschen südlich Souches 
weiter erfolgreich. Wiederholte 
feindliche Angriffe gegen die Laby- 
rinth-Stellung scheitern. 
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beiderseits der Kamienna entwickeln sich 
Ein Sinsäiiucher Versuch, die En, per Zwischen Chodorow und Halicz 
Stellungen zurückzunehmen, Bricht unter v. Linsingen erfolgreich an 
schweren Verlusten zusammen; im Gegen- ee ee an 
warden ET Dnjestr-Ufer. r 
gra ukowina—Bessarabien 


Um Verdun: Maashöhen 
Östlich der Tranch&e erobern die 
Deutschen die Verbindungsgräben 
zur ersten Linie wes! 
schlagen sie neue Angriffe ab. 
Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
Eine tags zuvor am Omulef erstürmte Ort- 
schaft muß dem Feinde wieder überlassen 
werden. Am Ortzyz kommt der deutsche 
Angriff bei Jednorozec weiter vorwärts. 
Südpolen 
Von den Verbündeten verfolgt, set- 
zen die Russen links der Weichsel 
ihren Rückzug gegen Sienno—Oza- 
row—Zawichost fort, 
Galizien 
General der Kavallerie August v. 
Mackensen wird zum Generalfeld- 
marschall ernannt. 


Der Weichsel—San-Winkel wird von ya 
letzten Russen gesäubert. — Die Armee 
Linsingen überschreitet den Dnjestr bei Zrin 
czow und besetzt Chodorow, muß jedoch 
nordwestlich Halicz vor überlegenem Gegner 
Abteilungen auf das rechte Ufer zurück- 
n 

Deutsch-Ostafrika 
Die Deutschen besetzen das von den Englän- 
dern geplünderte und zerstörte Bukoba am 
Viktoria-See wieder. 


TER EEREINGR 4 n r 
nehmen die seit Tagen andauernden Nah- 
kämpfe am Osthang der Loretto-Höhe und 
südlich von Souchez weiter günstigen Verlauf. 

Um Verdun: Maashöhen 
Beiderseits der Grande Tranchee 
stossen die Franzosen viermal mit 
immer neuen Kräften in drei Kilo- 
meter breiter Front vor, werden 
aber nach anfänglichen Erfolgen in 
erbitterten Nahkämpfen mit grossen 
Verlusten zurückgeworfen und ver- 
lieren eine vorgeschobene Stellung 
westlich der Tranche&e. 

Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
Nördlich Przasnysz erstürmen die Deutschen 
mehrere russische Stellungen und halten sie. 

Südpolen—Galizien 
In Südpolen und westlich des Bug versuchen 
die Russen, sich von neuem festzusetzten; 


Zwischen Dnjestr und Pruth weist die Armee 
v. Pflanzer-Baltin neue Angriffe zurück. 
Italienische Front: Isonzo 
Das heftige feindliche Feuer hält 
an; Angriffe auf den Görzer Brüc- 
Kae scheitern blutig. 
Südkamerun 
Im Gebiet des oberen Dscha besetzen die 
Franzosen das geräumte Lomie. 
Westfront: La Mn. 
Am 26. Juni 


müssen die Franzosen trotz Verdär 
kung frühmorgens die letzten kürz- 
lich genommenen Stellungen am 
Osthang der Loretto-Höhe und halb- 
wegs Souchez und Neuville räumen. 


Roye—Soissons 
Bei Quennevieres (nordwestlich Moulin- 
sous-Touvent) dauern die Grabenkämpfe an. 
Westargonnen 
Dem Feinde wird ein weiteres Gra- 
benstück entrissen und gegen meh- 
rere Angriffe gehalten. 
Um Verdun: Maashöhen 
Östlich der Grande Tranchöe stossen 
die Deutschen überraschend in nörd- 
licher Richtung vor, nehmen nach 
kurzem Kampf den befestigten 
Höhenrücken dicht südwestlich von 
Les Eparges und schiessen das Dorf 
in Brand. 


Ostfront; Galizien 
Nördlich und nordwestlich Rawaruska wer- 
den die Russen gegen die polnische Grenze, 
östlich der Linie Rawaruska—Zolkiew gegen 
den Bug gedrängt; ihre Stellungen östlich und 
südöstlich Lemberg, sowie zwischen Chodo- 
row und Bukaczowce werden in schweren 


Kämpfen durchbrochen. 


Nördliches Adriatisches Meer 

Ein österreichisch-ungarisches U-Boot ver- 
senkt ein italienisches Torpedoboot. 

Westkamerun 

Die vom Sanaga her gegen die linke feindliche 

Flanke vorgestoßene deutsche Gruppe hat 

den Engländern in achttägigen Gefechten 

schwere Verluste beigebracht. 

Deutsch-Südwestafrika 

Botha besetzt Otjiwarongo, Okanjande und 
Waterberg östlich der Otawi-Bahn. 
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Westfront: 

Am 27. Juni La Bassee—Arras 

scheitern feindliche Nachtangriffe beiderseits 

der Straße Aix-Noulette—Souchez und am 
Labyrinth. 

Westargonnen 


Abends wird ein französischer Wiederero- 
berungsversuch trotz gewaltiger Artillerieun- 
terstützung vollkommen zurückgeschlagen. 
Die deutschen Batterien nehmen die östlich 
anschließenden feindlichen Stellungen unter 
Feuer. 

Um Verdun: Maashöhen 
‘In der Nacht macht der Feind vergebliche 

‚ den verlorenen Höhenrücken 

südwestlich von Les Eparges zurückzuero- 
bern; auch ein neuer Angriff beiderseits der 
Tranchee bringt ihm nur große Verluste. 

+ 


Ein französischer Flieger bombardiert erfolg- 
los die Zeppelin-Halle in Friedrichshafen; 
beim Rückflug muß er auf schweizerischem 
Gebiet landen und wird interniert. 
Ostfront: Polen nördlich der Weichsel 
Neue russische Angriffe bei Przasnysz bre- 
chen unter großen Verlusten zusammen. 
Südpolen 
Im südlichen Kamienna—Weichsel-Winkel 
dauert der russische Widerstand noch immer 
an. 
Österreich-Ungarn 
Generalstabschef Freiherr Conrad v. Hötzen- 
dorff wird zum Generalobersten ernannt. 
Galizien 
Auf der Front nordwestlich und südöstlich 
Rawaruska werden die Russen weiter gegen 
die südpolnische Grenze und den Bug ge- 
drängt. Südlich davon wird der Swirz mit 
Vortruppen erreicht, im Unterlauf von deut- 


schen Truppen überschritten und der Feind 
hier gegen die Gnila Lipa getrieben. Trup- 
pen der Armee v. Linsingen nehmen nach 
heftigen. Kämpfen den starken Brückenkopf 
Halicz im russischen Zentrum. 

Montenegro— Albanien 
Die Montenegriner ziehen in Skutari ein; der 
Adria-Hafen San Giovanni di Medua ist von 
ihnen besetzt. Der Schritt ruft in Italien 
große Mißstimmung hervor. 


Westfront: 
ne A ee 
liche Nachtangriffe zwischen Angres und 


as. 

Um Verdun: Maashöhen 
Vom frühen Morgen ab erhalten die deut- 
schen Stellungen nörderisches Artilleriefeuer; 
die fortgesetzten feindlichen Angriffe süd- 
westlich‘ von Les Eparges scheitern unter 
schweren Verlusten. 

Französisch-Lothringen 

Nach zahlreichen Gefechten an den vorange- 
gangenen Tagen südöstlich von Embermenil 
unternehmen die Franzosen gegen die Front 
Leintrey—Gondrexon drei größere Angriffe, 
die im deutschen Feuer zusammenbrechen. 


Ostfront: Ostsee 
Deutsche Kriegsschiffe geraten bei der Be- 
schießung von Windau mit russischen ins Ge- 
fecht; ein deutscher Fischdampfer wird beim 
Minenfegen durch eine Mine vernichtet; 
mehrere russische Torpedoboote erhalten 
Treffer. 
Südpolen östlich des San—Galizien 
Nordwestlich Rawaruska wird der Feind 
auf russisches Gebiet über Tomaszow zurück- 


geworfen, südöstlich Belz zum Rückzug über 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


Am 29, Juni 


-Firlejow und dem 


Dnjestr auf das östliche Gnila Lipa-Ufer ge- 


worfen. 

Bukowina 
An der Nord- und Ostgrenze setzen die Rus- 
sen ihre vergeblichen Durchbruchsversuche 


fort. 
Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Nach heftiger Artillerievorberei- 
tung greift der Feind bei Sedd-ül- 
Bahr und Ari-Burun erbittert an, 
wird aber wiederum mit ausseror- 
dentlich schweren Verlusten zurück- 
geworfen; bei Sedd-ül-Bahr büsst er 
im türkischen Gegenangriff zwei 
seiner Grabenlinien ein. 
Marokko 
Trotz mehrerer französischer Erfolge dauern 
die Aufstandsbewegungen der Marokkaner 


an. 


Westfront: 
La Bassee—Arras 
macht die Rückgewinnung der an die Fran- 
zosen verlorenen Stellungsstücke weitere Fort- 
schritt. Ein Angriff auf die deutsche La- 
byrinth-Stellung scheitert. 
Um Verdun: Maashöhen 
Am frühen Morgen erfolgt ein außerordent- 
lich starker Feuerüberfall auf die deutschen 
Stellungen von der Tranchee bis Combres; 
doch scheitern alle feindlichen Vorstoßver- 
suche wiederum unter schweren Verlusten. 
Ostfront: Südpolen 
Die Niederlagen in Galizien machen wei- 
teren russischen Widerstand in Südpolen un- 
möglich; der Feind tritt in der Gegend Oza- 
row—Zawichost von neuem den Rückzug 
an, aus den Stellungen am nördlichen San- 
und Tanew-Ufer zieht er sich gegen die Linie 
Zaklykow — Frampol — Zamosc — Koma- 
row—Belz zurück. 
Galizien 
Südöstlich Belz stehende feindliche Kräfte 
werden gegen Krystynopol am Bug geworfen. 
An der Gnila Lipa-Front erringen die Ver- 
bündeten weitere Erfolge. 
Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Feindliche Versuche, den rechten türkischen 
Flügel bei Sedd-ül-Bahr zu umgehen, wer- 
den durch Gegenstöße zum Scheitern gebracht 
Zentral-Kamerun 
Nach der Einnahme von Garua rücken die 
englisch-französischen Kräfte nach Süden vor 
und besetzen Ngaundere, 
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Deutsch-Ostafrika 
Bei einem Vorstoß gegen Abercorn nahe dem 
Sü el des Tanganjika-Sees bringen deut- 
sche Truppen den Engländern Verluste bei. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Eine österreichisch-ungarischen Note weist 
darauf hin, daß die riesigen Kriegslieferungen 
Amerikas ausschließlich an die Feinde 
Deutschlands und Österreich-Ungarns eine 
ernste Neutralitätsverletzung bedeuten, ‚und 
regt an, die von England 
unterbrochenen Handelsbeziehungen zwischen 
America und den Mittelmächten durch geeig- 
nete Gegenmaßregeln wiederherzustellen. 


wird König Ludwig von Bayern zum 
Generalfeldmarschall ernannt. 

Westfront: La Bassee—Arras 
Die Wiedereroberungskämpfe nehmen weiter 
günstigen Verlauf, 


Argonnen 
Während sich die Franzosen erfolglos be- 
mühen die Stellungen beiderseits der Straße 
Binarville—Vienne-le-Chäteau zurückzuge- 
winnen, hat deutsche Artillerie die östlich an- 
schließenden Stellungen im Wald von La 
Grurie sturmreif gemacht; nach erbitterten 
Nahkämpfen wird die französische Linie i in 
voller Ausdehnung erstürmt. 


Nordsee: Englische Ostküste 

Der englische Torpedobootszerstörer “*Light- 
ning” (Stapellauf 1894-95, 355 To.) wird 
durch ein deutsches U-Boot schwer be- 
schädigt. 

Südpolen 
Beiderseits der Kamienna weichen die Russen 
weiter; Zawichost am linken Weichsel-Ufer, 
dicht an der galizischen Grenze, wird von 
den Österreichern besetzt. Zwischen Weich- 
sel und Bug machen die Verbündeten neue 
Fortschritte, 

Galizien 
Im Osten von Lemberg dauern die paar: 
an. Östlich der Gnila Lipa werden 
feindliche Höhenstellungen ee Ce 


Italienische Front: Isonzo 

Nach tagelanger Artillerievorbereitung gehen 

die Italiener zum allgemeinen Angriff auf die 

Hochfläche von Doberdo zwischen Sagrado 

und Monfalcone vor; sie werden nach an- 

fänglichen kleinen Erfolgen mit schweren Ver- 
lusten zurückgeschlagen. 

Türkei: Gallipoli—Dardanellen 

Bei Sedd-ül-Bahr dauern die heißen Kämpfe 


an. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


| HAMBURG- AMERIKA LINIE 


een etentententochantestostontacte ner 


Deutsches 
Leinen 3 


Tischzeuge 
Bettwäsche 
Handtücher 
Badewäsche 


Gebrüder Mosse 


19 West 45. Strasse + New York 
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IST IHR ABONNEMENT 
ABGELAUFEN? 


HABEN SIE ES SCHON ERNEUERT? 


“Weltkrieg” und “World-War” werden nach dem 
Kriege als geschichtliches Sammelwerk erhöhten 
Wert besitzen, aber nur, wenn sie vollständig sind. 

Der kleine Betrag tut keinem weh und bringt den 
Kriegswaisen die so notwendige Hilfe. 


JEDER DOLLAR HILFT 


Bitte füllen Sie den unten stehenden Bestellzettel 
aus. 


HiLrsvErEin DEUTSCHER FRAUEN, 


45 Broadway, New York, N. Y. 
Inliegend finden Sie $2.60, für welchen Betrag 
ich Sie bitte, mir für ein weiteres Jahr, 
Weltkrieg, 


World-War zusenden zu wollen. 
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EIN WELTKRIEG-CONTEST 
EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


eu dem gpesrnune Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, Weihnachts- 
ftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 1. Januar ni 2 Juli 1916 die 
aa ae von im voraus ten Jahresbestellungen auf “Weltkrieg” und “World-War” bringt. 
ee Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 
Frau CARL L. SCHURZ, Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 
BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- CONTEST-ANMELDUNG 
en, der die Kriegswaisen unterstützen will, und n 
der er untenstehenden Anmeldeschein, deutlich Frau CaArı L. ScHurz, Schatszmeisterin, 
wine‘ . er Dee or gen ‚Deutscher Hilfsverein Deutscher Frauen, 
„eins # 
EINSENDUNG LYON BE BESTELLUNGEN! Alle Neu- 45 Broadway, New York, N. Y. 
estellungen aus Weiäbrieg und Worid-War beginnen Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


schicken Sie mir Bestellscheine, 


nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.0 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede ru muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . 

DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- Strasse 
e im Log des Hilfsvereins Deutsch:r Frauen, 45 
New York, N. Y., eingetroffen sein. 

Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. 
RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt ya werden. Bei 
G # der Resultate erhält jeder der in Frage 
nee Contestanten den oben genannten Preis. 


Name 


Aufgepasst! 


Wo kann man sich in der freien Natur am besten erholen? 


Antwort auf diese Frage in Nr. 69 und 70 des 


“Weltkrieg” 
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EISSING CHEMICAL CO. 


Incorporated 


225 FIFTH AVENUE 
NEW YORK CITY 


WM. F. EISSING, President 


Für jeden Deutschen interessant ist die Monatsschrift 


DER DEUTSCHE IN CUBA 
Herausgegeben von Adolf E. Schmitt, Nueva Gerona, Cuba 
Nur einen Dollar per Jahr bei Vorausbezahlung 
Die Tendenz des Blattes: 


“Denn es muss am Deutschen Wesen 
Noch die ganze Welt genesen” 


Bestellungen nimmt entgegen der 
HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 


TELEPHONES{ 1813} HARLEM 
C. F. SCHAUE CO. 
Curers and Packers 


OFFICE: PACKING HOUSE: 
2060 Third Avenue 172 East 113th Street 
NEW YORK 


RADEMACHER & GRUNING 
Peerless Ice Cream Cones 


71 Varick Street New York 
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KAFFEE 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEINSURROGAT 


Warum nicht wirklichen Kaffee trinken? 
Kaffee - Surrogate haben ebenso wie Kaffee 


selbst keinen nennenswerthen Nahrungswerth. 
Kein Anspruch auf Nährwerth wird für Kaffee HAG 
gemacht, für diesen kaffeinfreien Kaffee, welcher 
nicht ein Surrogat, sondern wirklicher, gereinigter, 
unverfälschter Kaffee ist — er ist für Alle, die gu- 
ten Kaffee wunschen, jedoch gewöhnlichen Kaf- 
fee unbekömmlich und Surrogate widerlich finden. 


25 Cents das Packet. Nur in Bohnen. Alle Händler. 
Kaffee Hag Corporatien, 225 Fifth Avenue, New York 
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; N.68 
Alk T. Juli‘ U-Boot-Krieg 


Für Juni ist die Versenkung von 103 
feindlichen ar di vo 
fahrzeugen er Nordsee, dem 
Kanal und den englisch-französi- 
schen Küstengewassern des Atlanti- 
schen Ozeans bekannt gern 
stfront 
Die Junibeute der deutschen Heere im nd: 
“abschnitt Libau—Mittelpolen beträgt an 
26000 Gefangene, zwei Fahnen, sieben Ge- 
schütze 52 Maschinengewehre und zahl- 
Ben anderes Kriegsgerät, die der Heere un- 
österreichisch-ungarischem Oberbefehl 
(Front  Hesankin) fast 200- 
000 Gefangene, 93 Geschütze, 364 Ma- 
schinengewehre und zahlloses ri Aa 
der Anteil der Armeen v. Woyrsch, 
Mackensen und v. Linsingen hieran beläuft 
sich auf über 141 000 Gefangene, 80 Ge- 
schütze, 268 Maschinengewehre. 

j Südpolen westlich der Weichsel 
Nördlich der Kamienna werden die Russen 
bei Ilza und Sienno geworfen; südlich des 

- Flusses wird die feindliche Brückenkopfstel- 
lung vor der Weichsel erstürmt. 
Südpolen östlich der Weichsel 
Zwischen Weichsel und Bug sind die Ver- 
bündeten an und über die Wyznitza-Strozka, 
den Por und die Labunka vorgedrungen. 
Galizien 
Die Erstürmung der Höhen östlich der un- 
teren Gnila Lipa durch die Armee v Lin- 
singen zwingt die Russen zwischen Firlejow 
und Mariampol zu weiterem Rückzug. 
, Italienische Front: Isonzo 
Italienische Angriffe gegen die Hänge der 
Hochfläche von Doberdo scheitern. 


angriff abgewiesen. 
} Westargonnen 
Die feindliche Stellung östlich der Straße Bi- 


narville—Vienne-le-Chäteau bis zum St. 
" Hubert-Rücken wird in einer Breite von drei 
Kilometern erstürmt.—Die Beute seit dem 
‘30. Juni beträgt über 2500 Mann, 28 Ma- 
schinengewehre, über 100 Minenwerfer, meh- 
rere Pionier- und Munitionslager. 
Ostfront: Ostsee 
Frühmorgens werden Kleiner Kreuzer * "Augs- 
burg” und Minenschiff “Albatros,” vom 
Vorpostendienst zurückkehrend, zwischen 
Windau und der Insel Gotland im Nebel 
durch vier russische Kreuzer angegriffen. 
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“Albatros” wird von feindlicher Übermacht 
innerhalb der schwedischen Hoheitsgewässer 
wrack geschossen und muß mit vielen Ver- 
wundeten und Toten bei Östergarn auf Got- 
hear u Strand Br werden; “ 


“Lübek” zwingen den Panzerkreuzer *Ru- 
rik,”” der den Russen zu Hilfe kommt, mit 
starker Beschädigung abzudrehen. Gegen 10 
Uhr ist der Feind im Nebel verschwunden. — 
Die Mannschaften der “Albatros” finden 
freundlichste Aufnahme; die schwedische Re- 
gierung erhebt in Petersburg sogleich Ein- 
spruch gegen die schwere Verletzung der 
Neutralität. 
Littauen 
Südöstlich Kalwaria wird dem Feind früh- 
morgens eine wichtige Höhe entrissen. 
Südpolen westlich der Weichsel 
Ein russischer Gegenstoß nordwestlich Ilza 
scheitert. — Am frühesten Morgen ist der 
Feind südlich der Kamienna verjagt worden. 
Südpolen östlich der Weichsel— Galizien 
Jozefow an der Wiznitza-Strozka-Mündung 
wird morgens genommen, der Fluß abwärts 
Krasnik überschritten. An mehreren Stellen 
ist das nördliche Por-Ufer gewonnen; Za- 
mosc am nördlichen Labunka-Ufer wird er- 
stürmt. Der rechte Flügel der Armee v. 
Mackensen hat den Bug zwischen Krylow 
und Kamionka-Strumilowa an vielen Stellen 
erreicht. Östlich Firlejow—Mariampol 
drängt die Armee v. Linsingen den Feind 
weiter gegen die Zlota Lipa. 
Nördliches Adriatisches Meer 
Das italienische Hochseetorpedoboot *17 
O.S.’” wird vernichtet. 


Deutsch-Südwestafrika Am 3, Juli Westfront: 
Bothas Truppen besetzen Otawi. R . a La Bassie—Arras 
N Westfront: scheitert ein französischer Frühangriff zwi- 
Am 2, Juli Gl schen.Souchez und der Loretto-Höhe. 
wird westlich Souchez ein französischer Früh- Maas—Mosel 


Westlich des Priesterwaldes machen die 
Deutschen bei Regnieville und Fey-en-Haye 
weitere Fortschritte, 

Ostfront: Südpolen östlich der Weichsel 
Gegenstöße der verstärkten Russen bleiben er- 
gebnislos; die Österreicher nehmen Krasnik 
und die Höhen nördlich davon, dringen öst- 
lich der Stadt in die feindliche Hauptstellung 
ein und werfen den Gegner. Der Angriff der 
Armee v. Mackensen schreitet vorwärts. 


Galizien—Bukowina—Bessarbien 
Die Armee v. Linsingen bricht in 
schweren Kämpfen den russischen 
Widerstand östlich Firlejow—Ma- 


Geitkerieg! 


N 3 


Nr. 68 


Am 4. Juli 


riampol; der Feind weicht auch 
nördlich davon gegen die Zlota 
Lipa.—An der bessarabischen Gren- 
ze wehrt die Armee v. Pflanzer-Bal- 
tin ununter 


ene iffe ab. 


Westfront: Yserkanal 
scheitert ein englischer Angriff an der Straße 
Yperen-Pilkem. 
La Bassee—Arras 
Ein Vorstoß auf Souchez wird blutig abge- 
wiesen. 
Maas—Mosel 
Zur Rückeroberung der am Westrande des 
Priesterwaldes nach und nach eingebüßten 
Stellungen setzen die Deutschen einen starken 
Angriff an. Zunächst stößt eine Abteilung 
nahe der Mosel vor und sprengt fünf Block- 


' häuser; nachmittags werden die Gräben bei- 


Am 5. Juli 


derseits Croix des Carmes in einer Breite von 
14 Kilometern unter schweren feindlichen 
Verlusten erstürmt und über I 000 Gefan- 
gene, drei hütze, Maschinengewhre, 
Minenwerfer und ein Pionierpark erbeutet. 


Nordsee: Holländische Küste 
Deutsche Luftschiffe sichten morgens nahe 
der westfriesischen Insel Terschelling meh- 
rere englische Flugzeug-Mutterschiffe, Kreu- 
zer und Zerstörer, zwingen sie zum Rück- 
zug und verhindern so den geplanten Luftan- 
griff gegen die Deutsche Bucht. 


Südpolen östlich der Weichsel 
Beiderseits Krasnik hat die Armee Erzher- 
zog Josef Ferdinand nach schweren Käm- 
pfen die russischen Stellungen durchbrochen, 
wirft den Feind mit großen Verlusten nord- 
wärts und erbeutet über 8000 Gefangene 
und 6 Geschütze; auf dem nördlichen Por- 
Ufer schlagen deutsche Truppen die Russen 
zurück. Zwischen Wieprz und Bug dauern 
die Kämpfe an. 
Galizien 
Die Armee v. Linsingen treibt auf ihrer gan- 
zen Front die Russen auf das östliche Zlota 


Lipa-Ufer. 

Türkei: Dardanellen 
Der französische Hilfskreuzer “Carthage” 
(5600 To.) wird bei Sedd-ül-Bahr durch 
ein deutsches U-Boot versenkt. 


Westfront: 
Französisch-Lothringen 
erzielen, wie in den letzten Tagen, deutsche 
Kampfflugzeuge im Luftkampf viele Erfolge. 
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Am 6. Juli 


Südpolen östlich der Weichsel 
Die Armee Erzherzog Josef Ferdinand er- 
kämpft die Höhen nördlich der Wyznitza- 
Strozka und des Por und zwingt dadurch 
die Russen auf dem westlichen Wieprz-Ufer 
zum Rückzug gegen Krasnostaw. — Unter 
dem Druck der Truppen v. Mackensens 
weicht der Feind frühmorgens bei Krylow auf 
das östliche Bug-Ufer. 
Südostgalizien—Bukowina 
Am Dnjestr und der bessarabischen Grenze 
setzen die Russen ihre vergeblichen Durch- 
bruchsversuche fort. 3 
Italienische Front: Isonzo 
Nach fünftägigen erfolglosen Stür- 
men gegen die Hochfläche von Do- 
berdo endet die zweite Isonzo- 
Schlacht; alle heftigen Angriffe vier 
italienischer Armeekorps auf der et- 
wa 30 Kilometer langen Front von 
Görz bis zum Meer sind blutig zu- 
rückgewiesen. 
Türkei: Südarabien 


Eine türkische Abteilung, verstärkt durch 
Araber, vertreibt die Engländer aus der Stadt 
Lahedj östlich Aden. 


Westfront: Yserkanal 
werden südwestlich Pilkem in die deutschen 
Gräben eingedrungene Engländer abends wie- 
der vertrieben. 


Um Verdun: Maashöhen 
Nach unausgesetzten vergeblichen Angriffen 
auf die Höhe südwestlich Les Eparges ge- 
lingt es den Franzosen endlich, in die deut- 
schen Gräben einzudringen; der Gegenstoß 
wirft sie fast vollständig wieder hinaus. Wei- 
tere Angriffe hier und an der Tranchee schei- 


tern. 


Maas—Mosel 
Halbwegs Ailly und Apremont erstürmen die 
Deutschen die feindliche Stellung in einer 
Breite von 1 Kilometern. 


Ostfront: Littauen 
Halbwegs Kalwaria—Süwalki wird der be- 
festigte Wald südlich Biale-Bloto erstürmt. 


Mittel- und Südpolen westlich der Weichsel. 
An der unteren Bzura wird ein russischer 
Vorstoß abgewiesen. Rechts der Rawka er- 
stürmen die Deutschen eine Höhe nordöstlich 
Bolimow und bringen dem Feind schwere 
Verluste bei. — Weiter südlich macht die 
Armee v. Woyrsch gute Fortschritte. 


Published weekl 
copy ; $1.30 f ix he ; $2. h 

BEER ZU Ne « months ; $2.60 a year. Ma 
the Act of March 3, 1879. 
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1 BA Hilfsverein Deutscher Frauen at No. 45 Broadway, New York, N. Y. 
Mrs. Else von the, Ohairman ; Mrs. Carl L. Schurz, Treasurer. Subscription price: Five cents a 


6, 1916. 
2 matter, January 15, 1915, at the Post Office at New York, New York, under 


. Südpolen 
es Jul, Schluß.) östlich der Weichsel 
Zum Schutze des schwerbedrohten Lublins 
führen die Russen weitere bedeutende Ver- 
stärkungen heran; ihre Angriffe im Norden 
von Krasnik werden blutig zurückgeschlagen. 


Balkan: Herzegowina 
Ein starker montenegrinischer Gegenangriff 
auf eine tags zuvor von den Österreichern ge- 
nommene Stellung östlich Trebinje wird 
zurückgeschlagen. 
Deutsch-Ostafrika 
Sieben englische Kreuzer und neun kleinere 
Kriegsschiffe versuchen unter Mitwirkung von 
ugzeugen den Kleinen Kreuzer *Königs- 
berg” in der Rufijji-Mündung zu vernichten, 
müssen sich jedoch nach neunstündigem 
Kampf mit Verlusten unverrichteter Sache 
zurückziehen. 
Westfront: 


Am 7. Juli La Bassee—Arras 


scheitern zwei Frühangriffe der Franzosen 
westlich Souchez. Ein neuer Vorstoß am 
Tage bringt ihnen zunächst ein größeres 
Stück des vordersten deutschen Grabens; der 
Gegenstoß vertreibt sie daraus fast vollstän- 


Maas—Mosel 

Zahlreiche Gegenangriffe auf die neuen deut- 

schen Stellungen zwischen Ailly und Apre- 

mont und bei Croix des Carmes im Priester- 
walde werden zurückgewiesen. 

Ostfront: Littauen 

Ein russischer Angriff zwischen dem Njemen 

und der Bahn Pilwiszki—Kowno scheitert. 

Polen nördlich der Weichsel 

Nordöstlich Przasnysz werden weitere feind- 


liche Gräben westlich des Orcyz erstürmt. 


Am 8, Juli 


Nordöstlich und südwestlich Racionz schei- 
tern russische Vorstöße. 


Mittel- und Südpolen westlich der Weichsel 


Russische Gegenangriffe auf die tags zuvor 
gewonnene Höhe scheitem.—Zwischen un- 
terer Piliza und Weichsel stürmt die Armee 
v. Woyrsch wieder mehrere Stellungen. 
Südpolen östlich der Weichsel 
Vor stark überlegenem Feind werden Teile 
der Armee Erzherzog Josef Ferdinand bei- 
derseits der Straße Lublin—Krasnik zurück- 
genommen. 
Nördliches Adriatisches Meer 
Der italienische Panzerkreuzer 
“Amalfi” (10400 To., Stapellauf 
1908) wird bei einer Aufklärungs- 
fahrt nahe Venedig von einem öster- 
reichisch-ungarischen U-Boot ver- 
senkt. 
Westfront: 
La Bassee—Arras 
wird ein feindlicher Angriff nördlich der 
Zuckerfabrik bei Souchez abgeschlagen. 
Maas— Mosel 
Neue feindliche Angriffe zwischen Ailly und 
Apremont scheitern. Im Priesterwalde er- 


stürmen die Deutschen weitere, an ihre neuen 
Stellungen östlich anschließende Gräben. 
Französisch-Lothringen 
Die durch französische Artillerie zerstörten 
Gräben auf der Kuppe von Höhe 631 bei 
Ban de Sapt müssen geräumt werden. 
Ostfront: Mittel- und Südpolen 
westlich der Weichsel 
Alle feindlichen Angriffe gegen die neuge- 
wonnenen Stellungen der Verbündeten schei- 
tern.—Aus Warschau sind die Regierungs- 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


behörden und die Zivilbevölkerung entfernt 
worden. 
Südpolen östlich der Weichsel 
Heftige russische Gegenangriffe nördlich 
Krasnik werden abgewiesen. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Die, deutsche Antwortnote in der “Lusita- 
nia”- legenheit weist nochmals die 
Schuld Englands am Vorgehen der deutschen 
U-Boote nach und sichert einigen vorher an- 


gemeldeten Passagierdampfern unter ameri- - 


Flagge freie und sichere Fahrt zu. 
Am 9. Juli Westfront: 
Französisch-Lothringen 
brechen heftige französische Angriffe am 
Südhang der Höhe 631 zusammen. 
Ostfront: Littauen 
Bei Ossowiez wird ein feindlicher Angriff 
zurückgeschlagen. 
Deutsch-Sudwestafrika 


Nach "Besetzung von Namutoni, 
Tsumeb, Gaub und Grootfontein 
durch Botha ergibt sich die Schutz- 
truppe, die elf Monate die Kolonie 
gegen zehnfache Übermacht gehal- 
ten hat, nördlich Otawi aus Mangel 
an Nahrungsmitteln; die Deutschen, 
rund 3400 Mann, erhalten ehren- 
vollste Bedingungen. 


Am 10. Juli Waetfrent:. Yarrkanal 
scheitert ein neuer Versuch der Engländer, 
die deutsche Stellung südwestlich Pilkem zu 
erobern, unter erheblichen Verlusten. 

La Bassee—Arras 
Am Westrand von Souchez entwickeln sich 
abends zwischen vorstoßenden deutschen und 
französischen Truppen Nahkämpfe, 

Arras—Roye 

Ein vereinzelter französischer Vorstoß östlich 
Albert wird abgewiesen. 


Champagne 
Ein nachts zuvor erstürmter, dann wieder ver- 
lorener feindlicher Graben nordwestlich 


Beau-Sejour wird frühmorgens von neuem 
genommen und gegen erbitterte Angriffe 
gehalten. 
Maas—Mosel 
Ein französischer Vorstoß im Priesterwalde 
bleibt erfolglos. 
Französisch-Lothringen 
Morgendliche feindliche Vorstöße bei Lein- 
trey (östlich Lun@ville) werden abgewiesen. 
berelsass 
Ein feindlicher Angriff östlich und südöstlich 
von Sondernach wird zurückgeschlagen. 
Ostfront: Südpolen östlich der Weichsel 
Russische Frühangriffe nördlich Krasnik blei- 
ben ohne Erfolg. Am Wieprz südlich Kras- 
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Am 12, Juli 


Am 13, Juli 


Nr. 69 


nostaw sind deutsche Truppen in mehrtägigen 
Gefechten erfolgreich. 

Westkamerun: Küstenvorland 
Einige englisch-französische Vorstoßversuche 
zwischen dem Sanaga und dem Njong enden 
nach anfänglichen Erfolgen ergebnislos. 


Am 11. Juli ee 
machen die Deutschen i Nahkampf am 


lich des Dorfes nehmen sie abends nach har- 
ten Kämpfen den Kirchhof wieder. i% 
Um Verdun _ 


Auf ‚der Höhe von Combres wird der Feind, 


der in die deutsche Linie ist, 
wieder hinausgeworfen. re 
Französisch-Lothringen 
Nördlich der Höhe 631 wird der EN aus _ 
einem Waldstück verjagt. 


Oberelsass : 
Bei einem kurzen Vorstoß gegen Ammerz-: 
weiler nordwestlich Altkirch zerstören deut- Fe 
sche Truppen eine feindliche Stellung. - 
Ostfront: Littauen 
Südlich Biale-Bloto (an der Straße Suwalki ° 
—Kalwaria) werden die russischen Vor- ° 
stellungen erstürmt. 
Ostgalizien 


Südöstlich, Kamionka-Strumilowa nehmen 
österreichisch-ungarische Truppen einen 'rus- ° 
sischen Stützpunkt am Bug. & 
Deutsch-Ostafrika: Rufijji-Mündung 
Kreuzer “Königsberg” dessen Geschütze 
von feindlicher Übermacht außer Gefecht 
gesetzt sind, wird nach heldenmütigem 
Kampfe vom Kommandanten gesprengt. 
Westfront: 
La Bassee—Arras 
erweitern die Deutschen südlich des Kirch- 
hofes von Souchez ihren Bodengewinn an 
der Straße nach Arras; feindliche Gegenan- 
griffe werden durch Artillerie niedergehalten. 
Polen nördlich der Weichsel: 
Die Beschießung von Ossowiez und Lomza 
dauert an; die deutsche Linie wird Tagan 
gegen die F estungen vorgeschoben. an 


Westfront: PERRSER". 
wird im Walde von La Grurie die franzö- : 
sische Linie wiederum in einer Breite von. 
einem Kilometer erstürmt. In den Ost-Ar- 
gonnen südlich der Straße Four de Paris—' 
Varennes werden die feindlichen beherrschen-. 
den Stellungen in ‚einer Breite von drei, einer 
Tiefe von etwa einem Kilometer ‚genommen; 
Höhe 285 (La Fille Morte) ist in deut- 
schen Basis. Fast 3 200 Fr wer- 
en gefangen genommen, aschinefige- 
wehre, 51 Minenwerfer und zahlloses anderes 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 
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THE NAME 


GOERZ 


UPON ANY PHOTOGRAPHIC, OPTI- 
CAL OR SCIENTIFIC INSTRUMENT 
GUARANTEES THE BEST IN 


THOUGHT, WORKMANSHIP AND 
MATERIAL 


WE WELCOME 
CORRESPONDENCE 


“ar 
G. P. GOERZ AMERICAN OPTICAL CO. 
317 East 34th Street 
New York City 
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Getkkeisal EIN WELTKRIEG-CONTEST. 
NS 
ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als Weihnachts- 
geschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 1. Januar und 1. Juli 1916 die 
grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf “Weltkrieg” und “World-War” bringt. 

Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 

Frau CARL L. SCHURZ, Schatzmeisterin, 


CONTEST-BEDINGUNGEN 
BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- CONTEST-ANMELDUNG 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und i 
der . entensichenden. eg deutlich Frau CaArı L, ScHurz, Schatzmeisterin, 
ausgefüllt, an üro des Hilfsvereins Deutscher Hilfsverein Deutscher Frauen, 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 
EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- € Buoadwag, Sion Fon Bun 


bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen . . . PET 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben Bitte tragen Sie ae Namen in die Stpumen- 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem schicken Sie mir_————_ — Bestellscheine. 
Subscriptionspreise von $2.0 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied ... . .” 
DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h 
zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- Strasse 
zn im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
roadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli olgen. Stad 
RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 tadt 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage Staat 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


Name 


Das Eiserne Kreuz 
erhaelt der deutsche Soldat fuer seine Tapferkeit und Treue vor dem Feind; 


Unser Ehrenkreuz 


erhalten alle Diejenigen, welche sich mit Treue und Hingabe dem Dienste der Wohltae- 
tigkeit zum Besten der deutschen Kriegswaisen widmen und fuer unseren “Weltkrieg- 
Contest” eine Anzahl neuer, im Voraus bezahlter Abonnenten einsenden. Nicht die 
Anzahl sondern nur Fleiss und Ausdauer verschaffen dieses Ehrenkreuz. 


Die Freie Deutschlandreise 


faellt als Krone des Ganzen Dem zu, der mit Recht bezeichnet werden muss als 


Der Beste von Allen. 


Alles Naehere 


durch die Contestleitung des 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York City 


2748 
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WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 


I. Teil 
Gog und seine Niederlage. 
—Hesekiel 38 und 39. 
Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. 
u beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
ZEnwen Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 
or 


Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe erhält der 
Abonnent eine künstlerische und persönlich ausgestellte Aner- 
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Kriegsgerät erbeutet und acht Geschütze zer- 
stört. 


... Ostfront 

Unter der Oberleitung des General- 

feldmarschalls v. Hindenburg setzt 

die all eine deutsche Offensive 
gegen die Russen ein. 

Polen nördlich der Weichsel 

Nach heftiger Artillerievorbereitung durch- 

stößt die Armee v. Gallwitz überraschend 


Am 15. Juli 


drei sehr starke russische Stellungen nord- 


westlich und nordöstlich Przasnysz und be- 
droht die Stadt mit Flankierung auf beiden 
Seiten. 

Westfront: 
La Bassee—Arras 
scheitern bei Souchez starke französische An- 
griffe; nur südlich des Dorfes geht ein Gra- 

ück wieder verloren. 

Zwischen Argonnen und Verdun 
Artilleriefeuer vereitelt feindliche Angriffe 
im Walde von Malancourt. 

Argonnen 

Die erbitterten, bis in die Nacht dauernden 

feindlichen Gegenstöße scheitern an allen 

Stellen der neuen deutschen Linie unter un- 
gewöhnlich hohen Verlusten. 

Maas—Mosel 


Täglich wiederholte Rückeroberungsversuche 


Franzosen im Priesterwalde bleiben er- 


folglos. 
Ostfront: Littauen 
Die Armee v. Below überschreitet mit star- 
ker Kavallerie auf der Strecke Schrunden— 
Kurschany die Windau. — Hart südlich 
Kalwaria erstürmen deutsche Truppen wei- 
tere russische Vorgräben und halten sie ge- 
gen heftige Gegenangriffe. Südlich Biale- 
Bloto nehmen sie eine Höhenstellung östlich 
der Straße Suwalki—Kalwaria. 
Polen nördlich der Weichsel 
Nördlich der Narew-Festung Ostrolenka er- 
stürmt die Armee v. Scholtz mehrere russische 
Stellungen zwischen Pissa- und Skwa-Flu£. 
Die Russen räumen Przasnysz und ziehen 
sich in die stark ausgebaute Stellung Krasno- 
sielz—Ciechanow zurück. 
Südostgalizien—Bukowina 
Zwischen Nizniow und der russischen Grenze 
überschreiten die Österreicher an weiteren 
Stellen den Dnjestr. 
Türkei: Mesopotamien 
Nach sehr verlustreichen Kämpfen gelingt es 
den Engländern, die Stadt Suk-esch-Sche- 
juch am Euphrat zu besetzen; die Türken 
ziehen sich westwärts gegen Nasrije (Munte- 
fik) am Zusammenfluß des Euphrat und 
Schatt-el-Haj zurück. 


Am 16. Juli 
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Deutsch-Ostafrika 
Zahlreiche deutsche Abteilungen sind jenseits 
der Nordostgrenze gegen die britische Ugan- 
da-Bahn und deren neue Zweiglinie Voi— 
Taveta erfolgreich tätig. Östlich Taveta 
wird eine vorstoßende englische Truppe von 
1600 Mann mit empfindlichen Verlusten ge- 
schlagen. 
Westfront: 
Französisch-: 
kommt es im Südostteil des Waldes von Par- 
roy und östlich davon bei Leintrey zu Vorpos- 
tengefechten. 
» Littauen 


Ostfront 
Die Armee v. Below rückt östlich der Win- 
dau weiter vor. 
Polen nördlich der Weichsel 
Nördlich von Ostrolenka macht die 
Armee v. Scholtz neue Fortschritte; 
südlich Przasnysz durchstösst die 
Armee v. Gallwitz die Linie Krasno- 
sielz—Ciechanow und zwingt die 
Russen nach schweren Verlusten 
zum Rückzug gegen die Narew-Be- 
festigungen; beide Heere verfolgen. 
Ihre Beute aus den letzten drei Ta- 
gen beträgt über 20 000 Gefangene, 
13 Geschütze, 48 Maschinenge- 
wehre. 
Ostgalizien—Bukowina 
Bei Sokal am Bug, nahe der südpolnischen 
Grenze, entwickeln sich Kämpfe; dem 
Feinde werden mehrere Stützpunkte entrissen. 
— Versuche der Russen, die aufs Nordufer 
des Dnjestr vorgedrungenen Österreicher zu- 
rückzuwerfen, werden abgewiesen. 
Ostfront: 
Kurland—Littauen 
rückt östlich der oberen Windau die Armee 
v. Below siegreich nordwestlich Schaulen vor. 
Nordpolen 
Die Russen ziehen sich auf der ganzen Front 
zwischen der Pissa und der Weichsel gegen 
den Narew zurück, 


Südpolen westlich der Weichsel 
Auf der Front Nowe Miasto—Ilza— Joze- 
fow nehmen die Armeen v. Kövesz und v. 
Woyrsch die Offensive wieder auf. 


Zwischen Weichsel und Bug 
Nachdem in den letzten Tagen eine Reihe 
russischer Vorstellungen auf der Weichsel— 
Wieprz—Bug-Front gefallen ist, entwickeln 
sich unter v. Mackensens Führung größere 
Offensivkämpfe; nördlich und nordöstlich 
Krasnik nehmen österreichisch-ungarische 
Truppen weitere russische Vorstellungen, 
südwestlich Krasnostaw durchbrechen deut- 


Am 17. Juli 


sche, ug bis zum Bug österreichisch- | 


ungarische teilungen die feindlichen 


Linien. 
Bukowina—Bessarabien 
Ein frühmorgens nach Feuerüberfall ange- 
setzter russischer Angriff zwischen Dnjestr 
und Pruth scheitert. 
Türkei: Östliche Kaukasusfront 
Im Murad-Tal, südwestlich Dutak, dringen 
die Russen weiter vor und besetzen Lis 
Westfront: 
La Bassee—Arras 
scheitert ein französischer Angriff auf die 
Kirchhofshöhe südlich Souchez. 
Um Verdun: Maashöhen 
Südwestlich Les Eparges und an der Tran- 
chee entwickeln sich neue Kämpfe. 
Französisch-Lothringen 
Bei Embermenil (am Ostrand des Waldes 
von Parroy) und Ban de Sapt werden fran- 
zösische Angriffe zurückgeschlagen. 
Ostfront: Kurland—Littauen 
Russische Verstärkungen, die westlich Mitau 
das Vordringen der Armee v. Below 
wollen, werden bei Alt-Auz geschlagen und 
ostwärts verfolgt. Nordöstlich Kurschany 
wird gekämpft, östlich die vorderste feind- 
liche Stellung erstürmt. 
Nordpolen 


Südwestlich;: Kolno zwischen Pissa und 
Szkwa ( j£hP die Armee v. Scholz, am 
rechten Orcyz-Üfer östlich Siechanow v. 
Gallwitz die vorbereiteten russischen Stellun- 
gen und wirft überall den Feind gegen den 
Narew. 
Mittelpolen 
Auch östlich der Bzura und Rawka ziehen 
sich die Russen unter dem Druck der deut- 
schen Offensive in Littauen und Polen zurück. 
Südpolen westlich der Weichsel 
Nordöstlich Sienno durchbrechen Truppen 
der Armee v. Woyrsch am Vormittag die 
hervorragend ausgebaute russische Stellung; 
abends muß sie der Feind aufgeben. 
Zwischen Weichsel und Bug 
Westlich des Wieprz erobern deutsche Trup- 
pen gegen zähesten Widerstand die Höhen 
westlich Krasnostaw, den Schlüsselpunkt der 


gegnerischen Stellung. 
Ostgalizien 


Nördlich Sokal vertreiben die Österreicher 
den Feind aus einigen zäh verteidigten Ort- 
schaften am Bug. 

Italienische Front 


Die fortwährenden italienischen Angriffe wer- 
den überall abgewiesen ; so erleidet der Feind 
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im Gefecht nordöstlich des Kreuzbergsattels 
(Kärntner Grenze) schwere Verluste, 


ar in Pesch 


Une ch 
Ostfront: Kurland—Littauen 
Die Deutschen besetzen Windau, 
nehmen Tukkum und Schiuxt (nord- 
westlich Mitau) und rücken weiter 
südlich gegen Doblen—Hofzum- 
berge vor. Im Nordwesten von 
Schaulen dauern die Kämpfe an. 
Nordpolen 
Südwestlich Kolno ‚geht der Feind auf den 
Narew zurück. e Armee v. Gallwitz hat 
die Narew-Linie kei Ostrolenka und 
Nowo-Georgiewsk erreicht; die Russen sind 
bereits an vielen Stellen über den Fluß zu- 
rückgewic 
Südpolen westlich der Weichsel 
In der Nacht ziehen sich. die 
Russen in die vorbereitete Stellung an der 
unteren Ilzanka zurück, verfolgt von Trup- 
pen der v. Woyrsch. Nachmittags 
werden die starken feindlichen Vorstellungen 
erstürmt, 
Zwischen Weichsel und Bug 
Frühmorgens erstürmen deutsche Truppen das 
hartnäckig verteidigte Krasnostaw. Frisch 
in den Kampf geworfene russische Garde- 
truppen versuchen vergebens, die von den 
deutschen Truppen gerissene Lücke zu schlie- . 
Sen; sie werden geschlagen. Östlich des Wie- 
prz erzwingen verbündete Truppen den Über- 
gang über die Woliza und dringen unter. 
heißen Kämpfen in die Stellung ein, die 
durch den Fall Krasnostaws in der: Flanke 
entblößt ist. ar 
OstgalizienBukowina 
Nordöstlich und har Sokal fassen 
österreichisch-ungarische Truppen auf dem 
Ostufer des Bug festen Fuß. — Am Dnjestr 
ge Zaleszczyki brechen hartnäckige | 
russische Angriffe unter schwersten Verlusten I 
zusammen, # 
Italienische Ftont: Isonze 
Nach dreitägiger schwerer Artilleri 
ßung schreiten etwa 17 italienische Divisio- 
nen zum Sturm gegen die Podgora-Höhe 
und die Hochfläche von Doberdo; aus den 
vordersten Gräben am Rande des Plateaus, 
die sie vorübergehend besetzt haben, werden 
sie wieder hinausgeworfen. 
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. Süäddalmatinische 
(18, Juli, Schluß.) Küste 
Beim Angriff eines italienischen Ge- 
schwaders wird der Panzerkreuzer 
“Giuseppe Garibaldi” (7400 To., 
Stapellauf 1899) südlich Ragusa 
von einem österreichisch-ungari- 
schen U-Boot versenkt. 
Türkei: Mesopotamien 
Am Euphrat in der Gegend von Suk-esch- 
Schejuch erringen die Türken über die Eng- 
länder einen Teilerfolg. 
Nordwest-Kamerun 
Der Feind besetzt den Posten Tingere an 
der Straße Ngaundere-Kontscha. 


Am 19, Juli Westfront: 


La Bassee-Arras 
scheitern ein feindlicher Frühangriff auf Sou- 
chez und gleichzeitige Vorstoßversuche süd- 
lich des Ortes. 

Arras—Roye 
Ein nach lebhaftem Artilleriefeuer angesetz- 
ter französischer Vorstoß bei Fricourt (öst- 
lich Albert) wird zurückgeschlagen. 
Ostfront: Kurland—Littauen 
Südwestlich Mitau und nordwestlich Schau- 
len wird der Feind weiter zurückgedrängt. 
Nordpolen 
Nördlich Rowogrod nahe der Pissa-Mün- 
dung erstürmen Truppen der Armee v. 
Scholtz weitere feindliche Stellungen, andere 
erreichen nördlich der Skwa-Mündung den 
Narew. Die Vorwerke von Ostrolenka auf 
dem nördlichen Narew-Ufer werden besetzt. 
Mittelpolen 
Südwestlich Warschau dringen deutsche 
Truppen bis an die Blonje—Grojetz-Stellung 
vor. 


Am 20. Juli 


Südpolen westlich der Weichsel 
Westlich und südlich Radom besteht die 
Armee v. Kövesz heftige Kämpfe. 


Am frühen Morgen wirft die Armee v. 
Woyrsch den überlegenen Feind unter schwe- 
ren Kämpfen aus der ganzen Ilzanka-Stel- 
lung. Gegenstöße feindlicher Verstärkun- 
gen werden abgewiesen. Die geschlageneri 
Russen flüchten nach Nordosten ; verfolgende 
Kavallerie erreicht die Bahn Radom—Iwan- 
or 
P Zwischen Weichsel und Bug 
In der Nacht zieht sich der geschlagene Feind 
auf der ganzen Front in Richtung Lublin— 
Cholm eilig zurück; nur westlich Krasnostaw 
liefert er Rückzugsgefechte. 

Italienische Front: Isonzo 
Nach anfänglichen Erfolgen scheitern neue 
feindliche Angriffe auf die Hochfläche von 
Doberdo und den Görzer Brückenkopf. 


Westfront: 
ÖOstargonnen 
verbessern die deutschen Truppen die am 13. 
Juli gewonnene neue Stellung bei La Fille 
Morte durch Erstürmung weiterer Gräben. 

Oberelsass 

Zwischen Lingekopf und Mühlbach versucht 

der Feind nach Tag und Nacht unterhalte- 

nem AÄrtilleriefeuer einen Durchbruch gegen 

das Fechttal; seine Angriffe werden fast alle, 

z. T. im Nahkampf, zurückgewiesen. 

England 

Die Gesamtverluste der britischen Flotte be- 

tragen etwa 9100, die der Landheere etwa 
322 000, zusammen etwa 331 000 Mann. 

Ostfront: Kurland—Littauen 

Närdlich Schaulen ist der Feind auf dem 

Rückzug, westlich der Stadt erstürmen die 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 
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Am 21, Juli 


Geitkriog! 


Deutschen seine letzte Verschanzung; östlich 
Rossienie durchbrechen sie die russische Sl. 
lung und stoßen an der Straße nach Schadow 
südöstlich Schaulen vor. Nordöstlich Ma- 
riampol werden drei hintereinander liegende 
feindliche Stellungen erobert. 


Nordpolen 
Nördlich Nowogrod wird der Feind wieder 
geworfen, bei Rozan (zwischen Ostrolenka 
und Pultusk) ein starkes Vorwerk erstürmt. 
Gegenstöße aus den Narew-Brückenköpfen 
von Rozan, Pultusk und Nowo-Georgiewsk 
gegen die überall. vordringenden Deutschen 
mißlingen unter schweren Verlusten. 
Südpolen westlich der Weichsel 
Vormittag besetzen österreichisc arische 
Truppen Radom.—Nordöstlich Zwolen (an 
der Straße Radom—Rowo-Alexandrija) 
greifen die Deutschen die vorgeschobenen 
Stellungen des Brückenkopfes von Iwangorod 
an. 
Zwischen Weichsel und Bug 
Südlich der Bahn Iwangoroed—Lublin— 
Cholm stellt sich der Feind zu neuem hart- 
näckigen Widerstand; halbwegs Krasnik— 
Lublin brechen österreichisch-ungarische, 
nordöstlich Krasnostaw deutsche Truppen in 
seine neuen Stellungen ein. 
Ostgalizien 
Am Bug nördlich und südlich Sokal setzen 
die Russen frische starke Kräfte aus dem wol- 
hynischen Festungsdreieck ein; es entwickeln 
sich heftige Kämpfe. 
Italienische Front: Isonzo 
Bei erneuten heftigen Stürmen gegen den 
Monte San Michele gelingt es den Italienern, 
die Kuppe zu nehmen; ihre Angriffe auf die 
Podgora-Höhe mißlingen trotz anfänglicher 


Erfolge. 
Westkamerun: Küstenvorland 
Nkonga östlich Duala wird von den Franzo- 
sen t, 
Westfront: Französisch- 
Lothringen 
bricht südlich Leintrey (östlich Emberm&nil) 
ein feindlicher Angriff zusammen. 
Oberelsass 
Sechs neue französische Angriffe südwestlich 
des Reichsackerkopfes scheitern unter bluti- 
gen Verlusten; im Gegenstoß nehmen die 
Deutschen ein tags zuvor eingebüßtes Graben- 
stück zurück. Südlich davon wird ein feind- 
licher Angriff bei Sondernach abgewiesen. 
Ostfront: Kurland—Littauen 
Vor den nordöstlich und südöstlich Schaulen 
konzentrisch vorrückenden Deutschen weicht 
der Feind vom Rakiewo-See bis zum Nje- 
men; schon frühmorgens wird Schaulen wie- 
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der besetzt. Nordöstlich Mariampol erwei- 
tern die deutschen Truppen die Einbruchs- 
stelle und dringen weiter vor. 

Mittelpolen 


Im- Südwesten und Süden von Warschau 
geht der Feind unter dem allseitigen deut- 
schen Druck in die Linie Blonje—Nadar- 
zyn—Gora Kalwaria zurück. 


Südpolen westlich der Weichsel 


Radom—Nowo-Alexandrija ; 
wird in den Fortsgürtel der Festung, die im 
Westen von der Armee Kövesz, im Süden 
von der Armee v, Woyrsch eng umschlossen 
ist, zurückgeworfen. 

Zwischen Weichsel und Bug 
Im Südwesten von Lublin nehmen die Öster- 
reicher nach schweren Kämpfen mehrere rus- 
sische Stellungen; im Nordwesten von Kras- 


erstürmen deutsche und öste 
ne De ER. 
schnitte der feindlichen Front. 


Ostgalizien 
Am Bug auf- und abwärts Sokal dauern die 
heftigen russischen Vorstöße gegen die neu- 
erbauten brückenkopfartigen Stellungen der 
Österreicher auf dem Ostufer an; nördlich 
Kamionka-Strumilowa erstürmen ungarische 
Truppen den Brückenkopf Dobrotwor. 
Italienische Front: Isonzo 
Frühmorgens erobern österreichisch-ungari- 
sche Mn tan. den Monte San Michele 
wieder und beginnen auf der Hochfläche von 
Doberdo und am Görzer Brückenkopf er- 
folgreiche Gegenstöße. 
Westfront: 


Am 22, Juli 
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Champagne 
fügen die Deutschen dem Feinde bei Perthes 
durch Minensprengungen große Verluste zu; 
sie besetzen die Sprengtrichter. 


Oberelsass 
Im Abschnitt Lingekopf—Barrenkopf, nörd- 
lich Münster, dringen die F ranzosen vielfach 
in die deutschen ein; sie werden in 
Gegenangriffen zurückgeworfen. Auch am 
Reichsackerkopf bleibt ein neuer Angriff er- 


folglos. 
Ostfront: Kurland 
Die Verfolgungskämpfe dauern an. 
Nordpolen 


Vor Rozan werden zwei befestigte Ortschaf- 
ten erstürmt; am Narew und vor Warschau 


| 
| 
| 
| 


ANZEIGEN Nr. 70°. 


Nachfelgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Telephone 880 Hoboken ESTIMATES CHEERFULLY GIVEN 


SAMUEL BLOOMBERG 


Polished Plate and American Window Glass 
French and German Mirror Plates 
Crystal Plate, Colored and Ground Glass 
Picture Frame Mouldings 


461 FIRST STREET 


PICTURE FRAMES 
OF ALL DESCRIPTIONS HOBOKEN, N. J. 


Nr. 70 


ANZEIGEN 


ER EIN WELTKRIEG-CONTEST 
UM 
X EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


= 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als Weihnachts- 
geschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 1. Januar und 1. Juli 1916 die 
grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf “Weltkrieg” und “World-War” bringt. 4 

Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 


Frau CARL L. SCHURZ, Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Dres: New York, N. Y., einschickt. 

EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 

DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. 

RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Carr L, ScHurz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
Bestellscheine. 


schicken Sie mir _ 
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Für jeden Deutschen interessant ist die 
Monatsschrift 


DER DEUTSCHE IN CUBA 


Herausgegeben von Adolf E. Schmitt 
Nueva Gerona, Cuba 


Nur einen Dollar per Jahr bei 
Vorausbezahlung 


Die Tendenz des Blattes: 
ienn es muss am Deutschen Wesen 


Noch die ganze Welt genesen” 
> I 


Bestellungen nimmt entgegen der 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway - - - - New York 
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Deutscher Kriegswaisen-Dank 


Ehre, wem Ehre gebührt! 


Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den Kriegswaisen die Zukunft sicher 
gestellt wird, verdient eine Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung beschlossen, 


Kriegswaisen-Dank Ehrenabzeichen 


zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst 
der guten Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten für: 


drei neue im Voraus bezahlte neue Jahresbestellungen das 
Allgemeine Ehrenabzeichen 


für fünf solcher Bestellungen das 
Ehrenkreuz 3. Klasse 


für zehn solcher Bestellungen das 
Ehrenkreuz 2. Klasse 


für zwanzig solcher Bestellungen das 
Ehrenkreuz 1. Klasse 


Derjenige aber 
der die meisten solcher Jahresbestellungen bis zum I. Juli d. J. eingesandt hat, erhält ausser 
dem Ehrenkreuz I. Klasse auch noch 
die freie Deutschlandsreise 


In einer der naechsten Ausgaben werden unsere Leser die Abbildungen sämtlicher 
Ehrenabzeichen finden. 


Contestanten koennen sich zur Anmeldung des auf Seite 278 B. befindlichen Anmel- 
descheins bedienen. 
Alles Nähere durch das Zweigbüro des 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 


CONTEST ABTEILUNG 
45 BROADWAY, NEW YORK 


278c 


Nr. 70 


ANZEIGEN 


KAFFEE 
NAL 


KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Warum nicht wirklichen Kaffee trinken? 


Kaffee =» Surrogate haben ebenso wie Kaffee 
selbst keinen nennenswerthen Nahrungswerth. 


Kein Anspruch auf Nährwerth wird für Kaffee HAG 
gemacht, für diesen kaffeinfreien Kaffee, welcher 
nicht ein Surrogat, sondern wirklicher, gereinigter, 
unverfälschter Kaffee ist — er ist für Alle, die gu- 
ten Kaffee wunschen, jedoch gewöhnlichen Kaf- 
fee unbekömmlich und Surrogate widerlich finden. 


25 Cents das Packet. Nur in Bohnen. Alle Händler. 
Kaffee Hag Corporatien, 225 Fifth Avenue, New York 
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schieben sich die deutschen Heere näher an 
die russischen Stellungen heran. 

Südpolen ückenkpf der easc 
Flußaufwärts der Brückenk 
Iwangorod ist das westliche W. eichse Ufer 
ganz, flußabwärts fast ganz vom Feinde ge- 
säubert. Die Einschließungstruppen greifen 
bereits vorgeschobene Werke an; die Beschie- 
Sung mit schwerster Artillerie hat begonnen. 

Zwischen Weichsel und Bug 
Im Zentrum nördlich Krasnostaw wird die 
deutsche Offensive infolge ungeheurer russi- 
scher Verstärkungen angehalten; auf dem 
rechten Flügel, nordwestlich und nördlich 
Hrubieszow, gewinnen deutsche Kräfte be- 
deutend Raum. 
Ostgalizien 


Neue heftige Angriffe der Russen auf dem 
östlichen Bug-Ufer von Sokal bis Kamionka- 
Strumilowa werden mit schweren Verlusten 
agen. 
Italienische Front: Isonzo 
Den Italienern sind sämtliche Gewinne der 
letzten Kämpfe wieder entrissen. 


Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Die amerikanische Antwortnote verwirft den 
‚ deutschen Vorschlag vom 8. Juli, einige 
Dampfer zu bezeichnen, denen Sicherheit 
Be werden sollte, und erklärt, die Re- 

müsse neue Schädigungen amerika- 
cher Bürger durch deutsche Kriegsschiffs- 
kommandanten als unfreundliche Handlun- 


gen 
Westfront: 
Am 23. Juli Champagne 
scheitern Versuche, die Deutschen aus den 
am Tage vorher vorgeschobenen Stellungen 
zu vertreiben. 
Französisch-Lothringen 
Südlich Leintrey werden neue feindliche 
Vorstöße abgewiesen. 
Ostfront: Littauen 
Die Armee v. Below ereilt die Rus- 
sen östlich und südlich Schaulen 
und zersprengt sie; ihre Beute aus 
den Kämpfen seit dem 14. Juli be- 
. trägt 27000 Gefangene, 25 Ge- 
schütze und reiches Kriegsgerät. 


Nordpolen 
Die Armee v. Gallwitz erstürmt die 
Narew Festungen Nozan und Pul- 
tusk und erzwingt mit starken Kräf- 
ten den Flussübergang zwischen 
beiden Orten. Nächtliche Ausfälle 
aus Nawo-Georgiewsk sind geschei- 
tert. 
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Am 24, Juli 


Am 25. Juli 


Südpolen westlich der Weichsel 
Beiderseits der Piliza-Mündung bis Kozie- 
niece werden die letzten feindlichen Nach- 
huten über die Weichsel geworfen. Rus- 
sische Vorstöße unmittelbar westlich Iwango- 
rod scheitern. 


Zwischen Weichsel und Bug 

Der linke Flügel der Verbündeten 

wirft den Feind zwischen Weichsel 

und Bistritza auf einer Front von 
40 Kilometern 

Ostgalizien 


Am Bug bei Sokal setzen die Russen ihre 
hartnäckigen Angriffe erfolglos fort. 

Adriatisches Meer: Italienische Ostküste 
Österreichisch-ungarische Seestreitkräfte be- 
schießen erfolgreich militärische Anlagen an 
der Küste südlich Ancona. 


Westfront: Französisch- 

Lothringen 
nehmen die Franzosen südlich Ban de Sapt 
einen Teil der vordersten deutschen Stellung. 


Ostfront: Kurland—Littauen 
Östlich Tukkum beginnt der Nordflügel der 
Armee v. Below die Offensive gegen die 
Küste des Rigaschen Meerbusens; östlich 
Schaulen bringen Nachhutkämpfe weitere 
6000 Gefangene. —Südlich Kowno an der 
Jesia und nördöstlich Suwalki gewinnen 
deutsche Truppen weiter Boden. 
Nordpolen 
Nach Düurchbrechung der Narewfront 
nähert sich die Armee v. Gallwitz dem un- 
teren Bug; südwestlich Pultusk schieben 
sich ihre Truppen gegen Serozk—Nowo- 
Georgiewsk vor. Westlich Blonje und süd- 
östlich Nadarzyn fallen weitere russische 
Stellungen. 
Ostgalizien 
Südlich Krylow am Bug scheitert ein russi- 
scher Übergangsversuch. 
Türkei: Mesopotamien 
Am Euphrat greifen die Engländer an und 
werfen die Türken auf Nasrije zurück. 
Westkamerun: Küstenvorland 
Zwischen Sanaga und Njong erfolgt ein eng- 
lisch-französischer Angriff; vor drohender 
Umfassung ziehen sich die Deutschen in eine 
neue Stellung nach Osten zurück. 


Ostfront: Littauen 
erreicht die Armee v. Below westlich Düna- 

rg den Raum Poswo Ponjewjesh. 
Südwestlich Kowno haben sich die Deut- 
schen bereits an die Vorwerke der Festung 
herangearbeitet. 


Nordpolen 
Auch nordöstlich Ostrolenka wird der 
Narew-Übergang erkämpft; flußabwärts 
weicht der Feind unter erbittertem Wider- 
stand gegen den unteren Bug. Die Ein- 
schließung von Nowo-Georgiewsk und War- 
schau von Norden und Westen macht wei- 


tere Fortschritte. 
Türkei: Kaukasusfront 
Durch eine erfolgreiche Offensive nordöstlich 
Musch (linkes Murad-Ufer) vereiteln die 
Türken die von den Russen vorbereitete Um- 
gehung ihres rechten Flügels und werfen den 
Feind nach Nordosten zurück. 
Mesopotamien 
Die Engländer nehmen Nasrije am Euphrat. 


Westfront: 
Am 26. Juli La Bassöe-Arras 


und in der Woche vorher sind namentlich 
nachts unternommene Handgranatenangriffe 
des Feindes bei Souchez überall erfolglos ge- 


blieben. 
Westargonnen 
Auch hier haben die Deutschen im Laufe der 
letzten acht Tage weitere Fortschritte ge- 
macht. 
Oberelsass 
Nördlich Münster gelangen die Franzosen 
abends in den Besitz der vordersten deutschen 
Gräben auf dem Lingekopf. 
Ostfront: Kurland—Littauen 
Ein russischer Vorstoß aus Mitau scheitert. 
Zwischen Poswol und dem Njemen weicht 
der Feind; Ponjewjesh ist besetzt. 
Nordpolen 
Ein russischer Versuch, die Armee v. Gall- 
witz durch einen großen Angriff aus der Linie 
Goworowo (östlich Rozan)—Wyszkow 
(südöstlich Pultusk)—Serozk über den 
Narew zurückzuwerfen, scheitert vollkom- 
men; östlich und südöstlich Rozan wird der 
geschlagene Feind verfolgt. 
Ostgalizien 
Nach tagelangen Kämpfen erstürmen öster- 
reichisch-ungarische Regimenter eine wichtige 
Höhe südöstlich Sokal. 

Türkei: Halbinsel Gallipoli—Dardanellen 
Die Kämpfe dauern ohne Unterbrechung an; 
die englisch-französischen Landungstruppen 
vermögen keinerlei Fortschritte zu machen. — 
Das frühmorgens in die Meerenge eingedrun- 
gene französische U-Boot *Mariotte’’ wird 
zum Sinken gebracht. 

Kaukasusfront 
Die Gefechte in der Küstengegend und im 
Westen von Olti dauern an. Im Murad- 
Tal setzen die Russen ihren Rückzug fort. 
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Am 28. Juli 
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Westkamerun: 


Köstenverland 
Die Deutschen besetzen die vom Feind wieder 


geräumte Stellung zwischen dem Sanaga und 
dem Njong und bauen sie aus. 
Deutschostafrika 


Nach kleineren gelungenen Vorstößen an der 


nordrhodesischen Grenze umzingeln deut- 
sche Kräfte, denen sich eingeborene Araber 


angeschlossen haben, eine Grenzstation in 
Britisch-Nyassaland. > 
gi; 
Am 27, Juli ns 


schlagen die Deutschen nördlich Münster auf 
der Linie Lingekopf—Schratzmännle— 
Barrenkopf feindliche Angriffe nach schwe- 
ren Nahkämpfen ab und nehmen einen Teil 
der abends zuvor verlorenen Gräben am 


Lingekopf zurück. 

Ostfront: Nordpolen 
Goworowo wird genommen. Die 
setzten russischen Gegenstöße beiderseits 
Narew nördlich Seroszk und südlich Na- 
sielk scheitern vollständig. 


Hart westlich Blonje wird eine Ortschaft er- 
stürmt; südwestlich Gora Kalwaria an der 
Weichsel entwickeln sich neue Kämpfe. 


Ostgalizien 

Neue russische Gegenstöße bei Sokal bleiben 
erfolglos. 

Italienische Front: Isonzo 
Nach zehntägigen, Tag und Nacht 
fortgesetzten heftigen Kämpfen en- 
det die dritte Isonzo-Schlacht mit 
der völligen Abweisung sämtlicher 
italienischen Angriffe; die feind- 
lichen Verluste werden auf etwa 
100 000 Mann geschätzt. 


Adriatisches Meer: Italienische Ostküste 
Ein österreichisch-ungarisches Geschwader 
greift die Eisenbahnstrecke Ancona—Pesaro 


erfolgreich an. 


Westfront: 
, La Bassee-Arras 
werden die Franzosen nordwestlich Souchez 
in den ersten Morgenstunden aus einigen wei- 
teren von ihnen eroberten Stellungen gewor- 
fen; ein späterer feindlicher Angriff weich 
des Ortes scheitert. 
Nordsee: Dänische Südwestküste 
Ein englisches U-Boot torpediert einen deut- 
schen bewaffneten Fischdampfer; der größte 
Teil der Besatzung vermag sich zu retten. 
Ostfront: Littauen 
Beiderseits der Bahn Suwalki—Olita wer- 
den feindliche Stellungen besetzt. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


aus Ruhmreicher Zeit” 


Ausnahmspreis 


soweit der Vorrat reicht 75 cents 


zu beziehen durch: 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 


45 Broadway, New York 
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a EIN WELTKRIEG-CONTEST 
UM 
N EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als Weihnachts- 
geschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 1. Januar und 1. Juli 1916 die 
grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf “Weltkrieg” und “World-War” bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 
Frau CARL L. SCHURZ, Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- CONTEST-ANMELDUNG 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und we 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich Frau CArL L. ScHurz, Schatsmeisterin, 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher Hilfsverein Deutscher Frauen, 


Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 
EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 45 Broadway, New York, N. Y. 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 


mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben : b 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem schicken Sie mir............ Bestellscheine. 
Subsceriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied ... . .” 

DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- Strasse _... 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. Stad 

RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 tadt 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage Staat 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


Dank der deutschen Kriegswaisen 
Ehre, wem Ehre gebührt! 


Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den Kriegswaisen die Zukunft sicher 
gestellt wird, verdient eine Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung beschlossen, 


KRIEGSWAISEN-DANK EHRENABZEICHEN 


zu sliften und dieselben an diejenigen zu verleihen, welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst 
der guten Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 
für drei im Voraus Bezahlte neue Jahresbestellungen 
das Allgemeine Ehrenabzeichen 


Name 


für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehrenkreuz 2. Klasse 


für zwanzig Bestellungen 
das Ehrenkreuz 1. Klasse 
Derjenige aber der die meisten solcher Jahresbestellungen bis zum 1. Juli d. J. eingesandt 
hat, erhält ausser dem Ehrenkreuz I. Klasse auch noch 
DIE FREIE DEUTSCHLANDSREISE 
In einer der nächsten Ausgaben werden unsere Leser die Abbildungen sämtlicher 
Ehrenabzeichen finden. 
HILFSVEREINS DEUTSCHER FRAUEN 
Contest Abteilung 45 BROADWAY, NEW YORK 
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KUNO FRANCKE 
Of Harvard University 
Editor-In-Chief 


Place this Set 
in your Library 


I The literature of Germany is enriched by some of the world’s noblest 
1 writers. Goethe, Schiller, Heine, Humboldt, Auerbach, Freytag, Schopen- 
hauer, Nietzsche, Sudermann, Hauptmann, Reuter, Uhland, are but a few 
1 of distinguished names. - 

4 The interest of Americans in German literature, now keener than ever, 
A can at last be satisfied, because now, for the first time, there is available, 
in English, a complete selected collection of 


The GERMAN CLASSICS 
of the XIXth and XXth CENTURIES 


Tempting fields of German literature are no longer closed. They are 
brought within easy reach and open a new realm of literary fascination 
and interest. They also give you a broad understanding of the trend of 
German thought during the last century. Every library should include this 
remarkable set of books, not only for the grown-ups but for the young 


folks. 


In these 20 volumes are gathered the 
masterpieces of German literature, idio- 
ea io translated by _distinguished 
scholars. The selections, with but a few 
necessary exceptions are complete; many 
have never before appeared in English, 
Biographies and introductions written and 
signed by well-known American and Euro- 
pean scholars, add to the value and in- 
terest, and give a complete survey of 
German literature during the period cov- 
ered. The list of contributors is, in 
itself, a guarantee of the character of 
the translations and the editorship. 


The volumes are magnificent examples 
of the bookmaker’s and engraver’s art, 
They are beautifully bound and exquisitely 
illustrated with many steel Es late en- 
gravings together with over 100 beauti- 
ul hand-printed photogravures and more 
than 400 mezzo-tint engravings. The type 
is large and clear; the .- kenne, 
with deckle edges. In all features, the 
ger dress is completely worthy of the 
igh character of the works. _Inspection 
alone can convey an adequate idea of the 
hearty utility and interests of these splen- 
did books. 


Handsomely Illustrated 50-Page Book—Free 


It giv 


es the complete plan and scope of the German Classics. It is beau- 


tifully illustrated, on hand-made paper, with color plates, photogravures 


and mezzotints, c 


hosen from the regular volumes. These illustrations alone 


wotild be worth many dollars if they could be purchased in art stores. 
With the Book will come details of our Special Offer, which will enable 


you to put the German Classics on your shelves immediately. 


SEND THE COUPON NOW 18° 
GERMAN PUBLICATION SOCIETY 


Scribner Building 
597 Fifth Avenue, New York / 


ENTE MT ERDE ET RRNNN 


282c 


"GERMAN PUBLICATION SOCIETY 
Dept. W2 597 Fifth Avenue, New York 


Without any obligation on my part 
please send me the FREE Illustrated 
Book and Special Offer in connection with 


the German Classics. 
Name 
Address ..nrueeerernn ne peanenneronnunn an“ .. 
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This is the place in Bremen where the caffeine is 
extracted from 


Karree HAG 


KAFFEE HÄG 


PERFECT COFFEE 
95% OF THE CAFFEINE REMOVED 


KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 
lichem Wohlgeschmack und Aroma. Trinken Sie 
davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 
schmecken und gut bekommen. 
ALL OF THE DELIGHTS FERFuEE 
NONE OF THE REGRETS 
25 Cents das Packet N 
NUR IN DER BOHNE (3) 
ALLE HAENDLER LS, 


KAFFEE HAG CORP. 
225 Fifth Avenue, New York 
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lished weekly by Hilfsverein Deutscher Fra! t No. 45 
Botbe, Chairman ; Mrs. Car L. "Schurz, 2 
5, at the Post Office at New York, New York, under 


5 olS. 


Broadway, New York, N. Y. 
rer. Subscription m Five cents a 


Ostfront: Kurland— 
Am 6. August Littauen 
ziehen sich die Russen östlich Kupischki wei- 
ter zurück.—Der iff gegen die vorge- 
schobenen Südweststellungen von Kowno be- 
ginnt. 

Nordpolen 
Der russische Widerstand auf dem linken 
Narew-Ufer zwischen Lomza und Serozk ist 
in heftigen Kämpfen gebrochen. Fort Dem- 
be östlich Nowo-Georgiewsk fällt. 


Zwischen Nowo-Georgiewsk und Warschau 
wird das linke Weichsel-Ufer erreicht. 


Warschau—Iwangorod 
Deutsche Luftschiffe bombardieren die wich- 
tigen Bahnpunkte Nowo-Minsk und Siedlce 
im Osten von Warschau. 
Zwischen Weichsel, Wieprz und Bug 
Der linke Flügel der Heeresgruppe 
v. Mackensen unter Erzherzog Jo- 
sef Ferdinand stürmt die russischen 
Stellungen südlich Lubartow west- 
lich des Wieprz, das Zentrum die 
östlich des Flusses; weiter öst- 
lich wird der Austritt aus der Seen- 
platte erzwungen, der rechte Flügel 
befindet sich nördlich, nordöstlich 
und östlich Sawin im Vordringen. 
Adriatisches Meer: Südistrische Küste 
Bei dem erfolglosen Versuch, den 
Hafen von Pola zu bombardieren, 
wird das italienische Luftschiff 
“Citta di Jesi” herabgeschossen. 
Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Zur Verschleierung einer großen Truppen- 
landung an der Suvla-Bucht (Bucht von 
- ÄAnafarta) greifen die Engländer im Süden 


Am 7. August 
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von Gallipoli heftig an. Gleichzeitig wird 
die türkische Hügelstellung nordöstlich Kaba- 
Tepe von der englischen Stellung bei Kanzak- 
i-Burun aus heftig angegriffen. 

Abend beginnt die Truppenausschiffung. 

Norwegische Küste 
versenkt ein deutsches U-Boot den englischen 
Hilfskreuzer “India” (7 900 Tonnen) beim 
Einlaufen in den Vestfjord nördlich Bodö 
durch Torpedoschuß. Ein Teil der Besat- 
zung wird gerettet und in Norwegen inter- 


niert. 
Nordpolen 
Am rechten Bug-Ufer nehmen die Deutschen 
Wyszkow und Serozk. Fort Zegrze auf der 
Ostfront von Nowo-Georgiewsk fällt. 
Warschau—Iwangorod 
Beiderseits Praga gewinnen deutsche Trup- 
pen das östliche Weichsel-Ufer. Vor den 
Kräften der Armee v. Woyrsch gehen die 


‚ Russen nordwestlich Iwangorod zurück. 


Zwischen Weichsel, Wieprz und Bug 
Bei Michow stoßen die Russen erfolglos ge- 
gen angreifende Teile der Armee des Erzher- 
zogs Joseph Ferdinand vor. Östlich davon 
wird die russische Zentralstellung mit Lubar- 
tow genommen und der Feind in Auflösung 
über den Wieprz geworfen. Westlich ein- 
schwenkend fassen österreichische Kräfte die 
bei Michow zurückflutenden Russen in der 
Flanke und treiben sie in nordwestlicher 
Richtung über den Wieprz. 
Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Die in Gegend der Suvla-Bucht gelandeten 
englischen Truppen betragen etwa 75,000 
Mann. Der beabsichtigte Vormarsch gegen 
die Dardanellen-Küste, der die türkischen 


Der vollständige Reingewinn gebört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 
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Kräfte auf Gallipoli von Konstantinopel ab- 
schneiden und der Flotte den Durchstoß 
durch die Meerenge ermöglichen soll, wird 
von den schnell verstärkten Türken aufge- 


Südkamerun: West 
Starke feindliche Kräfte mit Artillerie, die 
von Westen im Anmarsch auf Ambam 
(nördlich des Kampo-Flusses) sind, werden 
an die Küste auf Kampo zurückgeworfen. 


teor,” der nach kühnem Durchbruch durch 
die feindliche Linie on der englischen Küste 
tätig ist, am frühen Morgen südöstlich der 
Orkney-Inseln den britischen Hilfskreuzer 
“The Ramsey” (1443 To.) und rettet 40 
Mann der Besatzung. 


Ostfront: Ostsee 

Beim Vorstoß eines deutschen Geschwaders 

in den Rigaschen Meerbusen werden einige 

Schiffe durch russische Minen beschädigt, 
zwei kleine Minensucher versenkt. 

JauguA,,), „mA 


Nach heftigem nächtlichen Artilleriefeuer 
schieben sich die Angriffstruppen im Südwes- 
ten von Kowno näher an die Festung heran. 
Nordpolen 

An der Nord- und Westfront von Lomza 
machen die Belagerungstruppen Fortschritte; 
südlich wird unter Kämpfen die Straße Lom- 
trow erreicht, die Straße Ostrow— 
Wyzskow überschritten. Die Einschließung 
Nowo-Georgiewsks wird mit der Gewinnung 
des Raumes zwischen unterstem Bug und 


Weichsel beendet. 


Warschau—Iwangorod 
Praga ist von den Russen geräumt; die 
Deutschen dringen ostwärts vor. —Im Nor- 
den durch v. Woyrsch, im Süden durch Erz- 
herzog Josef Ferdinand mit Einschließung 
bedroht, geht der Feind nordwestlich Iwan- 
gorod und im Ostteil der Festung frühmor- 
gens in Richtung Lukow zurück. In der 
Verfolgung überschreitet die Armee v. 
zu die große Straße Warschau—Lub- 
lin zwischen den Flüssen Wilga und Wieprz. 


Zwischen Weichsel, Wieprz und Bug 
Der linke Flügel der Heeresgruppe v. Mac- 
kensen wirft zwischen Iwangorod und Kozk 
die Russen über den Wieprz und verfolgt 
sie. Östlich des Flusses bis zum Bug drin- 
gen Zentrum und rechter Flügel unter hefti- 
gen Kämpfen langsam vor. 
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Südostgalizien 

Nach längerer Ruhe stoßen die ec. 
ungarischen Truppen frühmorgens gegen die 
gut ausgebauten russischen Stellungen am 
Dnjestr nördlich Horodenka vor und Er 
brechen sie an mehreren Punkten. 

Türkei: ‚Gallipoli—Dardanellen 
Morgens torpediert ein englisches U-Boot in 
den Dardanellen das türkische Linienschiff 
“Barbaroß Hairedin” (10 060 To., Stapel- 
lauf 1891, die frühere “Kurfürst Friedrich 
Wilhelm” der ersagc Plone); ; ein großer 
Teil der Besatz ird g 


länder an dr Suvla-Bucht we die von des 
Türken besetzten Höhen scheitern unter 
schweren Verlusten. 


Kaukasusfront 

Nach has kageneer nal Verstärkun- 
gen ge ie Russen an 
zu neuer Offensive über. OR 
Araxes (Pasin Su), sowie westlich des 
Kilitsch Gjöduk-Gebirges und am Mus 
müssen die Türken weichen. 

Persien: Persischer Golf 
Die Engländer bemächtigen sich des Arsen 


Bender-Buschir an der persischen Südwest 
küste und setzen einen Gouverneur ein. 


Westfront: 

Bei Yperen 
gelingt es starken englischen Kräften nach 
morgendlichem Feuerüberfall, den Westteil 
von Hooge wiederzunehmen. 

Lothringen 


36 feindliche Flieger überfallen Saarbrüc- 
ken, das außerhalb des Operationsgebietes 
liegt. Zahlreiche Bürger werden verletzt 
oder getötet; 4 Flugzeuge gehen verloren. 
Gleichzeitig werden Zweibrücken und St. 
Ingbert in der Pfalz von Fliegern bombar- 


diert. 

Englische Ostküste 
Fünf deutsche Marine-Luftschiffe bombar- 
dieren nachts mit guter Wirkung Kriegsschiffe 
auf der Themse, die Docks von London, den 
Stützpunkt Harwich und wichtige Anlagen 
am Humber; eins der Luftschiffe wird be- 
schädigt, erreicht jedoch Ostende. 

Ostfront: Littauen 
Der Angriff gegen den Südwesten von 
Kowno wird unter ständigen Kämpfen vor- 
getragen, das stark befestigte Dorf Godlewo 


erstürmt, 

Nordpolen 
Die Fortlinie von Lomza wird durchbrochen, 
ein Fort genommen, Südlich der Festung 
wird der Übergang über die Straße nach 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


Deutschlands Zukunft liegt in der Erziehung. 
der Kinder der jetzigen Generation 


FRITZ KREISLER 
z. Z. in New York 


JOHN BUCKLE, Inc. 
Wholesale Fruits and Vegetables 


872 and 874 WASHINGTON STREET 


NEW YORK 
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ANZEIGEN 


Eine freie Deutschlandreise 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 
Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar ge- 
hört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 


1. Januar und 1. Juli 1916 


ee Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 
ungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 
Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 

Frau CARL L. SCHURZ, 


Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 
BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 
EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied ei 
DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. 
RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


Ehre, wem Ehre gebührt! 


Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 
Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 
eine Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 
schlossen, 


KRIEGSWAISEN-DANK 
EHRENABZEICHEN 


zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 
Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 


für drei im Voraus Bezahlte neue Jahresbestellun- 
gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 


für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehrenkreuz 2. Klasse 


für zwanzig Bestellungen 
das Ehrenkreuz..i. Klasse 


- 
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Die Kriegsanleihen der 
Centralmaechte 


BILDEN DEN BESTEN BEWEIS, DASS 
Patriotismus und Geschaeftssinn 
in Einklang gebracht werden koennen. 


IE bilden fuer jeden eine vorzuegliche Kapitals- 
anlage und den Beweis unerschuetterlicher 
Vaterlandsliebe. 
Ich offeriere die Kriegsanleihen zu den billigsten 
Tagespreisen und vorteilhaften Zahlungsbedingungen. 


JOHN NEMETH, Bankier 


Centrale: 
395 BROADWAY, NEW YORK 


Filialen: 
1597 Second Ave. 227 Tenth Ave. 
(Ecke 83, Strasse) (Nahe 23. Str. Ferry) 


Filialen ausser New York in Passiac, Philadelphia, 
St. Louis 


PHONE 1219 MELROSE 


Den Bewohnern des Bronx-Stadtteils insbesondere 
empfiehlt sich 


DR. H. WESTFEHLING 
Deutscher Zahnarzt 


391 EAST 149TH STREET 
A-RE-CO BUILDING 
NEW YORK CITY 


OVER RIKER'S DRUG STORE 
ROOoM 213 


DT — — 


CONTEST-ANMELDUNG 


FrAU CArL L, ScHUurZz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
Bestellscheine, 


schicken Sie mir. 


Name 
Strasse 
Stadt 


Staat 
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Erbschaften WM. J. WISCHMANN 


Bankguthaben und sonstige Forderungen einkassirt. 
Vollmachten, Testament£ etc., ausgefertigt. Vermö- 
gensbeschlagnahmen beseitigt. Geldauszahlungen. Manufacturer of 


ige XXX Pepsin 


5% Deutsche Kriegsanleihe i 
Me Chewing Gum 
werden zu günstigen Bedingungen 
angenommen 
J. LEHRENKRAUSS & SONS 
98-100 GRAND AVENUE 
359 Fulton Street 
BROOKLYN, N. Y. 
BROOKLYN, N. Y. 


Es sind uns 6000 Fuss hochinteressante, vom 
Grossen Generalstab in Berlin genehmigte 


KRIEGSWANDELBILDER 


zur Verfügung gestellt worden, welche von 


RICHARD WACKEROW aus BERLIN 


(Früher Konsul der Vereinigten Staaten in Breslau) 
vorgeführt werden mit einem 


VORTRAG über den WELTKRIEG 
DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE DEUTSCHLAND'’S 


Wir bitten diejenigen unserer Leser, welche 

grösseren Vereinen angehören, sich mit uns 

bezüglich einer solchen Vorführung in Verbin- 

dung zu setzen. Dieselben finden statt zum 
Besten des 


HILFSVEREINS DEUTSCHER FRAUEN 
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“AMERICAN LIBERTY DAY” 


BY THE 


United German American Societies and 
Austro - Hungarian American Societies 
OF NEW YORK AND NEW JERSEY 
AT THE 


« SHEEPSHEAD BAY SPEEDWAY 
Sheepshead Bay, Near Manhattan Beach, New York City 
SUNDAY, JUNE 4th, 1916—9 a. m. to 7 p. m. 


1,000 Musicians 20,000 Exhibitors 2,000 Officials 


These Games are sanctioned by, and under Rules of, Amateur 
Athletic Union of U. S.—National Cycling Association of 
America—Federation of American Motorcyclists—American 
Automobile Association. 


7 CHAIRMEN 
ALPHONSE G. KOELBLE . Chairman American Liberty Day Executive 
Committee 
HENRY WEISMANN . President German American Alliance, State of 
New York 
HERMAN KOCH . President United German Societies of Queens County 
JOSEPH FREY . . . . President German Catholic Union of U. S. 
CHRIST. REBHAN en & wire President Military League 
Hon. LORENZ ZELLER . . » » President Schützen Corps 
WELL BURECH : 02,225: arte President Plattdeutscher Volksfest Society 
Major CARL LENTZ . . . President of North-Eastern Saenger Bund 


Hox. WILLIAM F. GRELL Hon. GEORGE M. S. SCHULZ 
FREDERICK WILLIAM JANSSEN 


ACCOMMODATIONS 
Board Floor Track with Banked Turns. 
60 Feet Wide, Two Miles Once Arouad, Fields in the Center. 
Restaurant Buildings, Dressing Houses, Stables, etc. 


125,000 Grand Stand Seats. 
1,000 Boxes, Seating Six. 
30,000 Automobile and Carriage Spaces. 
500,000 Field and Lawn Accommodations. 
Four Entrances—Grounds cover 429 acres. 
Admission 25c., if purchased beforehand, or 50c. at the gate. 
Children Free. 
Reserved Stand Seats, 25c. to $1.00. 
Boxes Holding Six, $10.00 to $20.00. 


Headquarters: 150 Nassau St., New York City 
Telephone: Beekman 2367 Suite 1317-18-19 
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Ostrow erkämpft. Das Bug-Ufer ist süd- 
westlich Ostrow bis zur Mündung besetzt. 
Zwischen Weichsel und Bug 
Aus den Einzeloperationen der verbündeten 
Armeen in Mittel- und Südpolen entwickelt 
sich ein konzentrischer Vormarsch auf Brest- 
Litowsk. Die Armeen Prinz Leopold von 
Bayern nähern sich der Linie Stanislawow— 
Nowo-Minsk. Südlich davon gelangt die 
Armee v. Woyrsch bis nördlich und östlich 
Zelechow; ihr rechter Flügel unter General 
v. Kövesz gewinnt südöstlich des Ortes An- 
schluß an den linken Flügel der Heeres- 
gruppe v. Mackensen unter Erzherzog Josef 
Ferdinand. 
Das Wieprz-Knie bei Kozk wird an mehre- 
ren überschritten. Östlich des Wie- 
prz bis zum Bug werden feindliche Stellungen 
südwestlich und südlich Wlodawa erstürmt. 
Südostgalizien 
Die Österreicher nehmen den Brückenkopf 
von Czernelitza auf dem südlichen Dnjestr- 
Ufer und werfen den Feind über den Fluß. 


Türkei: Gallipoli—Dardanellen 


An allen Kampfabschnitten erleiden die Eng- 


länder neue Verluste. Frühmorgens wird ein 
englisches U-Boot am Eingang zum Mar- 
marameer durch einen Flieger versenkt. 


| Nordsee 
wird der englische Zerstörer “Lynx’’ in der 
Nordsee durch eine Mine vernichtet. — “U 
27” versenkt westlich der Hebriden einen 
kleinen englischen Kreuzer. 


Hilfsschiff “Meteor” wird von vier 
englischen Kreuzern gestellt. , Da 
ein Kampf mit der Übermacht aus- 
sichtslos und ein Entkommen un- 
möglich ist, überführt der Komman- 
dant die Besatzung auf einen schwe- 
dischen Kutter, sprengt “Meteor” 
und erreicht wohlbehalten einen 
deutschen Hafen. 

Ostfront: Ostsee 
Ein deutsches Geschwader stößt gegen die 
Älands-Inseln vor, vertreibt die russischen 
Seestreitkräfte und kämpft die Batterie der 
Insel Utoe nieder. . Ein anderes Geschwader 
jagt russische Torpedobnote am Eingang des 
Rigaschen Meerbusens in die Bucht zurück. 
Alle Angriffe feindlicher U-Boote mißlingen. 

Kurland—Littauen 
Teilangriffe des Feindes in den letzten Tagen 
auf die Front östlich Mitau—Ponjewjesh 
werden abgewiesen. — Ein starker Ausfall 
aus Kowno scheitert. 


Da 
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! Nordpolen 
Frühmorgens wird Lomza genom- 
men; die Truppen der Armee v., 
Scholtz dringen ostwärts gegen die 
Bobr—Narew-Linie vor. Südlich 
Lomza weicht die ganze russische 
Front, südöstlich Ostrow wird die 
Bahnlinie Warschau — Bialystock 
erreicht. 

Zwischen Weichsel und Bug 
In der Verfolgung erreicht der linke Flügel 
der verbündeten Armeen des Prinzen Leopold 
von Bayern die von Kaluszyn, 
der rechte die Gegend von Lukow. Brest- 
Litowsk, der Mittelpunkt der Neugruppie- 
rung des russischen Heeres, wird von Luft- 
schiffen erfolgreich bombardiert. 


Der linke Flügel der Heeresgruppe v. Mac- 
kensen greift nach Vertreibung der Russen 
nordwestlich Kozk deren neue Stellung süd- 
westlich Radzyn, das Zentrum den Tysmie- 
nitza-Abschnitt westlich Pacczew an; auf 
dem rechten Flügel werden im Vorwärts- 
drängen südöstlich Ostrow und südlich Wlo- 
dawa weitere russische Stützpunkte erstürmt. 


\ Adri Meer 
Im Golf von Triest stößt runter 


Boot auf eine Mine und versinkt mit der gan- 
zen Bemannung. 

Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Die Kämpfe an der Suvla-Bucht und bei 
Sedd-ül-Bahr dauern an; die Engländer er- 
leiden überall Mißerfolge, 


wird nördlich Vienne-le-Chäteau nach klei- 
neren erfolgreichen Vorstößen die franzö- 
sische Befestigungsgruppe “'Martinswerk” er- 
stürmt, östlich davon ein Graben genommen. 
Oberelsass: Nördlich Münster 
Auf den Höhen nördlich des Fechttals dau- 
ern die Anfang des Monats begonnenen 
Kämpfe mit geringen Unterbrechungen an. 
Ostfront: Littauen 
Zur Entlastung Kownos versuchen bedeu- 
tende russische Kräfte in den ersten Morgen- 
stunden aus ihrer starken Stellung an der 
oberen Dawina (östlich Mariampol) einen 
Vorstoß gegen die Armee v. Eichhorn; sie 
werden blutig zurückgeschlagen. 


Die Armee v. Scholtz nimtit’ FIR te ar \ 


den Brückenkopf von Wizna auf dem rechten 
Narew-Ufer; südlich des Flusses treibt 
sie die Russen über den Gatz-Abschnitt. 


Geitkeig! 


N 
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Au 12, 


An 123. 


Südlich anschließend dringt die Armee v. 
Gallwitz unter ständigen Kämpfen gegen Os- 


ten vor. 

Zwischen Weichsel und Bug 
Unter vielen Gefechten mit russischen Nach- 
huten nähert sich der linke Flügel der Heeres- 
gruppe Prinz Leopold von Bayern in Gewalt- 
märschen der Bahn Sokolow—-Siedicee— 
Lukow; der rechte stürmt frühmorgens feind- 
liche Stellungen westlich Lukow. 


Der rechte Flügel der Heeresgruppe v. Mac- 
kensen durchbricht die zäh rus- 
sischen Stellungen wieder mehrfach. 
Adriatisches Meer 

Das österreichische Unterseeboot “U 12” 
wird in der Nord-Adria durch ein italieni- 
sches Tauchboot versenkt. 
Österreichisch-ungarische Kriegsschiffe be- 
schießen erfolgreich einige italienische Küs- 
tenstädte nördlich Brindisi; sie kehren unver- 
sehrt zurück. 

Türkei: Gegend des Wansee 
Die Stadt Wan, die vorübergehend in rus- 
sischem Besitz gewesen ist, wird von den Tür- 
ken wieder genommen. 

Westfront: 
Westargonnen 
werden mehrere feindliche Gegenangriffe auf 
das “Martinswerk” abgeschlagen. 

Ostfront: Littauen 
Vor Kowno machen die Deutschen weitere 
Fortschritte. Neue feindliche Angriffe an 
der Dawina scheitern. 
Nordpolen 
Gegen hartnäckigen, durch Verstärkungen 
immer neu entfachten russischen Widerstand 
dringen die Deutschen zwischen Narew und 
Bug vorwärts. 
Zwischen Weichsel und Bug 
Die Heeresgruppe Prinz Leopold von 
Bayern erreicht Sokolow, nimmt Siedlce und 
stößt hier ostwärts weiter vor. 


Lukow wird besetzt, Radzyn erreicht. Zwi- 
schen Parczew und dem Bug hat der Feind 
in der Nacht seine Hauptstellungen geräumt; 
deutsche Truppen nähern sich in der Ver- 
folgung Wlodawa. 

Südliches Adriatisches Meer 
Von der französischen Marine wird das öster- 
reichisch-ungarische Unterseeboot "U 3” ver- 
senkt. 

Westfront: 
Westargonnen 
werden am “Martinswerk,”’ mit dessen Aus- 
bau die Deutschen beschäftigt sind, neue 
Fortschritte gemacht. 
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Ana 14. August 


Englische Ostküste 

Eu erneutem nächtlichen Angriff auf Har- 

ch erzielen deutsche Luftschiffe u. Er- 
Ela; sie kehren unbeschädigt zurück. 


Ostfront: Kurland—Littauen 
An der Front Bausk—Wilkomir (an der 
Swenta) entwickeln sich neue Kämpfe. — 
Vor Kowno wird ein befestigter Wald er- 
stürmt. 


Nordpolen 
Zwischen Narew und Bug von Stellung zu 
Stellung gedrängt, versuchen die Russen an 
den Flüssen Slina und unterer Nurzetz neuen 
Widerstand. —Auf der Nordfront des einge- 
schlossenen Nowo-Georgiewsk wird eine 
starke Vorstellung erstürmt. 


Zwischen Weichsel und Bug 
Die Heeresgruppe Prinz Leopold von Bay- 
ern nähert sich dem Bug-Bogen gegenüber 
der Nurzetz-Mündung; südlich davon 
schlägt sie feindliche Gegenstöße auf der 
Linie westlich Losice—Miendzyrzetz ab. 


Die Heeresgruppe v. Mackensen treibt den 
Feind westlich des Bug vor sich her; der linke 
Flügel erreicht, beiderseits der Bahn Lukow 
—-Brest-Litowsk vordringend, den Raum 
westlich und südlich Miendzyrzetz; Zen- 
trum und rechter Flügel dringen über 
die Straße Radzyn— Wlodawa vor. 


Türkei: Östliche Kaukasusfront, Murad-Tal 
Russische Abteilungen besetzen Malaschkert 
südwestlich Dutak. 


Ostfront: Littauen 
schlägt die Armee v. Below feindliche Kräfte 
bei Kupischki nach Nordosten zurück. —Ein 
neuer Ausfall aus Kowno mißlingt; fast alle 
südwestlichen Vorstellungen sind gefallen. 


Nordpolen 
Die Armee v. Gallwitz durchbricht unter 


Erzwingung des Nurzetz - 
Ciechanowietz die russische Stellung. 


Zwischen Weichsel und Bug 
Truppen der Heeresgruppe des Prinzen Leo- 
pold von Bayern dringen in die Stellung nörd- 
lich Losice—Miendzyrzetz ein und zwingen 
den Gegner zum Rückzug. 


Auf der Front Miendzyrzetz—nördlich 
Wlodawa versucht der Feind in vorbereiteten 
Stellungen neuen Widerstand; seine Linie 
wird an vielen Punkten durchbrochen. 


Am 15. August 


Kriegs Rubmes 


3994-3935 


Sechs. 
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8 matter, January 15, 1915, at the Post Office at New York, New York, under 


Türkei: 
(14. August, Schluß.) Ägäisches Meer 
Ein deutsches U-Boot versenkt nahe der Insel 
Kos den großen englischen Truppentransport- 
Dampfer “Royal Edward”; von 1500 
Mann werden etwa 600 gerettet. 


Westfront: 
h Belgien— Champagne 
dauern an vielen Frontabschnitten Artillerie- 
und Minenkämpfe fast ununterbrochen an. 
Bei Souschez sind häufige feindliche _Hand- 
granaten-Ängriffe gescheitert. 


Oberelsass, Südöstlich Mülhausen 
Ein feindlicher Teilangriff zwischen Nieder- 
Burnhaupt und Ammerzweiler bricht vor den 
deutschen Hindernissen zusammen. 


Englische Südwestküste 
Nahe der Scilly-Inseln wird ein englisches 
Transportschiff mit etwa 2 000 Mann tor- 
pediert; üngefähr die Hälfte wird gerettet. 


Irische See 
Ein großer englischer Passagierdampfer be- 
schießt, obwohl er nicht angegriffen wird, ein 
deutsches U-Boot erfolglos. Der Vorgang 
beweist von neuem, daß England völker- 
rechtswidrig seine Handelsdampfer zu An- 
griffszwecken bewaffnet. 


England, Schottland 
Als Vorbereitung zum Dienstzwang erfolgt 
die Festellung der Männer wehrfähigen 
Alters durch Eintragung in das “National- 
register.” 


Ostfront: Russland 
Nach Berechnungen Neutraler hat Rußland 
seit Kriegsbeginn 223 172 Offiziere, etwa 
54 Millionen Manschaften verloren. 
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Littauen 

Die acht starken Südwest-Vorstel- 

lungen von Kowno sind innerhalb 
7 Tagen erstürmt. 

Nordpolen 

Unter dem Druck des Durchbruchs am Nur- 

zetz räumen die Russen ihre Stellungen und 

ziehen sich gegen die Bahn Bialystock— 
Brest-Litowsk zurück. 

Zwischen Weichsel und Bug 

An der Flußlinie zwischen Drohiczyn am 

Bug und Biala stoßen die Verbündeten auf 

neuen Widerstand; im Zentrum drängen ös- 

terreichisch-ungarische Truppen unter v. 

Kövesz den Feind zurück. 


In der Nacht müssen die Russen ihre Stellun- 
gen zwischen Miendzyrzetz und dem Bug 
nördlich Wlodawa räumen; die Verfolger 
dringen bis nahe Biala (35 km westlich 
Brest-Litowsk) vor. Östlich Wlodawa 
rücken deutsche Kräfte auf dem rechten Bug- 
Ufer vor. 
Italienische Front: Isonzo 
Täglich wiederholte italienische Angriffe 
scheitern beständig. 
Golf von Venedig 
Ein österreichisch-ungarisches Seeflugzeug be- 
legt einige Forts von Venedig erfolgreich mit 
Bomben. 
Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Abends wird den Engländern eine eben er- 
oberte Höhe nordöstlich der Suvla-Bucht ent- 
rissen; ihre Verluste sind bedeutend. 


Östliche Kaukasusfront, Muradtal 
Die Russen besetzen Gob westlich Malasch- 
kert. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


FE ee En 1 


Nordwest-Kamerun 

Vor stark überlegenen englischen Kräften 

zieht sich die bis Gaschaka— Jakuba vorge- 

schobene deutsche Truppe auf eine feste 

Stellung bei Banjo zurück, nachdem sie An- 

fang des ze einen feindlichen Angriff 
14 


Am 16. August Deutsches Reich 


treffen die ersten Verwundeten aus russischer 
Gefangenschaft über Schweden in Saßnitz 
auf deutschem Boden ein. 
Mittemächte 

Über zwei millionen Kriegsgefan- 
gene sind von den Verbündeten ein- 
gebracht worden. 

England: Irische See 
Die bedeutende Benzolfabrik nahe Harring- 
ton an der englischen Westküste wird von 
einem deutschen U-Boot durch Granatfeuer 
vernichtet, 


Die englische Regierung erklärt entgegen 
früheren Zusicherungen Baumwolle für 
Bannware; die Maßnahme greift tief in 
amerikanische Handelsin eressen ein. 


Ostfront: Ostsee 
Am Eingang des Rigaschen Meerbusens sind 
deutsche Seestreitkräfte mit der Beseitigung 
der Minen- und Netzsperren beschäftigt. Es 
entwickeln sich Vorpostengefechte.—An der 
Einfahrt zum Finnischen Meerbusen ver- 
senkt ein deutsches U-Boot ein russisches 
Hilfsschiff. 
Ostfront: Kurland—Littauen 
In neuen Kämpfen bei Kupischki sind die 
Tre der Armee v. Below wieder erfolg- 
reic 


Teile der Armee v. Eichhorn unter General 
Litzmann erstürmen die im Njemen——Jesia- 
Knie gelegenen Südwestforts von Kowno, 

Nordpolen 
Am Bobr — Narew — Nurzetz-Abschnitt 
werfen v. Scholtz und v. Gallwitz den Feind 
weiter nach Osten. — An der Nordostfront 
von Nowo-Georgiewsk werden ein großes 
Fort und Zwischenwerke erstürmt. 


Bug-Abschnitt 
Frühmorgens erzwingt der linke Flügel der 
Armeen Prinz Leopold von Bayern den Bug- 
Übergang westlich Drohiczyn; gleichzeitig 
bricht das Zentrum den feindlichen Wider- 
stand östlich Losice.  Österreichisch-un- 
garische Kräfte werfen die Russen bei Kon- 
stantynow über den Bug, andere dringen ge- 
gen Janow vor. 
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Der linke Flügel der Heeresgruppe v. Ma- 
ckensen rückt auf der Linie östlich Biala an 
der Krzna bis nördlich ea gegen 
Brest-Litowsk vor. Östlich des Bug in 

von Wlodawa greifen die Russen erfolglos 
die brückenkopfartigen deutschen Stellungen 
an, 


Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
In der Gegend der Suvla-Bucht wie bei 
Sedd-ül-Bahr scheitern starke feindliche An- 


griffe vollkommen. 

Kaukasusfront 
Am oberen Araxes dauern die Kämpfe an. 
Nordwestlich vom Wansee machen die Rus- 
sen neue Fortschritte in Ri Musch. 


Westfront: Oberelsass 
werden neue Angriffe gegen das Schratz- 
männle fast restlos abgewiesen; auf den 
Höhen südöstlich Sondernach gehen einige 
deutsche Grabenstücke verloren. 
Nordsee: Jütische Westküste 
Ein englischer Kreuzer der “Aurora”-Klasse 
(3 560 To., Stapellauf 1913 14) und 
acht Zerstörer werden abends nahe Horns- 
Riff, nordwestlich Sylt, von fünf deutschen 
Torpedobooten angegriffen; der Kreuzer und 
einer der Zerstörer werden verssenkt. 


Ostfront: Littauen 


Im Laufe des Tages fallen die 
Nord-, Ost- und Südforts von 


Kowno; die Truppen des Generals 
Litzmann dringen gegen heftigsten 
Widerstand über den Njemen in 
Kowno ein, 
Bobr—Narew-Abschnitt 
Vortruppen der Armeen v. Scholtz und v. 
Gallwitz nähern sich der Bahn Bialystok 
—Bielsk. 
Nowo-Georgıewak 
An der Nordostfront fallen zwei weitere 
Forts. 
Bug-Abschnitt 
Östlich und südöstlich von Siemiatycze er- 
zwingt der linke Flügel der Armeen Prinz 
Leopold von Bayern trotz starken Wider- 
standes Fortschritte, 


Auf dem linken Flügel der Armeen v. Ma- 
ckensen wirft Erzherzog Josef Ferdinand öst- 
lich Janow den Feind auf das rechte Bug- 
Ufer. Weiter südlich und bei Koden am 
Bug werden die Russen in die Vorfeld-Stel- 
lungen von Brest-Litowsk zurückgeworfen; 
die Einschließung links des Bug ist vollendet. 
Auf dem rechten Flügel östlich Wlodawa 
werden die Russen über die Bahn en 
Litowsk—Cholm zurückgeschlagen. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Es sind uns 6000 Fuss hochinteressante, vom 
Grossen Generalstab in Berlin genehmigte 


KRIEGSWANDELBILDER 


zur Verfügung gestellt worden, welche von 


RICHARD WACKEROW aus BERLIN 


(Früher Konsul der Vereinigten Staaten in Breslau) 
vorgeführt werden mit einem 


VORTRAG über : WELTKRIEG 
DIE WIRTSCHAFTLICHE "LACE DEUTSCHLAND'’S 


Wir bitten diejenigen unserer Leser, welche 

grösseren Vereinen angehören, sich mit uns 

bezüglich einer solchen Vorführung in Verbin- 

dung zu setzen. Dieselben finden statt zum 
Besten des 


HILFSVEREINS DEUTSCHER FRAUEN 
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DREI MONATS-CONTEST 


EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 


1. Januar und 1. Juli 1916 


die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche 
Beteiligung, da der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadwa ,‚ New York, N. Y., einschickt. 

EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit Nox1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 

DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. 

RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 
in den grüsseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin. 
Ehre, wem Ehre gebührt! 


Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 
Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 
eine Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 
schlossen, 


KRIEGSWAISEN-DANK 
EHRENABZEICHEN 


zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 
Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 


für drei im Voraus Bezahlte neue Jahresbestellun- 
gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 


für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehrenkreuz 2. Klasse 


für zwanzig Bestellungen 
das Ehrenkreuz 1. Klasse 


CONTEST-ANMELDUNG 


FrAU CARL L. ScHURZ, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stammrolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


schicken Sie mir Bestellscheine. 


NIE Pr REN A RUHR? 


Strasse 


Pe ee EEE BE Er Er Er Er Er Er ur Er Er ur er 


mr 


Erbschaften 


Bankguthaben und sonstige Forderungen einkassirt. 
Vollmachten, Testamente etc., ausgefertigt. Vermö- 
gensbeschlagnahmen beseitigt. Geldauszahlungen. 


Zeichnungen fur 
5% Deutsche Kriegsanleihe 


werden zu günstigen Bedingungen 
angenommen 


J. LEHRENKRAUSS & SONS 


359 Fulton Street 
BROOKLYN, N. Y. 
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Die Kriegsanleihen der 
Centralmaechte 


BILDEN DEN BESTEN BEWEIS, DASS 
Patriotismus und Geschaeftssinn 
in Einklang gebracht werden koennen. 


SE bilden fuer jeden eine vorzuegliche Kapitals- 
anlage und den Beweis unerschuetterlicher 
Vaterlandsliebe. 

Ich offeriere die Kriegsanleihen zu den billigsten 
Tagespreisen und vorteilhaften Zahlungsbedingungen. 


JOHN NEMETH, Bankier 
Centrale: 
395 BROADWAY, NEW YORK 
Filialen: 
1597 Second Ave. 227 Tenth Ave. 
(Ecke 83. Strasse) (Nahe 23. Str. Ferry) 


Filialen ausser New York in Passiac, Philadelphia, 
St. Louis 


Excellent, Tasteful and Nourishing 


«a IS OUR us 


“Peter-Brait” 


If you try it, you will drink it every day 


The Wm. Peter Brewing Co. 
UNION HILL, N. J. 


Tel. Call, Union 500. Bottling Dept., Union 1142 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Warum nicht wirklichen Kaffee trinken? 


Kaffee -» Surrogate haben ebenso wie Kaffee 
selbst keinen nennenswerthen ‚Nahrungswerth. 


Kein Anspruch auf Nährwerth wird für Kaffee HAG 
gemacht, für diesen kaffeinfreien Kaffee, welcher 
nicht ein Surrogat, sendern wirklicher, gereinigter, 
unverfälschter Kaffee ist — er ist für Alle, die gu- 
ten Kaffee wunschen, jedoch gewöhnlichen Kaf- 
fee unbekömmlich und Surrogate widerlich finden. 


25 Cents das Packet. Nur in Bohnen. Alle Händler. 
Kaffee Hag Corporatien, 225 Fifth Avenue, New York 


IPERFECT 
COFFEE 


Nr. 73 

RR Griechenland 
Ds Kabinett Gunaris tritt zurück. Veni- 
zelos wird mit der Bildung eines neuen 
Ministeriums betraut. 


Am 18. August 


. wird abends an der Straße Aix-Noulette— 
Souchez, südöstlich der Loretto-Höhe, ein 
feindlicher, stark vorbereiteter Angriff bis in 
die deutschen Gräben vorgetragen. 


Oberelsass 
Der Feind erneuert seine Angriffe nördlich 
Münster; am Lingekopf wird er nach an- 
fänglichem Erfolg zurückgeworfen, am 
Schratzmännle dauert der Kampf an. 


Ost-England 
Die City von London und wichtige Anlagen 
an der Themse, Woodbridge und 
Ipswich werden frühmorgens von deutschen 
Marineluftschiffen mit guter Wirkung bom- 
bardiert. 


Westfront: 


Ostfront: Littauen 
Kowno ist seit den ersten Morgen- 
stunden in deutschem Besitz. Die 
Beute beträgt über 600 Geschütze, 
Unmengen von Munition, zahllose 
Maschinengewehre und anderes 
Kriegsgerät, Proviant im Werte von 
Millionen, über 20 000 Gefangene. 


Bobr—Narew-Abschnitt 
Truppen der Armee v. Scholtz erkämpfen 
nach Durchschreitung der schwierigen Wizna- 
Sümpfe den Narew-Übergang westlich Ty- 
kocin; v. Gallwitz erreicht die Bahn Bia- 
lystok—Brest-Litowsk nördlich Bielsk und 
durchbricht damit die Verbindung zwischen 
Ossowiez—Bialystok und Brest-Litowsk. 


Nowo-Georgiewsk 
Nördlich der Festung wird der Wkra-Über- 
gang gewonnen; zwei weitere Forts fallen. 


Bug-Abschnitt 
Der linke Flügel der Armeen Prinz Leopold 
von Bayern nähert sich ebenfalls der Bahn 
Bialystok—Brest-Litowsk, der rechte er- 
kämpft bei Mielnik den Übergang über den 
Bug und durchbricht die starken russischen 
Stellungen. 


Die österreichisch-ungaarischen Truppen auf 
v. Mackensens linkem Flügel gewinnen zwi- 
schen Miclnik und Janow das rechte Bug- 
Ufer und verfolgen den geworfenen Gegner. 
Südöstlich Janow werden einige Vorstellun- 
gen von Brest-Litowsk erstürmt, 


La Bassee—Arras 
Am 19. August 
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‘ Gegenüber dem äußersten rechten Flügel 


räumen die Russen das Ostufer des Bug ober- 
halb und unterhalb von Wlodawa; die Ver- 
folger gewinnen Raum, nach Osten. —Bei 
Wladimir Wolynsk erweitert die Armee v. 
Puhallo ihre Stellung langsam gegen Norden. 


Westfront: Oberelsass 
geht ein Teil der deutschen Stellung am 
Schratzmännle verloren. 


Atlantischer Ozean: Nordost 


Etwa 30 Kilometer südlich Queenstown, an 
der südirischen Küste, wird der ka 
Personendampfer “Arabic” (10000 Ton- 
nen) durch ein deutsches U-Boot versenkt; 
die Passagiere werden bis auf wenige gerettet. 
Die Torpedierung erfolgt ohne Warnung, da 
der U-boots-Kommandant glaubt aus den 
Bewegungen der “Arabic” auf einen der bei 
englischen Dampfern üblich gewordenen An- 
griffe schließen zu müssen.—In gleicher Ge- 
gend hält “U 27” den englischen Dampfer 
“Nicosian’”’ mit einem Maultiertransport an; 
als der Dampfer nach Einbootung der Mann- 
schaft in Grund geschossen werden soll, wird 
das Unterseeboot durch den unter amerikani- 
scher Flagge herangekommenen britischen 
Hilfskreuzer *Baralong’’ beschossen und ver- 
senkt. Die deutschen Seeleute springen ins 
Wasser; einige vermögen sich an Bord der 
“Nicosian” zu retten; sie alle werden auf Be- 
fehl des britischen Kommandanten nicht ge- 
fangen genommen, sondern ermordet. Den 
Zeugen der Schandtat wird strengstes Still- 
schweigen anbefohlen. 


Ostsee: Sund 


Das liche Unterseebot *E. 13” wird bei 
dem Versuch, unter Verletzung der dänischen 
Neutralität in die Ostsee zu gelangen, früh- 
morgens von deutschen Torpedobooten ent- 
deckt und verfolgt. Es strandet an einer Insel 
südöstlich Kopenhagen und wird in Brand 
geschossen; die Hälfte der Besatzung kommt 
um, der Rest wird interniert. 


Ostfront: Ostsee 


Im Verlauf der seit dem 16. August anhal- 
tenden Gefechte am Eingang des Rigaschen 
Meerbusens ist ein russisches Torpedoboot 
vernichtet, einige andere und ein größeres 
Schiff schwer beschädigt worden; von drei 
auf Minen gelaufenen deutschen Torpedo- 
booten ist eins gesunken, ein anderes auf 
Strand gesetzt, das dritte in den Hafen ge- 
schleppt worden. Am Abend gelingt es den 
in die Bucht eingedrungenen Schiffen, zwei 


russische Kanonenboote nach tapferer Gegen- 
wehr zu vernichten und die feindlichen Fahr- 


Ösel und der estländischen Küste, zu treiben. 
Littauen 
Östlich Kowno wird der Feind verfolgt. 
Seine Stellung südlich des Njemen hat mit 
dem Fall der Festung die rechte Flanken- 
stütze verloren und wird im Frontabschnitt 
östlich Mariampol-—östlich Augustow etwas 
; dort versuchen die Russen 
neuen Widerstand. 
Bobr—Narew-Abschnitt 
Am Narew westlich Tykocin steht die Armee 
v. Scholtz noch im kampf; sudostlich davon 
> v. Gallwitz seine Angriffe erfolgreich 
ort. 
Bug-Abschnitt 
Die Heeresgrupppe Prinz Leopold von Bay- 
ern macht Fortschritte gegen die Bahn Bialy- 
stok— Birest-Litowsk. 


Auf dem linken Flügel der Armeen v. Ma- 
ckensen stoßen die Österreicher gegen Wyso- 
ko-Litowsk vor und stürmen die russischen 
Verschanzungen bei Wolczyn. Das Zentrum 
nimmt im westlichen 
weirtere Vorstellungen von Brest-Litowsk 
und gewinnt am Bug südlich der Festung 
neuerdings Boden. In verzweifelter Gegen- 
wehr bemühen sich die Russen, die wenigen 
östlichen Rückzugswege offen zu halten. Öst- 
lich des Bug dringen die scharf verfolgenden 
Deutschen an der Straße Wlodawa—Ko- 
bryn in das Rokitno-Sumpfgebiet vor. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Die Antwortnote an Östetrreich-Ungarn lehnt 
den Einspruch gegen die amerikanischen 
Kriegslieferungen an die Entente als unbe- 
. rechtigt ab, 


Am 20. August Deutsches Reich 
bewilligt der Reichstag die dritte Kriegsan- 
leihe in Höhe von 10 Milliarden Mark. 
Westfront: La Bassee—Arras 
Nach zweitägigen Kämpfen werden die 
Franzosen aus den letzten neu besetzten Gra- 
benteilen nördlich Souchez wieder vertrieben. 
Ostfront: Littauen 
Südlich Kowno räumen die Russen die Je- 
sia-Stetllung ; östlich Mariampol und bei Se- 
jny (östlich Suwalki) werden feindliche Stel- 
lungen erstürmt. 
Bobr—Narew-Abschnitt 
Südlich des oberen Narew nimmt die Armee 
v. Gallwitz Bielsk östlich der Bahn Bialy- 
stok—Brest-Litowsk. 
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Nowo-Georgiewsk 
Nach hartnäckigem Widerstand 
nimmt General v. Beseler, der Ero- 
berer Antwerpens, die Festung; die 
gesamte Besatzung, 6 Generale und 
über 85 000 Mann werden gefan- 
gen, über 700 Geschütze und bedeu- 
tende Mengen von Kriegsgerät er- 


beutet. 
Bug-Abschnitt 
Dem Vordringen der Armeen Prinz rl 
westlich 


von Bayern setzen die Russen 
czele heftigen Widerstand entgegen. 


Westlich Wysoko-Litowsk und östlich Wol- 
czyn wird der Feind nach zähester Gegen- 
wehr erneut zum Weichen gebracht. Im 
Westen von Brest-Litowsk arbeiten sich die 
Verbündeten an der Krzna-Mündung und 
beiderseits der von Biala Farray Straße 
gegen die Festung vor. Der rechte Flügel v. 
Mackensen macht östlich des Bug weitere 
Fortschritte. —Nördlich Wladimir \ Wolyusk 
gewinnen die österreichisch-ungarischen Trup- 
pen erneut Gelände, 

Südkamerun 
Nachdem eine wenige Tage vorher von Min- 
kebe am oberen Muna gegen Akoafım vor- 
gerückte feindliche Abteilung zurückgewor- 
fen ist, erzwingen französische ag en 
durch Bedrohung der rückwärtigen V 
dungen den Rückzug nach ie auf 
Sangmelima, 


Ostfront: Littauen 
macht die Armee v. Eichhorn östlich und 
südlich Kowno weitere Fortschritte, 
Bobr—Narew-Abschnitt 
Westlich Tykocin halten die Russen noch 
stand. Die Armee v. Gallwitz macht nörd- 
lich und südlich weitere Fortschritte in öst- 
licher Richtung. 
Nach die H Pe 
achdem die Heeresgruppe Prinz Leopold 
von Bayern in der Nacht ng feindlichen 
Widerstand gebrochen hat, überschreitet sie 
- ar zwischen Kleszczele und Wysoko- 
tows 


Frühmorgens müssen die Russen ihre Stel- 
lungen vor den Bächen südlich Wysoko- 
Litowsk aufgeben, suchen jedoch die Über- 
schreitung der Wasserläufe durch die Ver- 
bündeten zu verhindern. Auch östlich des 
Bug setzen sie dem Vordringen des rechten 
Flügels der Heeresgruppe v. Mackensen in 
die Rokitno-Sümpfe heftigen Widerstand 
entgegen. 


Am 22. August 


Sets. 
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Italienische Frent: 
(21. August, Schluß.) Isenze 
Mehrere nach langer und heftiger Artillerie- 
vorbereitung angesetzte feindliche Vorstöße 
gegen den Brückenkopf von Tolmein schei- 
tern.— Die Stadt Görz wird beschossen. 
Adristisches Heer 
Die Insel Pelagosa ist infolge einer Be- 
echießung durch eine österreichische Flottille 
von den Italienerm geräumt. 
Balkan 
Bulgarien erhält von der Türkei einen 
etrategisch wichtigen Landstreifen von un- 
sefähr 2 000 Quadratkilometern länge des 
Grenzflussee Maritza mit Karagatsch, der 
Vorstadt von Adrianopel. 


T 
Italien erklärt der Türkei 
Kri 


@ . 
ni Gallipeli—Dardanellen 
Nach mehreren erfolglos gebliebenen kleinen 
Verstoßversuchen an der Suvla-Bucht schai- 
tert ein neuer starker Angriff der englischen 
Truppen unter schweren Verlusten. 


ärhei 
den 


Ostfrent: Littauen 


it die Armee v. Eichhera m den Kämpfen 
östlich und südlich Kowne erfolgreich, 
Bobr—Narew-Abschnitt 


Die Russen geben Ossowiez preis; deutsche 
Truppen besetzen die Festung. Die Armee 
v. Scholtz erstürmt Tykocin. Nördlich 
Bielsk weist. die Armee v. Gallwitz Gegen- 
stöße ab, südlich der Stadt macht sie Fort- 


schritte, 

Orlanka—Lesna— Bug-Abschnitt 
Prin® Leopold von Bayera dringt unter 
scharfen Kämpfen östlich der Linie Klesz- 
eı asna Vor. 


Am 23. August 
wird 
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v. Mackensens linker Flügel erzwingt trotz 
heftigsten russischen Widerstands den Über- 
gang über die Bäche südlich Wysoko- 
Litowsk; der Angriff auf dem rechten Bug- 
Ufer westlich der Lesna-Mündung macht 
Fortschritte. Der rechte Flügel schlägt den 
Feind im Seengebiet östlich Wlodawa und 
wirft ihn nach Nordosten zurück. — Die 
Armee v. Puhallo wirft die Russen nordöst- 
lich Wladimir Wolynsk und verfolgt in 
Richtung auf Kowel. 

Griechenland 


Venizelos übernimmt die Bildung des Kabi- 
mette unter der Verpflichtung wohlwollender 
Neutralität gegen den Vierverband ‚und 
Festhalten an der Unantastbarkeit griech- 
ischen Gebiets. 


Westfront: 
Belgische Küste 
rgens ein deutsches Vorposten- 
boot ver Seebrügge von zwei Zerstörern nach 
Vapferer Gegenwehr versenkt. Ein bald 
darauf erscheinendes Geschwader von 40 
feindlichen Schiffen wird von deutscher Ar- 
wllerie schnell vertrieben. 
Ostsee: Dänemark 


Die deutsche Regierung spricht der däni- 
schen wegen der Verletzung der Neutralität 
durch Zerstörung des englischen U-Bootes 
“E 13’ in dänischen Heheitsgewässern ihre 
Entschuldigung aus. 
Ostfront: Orlanka—Lesna— 
Bug-Abschnitt 
In der Verfolgung des erneut geschlagenen 
Gegners nähert sich die Heeresgruppe Prinz 
ld von Bayern dem Urwald von 
Bjalowjeska, 


Der vollständige Reingewinn gebört ungeschmälert 
bedtirftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


Reiterei der Armee v. Puhallo gewinnt in der 


Verfolgung die Eisenbahn Brest-Litowsk— 
Rowno, nimmt Kowel und rückt weiter vor. 
Dadurch ist die russische Südarmee von der 
unmittelbaren Verbindung mit der übrigen 
Front abgeschnitten. 

Mittelkamerun 
Südwestlich Bertua : vorrückende franzö- 
sische Truppen werden östlich Gele-Mendu- 
ka völlig zersprengt. 


Am 24 August Westfront: Oberelsass 
wird ein Teil der am 17. verlorenen deut- 
schen Grabenstücke zurückgewonnen. 


Ostfront: Littauen 
Die Armee v. Eichhorn rückt unter siegrei- 
chen Kämpfen östlich Kowno in Richtung 
Wilna vor; am mittleren Njemen werden die 
Russen weiter gegen Olita—Grodno zurück- 
gedrängt 
Bobr—Narew-Abschnitt 
Östlich der Linie Ossowiez—Tykocin vor- 
dringend erreicht v. Scholtz die Berezowka, 
nimmt Knyszyn und überschreitet den Na- 
rew südlich Tykocin. Südwestlich Bialystok 
erzwingt auch v. Gallwitz den Narew- 
Übergang und schiebt seinen rechten Flügel 
bis an die Orlanka vor. 


Lesna—Bug-Abschnitt 
"Prinz Leopold von Bayern wirft die Rus- 
sen aus neuen Stellungen westlich und süd- 
westlich des Urwalds von Bjalowjeska in 
diesen hinein. 


Die verbündeten Truppen auf v. Macken- 
sens linkem Flügel drängen den geschlagenen 
Feind gegen die Höhen westlich der Lesna, 
nördlich Brest-Litowsk; das Zentrum durch- 
bricht südwestlich der Festung die vorgescho- 
benen Stellungen und drückt die Verteidiger 
gegen den Fortsgürte, Östlich des Bug 
drängt v. Linsingen gegen Nordosten. v. 
Puhallos Reiterei stößt nördlich Kowel durch 
die Sümpfe nach Nordosten vor. 
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Westfront: Lothringen 
endet ein Angriff von 62 Fliegern auf Anla- 
gen bei Saarlouis mit dem Verlust von vier 
Flugzeugen. 

i Ostfront: Ostsee 
Nachdem sich die deutschen Aufklärungs- ' 
streitkräfte vom Eingang des Rigaschen Meer- 
busens wieder zurückgezogen haben, nehmen 
zwei ihrer kleinen Kreuzer militärische An- 

auf der Westseite der Insel Dagö er- 
folgreich unter Feuer. 

Ostfront: Kurland—Littauen 
Südwestlich Friedrichstadt entwickeln sich 
in Gegend von Bausk und Schönberg Ge- 
fechte.—Westlich Wilna und südöstlich 
Kowno rückt die Armee v. Eichhorn unter 
Kämpfen vor; das Zentrum nähert sich den 
Vorstellungen von Olita, der rechte Flügel 
schlägt den Feind zwischen Sejny und 
Merecz am Njemen und dringt in die Wäl- 
der östlich Augustow ein. 
Bobr—Narew-Abschnitt 
Die Armee v. Scholtz steht im Kampf um 
die Berezowka-Übergänge; Vortruppen er- 
reichen Bialystok. v. Gallwitz wirft den 
Feind nördlich und südöstlich Bielsk von der 
Orlanka zurück. 

Lesna—Bug-Abschnitt 
Prinz Leopold von Bayern schlägt die Rus- 
sen schwer; sie flüchten in das Innere des 
Urwaldes von Bjalowjeska, nur vor der 
Lesna, nordwestlich von Kamienietz-Litowsk, 
halten sie noch stand. 


Auf v. Mackensens linkem Flügel wird der 
Feind gegen die mittlere und über die untere 
Lesna gedrängt. Weiter südlich nehmen 
deutsche Truppen abends in schwerstem 
Ringen die Nordwest-Forts von Brest-Li- 
towsk, im Westen und Südwesten der Fes- 
tung stürmen österreichisch-ungarische Kräfte 
zwei der hartnäckig verteidigten Forts beider- 
seits der von Biala heranführenden Straße. 
Italienische Front: Südtirol 
An der Hochfläche von Lafraun scheitert ein 
durch zehntägige Beschießung vorbereiteter 
italienischer i 
Türkei: Östliches Mittelmeer 
Frankreich verhängt die Blockade über die 
türkisch-kleinasiatische und syrische Küste. 
Ostfront: Kurland— 
Littauen 
dauern die Gefechte südwestlich Friedrich- 
stadt und westlich Wilna an; südöstlich 
Kowno wird der Feind geworfen; er raumt 
die Festung Olita. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 
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RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Es sind uns 6000 Fuss hochinteressante, vom 
Grossen Generalstab in Berlin genehmigte 


KRIEGSWANDELBILDER 


zur Verfügung gestellt worden, welche von 


RICHARD WACKEROW aus BERLIN 


(Früher Konsul der Vereinigten Staaten in Breslau) 
vorgefühst werden mit einem 


VORTRAG über den WELTKRIEG 
DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE DEUTSCHLAND'’S 


Wir bitten diejenigen unserer Leser, welche 

grösseren Vereinen angehören, sich mit uns 

bezüglich einer solchen Vorführung in Verbin- 

dung zu setzen. Dieselben finden statt zum 
Besten des 


HILFSVEREINS DEUTSCHER FRAUEN 
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Exeellent, Tasteful and Nourishing 


a IS OUR ms 


“Peter-Brait” 


If you try it, you will drink it every day 


The Wm. Peter Brewing Co. 
UNION HILL, N.J. 


Tel. Call, Union 5%. Bottling Dept., Union 1142 


M. WINTER, Prop. Tel. 1600 Orange 


ORANGE BREWERY 


Brewers of Finest 


Beers, Ales and Porter 


Brewery: Hill and Prince Ste. Orange, N. J. 


f DREI MONATS-CONTEST 


# — 1 


Eine freie Deutschlandreise 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 
Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihrachtsgeschenk ‚gestiftet worden, und zwar ge- 
1ört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 
1. Januar und 1. Juli 1916 


die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 

bestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 

Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 

Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 

der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 

diesen Kindern zugute kommt. 

Frau CARL L. SCHURZ, 

Schatzmeisterin. 


2 CONTEST-BEDINGUNGEN 

BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
Heiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frawen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 

EINSENDUNG VO BESTELLUNGEN: Alle Neuw- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Gültigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . . . .” 

DAUER: Der ‚Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutscher Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteiligung kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. 

RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 
in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


Ehre, wem Ehre gebührt! 


Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 
Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 
eine Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 
wehlossen, 


KRIEGSWAISEN-DANK 
EHRENABZEICHEN 


zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 
Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 


für drei im Voraus Bezahlte neue Jahresbestellun- 
gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 


für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehrenkreuz 2. Klasse 


für zwanzig Bestellungen 
das Ehrenkreuz 1. Klasse 
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‘The Lies of the Allies” 


Eines der 


interessantesten Buecher 
unserer Zeit 


Frank Koester 


zu beziehen 
für nur 25 Cents 


vom 
Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway 
New York 


(Reich illustriet—In englischer Sprache) 


“Aus Ruhmreicher Zeit” 


Deutsch-Amerikanische Dichtungen aus dem 
ersten Jahre des Weltkrieges gesammelt von 


IRVING T. SANDERS 
Jetzt für nur 75 Cents 
portofrei versandt durch 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway 
New York 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau Carr L. ScHurz, Schatsmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
Bestellscheine. 


schicken Sie mir. 
Name 

Strasse — 
Stadt 

Staat 


Ba 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Wie man köstlichen Kaffee bereitet 
Bereiten Sie Kaffee HAC auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen 
als gewöhnlich; falls Sie ihn in einem Percolator oder Fil- 
trirapparat bereiten, filtrirenSieihn ein zweites Mal-alles, 
was Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der ganzen 
Köstlichkeit seines Wohlgeschmacks und Aromas. 

25 Cexts das Packet-Nur In Bohnen-Alle Händler 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fünfte Avenue, New York 


COFFEE|| 
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Bobr—Narew-Abschnitt 

Der Übergang über die Berezowka ist er- 
‘kämpft, das geräumte Bialystok durchschrit- 
ten; v. Sg Aa kunden Gallwitz verfolgen den 


zwischen dem r und 
une von Bjalowjeska, 
Lesna—Bug-Abschnitt 


; Ash die Heeresgruppe Prinz Leopold von 

Bayern verfolgt; ihr rechter Flügel kämpft 

" bereits nordöstlich Kamienietz-Litowsk um 
den Übergang über die Lesna Prawa. 


Frühmorgens besetzen deutsche 
Truppen "ale Zitadelle von Brest- 
Litowsk, gleichzeitig erreichen die 
erreicher von Westen her den 
Bug; die Russen stecken die Fes« 
tung in Brand und räumen sie. 


Nunmehr erzwingt der linke Flügel v. Ma- 
ckensen den Übergang über die mittlere Les- 
na und besetzt Kamienietz-Litowsk, das 
Zentrum dringt am Muchawietz in Richtung 
" Kobryn vor, der rechte Flügel überschreitet 
die Bahn Brest-Litowsk—Kowel und mit 
Teilen die Ryta. 
"Am 27. August Westfront: Oberelsass 
dauern die schweren Kämpfe auf den Höhen 
nördlich Münster an. 
Ostfront: Polen 
Zum Generalgouverneur für Polen wird 
General v. Beseler ernannt; Sitz der Ver- 
waltung wird Warschau. 
Kurland—Littauen 
Die Gefechte der Armee v. Below südwest- 
lich Friedrichstadt enden mit der Niederlage 
der Russen; feindliche Vorstoßversuche 
auf der Front westlich Jakobstadt—Nawo- 
Alexandrowsk scheitern.—Südöstlich Kow- 
no schreitet die Armee v. Eichhorn siegreich 
vor, Olita wird besetzt; südlich davon 
nähern sich die deutschen Truppen dem 
Njemen, 
Bobr—Narew-Abschnitt 
Zwischen Bobr und dem Urwald von Bja- 
lowjeska wird die Verfolgung weitergeführt. 
Zwischen Narewka und Pripet 
Prinz Leopold von Bayern dringt von Wes- 
ten und Südwesten im Urwald von Bjalow- 
jeska vor; auf dem rechten Flügel der 
Heeresgruppe wird das Ostufer der unteren 
Lesna Prawa gewonnen. 


Von der unteren Lesna Lewa bis zum oberen 
Pripet verfolgt die Heeresgruppe v. Ma- 
ckensen die weichenden Russen; sie nähert 


sich Kobryn von Westen und Süden. 


Am 28, August 
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Geitierig! 


n 


Wolhynien—Ostgalizien 
Im Anschluß an den Fall von Brest-Li- 
towsk beginnt auch im Süden eine neue Of- 
fensive der Verbündeten: Östlich und süd- 
östlich Wladimir Wolynsk stößt die Armee 
v. Puhallo vor und treibt den Feind in Rich- 
tung auf die Festung Luzk (am Styr) zu- 
rück, südlich davon greift die Armee v. 
Böhm-Ermolli an, längs der Zlota Lipa 
durchbricht im Norden die Armee des Gra- 
fen Bothmer, im Süden der linke Flügel v. 
Pflanzer-Baltin die stark ausgebaute russische 
Front an vielen Stellen; fei Gegenan- 
griffe bleiben erfolglos. 


Ostfront: Littauen 
werden die Russen südöstlich Kawno trotz 
hartnäckiger Widerstandsversuche erneut ge- 
schlagen und verfolgt; bei Olita wird das 
rechte Njemen-Ufer gewonnen.—Das Wald- 
gelände östlich Augustow ist durchschritten. 

Bobr—Narew-Abschnitt 
v. Scholtz nähert sich westlich Grodno der 
Linie Lipsk—Sokolka; sudlich anschließend 
dringt v. Gallwitz weiter vor und erreicht mit 
dem rechten Flügel nach Einnahme der Stadt 
Narew die untere Narewka. 


Zwischen Narewka und Pripet 
Die Heeresgruppe Prinz Leopold vom Bay- 
ern macht im Urwald von Bjalowjeska Fort- 
schritte; der rechte Flügel nähert sich dem 
Austritt aus dem Forst. 


Südlich anschließend verfolgt v. Mackensen 
weiter; Kobryn ist von Norden, Westen und 
Süden fast erreicht. 


Wolhynien—Ostgalizien 
Östlich Wladimir Wolynsk bleibt die Ar- 
mee v. Puhallo dem gegen Luzk weichenden 
Feind auf den Fersen. Östlich der oberen 
Zlota Lipa besetzt die Armee v. Böhm-Er- 
molli das von den Russen angezündete Zloc- 
zow; die Armee Graf Bothmer wirft den 
Feind gegen die obere Strypa, der linke 
Flügel v. Pflanzer-Baltin verfolgt gegen den 
Unterlauf des Flusses. 
Italienische Front: Isonzo 
Angriff gegen nr Brückenköpfe von Tol- 
mein, Görz und den Monte San Michele 
werden abgeschlagen. 
Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Nach heftiger Artillerievorbereitung von 
Land und See her gehen die Engländer nörd- 
lich und südlich der Suvla-Bucht mit star- 
ken Kräften gegen die türkischen Höhenstel- 
lungen vor. Die erbitterten Kämpfe dauern 
an. 


Am 29. August 


Am 30. August 


Ostfront: 
Kurland—Littauen 
greifen Truppen der Armee v. Below die 
russischen Brückenköpfe südlich Friedrich- 
stadt an.—Hinter dem mittleren Njemen er- 
reicht die Armee v. Eichhorn die Gegend 
nordöstlich Olita— südwestlich Wilna. 


Bobr—Narew-Abschnitt 


Westlich Grodno erstürmt die Armee v. 
Scholtz Lipsk am Bobr und drärgt den 
Feind aus der Fluß-Stellung zwischen Lipsk 
und Sokolka (an der Bahn Bialystok— 
Grodno) ; Sokolka wird durchschritten. Die 
Wälder im Osten von Bialystok sind fast 
ganz durchquert. 


Zwischen oberem Narew und Pripet 


Am Nordostrand des Urwaldes von Bja- 
lowjeska kämpft der linke Flügel der Heeres- 
gruppe Prinz Leopold von Bayern um die 
Übergänge des obersten Narew; der rechte 
Flügel erkämpft den Austritt aus dem Ost- 
rand und verfolgt den geworfenen Gegner ge- 
gen Pruzana, 


Zur Deckung ihres Rückzuges zwischen Pru- 
zana und dem Pripet stellen sich die Russen, 
werden aber von der Armee v. Mackensen 
geschlagen. 


Wolhkynien—Ostgalizien 


v. Puhallo macht von Westen her weitere 
Fortschritte gegen Luzk und entwickelt von 
Norden her neue Kräfte gegen die Festung. 
Beim Vorstoß auf der Linie Radziechow— 
Toporow—Zloczow treffen die Truppen v. 
Böhm-Ermolli auf starke feindliche Stellun- 
gen; sie durchbrechen sie an vielen Punkten. 
Weiter südlich bis zum Dnjestr treiben die 
Verbündeten den Gegner auf das östliche 
Strypa-Ufer. 


Türkei: Gallipoli—Dardanellen 


Die Schlacht an der Suvla-Bucht dauert die 
ganze Nacht an; am Tage entreißen die Tür- 
ken dem Feind in Gegenangriffen alle bisher 
erreichten Vorteile und treiben ihn mit außer- 
ern zn schweren Verlusten überall zu- 


Ostfront: 
Kurland—Littauen 
kämpft die Armee v. Below noch um die 
Brückenkopfstellung südlich Friedrichstadt. 
—-Die Armee v. Eichhorn dringt östlich des 
Njemen gegen die Bahn Wilna—Grodno 


vor, 
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Bobr-_-Narommäbschniit 

Südwestlich der Festung Grodno erreicht die 

Armee v. Scholtz die Gegend Nowy-Dwor 

—-Kuznitza; am Ostrand des Forstes von 

Bialystok zwingt der deutsche Angriff die 

Russen zur Räumung ihrer Stellung bei Gro- 

dek, nahe der Bahn B’alystok—Wolkowysk. 

Zwischen oberem Narew und Pripet 

Der linke Flügel der Heeresgruppe Prinz 

Leopold von Bayern ü den ober- 

sten Narew an mehreren Stellen, der rechte 
dringt bis Pruzana vor. 


Unter Kämpfen mit feindlichen Nachhuten 
nähert sich v. Mackensens linker Flügel dem 
oberen Muchawietz. 

Wolkynien—Ostgalizien 
Nördlich und nordöstlich Luzk werden die 
Russen durch umfassenden Angriff geworfen 
und müssen hier sowie im Südwesten der Fes- 
tung weichen. An der Strypa wird um die 
Flußübergänge gekämpft, Ne. Oberlauf 
gehen die Russen zu heftigen, teilweise er- 
folgreichen Gegenangriffen über, die der 
Sicherung Tarncpols gelten, 


Ostfront: Littauen 
erreicht die Armee v. Eichhorn Orany an der 
Bahn Wilna—Grodno; ihr rechter Flügel, 
der die Russen westlich Grodno geschlagen 
hat, steht vor den Vorstellungen der Festung. 
Njemen—Swislocz-Abschnitt 
Die Armee v. Scholtz erreicht die westliche 
äußere Fortslinie von Grodno, Zwischen 
Odelsk (östlich Sokolka) und dem obersten 
Narew weichen die Russen weiter vor der 
verfolgenden Armee v. Gallwitz. 
Zwischen oberer lasiolda und Pripet 
Prinz Leopold von Bayern drängt den Feind 
nach Überschreitung des oberen Narew über 
das Sumpfgebiet nördlich Pruzana zurück. 


v. Mackensen verfolgt unter gelegentlichen 
Gefechten mit den russischen Nachhuten. 


Wolhynien—Ostgalizien 
Österreichisch-ungarische Truppen 
erobern von Norden her Luzk; der 
nn weicht nach Südosten und Sü- 

en. 


Südwestlich Brody durchstößt die Armee v. 
Böhm-Ermolli die russische Stellung in brei- 
ter Front; der Gegner zieht sich eiligst über 
den oberen Styr zurück. Die Armee Graf 
Bothmer bricht die feindliche Gegenwehr an 
der oberen Strypa und stürmt die Höhen bei 
Zborow und auf dem östlichen Flußufer. 
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(31. August, Schluß.) Westfront: Oberelsass 
Die Deutschen nehmen die nördlich Münster 
von den Franzosen eroberten Kammstel- 
lungen auf der Linie Lingekopf—Schratz- 
männle—Barrenkopf wieder. 


Türkei: Marmararıeer 
Ein englisches Unterseeboot dringt durch das 
Marmara-Meer zum Golf von Ismid vor; 
der Versuch einer Landungsabteilung, die 
Be Eisenbahn zu unterbrechen, miß- 
gluckt, 


Indien 
Infolge starker Eingeborenenbewegungen, die 
zu affneten Zusammenstößen geführt ha- 
ben, verhängt der Vizekönig über Berar und 
die Nordwestprovinz, Haiderabad und Ben- 
galen den Kriegszustand. 


Stiller Ozean 
England ergreift Besitz von Deutsch-Samoa. 


Am, September Westfront: Oberelsass 
werden französische Gegenangriffe auf der 
Linie Lingekopf—Schratzmännle—Barren- 
kopf abgeschlagen. 


U-Boot-Krieg 
Im Monat August haben deutsche U-Boote 
etwa 90 englische Dampfer und Segler ver- 
senkt; an der norwegischen Küste halten sie 
Aeede Wacht gegen den Bannware-Schmug- 
gel. 


Ostfront 
Die deutschen Truppen haben im August 
etwa 272000 Gefangene gemacht, über 
3100 Geschütze und etwa 600 Maschinen- 
gewehre erbeutet. 
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v. Hindenburg: Wilija—Njemen-Abschnitt 
Nordwestlich Wilna suchen die Russen eine 
umfassende Bewegung des linken Flügels v. 
Eichhorn durch heftige Gegenangriffe zu 
vereiteln. Östlich Olita wird eine feindliche 
Stellung an der Bahn Wilna— Grodno er- 
stürmt; an der Mündung der Mereczanka 
in den Njemen macht der deutsche Südflügel 
Fortschritte. 

Zwischen Njemen und Narew 
Nachdem die Armee v. Scholtz in der Nacht 
die Vorstellungen und bis zum Abend zwei 
Forts im Südwesten von Grodno erstürmt hat, 
räumt die Besatzung der Festung den ganzen 
vorgeschobenen Gürtel links des Njemen. v. 
Gallwitz gewinnt östlich des Forstes von 
Bialystok die Übergänge über den oberen 
Swislocz südöstlich Odelsk. 


Leopold von Bayern: oberster Narew 
Die Heeresgruppe erkämpft den Austritt auch 
aus dem Nordostrand des Urwaldes von 
Bjalowjeska. 

v. Mackensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Der linke Flügel überschreitet zwischen Pru- 
zana und Kobryn den Muchawietz und 
drängt den Feind gegen das Iasiolda-Sumpf- 
gebiet. 

Wolhynien—Ostgalizien 
Südlich Luzk überschreitet die Armee v. Pu- 
hallo auf der Verfolgung den Styr in breiter 
Front, v. Böhm-Ermolli rückt in Brody ein, 
der linke Flügel Graf Bothmer verfolgt von 
Zborow in Richtung Zalosce und Tarnopol. 
Der linke Flügel v. Pflanzer-Baltin wirft 
die Russen über die Höhen östlich der un- 
teren Strypa und zwingt ihre Front am 
Dnjestr bis zur Sereth-Mündung zum Rück- 
zug. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer. 


Am 3, September 


Ostfront, v. Hindenburg: 


Am 2. September Kurland 


stürmt Reiterei der Armee v. Below den 
Brückenkopf von Lennewaden, nordwestlich 
Friedrichstadt; der Feind muß hier auf das 
rechte Düna-Ufer zurückgehen. 

Wilija—Njemen-Abschnitt 
Die russischen Angriffe auf den linken Flügel 
v. Eichhorn nordwestlich und westlich Wilna 
scheitern unter ungewöhnlich hohen Verlusten. 

Njemen—Narew-Abschnitt 
Die Armee v. Scholtz dringt nach 
Besetzung ich der inneren Grod- 
noer Fortslinie und des Stadtteils 
südwestlich des Njemen nachmit- 
tags in die Innenstadt auf dem 
Nordostufer vor, findet hier aber 
heftigen Widerstand. 

Njemen—Narew-Abschnitt 
v. Gallwitz wirft die feindlichen Nachhuten 
östlich des oberen Swislocz. 

Leopold von Bayern: obere lasiolda 
Frühmorgens überrumpelt der linke Flügel 
die russischen Stellungen an den lasiolda- 
Übergängen nördlich Pruzana; weiter süd- 
lich wird um den Austritt aus den Sumpfen- 
gen gekämpft. 

v. Mackensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Der linke Flügel erreicht in der Verfolgung 
die Iasiolda östlich Pruzana und die Ge- 
gend von Äntopol nahe der Bahn Kobryn— 

insk; auf dem rechten Flügel drängen öster- 
reichisch-ungarische Truppen zwischen dem 
Dubowoje-Sumpf und dem Nordufer des 
Pripet vorwärts. 

Wolhynien—Ostgalizien 
Im Raume des Festungsdreiecks Luzk— 
Rowno—Dubno und an der Grenze östlich 
Brody—nördlich Zalosce stellt sich der 
Feind; östlich der Strypa weicht er überall 
auf den Sereth zurück. 
Italienische Front: Isonzo 
Ein heftiger italienischer Angriff 
auf den Südteil des Tolmeiner 
Brückenkopfes scheitert. 
Türkei: Ägäisches Meer 
Der englische Truppen-T'ransportdampfer 
“Southland” wird von einem deutschen 
Unterseebot torpediert. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna-Abschnitt 
stoßen die Russen frühmorgens bei Lenne- 
waden wieder über die Düna vor; ein er- 
bitterter Kampf beginnt. v. Below stürmt 
den Brückenkopf von Friedrichstadt und 
drängt den Feind hinter die Düna. In Rich- 
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Nr. v3 
tung Jakobstadt machen die Deutschen Fort- 
schritte, 

Wilija—N jemen-Abschnitt 


In der Gegend von Wilna weist der linke 


Flügel v. Eichhorn neue russische Vorstoß- 
versuche zurück; die deutschen Angriffe an 


- der Mereczauks bei Orany dauern an. 


Njemen—-JIasiolda-Abschnitt 
Die Russen versuchen aus dem Nordostteil 
von Grodno vorzustoßen; nach heftigen 
Straßenkämpfen nehmen die Deutschen gegen 
Abend auch diesen Teil der Festung. Süd- 
östlich Grodno räumt der Feind seine Stel- 
lung am Njemen. v. Gallwitz greift zwischen 
der Swislocz-Mündung und der Gegend 
nordöstlich des Urwaldes von Bjalowjeska 
an. 
Leopold von Bayern: obere lasiolda 
An den Sumpfengen nördlich Pruzana dau- 


ert der russische Widerstand an. 


v. Mackensen: lasiolda—Pripet Abschnitt 
An der Iasiolda vermag der Feind nur noch 
einen Brückenkopf östlich Pruzana zu halten; 
südlich davon wird er auf Drohiczyn (an der 
Bahn Kobryn—Pinsk) geworfen. 

Wolhynien—Ostgalizien 
Gegen den unter österreichischem Oberbefehl 
stehenden südlichen Frontteil setzt eine starke 
Gegenoffensive ein. Dennoch durchbricht 
die Armee v. Böhm-Ermolli die feindliche 
Stellung an der Grenze zwischen Radziwi- 
low (östlich Brody) und rg (nördlich 
Zalosce) an reren Am un- 
tersten Sereth gelingt den ee v Pflan- 
zer Baltins unter schwersten Kämpfen der 
Übergang auf das östliche Ufer. An der bes- 
sarabischen Grenze dauern Artilleriekämpfe 
an. 

Türkei: Marmarameer 

Ein türkisches Wachtschiff schießt ein engli- 
sches U-Boot in Grund. 


Ostfront, v. Hindenburg: 


Am 4. September Düna—Wilija-Abschnitt 


sind die Russen bei Lennewaden wieder 
über die Düna zurückgeworfen; v. Below 
gewinnt gegen Jakobstadt Boden. 


Kotra—Ros-Abschnitt 
Östlich Grodno weicht der Feind hinter die 
untere Kotra (rechter Nebenfluß des Nje- 
men). Nach Überwindung des Swislocz- 
Abschnittes schlägt v. Gallwitz südwestlich 
Wolkowysk den Gegner neuerdings. 


Kaltes regnerisches Herbstwetter macht die 
Wege morastig und behindert auf der gan- 
zen Südfront die Bewegungen. 


ANZEIGEN Nr.75 


Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Es sind uns 6000 Fuss hochinteressante, vom 
Grossen Generalstab in Berlin genehmigte 


KRIEGSWANDELBILDER 


zur Verfügung gestellt worden, welche von 


RICHARD WACKEROW aus BERLIN 


(Früher Konsul der Vereinigten Staaten in Breslau) 
vorgeführt werden mit einem 


VORTRAG über den WELTKRIEG 


und 


DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE DEUTSCHLAND’S 


Wir bitten diejenigen unserer Leser, welche 

grösseren Vereinen angehören, sich mit uns 

bezüglich einer solchen Vorführung in Verbin- 

dung zu setzen. Dieselben finden statt zum 
Besten des 


HILFSVEREINS DEUTSCHER FRAUEN 
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Etablirt 1866 


John Steneck & Sons 


„ Passage- und Bank-Bureaus 
95 River Str., Hoboken, N. J. ; 
Geldsendungen nach allen Theilen der Welt unter voller Garantie 
Bankbücher und Forderungen aller Art einkassirt 


Erbschaften, 
Vollmachten, Testamente, etc. sachkundigst angefertigt 
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Deutsche 5% Kriegsanleihe 


Täglich 8 bis 6 


WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 
I. Teil 


Gog und seine Niederlage. 
—Hesekiel 38 und 39, 


Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von web 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. 

Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 
York. 

50 per cent. des aus dem Ver. 


Reinertrages 
kauf des Buches fuehrt der Verfasser dem 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu. 


Montags bis 8 Uhr Abends 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, 
New York, N. Y. 
Inliegend finden Sie 50 cents, für welchen 
Betrag ich Sie bitte, mir Pastor Langelett’s Buch, 
“Was sagt die Bibel vom Weltkrieg?” zusen- 


den zu wollen. 


Name 
Adresse 


Wohnort und Staat 


Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe erhält der 
Abonnent eine künstlerische und persönlich ausgestellte Aner- 
kennung über die dem Hilfsverein gewährte Unterstützung. 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, 
New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $ für welchen 


Betrag ich Sie bitte, mir...........Sammelmappen 


ee ransrehdia see $ 


senden zu wollen. 
Name 

Strasse 

Wohnort 


“Weltkrieg” und *Wiorld-TWar” 


SAMMELMAPPEN 
ms In a, Leinen 


cents 
In feiner Halbleder- 
und Leinen-Ausfüh- 
rung mit seidenen 

Bändern 

1.00 
In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 

hergestellt (auf 

Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen in 


| Goldprä 
Ein Dollar S 85.00 ) 


Für jeden Deutschen interessant ist die Monatsschrift 


DER DEUTSCHE IN CUBA 


Herausgegeben von Adolf E. Schmitt, Nueva Gerona, Cuba 
Nur einen Dollar per Jahr bei Vorausbezahlung 


' Die Tendenz des Blattes: 
“Denn es muss am Deutschen Wesen 
Noch die ganze Welt genesen” 


Bestellungen nimmt entgegen der 


| HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 


45 Broadway, New York 


mu TE 


Eine freie Deutschlandreise 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 
Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnach gestiftet worden, und zwar ge- 
hört diese Reise demjenigen, der zwischen dem 
1. Januar und 1. Juli 1916 
die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 
lungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 
. Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 
Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 


_ BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 


teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Filfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 hard New York, N. Y., einschickt. 

EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . .. . .” 

DAUER: Der Contest beginnt am 1. Januar 1916 und 
schliesst am 1. Juli 1916, 10 Uhr vormittags, d. h. 
bis zu jenem Zeitpunkt müssen die letzten Bestellun- 
gen im Büro des Hilfsvereins Deutsch:r Frauen, 45 
Broadway, New York, N. Y., eingetroffen sein. 
Beteili, 2 kann jederzeit vor dem 1. Juli erfolgen. 

RESULTAT: Das Resultat wird im Monat Juli 1916 
in den grüsseren deutschen Tages-Zeitungen der 
Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


Ehre, wem Ehre gebührt! 


Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 
Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 
eine Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 
schlossen, 


KRIEGSWAISEN-DANK 
EHRENABZEICHEN 


* zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 
Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 


für drei im Voraus Bezahlte neue Jahresbestellun- 
gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 


für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehrenkreuz 2. Klasse 


für zwanzig Bestellungen 
das Ehrenkreuz 1. Klasse 
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“The Lies of the Allics” 


Eines der 


interessantesten Buecher 
unserer Zeit 


Frank Koester 
zu beziehen 
für nur 25 Cents 
vom 
Hilfsverein Deutscher Frauen 


45 Broadway 
New York 


(Reich illustriet—In englischer Sprache) 


TELEPHONE, FARRAGUT 9649 


JAGENBERG MACHINE CO., Inc. 


MODERN MACHINERY FOR 


Box Making, Bookbinding, Lithographing 
Labeling, Wrapping, Packing Bag 
and Package Making 


131 West 24th Street 
New York 


CONTEST-ANMELDUNG 


Frau CArL L. ScHurz, Schatszmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir. 


Bestellscheine, 
Name 


Strasse 
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This is the place in. Bremen where the caffeine is 
extracted from 


Karree HAG 


_  PERFELT COFFEE 
95% OFTHE CAFFEINE REMOVE 
KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 

 lichem Wohlgeschmack und Aroma, Trinken: Sie 


davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 


schmecken und gut bekommen. 
ALL OF THE DELIGHTS 
NONE OF THE REGRETS 
25 Cents das’ Packet 


'NUR IN DER BOHNE 
ALLE HAEN HAENDLER 


KAFFEE HAG CORP. 
225 Fifth Avenue, New York 
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Leopold von Bayern: 

oberer lasiolda Abschnitt 

Nördlich Pruzana wird der russische Wider- 

stand gebrochen und der Austritt aus dem 
Sumpfgebiet erzwungen. 


v. Mackensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Auf dem linken Flügel muß der Feind den 
noch gehaltenen Iasiolda-Brückenkopf öst- 
lich Pruzana räumen; bei Drohiczyn und 
südlich leistet er erneut Widerstand. 


Wolhynien—Ostgalizien— 
Bessarabische Grenze 
Im Festungsdreieck dauern Angriff und Ge- 
an; östlich Brody gewinnt v. 
öhm-Ermolli langsam Boden. Westlich 
Tarnopol erstürmen Truppen des Grafen 
Bothmer eine Reihe brückenkopfartiger Vor- 
stellungen. Auf v. Pflanzer-Baltins linkem 
Flügel wird der untere Sereth an einigen wei- 
teren Stellen überschritten, am Dnjestr ein 
russischer Vorstoß nach blutigem Handge- 
menge zurückgewiesen; auf dem rechten Flü- 
gel bricht ein feindlicher Angriff an der bessa- 
rabischen Grenze vor den Hindernissen zu- 
sammen. 


Italienische Front: Isonzo 
Auf der Hochfläche von Doberdo schlagen 
die Österreicher zahlreiche, nach starker Ar- 
tillerievorbereitung unternommene Angriffe 
blutig ab 


Türkei: Gallipoli—Dardanellen 
Der Stellungskrieg auf Gallipoli dauert unter 
häufigem, aber wirkungslosem Eingreifen 
feindlicher Seestreitkräfte an.—In der Meer- 
enge wird das englische Unterseeboot “E 7” 
versenkt. 


Am 5. September Ostfront: Russland 


wird der Oberbefehlshaber der rus- 
sischen Heere, Grossfürst Nikolai 
Nikolajewitsch, seiner Stellung ent- 
hoben und unter Ernennung zum 
Vizekönig des Kaukasus und Führer 
der Kaukasus-Armee aus der Nähe 
des Hofes und der Regierung ent- 
fernt; der Zar übernimmt an seiner 
Stelle den Oberbefehl. 


Ostfront, v. Hindenburg: 

Kotra—Ros-Abschnitt 

Während der Feind der Armee v. Scholtz 

gegenüber westlich Skidel Front macht, nä- 

hert sich v. Gallwitz kämpfend dem Njemen 

—Ros-Bogen zwischen Lunno und Wol- 
kowysk. 


Am 6. September 


Am 7. September 


Leopold von Bayern: Ros— 
oberer Iasiolda-Abschnitt 
Der linke Flügel überschreitet den oberen Ros 


- südlich Wolkowysk, der rechte die Sumpf- 


enge östlich der obersten Iasiolda. 

v. Mackensen: lasiolda—Pripet Abschnitt 
Die Heeresgruppe dringt an der ganzen Front 
langsam vor. 

Wolhynien—Ostgalizien— 

Bessarabische Grenze 

Östlich Luzk erkämpft v. Puhallo den Über- 
gang über das Sumpfgebiet der Putilowka. 
An der Bahn Brody—Dubno—Rowno ar- 
beitet sich v. Böhm-Ermolli langsam vor- 
wärts. Graf Bothmer nähert sich Tarnopol. 
Am Dhnjestr östlich der Sereth-Mündung und 
an der bischen Grenze weist v. Pflan- 
zer-Baltin neue heftige Gegenangriffe zurück. 


Ostfront, v. Hindenburg: 

Kotra—Ros-Abschnitt 
kämpft sich die Armee v. Scholtz trotz erneu- 
ter russischer Widerstandsversuche an und 
über die Kotra vor. 


Leopold von Bayern: Ros— 

oberer lasiolda-Abschnitt 

Auch hier stellt sich der Feind auf der Linie 

von südöstlich Wolkowysk bis zum Wald- 

gebiet vor Rozana wieder; der deutsche An- 
griff schreitet vorwärts. 

v. Mackensen: Iasiolda—Pripet-Abschnitt 
Die russischen Stellungen auf der Linie 
Chomsk—Drohiczyn werden durchbrochen. 

Wolkynien—Ostgalizien—Bessarabien 
An der galizisch-wolhynischen Grenze schlägt 
v. Böhm-Ermolli in hartnäckigen, bis in die 
Nacht dauernden Kämpfen den Feind bei 
Radziwilow und Podkamien (nord- bezw. 
sudösti.ch Brody). Westlich Tarnopol 
scheitern starke Gegenstöße gegen die 
Graf Bothmer. Am unteren Sereth lassen 
die Angriffe der Russen nach; an der bessa- 
rabischen Grenze zieht sich der Feind in 
seine alte Stellung zurück. 


Italienische Front: Tiroler Grenze, Nord 
Ein starker feindlicher Angriff in der Gegend 
des Kreuzberg-Sattels wird mit großen Ver- 
lusten zurückgeschlagen. 

Ostfront, 

v. Hindenburg: Wilija— 

Njemen-Abschnitt 

erkämpfen Truppen der Armee v. Eichhorn 
einige Seenengen hart südwestlich Wilna. 

Kotra—Ros-Abschnitt 

Die Armee v. Scholtz dringt östlich Grodno 

gegen und über die Kotra weiter vor. Die 


Armee v. Gallwitz, die den unteren Ros- 
Bach nachts an mehreren Stellen überschritten 
hat, nimmt Wolkowysk und die Höhen nord- 
östlich und östlich davon und rückt gegen die 
untere Zelwianka vor. 
Leopold von Bayern: oberer 
Zelwianka- und Rozanka-Abschnitt 
Südöstlich Wolkowysk wird der Feind ge- 
schlagen ; südlich davon nähern sich die Deut- 
schen der oberen Zelwianka und deren rech- 
tem Nebenfluß, der Rozanka; nordöstlich 
Pruzana dringen österreichisch-ungarische 
Kräfte nordwärts gegen Rozana vor. 

v. Mackensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Von der lasiolda bis östlich Drohiczyn 
dauern die Kämpfe an. 

Wolhynien—Ostgalizien 
Russische Vorstöße im Festungsdreieck bre- 
chen zusammen. In den Morgenstunden ist 
die feindliche Niederlage auf der ganzen 
Front Radziwilow—Podkamien vollkom- 
men; die Armee v. Böhm-Ermolli verfolgt 
den hinter die obere Ikwa weichenden Geg- 
ner. Längs des Sereth brechen die Russen 
westlich Tarnopol—Trembowla unter Ein- 
setzung bedeutender Verstärkungen gegen die 
Armee Graf Bothmer vor; im nördlichen 
Abschnitt werden sie durch einen deutschen 
Gegenangrif zurückgeworfen, im süd- 
lichen erleiden _österreichisch-ungarische 
Truppen beträchtliche Verluste. Östlich des 
unteren Sereth wird eine weitere feindliche 
Stellung erstürmt, 


Westfront: 
Am 8. September Westargonnen 


stürmen die Deutschen mittags unter General 
v. Mudra im Südteil des Waldes von La 
Grurie die feindlichen Stellungen von der Ge- 
gend westlich des Charme-Bachs bis zum St. 
Hubert-Rücken in Breite von über zwei und 
Tiefe von etwa einem halben Kilometer, dar- 
unter das Werk Marie-Therese; über 2 000 
Gefangene, 50 Maschinengewehre, über 50 
Minenwerfer bleiben in ihrer Hand. 
Englische Ostküste 
In der Nacht zum 8. September richten deut- 
sche Luftschiffe in den Docks und Hafenan- 
lagen von London starken Schaden an. 
Ostfront, v. Hindenburg: Kotra— 
Zelwianka-Abschnitt 
Die Armee v. Scholtz wird durch hartnäcki- 
gen Widerstand des Gegners stellenweise auf- 
gehalten; östlich der unteren Kotra nähert sie 
sich Skidee Vor der Armee v. Gallwitz 
weichen die Russen bis auf Nachhuten hinter 
die Zelwianka zurück. 
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Der linke Flügel erreicht unter Nachhut- 
kämpfen die obere Zelwianka an vielen Stel- 
len; der rechte erzwingt südlich Rozana den 
Rozanka-Übergang, die österreichisch-ungari- 
schen Teile rücken weiter südöstlich durch 
das Waldgebiet vor. 


v. Machensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Die Armee v. Mackensen gewinnt bei 
Chomsk das Nordufer der Iasiolda; hier- 
durch und durch das Vorrücken der Armee 
Prinz Leopold werden die russischen Kräfte 
an der Bahnlinie Brest-Litowsk—Barano- 
wiczi zur Aufgabe ihrer Stellungen gezwun- 
gen. Zwischen der Iasiolda östlich Chomsk 
und dem Dnjestt—Bug-Kanal rücken die 


Deutschen weiter vor. 


Wolhynien—Ostgalizien 
v. Puhallo durchbricht die russische 
Putilowka-Stellung an der Bahn 
Luzk—Rowno; der rechte Flügel 
nimmt von Nordwesten her die Fes- 
tung Dubno. 


v. Böhm-Ermolli erreicht die obere Ikwa 
und überschreitet die Grenze bei Nowo- 
Alexinietz. Graf Bothmer, der seine Front 
gegenüber den westlich T vorge- 
brochenen Russen zunächst teilweise bis an 
die Strypa zurückgenommen hat, wirft nach 
Tag und Nacht anhaltenden blutigen Käm- 
pfen den Feind an den meisten Stellen wie- 
der zurück. 


Am 9, September Westfront: Oberelsass 


stürmen die Deutschen am Schratzmännle 

nördlich Münster mehrere feindliche Gräben; 

auf dem Hartmannsweilerkopf nördlich Senn- 

heim werfen sie den Feind von dem bis dahin 

noch gehaltenen Rest der Kuppe. Gegen- 
bgewiesen. 


- angriffe werden a 


Englische Ostküste 
Ein deutsches Marineluftschiff-Geschwader 
bombardiert in der Nacht zum 9. die west- 
liche City von London, Fabrikanlagen bei 
Norwich westlich Yarmouth, Hafen und 
Hochöfen bei Middlesborough südlich Hart- 
lepool mit starker Wirkung. 


Ostfront, v. Hindenburg: Kotra— 
Zelwianka-Abschnitt 

Im östlichen Kotra—Njemen-Winkel dauert 
der Kampf noch an; an der untersten Zel- 
wianka werden die russischen Höhenstellun- 


gen erstürmt, 


= u - 


(9. September, Schluß.) 


RriogssRuhnes 


3993-3935 


5 clSss 
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Leopold von 
Bayern: Zelwianka— 
Rozanka-Abschnitt 
Der linke Flügel unter v. Woyrsch greift die 
Brückenköpfe der oberen Zelwianka, die 
Österreicher auf dem rechten Flügel unter v. 
Arz die feindlichen Stellungen östlich der 


Rozanka an; sie nähern sich Kossow-Stadt. 


v. Machensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Die Heeresgruppe folgt auf der Linie west- 
lich Bahnhof Kossow (an der Bahn Brest- 
Litowsk — Baranowiczi) — Dnjestr-Bug- 
Kanal dem weichenden Feind. 


Wolhynien—Ostgalizien 
Westlich Rowno wirft v. Puhallo die Russen 
hinter die Stubiel-Niederung. Der rechte 
Flügel v. Böhm-Ermolli drängt den Geg- 
ner in südöstlicher Richtung gegen Zbaraz. 
Bei Tarnopol schlagen verbündete Truppen 
des Grafen Bothmer mehrere Angriffe ab, 
deutsche erstürmen eine Ortschaft südwestlich 
Tarnopol; im Abschnitt Trembowla — 
Czortkow nehmen die Russen mit neu ver- 
Kräften die Gegenangriffe wieder 
auf. 
Balkan: Adriatisches Meer 
Das französische U-Boot “'Papin’”’ beschä- 
igt ein österreichisch-ungarisches -Torpedo- 
boot. 
Serbien—Albanien 
Die Serben weigern sich trotz des Verlangens 
Italiens, das von ihnen besetzte Durazzo zu 
räumen. 
Italienische Front: Isonzo 
Die Italiener richten ihre Bemühungen, die 
österreichisch-ungarische Linie noch vor dem 
Beginn des Winters zu durchbrechen, beson- 


Am 10. September 


ders gegen den Nordabschnitt der Isonzo- 
Front. Mehrere heftige Angriffe gegen den 
Tolmeiner Brückenkopf brechen vor den Hin- 
dernissen unter schweren Verlusten zusam- 
men. 

Britisch-Vorderindien 
In den Kämpfen in der nordwestlichen 
Grenzprovinz Peshawar zwingen die Auf- 
ständischen die britischen Truppen zum all- 
gemeinen Rückzug. 


Ostfront: Ostsee 
greift eın deutsches Marineluftschiff den 
wichtigen russischen Flottenstützpunkt Bal- 
tischport am Finnischen Meerbusen und seine 
Bahnanlagen mit gutem Erfolg an. 
Kotra—Njemen—Zelwianka-Abschnitt 
An der Kotra und Zelwianka versuchen die 
Russen hartnäckige Gegenstöße, doch kom- 
men die Angriffe v. Scholtz’ und v. Gall- 
witz’ im östlichen Kotra—Njemen- und 
Njemen—Zelwianka-Winkel vorwärts. 
Leopold von Bayern: 
oberer Zelwianka—Jasiolda-Abschnitt 
Trotz andauernden feindlichen Widerstands 
zwischen den Bahnlinen Wolkowysk— 
Slonim und Brest-Litowsk—Baranowiczi 
erzielt die Heeresgruppe Fortschritte; der 
linke Flügel erkämpft mehrere Übergänge 
über die Zelwianka, der rechte nimmt ein. 
Dorf westlich Kossow-Stadt und greift süd- 
östlich davon den Bahnhof Kossow an. 
Wolhynien—Ostgalizien 
Nordwestlich Rowno besetzt v. Puhal!o den 
Ort Derazno am Goryn. Der linke Flügel 
des Grafen Bothmer weist starke Angriffe 
unter schweren feindlichen Verlusten zurück; 


301 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


Nr. 76 
der rechte muß vor überlegenen gegnerischen Ostfront: 
En Tales: Balich der Say nn > Peptsuaer Ostsee—Kurland 


ee werden. Auf den Hehen 

westlich des Sereth bei Czortkow sind neue 
schwere Kämpfe im Gange. 

Türkei: Ägäisches Meer 

Ein deutsches U-Boot versenkt das franzö- 
sische Hilfsschiff “Indiana.” 

" Ostfront, 

Am 11. September ine ee 


wirft an der Straße Wilkomierz—Dünaburg 
der rechte Flügel v. Below die Russen aus 
starken Stellungen in den Seenengen westlich 
Uzjani; nordwestlich Wilna werden rus- 
sische Gardetruppen geschlagen. 


Kotra—Njemen—Zelwianka-Abschnitt 
Am frühen Morgen wird nach langen hin 
und her wogenden Kämpfen Skidel östlich 
der untersten Kotra endgiltig genommen; im 
übrigen halten die Russen immer noch der 
Armee v. Scholtz stand. Südlich des 
Njemen durchbricht v. Gallwitz die feind- 
lichen Linien östlich der unteren Zelwianka 
an mehreren Stellen. 


Leopold von Bayern: 

oberer Zelwianka—lasiolda-Abschnitt 

In engem Anschluß an den rechten Flügel 

v. Gallwitz nimmt v. Woyrsch die feindlichen 

Stellungen östlich der Zelwianka an der 

Bahn Wolkowysk—Slonim und überschrei- 

tet den Fluß auch weiter südlich; der rechte 

Flügel der Heeresgruppe schlägt die Rus- 
sen bei Kossow-Stadt. 


v. Machensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Die Armeen rücken unter Kämpfen beider- 
seits der Bahn nach Pinsk vor. 

Wolhynien—Ostgalizien 
v. Puhallo überschreitet den Goryn bei 
Derazno, der linke Flügel v. Böhm-Ermolli 
die Ikwa bei Dubno. Gegen die Armee 
Graf Bothmer richten die Russen wieder hef- 
tige Angriffe, die schließlich überall zurück- 
gewiesen werden. 
Südliches Adriatisches Meer 
Ein österreichisch-ungarisches Tauchboot 
versenkt einen großen englischen Transport- 
dampfer. 
Italienische Front: Isonzo, Nord 
Italienische Angriffe gegen die Front von 
Flitsch bis Tolmein scheitern. 


Türkei: Schwarzes Meer 
Deutsche Uhnterseeboote sind im Schwarzen 
Meer tätig, 
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erzielen fünf deutsche Seeflugzeuge bei einem 
Rigaschen Meerbusen 


Torpedobooten, Unterseebooten, Werften 
und Werkstätten. 

v. Hindenburg: Düna—Wilija-Abschnitt 
Zwischen Friedrichstadt und Jakob- 
stadt werden die Russen näher 
gegen die Düna geworfen; südlich 
davon weichen sie unter SER 
auf Dünaburg. Die 
Fronten westlich und südwestlich 
Dünaburg werden überall zurück- 
gedrängt, die Bahn Dünaburg— 
Wilna bei Swenzjany unterbrochen; 
Wilna ist im Norden umgangen, das 
russische Nordheer von der um Wil- 
na operierenden Armee getrennt. 
Kotra—Njemen—oberer Szczara-Abschnitt 
In der Nacht gelingt es v. Scholtz, den 
feindlichen Widerstand zu brechen; die 
Kotra wird auch im Mittellauf überschritten 
und der Gegner in Richtung auf die Bahn 
Wilna—Lida—Wolkowysk verfolgt. An 
der unteren Zelwianka schlägt v. Gallwitz 
mehrere starke Gegenangriffe zurück. 

Leopold von Bayern: Szezara-Abschnitt 
Der Feind ist östlich der Zelwianka 


und 
Rozanka in vollem Rückzug und wird gegen 


die Szczara verfolgt. 

v. Mackensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Auch hier weichen die Russen auf der ganzen 
Front; sie werden in Richtung Pinsk ver- 


folgt. 
Wolhynien—Ostgalizien 
Nordwestlich Rowno wirft der rechte Flügel 
v. Puhallo den Feind an mehreren Stellen. 
Östlich Dubno erreicht v. Böhm-Ermolli mit 
dem linken Flügel die Eisenbahn Brody— 
Rowno, bei Nowo-Alexinietz ist der rechte 
in schwere Kämpfe verwickel. Längs des 
ganzen Serethlaufs stoßen die Russen immer 
wieder mit stark überlegenen Kräften vor; 
an seiner Mündung werden ihre heftigen An- 
griffe zurückgewiesen. 
Isonzo, Nord 
An allen Punkten der Flitscher Front er- 
neuern die Italiener ihre hartnäckigen An- 
griffe ohne jeden Erfolg. Vier Vorstöße ge- 
gen den Tolmeiner Brückenkopf brechen zu- 
sammen. 
Türkei: Mesopotamien 
In den letzten zehn Tagen haben türkische 
Truppen und Freiwillige den ändern am 
Tigris und Euphrat erheblichen den zu- 
gefügt. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


DAS EISERNE KREUZ 


ist eine ehrenvolle Auszeichnung für jeden deutschen Soldaten. Der Civilist aber trägt es in 
verschiedenartiger Form, um zu zeigen, dass er sich derjenigen erinnert, die für Deutschland's 


Wohl kämpfen. 
EIN UEBRIGES 
aber thut derjenige, der 


Die Eiserne-Kreuz-Schlipsnadel für Herren Preis 50c. 
Aus reinem Sterling Silber 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 


Die Eiserne-Kreuz-Brosche für Damen Preis 50c. 45 Broadway, 
Aus reinem Sterling Silber New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $ 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 


(Kann auch von Herren als patriotischer Abzeichen- 
Knopf getragen werden) 


mir ___ Eiserne-Kreuz-Schlips- 
vom nadel a 50c....... Eiserne- 
HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN STEREO PAS IRRE 


bezieht, denn ein Abkommen mit der Austro-German Association er- 
möglicht es uns, Aufträge für die prachtvollen, echt silbernen Eiserne- 
Kreuz-Andenken entgegenzunehmen, da die Gesellschaft uns den voll- 
ständigen Reingewinn aller durch uns eingesandten Aufträge auf die 
genannten Andenken übergiebt. 


Name 
Adresse 
Wohnort 
Staat 
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Etablirt 1866 


John Steneck ( & Sons 


assage- und Bank. 


95 River er Str, Hoboken, N. J. 


Geldsendungen nach allen Theilen der Welt unter voller Garantie 
Bankbücher und Forderungen aller Art einkassirt _ 


Erbschaften, 
Vollmachten, Testamente, etc. sachkundigst angefertigt 


Deutsche 5% Kriegsanleihe 


Täglich 8 bis 6 


WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 
I. Teil 


Gog und seine Niederlage. 
—Hesekiel 38 und 39. 


Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel» 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. 

Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 
York. 

50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver- 


kauf des Buches fuehrt der Verfasser dem 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu. 


Montags bis 8 Uhr Abends 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, 
New York, N. Y. 
Inliegend finden Sie 50 cents, für welchen 
Betrag ich $ie bitte, mir Pastor Langelett’s Buch, 
“Was sagt die Bibel vom Weltkrieg?” zusen- 


den za wollen. 


Name 
Adresse 


Wohnort und Staat 


Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe erhält de 
Abonnent eine künstlerische und persönlich ausgestellte Aner- 
kennung über die dem Hilfsverein gewährte Unterstützung. 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, 
New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $ ‚ für welchen 
Betrag ich Sie bitte, mir. Sammelmappen 


x RE ERFERR 
senden zy wollen. 


Name 
Strasse 
Wohnort 


Chemicals for All Industries 


SCHELL CHEMICAL CO. 


56 Pine St., New York. 


Tel. John 3874-3875 


“Weltkrieg” und *Wlorld-War” 
SAMMELMAPPEN 
In Be ya Leinen 


cents 
In feiner Halbleder- 
und Leinen-Ausfüh- 
rung mit seidenen 
Bändern 


$1.00 
In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestell: 
hergestellt m 
baden. mit 
igenen Kaas in 
"eelaprigung) 


Ein Dollar 


L. HEMMERDINGER & CO. 
Gold Paint, Aluminum Enamel 
and Bronze Powders 


436 & 438 East 123d St. 


Tel. Harlem 2880 
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Achtung! Der Weltkrieg-Contest Achtung! 
wird auf vielseitigen Wunsch bis zum Friedensschluss 


verlaengert 
E EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der 


bis zum Friedensschluss 
die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche 


Beteiligung, da der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 
Frau CARL L. SCHURZ, 


Schatzmeisterin. 

CONTEST-BEDINGUNGEN Ehre, wem Ehre gebührt! 
BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstüten will, und Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt me verdient 
der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich eine Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 


ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Bro way, New York, N. Y., einschickt. SCHIOMER, 
BESTELLUNG 


ad 
EINSENDUNG VO EN: All N 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War ee KRIEGSWAISEN-DANK 


mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 

Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort EHRENABZEICHEN 

nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem if ieselb PER $ 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 


“Für Contest-Mitglied . . . . Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 
DAUER: Der Contest begann mit dem 1. Januar 1916, für ütel im Vorans Desahlis nme Tahreäbankäitien- 


und schliesst an einem noch spaeter zu bestimmenden 
Tage nach dem Friedensschluss. gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 
RESULTAT: Das Resultat wird nach dem Friedens- für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 


schluss in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehrenkreuz 2. Klasse 
der Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei . 

Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage für zwanzig Bestellungen 

kommenden Contestanten den oben genannten Preis. das Ehrenkreuz 1. Klasse 


CONTEST-ANMELDUNG 


FRAU Cart L. ScHurz, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stammrolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir Bestellscheine. 
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NAL 


KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEINSURROGAT 


Warum nicht wirklichen Kaffee trinken? 


Kaffee -» Surrogate haben ebenso wie Kaffee 
selbst keinen nennenswerthen Nahrungswerth. 
Kein Anspruch auf Nährwerth wird für Kaffee HAG 
gemacht, für diesen kaffeinfreien Kaffee, welcher 
nicht ein Surrogat, sondern wirklicher, gereinigter, 
unverfälschter Kaffee ist — er ist für Alle, die gu- 
ten Kaffee wunschen, jedoch gewöhnlichen Kaf- 
fee unbekömmlich und Surrogate widerlich finden. 


25 Cents das Paoket. Nur in Bohnen. Alle Händler. 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fifth Avenue, New York 


PERFECT 
COFFEE 


main, : & 
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1 
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95% OFTHE I | 
CAFFEINE REMOVED ih 
NN: 


302D 


Fee Westfront: 
Rheinprovinz, 
Am 13. September jothringen, Baden 
- bombardiert ein französisches Fliegerge- 
- schwader Trier, Mörchingen, Chäteau-Sa- 
lins und Donaueschingen; ein Flugzeug wird 
abgeschossen. ; 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Im ganzen Abschnitt rücken die Deutschen 
- unter Kämpfen vor; auch in der Gegend von 
Orany wird Ra 


um gewonnen. 


Njemen— untere Szczara 
Nördlich und südlich des Njemen verfolgen 
. die Armeen v. Scholtz und v. Gallwitz. 


Leopold von Bayern: Szczara-Abschnitt 
Auch hier bleibt die Verfolgung unter sieg- 
reichen Gefechten mit feindlichen Nachhuten 
im Gange; auf dem rechten Flügel über- 
schreiten österreichisch-ungarische Truppen 
die Flußniederung südlich Slonim. 

n Wolhynien—Ostgalizien 
Im Festungsdreieck und südlich davon gehen 
die Russen nach Heranführung frischer Ver- 
stärkungen zu neuen Gegenangriffen über. 
Westlich Rowno und bei Dubno wird der 
Feind abgewiesen, bei Nowo-Alexinietz 
dauert die Schlacht an. Auch nordwestlich 
Tarnopol nimmt Graf Bothmer frühmorgens 
seine Linie gegen die Strypa zurück; die rus- 
sischen Versuche, die Höhen östlich des 
Sereth zu nehmen, scheitern. 


Am 14. September j, glische Ostküste 


unternehmen wie in den letzten Tagen und 
Nächten deutsche Luftschiffe und Flugzeuge 
‚wieder mehrere erfolgreiche Angriffe auf 
London und andere östliche Küstenorte. 


Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Westlich Dünaburg wird weitergekämpft; 
südwestlich der Festung wird feindliche Rei- 
terei geschlagen. An der Wilija nordwest- 
lich und nordöstlich Wilna schlägt die Armee 
v. Eichhorn Gegenangriffe ab; südwestlich 
der Festung wird östlich Orany weiter gegen 
die Linie Wilna—Lida Gelände gewonnen. 
Südöstlich Swenzjany dringt eine hauptsäch- 
‚lich aus Reiterei bestehende Heeresabteilung 
gegen die rückwärtigen Verbindungen der 
russischen Wilnaarmee vor, zerstört die von 
Molodeczno nach Poloczk führende Bahn 
und geht dann in Richtung Smorgon vor. 
Njemenbogen—untere Szczara 
v. Scholtz findet westlich Lida wieder zähen 
Widerstand; v. Gallwitz erreicht die 
Szczara. 
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Leopold von Bayern: Szczara-Abschnitt 
Die Russen sind über die Szczara zurück- 
gedrängt. 

v. Mackensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Der Feind wird weiter in Richtung auf 
Pinsk verfolgt. 


Wolhynien—Ostgalizien 
Reiterei vom linken Flügel v. Puhallo wirft 
die Russen im Sumpfgebiet der südlichen Po- 
lesie zwischen Pripet und Styr weiter zurück. 
Südlich davon dauert die Schlacht an der 
ganzen Front mit wechselndem Erfolg an. 
Balkan: Bulgarien 
Trotz des bulgarisch-türkischen Vertrages 
versucht der Vierverband nochmals, Bulga- 
rien durch neue Angebote zum bewaffneten 
Einschreiten gegen die Türkei zu bewegen. 
Türkei—Italien 
Italien hat die Blockade über die türkische 
Küste am Ägäischen und Mittelmeer ver- 


hängt. 
Ostfront, 
v. Hindenburg: Düna— 
Am 15. September Wilija-Abschnitt 


nähern sich Truppen v. Belows un- 
ter Kämpfen Jakobstadt weiter; 
dünaaufwärts wird der Feind bei 
Liwenhof über den Fluss geworfen. 
Nördlich und nordöstlich Wilna 
schreitet der deutsche Angriff vor. 
Smorgon wird genommen, die Bahn 
Wilna—Minsk zerstört. 


v. Mackensen: lasiolda—Pripet-Abschnitt 
Westlich Pinsk versuchen die Russen noch 
einmal, die Vorfolgung zu hemmen; sie wer- 
den geschlagen und geben Pinsk preis. 

Wolhynien—Ostgalizien 
Zahlreiche neue Angriffe der Russen schei- 
tern. Ihre tags zuvor südöstlich Brody über 
die oberste Ikwa vorgebrochenen Kräfte wer- 
den überall auf das östlich Ufer zurückge- 
worfen; auch bei Nowo-Alexinietz werden 
sie aus den genommenen österreich- 
ischen Gräben wieder verjag. Zwischen 
Zalosce und Buczacz entwickelt der Feind 
mit gewaltiger Artillerieunterstützung heftige 
Angriffe: gegen die Front der Verbündeten 
östlich der Strypa; er wird unter bedeuten- 
den Verlusten zurückgeschlagen. 

Türkei: Kaukasusfront 
An den Flüssen Dschorokh, Olti und Tor- 
tum, am Murad südwestlich Malaschkert 
und südöstlich des Wansees nehmen die Ge- 
fechte ihren Fortgang. 

Persien 

Die Unruhen gegen Russen und Engländer 
nehmen zu. 


Am 16. September 


Tunis 
Nahe der tripolitanischen Grenze sind nach 
dem Abzug der Italiener mehrfach franzö- 
sische Truppen von Eingeborenen überfallen 
worden; die Franzosen müssen ihre Kräfte 
verstärken. 


Ostfront, 
v. Hindenburg: Düna— 
Wilija-Abschnitt 
erreichen, während im Westen und Südwes- 
ten von Dünaburg die Deutschen allmählich 
vordringen, Teile der Armee v. Eichhorn 
nordöstlich Wilna vorgehend die Gegend von 
Widsy südlich Dünaburg und die nach Süden 
führende Straße. Westlich Smorgon er- 
stürmt Kavallerie in Richtung auf Wilna 
Soly; von Norden und Westen werden die 
umfassenden Angriffe auf Wilna fortgesetzt. 
Wilija—Szczara-Abschnitt 
Östlich Orany werden von der Armee v. 
Scholtz weitere Fortschritte gegen die Bahn 
Wilna—Lida erzielt; v. Gallwitz über 
schreitet die untere Szczara. 
Leopold von Bayern: 
oberer Szczara-Abschnitt 
In engem Anschluß an v. Gallwitz erzwingt 
die Heeresgruppe an mehreren Stellen den 
Übergang über die obere Szczara. 

v. Mackensen: Szcezara—Pripet-Abschnitt 
Pinsk wird besetzt und im Sumpfgebiet nord- 
westlich und südlich davon der Feind zurück- 
gedrängt. 

Wolhynien—Ostgalizien 
Infolge des Scheiterns der Durchbruchver- 
suche am Südflügel verlegen die Russen das 
Schwergewicht ihrer Angriffe in das wohlyni- 
sche Festungsdreick. Hier gelingt es ihrer 
Übermacht, die Armee v. Puhallo allmählich 
zurückzudrängen; östlich der mittleren Strypa 


bei Buczacz wirft Graf Bothmer einen rus- 


sischen Angriff zurück. 
Ostfront, 
v. Hindenburg: Düna— 
Am 17. September Wilija-Abschnitt 


wird nordwestlich Dünaburg eine russische 
Vorstellung genommen, weiter südlich die 
Seenenge nordwestlich Nowo-Alexandrowsk 
erzwungen und die Russen gegen das Städt- 
chen zurückgeworfen. Feindliche Vorstöße 
von Süden her werden abgewehrt, Widsy 
nach heftigem Kampf genommen. Östlich 
Smorgon wird Wilejka von Reiterei erstürmt. 


Die Angriffe der Armee v. Eichhorn auf 
Wilna schreiten vorwärts. 

Wilija —Szczara-Abschnitt 
v. Scholtz dringt im Raum nördlich des 
Njemen trotz hartnäckigen Widerstandes 
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Am 18, September 


Am 19. September 


Nr. 76 


weiter vor; v. Gallwitz wirft önlich der un- 
teren Szczara den Feind. 


Vor der Heeresgruppe beginnt der Feind 
ebenfalls zu weichen. 


v. Mackensen: Szcezara—Pripet-Abschnitt 
Die Verfolgung des Feindes nördlich und 
südöstlich Pinsk schreitet vorwärts. 

Wolhkynien—Ostgalizien 
Östlich Luzk müssen die Österreicher ihre 
Front zurücknehmen, wodurch der Versuch, 
den Feind von Norden zu umfassen, vereitelt 
wird. Zwischen Strypa und Sereth ziehen 
sich die Russen zurück. 
Ostfront, 
v. Hindenburg: Düna— 
Wilija-Abschnitt 
wird deutsche, südlich Wilejka gegen den 
Eisenbahnknotenpunkt Molodeczno (nord- 
westlich Minsk) vorgehende Reiterei vor 
überlegenen russischen Kräften zurückgenom- 
men. 
Die Überflügelung Wilnas durch die 
Armee v. Eichhorn, die trotz hefti- 
ger feindlicher Offensivstösse fort- 
schreitet, zwingt die Russen auf der 
ganzen Front zum Rückzug. 
Wilija—Szczara-Abschnitt 
v. Scholtz und v. Gallwitz verfolgen. 


Die Heeresgruppe verfolgt den weichenden 
Gegner in der Richtung auf die Bahnlinie 
Lida—Baranowiczi. 
vu. Mackensen: Szczara—Pripet-Abschnitt 
Nordöstlich und südlich Pinsk werden die 
Russen weiter zurückgeworfen. 
Wolhynien—Ostgalizien 
Die neuen vorbereiteten Stellungen im wol- 
hynischen Festungsdreieck werden von der 
Armee v. Puhallo kampflos eingenommen. 
Ostfront, 
v. Hindenburg: Düna— 
Wilija-Abschnitt 
wird Nowo-Alexandrowsk von den Russen 


geräumt und von v. Below 


Wilna fällt. Getrennt von der 
Düna-Armee, in der rechten Flanke 
umgangen, im Rücken durch die 
Unterbrechung der Bahnlinien be- 
droht, von vorn aufs heftigste an- 
gegriffen, müssen die Russen den 
stark befestigten Platz und die 
Bahnlinie Wilna — Lida — Bara- 


nowiczi aufgeben. 


Am 29. Juli 


Für den Buchbinder: 
zwischen No. 71 und No. 72 zu binden. 
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(28. Juli, Schluß.) Ostfront: Nordpolen 
Nordöstlich des unteren Bug und Narew 
wiederholen die Russen ihre ergebnislosen An- 
griffe; auch südwestlich Gora Kalwaria schei- 
tert ein nächtlicher Vorstoßversuch. 
Südpolen westlich der Weichsel 
Die unbemerkt vom Feinde nach Norden ver- 
schobenen deutschen ‘Truppen der Armee v. 
Woyrsch setzen am frühen Morgen beider- 
seits? der Radomka-Mündung über die 
Weichsel; auf dem Ostufer entwickeln sich 
heftige Kämpfe, 
Ostgalizien—Bukowina 
Am Bug bei Sokal scheitern neue feindliche 
Angriffe. Östlich Kamionka-Strumilowa 
und an der bessarabischen Grenze sind öster- 
reichisch-ungarische Abteilungen erfolgreich. 
Italienische Front: Isonzo 
Die Italiener räumen die im Vorfelde des 
Görzer Brückenkopfes eingenommenen Sturm- 
stellungen. 

Adriatisches Meer: Westlich Cattaro 
Österreichisch-ungarische Torpedoboote zer- 
stören die Funkenstation der von den 
Italienern besetzten Insel Pelagosa; eine 
Landungsabteilung unternimmt eine erfolg- 
reiche gewaltsame Rekognoszierung. 


Westfront: Aisnefront 
dauern an der Aisne heftige Artilleriekämpfe 
an. 
Champagne 

In den beiden letzten Wochen ist Reims 
häufig beschossen worden. 

Maas—Mosel: Priesterwald 
Im Laufe täglich erneuter Kämpfe bricht ein 
Angriff beiderseits Croix des Carmes vor den 
deutschen Hindernissen zusammen. 


Dieses Heft ist 


Am 30. Juli 
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Oberelsass 
Bei neuen Angriffen auf den Lingekopf und 
die Höhen südlich davon bemächtigen sich 
die Franzosen der Kuppen des Schratzmännle 
und des Barrenkopfes. 


Ostfront: Nordpolen 
Noch in der Frühe werden die russischen 
Vorstoßversuche nördlich des unteren Bug 
und Narew mit großen Verlusten zum Schei- 
tern gebracht. 


Zwischen Weichsel und zus | 
Nachdem in den letzten fünf Tagen nur au 
dem rechten Flügel nördlich und nordwest- 
lich Hrubieszow gekämpft und Boden ge- 
wonnen worden ist, nehmen linker Flügel und 
Zentrum der verbündeten Heere unter v. 
Mackensen die Offensive wieder auf; überall 
werden bedeutende Erfolge erzielt, nördlich 
Krasnostaw wird die Hauptstellung der Rus- 
sen erstürmt und die Bahn Lublin—Cholm 
erkämpft. Dadurch gerät die ganze feind- 
liche Front ins he 

Ostgalizien 


Südöstlich Sokal nehmen die Österreicher ihre 
Front vor überlegenem Gegner etwas zurück. 


Adriatisches Meer: Golf von Triest 
Das italienische U-Boot “Nautilus” stoßt auf 
eine Mine und geht mit der ganzen Beman- 
nung unter. 


Westfront: Bei Yperen 
frühmorgens wird den Engländern 
der Rest der Ortschaft Hooge (an 
der Strasse Meenen—Yperen) und 
ein Stützpunkt südlich davon entris- 
sen. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


Am 31. Juli 


Oberelsass 
Schratzmännle und Barrenkopf werden von 
den Deutschen zurückgenommen; am Linge- 
kopf bleibt ein Teil ihrer Stellung in n Fandes. 


Ostfront: Kurland 
Die Deutschen nähern sich Bausk südöstlich 
Mitau. 
Nordpolen 
Bei Nowogrod und an der Bahn nördlich 
Goworowo sind die deutschen Angriffe er- 
folgreich. 
Südpolen 


Die nöedwänlich Iwangorod auf das rechte 
Weichsel-Ufer übergegangenen Truppen der 
Armee v. Woyrsch weisen heftige Angriffe 
schnell herangeführter russischer Verstärkun- 
gen zurück. 
Zwischen Weichsel und Bug 
Die Russen räumen frühmorgens auf der gan- 
zen Linie ihre Stellungen. Die Österreicher 
überschreiten östlich Kasimierz die Weichsel- 
Höhen und besetzen nachmittags Lublin, 
deutsche Truppen nähern sich Cholm von 
Südwesten. Der Feind, der auf der Linie 
Nowo-Alexandrija—nördlich Lublin—süd- 
lich Cholm—nördlich Hrubieszow erneut 
an versucht, wird überall angegrif- 
en. . 
Türkei: Östliche Kaukasusfront 
In einem Gefecht bei Dutak am Murad wer- 
den die Russen erneut geschlagen und gegen 
Karakilissa zurückgeworfen. 


Westfront: Bei Yperen 
scheitern Gegenangriffe der Engländer bei 
Hooge. 

Oberelsass 
Ein spät abends unternommener feindlicher 
Angriff am Reichsackerkopf wird zurückge- 


schlagen. 

Ostfront: Nordpolen 
Nordöstlich Rozan werden weitere Fort- 
schritte gemacht. Fünf deutsche Flieger bom- 
bardieren die Festung Warschau. 

Südpolen 

Auf dem rechten Weichsel-Ufer nordwest- 
lich Iwangorod wird den Russen nach Ab- 
weisung weiterer Gegenangriffe eine Höhen- 
stellung entrissen. 

Zwischen Weichsel und Bug 
Österreichisch-ungarische Truppen gelangen 
bis Nowo-Alexandrija, deutsche dringen öst- 
lich davon in die russische Linie ein. Nörd- 
lich Lublin weisen die Österreicher starke Ge- 
genangriffe ab, die Deutschen werfen den 
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Feind südlich Lenczna am Wieprz, südwest- 
nordwestlich 


lich und südlich Cholm und 
Hrubieszow. 


Westfront: 


Westargonnen 
erobern die Deutschen im Wald von La 
De ee 

em aj 
feindliche Gräben. 


Am 1. August 


Französisch-lothringische Grenze 


end f Chä 

teau-Salins wird durch 6 deutsche Flieger 
abgewehrt. 

Oberelsass: Nördlich Münster 

Abends versuchen die Franzosen erneut, 

durch einen Angriff auf der Linie Schratz- 

männle—Barrenkopf die beherrschenden 


Höhen nördlich des F. echt-Tals zu nehmen. 


U-Boot-Krieg 
Nach amtlicher britischer Angabe sind im 
Monat Juli außer einigen russischen, franzö- 
sischen und belgischen 62 britische Dampfer 
und Segler versenkt worden. 
Ostfront 


Im Juli sind von deutschen Truppen 171 065 
Gefangene, 51 Geschütze, 356 Maschinenge- 
wehre, von österreichisch-ungarischen Trup- 
pen 50 796 Gefangene, 6 Geschütze, 76 
Maschinengewehre erbeutet worden. 
Kurland—Littauen 
In der Offensive gegen die untere Düna be- 
setzen Truppen der Armee v. Gallwitz nach 
Kampf Mitau und schieben sich südöstlich 
weiter vor. Östlich Ponjewjesh werden die 
feindlichen Stellungen angegriffen. Nord- 
östlich Suwalki, an der Bahn nach Olita, wird 
eine Höhenstellung erstürmt. 
Nordpolen 


Nordwestlich Lomza erreichen die Truppen 
der Armee v. Scholtz nach Niederkämpfung 
des starken feindlichen Widerstandes den 


Narew. 


Warschau—lwangorod 
Auf dem rechten Weichselufer gegenüber der 
Radomka-Mündung dringen Truppen der 
Armee v. Woyrsch durch waldiges Gebiet 
vor, auf dem linken bei Iwangorod bricht 
österreichisch-ungarische Infanterie in die 
nordwestlichen starken Vorstellungen der 
Festung ein und .entreißt dem Feind im 
Bajonettkampf acht vorzüglich befestigte 
Stützpunkte. 
Zwischen Weichsel, Wieprz und Bug 
Am rechten Weichsel-Ufer erstürmen öster- 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Es sind uns 6000 Fuss hochinteressante, vom 
Grossen Generalstab in Berlin genehmigte 


KRIEGSWANDELBILDER 


zur Verfügung gestellt worden, welche von 


RICHARD WACKEROW aus BERLIN 


(Früher Konsul der Vereinigten Staaten in Breslau) 
vorgeführt werden mit einem 


VORTRAG über den WELTKRIEG 
DIE WIRTSCHAFTLICHE LAGE DEUTSCHLAND'’S 


Wir bitten diejenigen unserer Leser, welche 

grösseren Vereinen angehören, sich mit uns 

bezüglich einer solchen Vorführung in Verbin- 

dung zu setzen. Dieselben finden statt zum 
Besten des 


HILFSVEREINS DEUTSCHER FRAUEN 
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Achtung! 


Der Weltkrieg-Contest Achtung! 


wird auf vielseitigen Wunsch bis zum Friedensschluss 


verlaengert 
X#f EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


® 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der 

bis zum Friedensschluss 
die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 


Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche 
Beteiligung, da der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 

BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstüten will, und 
der den wntenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
— => hung 4 ut ZalfenpreinE "Deutscher 

45 B rg „ einschickt. 

EINSENDUNG vo BESTELLUNGEN: : Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und W orld-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.0 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied . 

DAUER: Der Contest begann mit dem 1. Januar 1916, 
und schliesst an einem noch spaeter au bestimmenden 
Tage nach dem Friedensschluss. 

RESULTAT: Das Resultat wird nach dem Friedens- 
schluss in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen 
der Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin. 


Ehre, wem Ehre gebührt! 


Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 
Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 
Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 

ossen, 


KRIEGSWAISEN-DANK 
EHRENABZEICHEN 


zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 
Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 


für drei im Voraus Bezahlte neue Jahresbestellun- 
gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 


für fünf Bestellun Bm für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. das Ehrenkreuz 2. Klasse 


„ für han! Bestellungen 
das Ehrenkreuz 1. Klasse 


CONTEST-ANMELDUNG 


FRAU CARL L. ScHURZ, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stammrolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


schicken Sie mir Bestellscheine. 


ANZEIGEN 


WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 
I. Teil 


Gog und seine Niederlage. 
—Hesckiel 38 und 39. 


Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel» 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. 

Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
be Gigs Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 

. Yor! 


TELEPHONE, FARRAGUT 9649 


JAGENBERG MACHINE CO., Inc. 
MODERN MACHINERY FOR 

Box Making, Bookbinding, Lithographing 

Labeling, Wrapping, Packing Bag 
and Package Making 


131 West 24th Street 50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver- 
New York Eunteräreie Dosiuchun Wiemsan. eier Si 


Elegant ausgestattet und praktisch sind die 


“Weltkrieg” und *World-Wlar” 
SAMMELMAPPEN 


In elegantem Leinen 
cents 

In feiner Halbleder- 

und Leinen-Ausfüh- 

rung mit seidenen 


$1.00 
In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 
Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen in 
Goldprägung) 
85.00 


Schöne Andenken an diese Grosse 
Zeit sind die 


Eisernen Kreuz-Andenken 


der Austro-German Association 
aus reinem Silber 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Inliegend finden Sie $....... 
für Fr Betrag ich Sie bitte, 
mir Eiserne-Kreuz 


Ein Dollar 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Inliegend finden Sie $ für welchen 
Betrag ich Sie bitte, mir zu senden: 


50 Cents 


Sammelmappen—a 50 cts...... $ 


zusenden zu wollen. 


Sammelmappen—a $1.00...... $ 


Name Sammelmappen—a $5.00...... $ 


Strasse .... 


Wohnort und Staa 
Bei Ringbestellungen bitte Grösse einschicken 


Name 
Strasse 
Wohnort und Staat... ..... 


| 


Edward Schulze 


23 William Street 


Restaurant 


Established 1857 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SUORROGAT 


Wie man köstlichen Kaffee bereitet 


Bereiten Sie Kaffee HAC auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen 
als gewöhnlich; falls Sie ihn in einem Percolator oder Fil- 
trirapparat bereiten, filtriren Sieihn ein zweites Mal-alles, 
was Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der ganzen 
Köstlichkeit seines Wohlgeschmacks und Aromas. 


25 Cents das Packet-Nur in Bohnen-Alle Händler 
Kaffee Hag Corporation, 225 Fünfte Avenue, New York 
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reichisch-ungarische Truppen die Bahnstation 
von Nowo-Alexandrija und Nachbarstel- 
lungen; der Einschließungsbogen um Iwan- 
gorod verengert sich. Östlich erzielen deutsche 
Kräfte neue Erfolge bei Kurow. Im Höhen- 
lande nördlich Lublin halten die Russen noch 
stand, ihr linker Flügel vom Wieprz bis 
über den Bug ist im Rückzug und wird ver- 
folgt; Cholm ist durchschritten. Nördlich 
Hrubieszow werden die russischen Stellun- 

gen durchbrochen. Die zwischen Krylow 
wir Sokal über den Bug gegangenen Öster- 
reicher rücken gegen Wladimir Wolynsk vor. 


Ostgalizien—Bukowina 
Am oberen Bug, an der Zlota Lipa und am 
Dnjestr bleibt die Lage unverändert. 

Mittelmeer 

Deutsche Unterseeboote haben im westlichen 
Mittelmeer ihre Tätigkeit gegen die feind- 
liche Schiffahrt erfolgreich aufgenommen. 

Balkan: Griechenland 
Die Insel Mytilene wird von den Englän- 
dern unter Nichtachtung der griechischen 
Neutralität besetzt. 


Türkei: Östliche Kaukasusfront 
Nördlich Dutak am Murad besetzen die 
Türken die Bergstellung des Kilidsch 
Gjöduk; die Russen sind in vollem Rückzug 
nach Norden. 


Am 2, August, Deutsches Reich 
dem Jahrestage des Kriegsbeginns, 
erklärt der Kaiser in einer Kundge- 
bung “an das deutsche Volk”: 
“Grosses Erleben macht ehrfürchtig 
und im Herzen fest. In heroischen 
Taten und Leiden harren wir ohne 
Wanken aus, bis der Friede kommt 
—-ein Friede, der uns die notwendi- 
gen militärischen, politischen und 
wirtschaftlichen Sicherheiten für 
die Zukunft bietet und die Bedin- 
gungen erfüllt zur ungehemmten 
. Entfaltung unserer schaffenden 
Kräfte in der Heimat und auf dem 
freien Meere.” 


Mittemächte 
Die Heere der verbündeten Kaiser- 
reiche haben im ersten hir Ag 
1 695 400 Gefangene gemacht (da- 
von in Deutschland 1 058 869), et- 
wa 8000 Geschütze, 3 000 Maschi- 
nengewehre erbeutet und in Belgien 
29000, in Frankreich 21000, in 
Russland 130 000, zusammen 180- 
000 qkm feindlichen Gebiets be- 


37 


qkm. 


Gettkriag! 


N 


setzt; in feindlichem Besitz sind im 
Elsass 1050, in Galizien 10000 
> 
Von feindlichen Schiffsverlusten im ersten 
ao. sind zuverlässig bekannt gewor- 
n: 


Eng- Frank- Rus- $ 8 

land reich land 3 RK 
Liniensch.: 8 1 Iil—- — 
Panzerkrzr.: 6 ) 1 2 — 
Gesch. Krzr.: 6— 1 —- 1 
Hilfskızr,ec.: etwa 3 2 3 — 
U-Boote: etwa 11 3 1) I — 


Handelsch.: etwa 400 etwa 30 etwa 20 ?_ ? 


Westfront: Westargonnen 
Im Walde von La Grurie machen die Deut- 
schen weitere Fortschritte. 
Oberelsass: Nördlich Münster 
Nach erbittertem Nachtkampf wird der 
abends zuvor begonnene feindliche Angriff 
fast auf der ganzen Linie Schratzmännle— 
Barrenkopf zurückgeschlagen. Auch nörd- 
lich davon wird am Lingekopf gekämpft. 
Ostfront: Kurland—Littauen 
Östlich Ponjewjesh aus mehreren Stellungen 
geworfen, ziehen sich die Russen in Richtung 
Dünaburg zurück; deutsche Truppen folgen. 
— Westlich der Festung Kowno mehren sich 
die Zusammenstöße. 
Nordpolen 
Die Armee v. Scholtz gewinnt gegen Lomza 
weiter Boden; an der ganzen Narew-Front 
finden erfolgreiche Gefechte statt. 
Warschau—Iwangorod 
Vor Warschau sind die Angreifer erfolg- 
reich. Die russischen Rückzugsbahnen öst- 
lich Warschau werden von Luftschiffen be- 
schädigt. Die Armee v. Woyrsch dringt wei- 
ter östlich der Weichsel vor. Der Erfolg 
der Österreicher vom Tag vorher zwingt die ° 
westlich Iwangorod stehenden russischen 
Kräfte, sich fast überall gegen den Forts- 
gürtel zurückzuziehen. 
Zwischen Weichsel, Wieprz und Bug 
In zäher Gegenwehr versuchen die Russen 
die Linie Nowo-Alexandrija—Lenczna— 
Bug zu halten; ihre Stellungen werden je- 
doch östlich Lenczna und nördlich Cholm 
durchbrochen, Lenczna wird besetzt. 
Türkei: Östliche Kaukasusfront 
Bei Khamur, nordöstlich Dutak im Murad- 
Knie, werden die russischen Nachhuten ge- 
schlagen ; die Hauptmacht wird mit schweren 
Verlusten nach Norden geworfen, die Lie 


ken besetzen Karakilissa. 


Am 3, August 


Am 4, August 


Ostfront: Kurland 
ei 

des östlich Ponjewjesh weichenden 
Feindes unchli. 


Ostfront: Nordpolen 
Die Russen werden in die nördlichen Vor- 


das rechte Narew-Ufer räumen; die Festung 
wird besetzt. 
Warschau—I 


wangorod 
Vor Warschau werden die Russen aus der 
Stellung Blonje—Nadarzyn auf die Außen- 
forts zurückgeworfen; die Heeresgruppe 
Prinz Leopold von Bayern beginnt den An- 
griff auf die Festung. Östlich der Weichsel 
macht die Armee v. Woyrsch neue Fort- 
er gegen die Bahn Warschau—Iwan- 


Zwischen Weichsel, Wieprz und Bug 
In der Nacht verlegen die Russen ihre Front 
fast überall nordwärts; sie werden von den 
heftig nachdrängenden Verbündeten auf der 
Linie Noro-Alexandrija—Lenczna, östlich 
Lenczna, nördlich Cholm und Dubienka (am 
Bug) erneut geschlagen. Zwischen Wladi- 
mir Wolinsk und Sokal wird ein Kosaken- 
regiment zersprengt. 
Türkei: Kaukasusfront 
Bei Olti erringen die Türken weitere Vorteile. 
Nordwestlich Karakilissa nehmen sie auf der 
Verfolgung der flüchtenden Russen Alasch- 
kert; das Murad-Tal ist wieder in türkischem 
Besitz. 
Deutschostafrika 
In zehntägigem ununterbrochenen Kampf am 
Ssaissi-Fluß, östlich Abercorn in Nord-Rho- 
desia, haben die englisch-belgischen Truppen 
schwere Verluste erlitten. 

Oberelsass: 
Nördlich Münster 
sind am Lingekopf und Schratzmännle neue 
Kämpfe im Gange. 

Ostfront: Kurland—Littauen 

Auf der Front südöstlich Mitau bis südöst- 

lich Ponjewjesh schlägt deutsche aufklärende 

Reiterei die russische mehrfach, 

Nordpolen 

Gegen verzweifelten russischen Widerstand 

erkämpfen v. Scholtz und v. Gallwitz weiter 

Boden in Richtung auf die Straßen Lomza 
— Ostrow und Ostrow—Wyszkow. 

Warschau—Iwangorod 

Die Armeen des Prinzen Leopold von Bay- 

ern durchbrechen die von feindlichen Nach- 

huten zäh verteidigte äußere und innere 

Fortslinie von Warschau. — Frühmorgens, 
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Nordpolen 
Fe 


Warschau—Iwangorod 
Nach Einnahme aller Forts beset- 
zen Truppen des Prinzen Leopold 
von Bayern vormittags Warschau; 
die Russen iessen von 
aus, wohin sie sich 


gen haben, die Stadt. 


Die Armee v. Woyrsch nordwestlich Iwan- 
gorod nimmt weitere feindliche Stellungen. 
Zwischen Weichsel, Wieprz und Bug 
Nordöstlich Nowo-Alexandrija werfen öster- 
reichisch-ungarischa Truppen den Feind; 
nordöstlich Lenczna beginnt der Angriff auf 
die Seenplatte; bei Sawin stürmen deutsche 
Truppen eine stark verschanzte Vorstellung. 
Italienische Front: Kärntner Grenze 
Am Monte Paralba auf italienischem Gebiet 
erringen di weitere Vorteile. 


Torpedoschuß nahe der Insel Pelagosa. 
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(19. September, Schluß.) 


Ein heftiger Offensivstoß gegen die Armee 
v. Eichhorn bei Smorgon scheitert; stetig 
nachdrängend gelangen die Deutschen bis 
halbwegs Oschmjana (südöstlich Wilna). 

Wilija—Njemen-Abschnitt 
Die Eisenbahnlinie Wilna—Lida und der 
Njemen-Bogen dicht südwestlich des Mol- 
ezadz-Einflusses (linker Nebenfluß des Nje- 
men) ist in der Verfolgung erreicht. 


Das Ergebnis der Schlacht bei Wilna be- 
trägt fast 22 000 Gefangene und außer 3 
Geschützen 72 Maschinengewehre nebst zahl- 
reicher Bagage. 
Leopold von Bayern: 
Njemen—Molczadz-Abschnitt 
Der linke Flügel gelangt bis an den mittleren 
Molczadz, der rechte an den Flußabschnitt 
vor Baranowiczi. 
vu. Mackensen: Szczara—Pripet-Abschnitt 
Trotz hartnäckigen Widerstandes wird der 
Feind allmählich weiter zurückgedrängt. 
Wolhynien 
Russische Angriffe gegen die neue Front von 
östlich Luzk bis Ikwa scheitern. 
Italienische Front: Isonzo, Nord 
Nach mehrtägigen verlustreichen Angriffen im 
Raum von Flitsch ziehen sich die Italiener in 
ihre früheren Stellungen zurück. 
Südostfront: Serbien 
Während erhebliche deutsche und österreich- 
isch-ungarische Kräfte an die Donau unbe- 
merkt vom Feind verschoben werden, begin- 
nen die verbündeten Artillerien den Kampf 
gegen die serbischen Stellungen südlich der 
Save und der Donau; namentlich Belgrad 
und Semendria werden beschossen. 


Ostfront, 


Am 20 September vo. Hindenberg: Düna— 


Wilija-Abschnitt 
geht die deutsche Reiterei von Smorgon vor 
weit überlegenen Kräften über die Wilija 
nach Norden zwischen die Heeresgruppen v. 
Below und v. Eichhorn zurück, um dort im 
Raum südlich des Driswjatysees feindliche 
Kavalleriemassen abzuwehren ; Infanterie hält 
die Stellungen nördlich Smorgon. 


Wilija—Njemen-Abschnitt 
Vor der Armee v. Eichhorn gehen die Rus- 
sen allmählich unter starkem Flankendruck 
der von Norden wiederholt vorstoßenden 
deutschen Reiterei in östlicher Richtung zu- 
rück. v. Scholtz und v. Gallwitz haben die 
Bahn Lida—Baranowiczi überschritten und 
drängen den Feind gegen den. Gawja-Ab- 
schnitt (rechter Nebenfluß des Njemen) und 
Nowo— Grodek. 


Leopold von Bayern: 

Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 

Der Übergang über den mittleren Molczadz 

wird erkämpft und die Gegend westlich des 

Ober- und Mittellaufs der Myschanka (rech- 
ter Nebenfluß der Szczara) erreicht. 


Wolhynien 
Weitere russische Angriffe scheitern. 


Südostfront: Serbien 
Auch im Nordwesten der Macva an der 
Drina beginnt österreichisch-ungarische Ar- 
tillerie die serbischen Stellungen zu beschies- 
sen. 
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Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


Am 22. September 


Am 21. September ae: 
stoßen nordwestlich Beausejour deutsche Pa- 
trouillen erfolgreich bis tief in die feindliche 
Stellung vor. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 


Der linke Flügel der Armee v. Below kämpft 
südwestlich Lennewaden an der Düna gegen 


— Vorstöße, der rechte schiebt sich 


Nowo-Alexandrowsk näher an 


Dünaburg her an. 
Wilija—Njemen-Abschnitt 
Während v. Eichhorn langsam Raum ge- 
winnt, überschreitet v. Scholtz die obere 
Gawja, v. Gallwitz gelangt bis in den Raum 
nördllich Nowo— Grodek. 
Leopold von Bayern: 
Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 
Auch der Oberlauf des Molczadz ist über- 
schritten; die Vorstellungen von Baranowiczi 
und Ostrow werden erstürmt, weiter südlich 
der Oginski-Kanal überschritten. 
Italienische Front: Kärnten 
Der Versuch einer italienischen Abteilung, am 
Monte Peralba durchzubrechen, scheitert. 
Balkan: Bulgarien 
Nach einer vorbereitenden Erklärung des 
Ministerpräsidenten Radislawow ordnet die 
bulgarische Regierung, die sich mit den Mitte- 
mächten geeinigt hat, die allgemeine Mobil- 
machung an. 
Westfront: 
Württemberg 


überfliegen französische Flieger unter Benut- 
zung deutscher Abzeichen Stuttgart und wer- 
fen Bomben ab; der Sachschaden ist unbe- 


deutend. 
Ostfront, v. Hindenburg: 


Düna—Wilija-Abschnitt 
Die tags zuvor von v. Below genommene 
Stellung wird nach Norden erfolgreich erwei- 
tert und Gegenangriffe abgewiesen. 
Wilija—Njemen-Abschnitt 
v. Eichhorn und v. Scholtz verfolgen den 
weichenden Gegner über Oschmjana und die 
obere Gawja hinaus. 
Leopold von Bayern: 
Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 
Der linke Flügel nimmt russische Stellungen 
südlich Nowo—Grodek und geht weiter 
nordöstlich vor. 
v. Mackensen: 
Oginski-Kanal—Pripet-Abschnitt 
Der linke Flügel ist in den Sümpfen nord- 
westlich Pinsk auf hartnäckigen Widerstand 
gestoßen und steht in schweren Kämpfen. 


BIrH AUT ch 


Nr. 78° 


Welhynien 

Naye. un: Roman yonäbende Be 
stärkungen versuchen an verschiedenen Stellen 
der Styr- ‚und Ikwafront durchzustoßen. Da 


österreichischen Stel zu umgehen sucht, 

so werden Brückenkopf und 2. j 

und die Truppen auf das Westu Styr 

zurückgenommen. 

Westfront 

Am 23. September PR aaa Nager = 

dringen nach tagelang fortgesetzten a 

versuchen die Franzosen vorübergehend in 
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zerschossenen deutschen Gräben bei > 
ein. 

Ostfront, v. Hindenburg: 

Düna—Wilija-Abschnitt 
Dreitägige Kämpfe des linken Flügels der 
Armee v. Below si Lennewaden en- 
den mit der Wiedereroberung geräumter Ort- 
schaften. 


Wilija—Njemen-Abschnitt 
Die Armeen v. Eichhorn durchziehen auf der 
Verfolgung Soly und die Gegend südlich bis 
zur oberen Olschanka, v. Scholtz und v. 
Gallwitz drängen den Feind in der Richtung 
auf die Olschanka und Berezina zurück; 
Nowo—Grodek ist durchschritten. 


Leopold von FREE 
Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 


Auch Zentrum und rechter Flügel brechen 


den russischen Widerstand ; die Heeresgruppe 
gewinnt den Abschnitt westlich des Serwetsch 
(linker Nebenfluß des Njemen) und der 
oberen Szczara. 
o. Mackensen: 
Oginski- Kanal—Pripet-Abschnitt 
Der linke Flügel muß, von überlegenen russi- 
schen Kräften umfaßt, über den Oginski- 
trag und die Iasiolda zurückgenommen wer- 
en. 
Wolhynien 
Russische Angriffe, namentlich an der unteren 
Ikwa und bei Nowo-Alexinietz, bleiben er- 
folglos.. Luzk wird vom Feind besetzt. 


Italienische Front: Südtirol 
Die Österreicher räumen den Monte Coston, 
den sie gegen zehnfache Übermacht lange ge- 
halten haben. 


Balkan: Griechenland 
Angesichts der bulgarischen Ereignisse ver- 
fügt auf Vorschlag des Ministerpräsidenten 
Venizelos König Konstantin die teilweise Mo- 
bilisierung des griechischen Heeres. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 
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HAMBURG- AMERIKA LINIE 
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Achtung! Der Weltkrieg-Contest Achtung! 
wird auf vielseitigen Wunsch bis zum Friedensschluss 


N EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE x 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der 


bis zum Friedensschluss 
die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche 


Beteiligung, da der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 
Frau CARL L. SCHURZ, 


Schatzmeisterin. 
CONTEST-BEDINGUNGEN | Ehre, wem Ehre gebührt! 
BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 


teiligen, der die Kriegswaisen unterstüten will, und Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 


-der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich ; ieshalb - N 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher LER » age nansn 112: org 


Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., einschickt. 
EINSENDUNG voN BESTELLUNGEN: Alle Neu- KRIEGSW AISEN-D ANK 


bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 


mit No. 1. ‚Auch Abonnementserneuerungen haben 

Gältigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort EHRENABZEICHEN 

noch Entgegennahme von den Beteiligten mit dem : \ RE 

Seberiniprete von 9 pro Jahr angeichekt | zu siften ung Ssshen an diejenige zu yerlihen, 

Da ee Ist den F ci ip Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 
DAUER: Der Contest begann mit dem 1. Januar 1916, für drei im Voraus Bezahlte neue Jahresbestellun- 

TER alaler ee gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 
RESULTAT: Das Resultat wird nach dem Friedens- für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 


schluss in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehreikreuz 2. Klasse 
der Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei N 

Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage für zwanzig Bestellungen 

kommenden Contestanten den oben genannten Preis. das Ehrenkreuz 1. Klasse 


CONTEST-ANMELDUNG 


FRAU CARL L. ScHURZ, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stammrolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir Bestellscheine. 
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S'ammel- 
mappen 


Preis $1.00 


für 


“Ileltkrieg” und “Wlorld-Wlar” 


Zum Aufbewahren unserer beiden Werke dienen die auf 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 


dieser Seite wiedergegebenen Sammelmappen. In drei 45 Broadway, 
“ LE. New York, N. Y. 
Ausführungen erhältlich: Inliegend finden Sie $ 


für welchen Betrag ich Sie bitte, 
In elegantem Leinen und solider Ausführung .. .. +. $ ‚50 mir 


In feiner Halbleder und Leinen Ausführung mit seidenen u Sammelmappen 
ee —: 50 eis... .8 

In echtem Schweinsleder, prachtvoll und nur auf Bestel- ; yarııza 3 
lung hergestellt (auf Wunsch mit Ihrem eigenen Namen 
see (inei Da a Te ae ar 

Name 

Auf der ersten Innenseite einer jeden Mappe erhält der ne 

Abonnert eine künstlerische Anerkennung über die den Wahane 

bedürftigen Kriegswaisen gewährte Unterstützung. Stast 

Der Reinertrag aus dem Verkauf dieser Mappen fliesst ebenfalls Zusenden zu wollen. 


ungeschmälert den Kriegswaisen zu. 


Do ——— — —_ _—________ — ___—_— 


Hilfsverein Deutscher Frauen, WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 
45 Broadway, R N 
Veh nY I. Teil 
ew © . . . . 
„„Inliegend finden Sie 50 cents, für weichen ER an rei und 39. 
etrag ich Sie bitte, mir Pastor Langelett’s Buch, . 4 
“Was sagt die Bibel vom Weltkrieg?” zusen- Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 
den zu wollen. chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 


sem Kriege unterliegen muss. 
a Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom 
TE Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New 


Adresse York. 

50 per cent. des Reinertrages aus dem Ver. 
kauf des Buches fuehrt der Verfasser dem 
Hilfsverein Deutscher Frauen, Berlin, zu, 


Wohnort und Staat 
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Tunis 

An der tripolitanischen Grenze wird von auf- 

ständischen Eingeborenen eine französische 
Garnison en. 

Ostafrika 

Nach neutralen Meldungen macht sich er- 

neute Tätigkeit der Deutschen wieder in der 

Richtung auf Saissi in Nordrhodesien geltend. 


Am 24. September 


Deutsches Reich 
i bekannt gegeben, dass die 
Zeichn auf die dritte Kri 


liarden 100 Millionen Mark betra- 


gr, Westfront 
Von der Nordsee bis zu den Vogesen hat der 
Feind seit mehreren Tagen ein außerordent- 
lich starkes Trommelfeuer auf die deutschen 
Stellungen gelegt; die unerhört heftige Be- 
schießung der Frontabschnitte von Yperen, 
zwischen dem Kanal von La Bassee und 
Arras und in der Champagne zwischen der 
Gegend östlich Reims und den Argonnen las- 
sen bereits diese Punkte als Stellen der ge- 
planten großen englisch-französischen Herbst- 
offensive erkennen. 
Französisch-Lothringen 
Ein schwacher französischer Vorstoß nörd- 
lich Luneville bleibt erfolglos. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Der linke Flügel v. Below wehrt neue rus- 
sische Angriffe südwestlich Lennewaden ab; 
der rechte erweitert die im Südwesten von 
Dünaburg genommenen Stellungen: in sieg- 
reichen Kämpfen gegen den Driswjatysee. 
Wilija—Njemen-Abschnitt 
Durch starke Vorstöße bei Wilejka und öst- 
lich davon suchen sich die Russen der Flan- 
kenstöße von Norden zu erwehren; den von 
Westen her nachdrängenden Armen v, Eich- 
horn, v. Scholtz und v. Gallwitz setzen sie in 
der Front Smorgon—untere Olschanka— 
Berezina—Njemen heftigen Widerstand ent- 
gegen. 
Leopold von Bayern: 
Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 
Im engen Anschluß an die Heeresgruppe v. v 
Hindenburg drängt die Armee Leopold v 
Bayern den Feind, der sich heftig zur Wehr 
setzt, ‘weiter gegen den Serwetsch und die 
Szczara, deren Ufer beim Eintritt in den Mit- 
tellauf bereits erreicht ist. 
Wolhynien 
Russische Angriffe an der Styr- und Ikwa- 


linie scheitern. 


Am 25. September 
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Italienische Front: Ortlergebiet 
Die österreichische Artillerie vertreibt durch 
ihr Feuer feindliche Abteilungen im Cedeh- 


tale, 


Westfront: Belgien 
brechen morgens die Engländer östlich und 
südöstlich Yperen mit starken Kräften gegen 
die zusammengeschossenen deutschen Gräben 
vor; nördlich der Straße nach Meenen wird 
ihr Angriff nach anfänglichem Erfolg abge- 
schlagen, südlich bleiben kleine Teile der 
vordersten deutschen Stellung in ihrer Hand. 

—-Ein Geschwader von 5 größeren und 25 
kleineren englischen Kriegsschiffen beschießt 
Seebrügge ohne Erfolg; die Strandbatterien | 
versenken eins und beschädigen zwei von 
ihnen. Auch Westende und | Middelkerke 
werden ohne Erfolg beschossen. 


Armentieres—Arras 
Von der Gegend von Armentieres bis Arras 
greifen nördlich die Engländer, südlich die 
Franzosen an. Auf dem Nordabschnitt ge- 
lingt es trotz vielfacher Übermacht und Ver- 
wendung sämtlicher möglicher gr 3 
nur nordwestlich Lens, bei Loos, die deutsche 
Linie um etwa 4 Kilometer zurückzudrücken. 
Loos wird vom Feind genommen und eine 
Anhöhe östlich der Straße Lens—La Bassee 
erobert. Im Südabschnitt werden die ge- 
räumten Trümmer von Souchez besetzt. Die 
Deutschen gehen an beiden Stellen auf ihre 
zweite Linie zurück. 
Champagne 
Nach fast siebzigstündiger Beschießung be- 
ginnt auch hier die große Offensive: die Fran- 
zosen stürmen mit fast 30 Divisionen, einer et- 
wa fünffachen Übermacht, die ersten deut- 
schen zerschossenen Stellungen auf Linie 
Auberive (östlich Reims) —Souain—Perthes 
— Le Mesnil—Westrand der Argonnen in 
einer Breite von mehr als 25 Kilometern. Der 
Vorstoß gelingt in einer Tiefe von 2 bis 4 
Kilometern; Souain und Tahure werden ge- 
nommen, auch nördlich Massiges der Angriff 
vorgetragen; die erste deutsche Hauptstellung 
wird aufgerissen. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Südlich des Driswjatysees dringt die deutsche 
Reiterei gegen Osten vor. 
Wilija—Njemen-Abschnitt 


Russische Angriffe gegen die flankierenden 
en bei Wilejka werden abgewie- 


en Smorgon und der unteren _ 


Olschanka wird die feindliche Stellung an 


mehreren Punkten durchbrochen, die untere 
Berezina überschritten und der Njemenlauf 
südöstlich der Einmündung der Berezina er- 


Leopold von Bayern: 

Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 

Die Heeresgruppe ist im weiteren Vorrücken. 

Wolhynien 

Weitere Versuche der Russen, bei Nowo- 

Alexinietz die österreichische Front zu durch- 

brechen, scheitern unter schweren Verlusten. 

Türkei: Schwarzes Meer 

Durch das Auftauchen der deutschen Unter- 

seeboote im Schwarzen Meer wird der 
Schiffsverkehr sehr behindert. 

Türkei: Dardanellen 

Trotz fortwährender Kämpfe vermögen Fran- 

zosen und Engländer keine Fortschritte zu 

erzielen; sie haben auch durch Krankheiten 

erhebliche Verluste, 


Westfront: 
Am 26, September Dann an 
verhindern deutsche, bereits in der Nacht ein- 
setzende Gegenstöße in der Gegend von Loos 
weiteres Vordringen der Engländer; die 
feindlichen Angriffe brechen unter schwersten 
Verlusten zusammen. 


Auch die französische Offensive auf dem süd- 
lichen Flügel vermag über unbedeutenden Ge- 
ländegewinn östlich Souchez und nordöstlich 
Arras nicht vorwärts zu kommen. 

Champagne 
Der französische Angriff zwischen Auberive 
und den Argonnen dauert an, führt aber trotz 
re der Angreifer zu keinem 
größeren Geländegewinn. 


Die beabsichtigte Durchstoßung der deut- 
schen Linien ist nicht gelungen. 

Ostfront: Rigascher Meerbusen 
Bei einem deutschen Fliegervorstoß in den 
Rigaschen Meerbusen werden mehrere Ein- 
heiten der russischen Flotte durch Bomben 
getroffen. 

v. Hindenburg: Wilija—Njemen-Abschnitt 
Zwischen Smorgon und der unteren Ol- 
schanka ist der deutsche Angriff im Fort- 
schreiten. 

Leopold von Bayern: 

Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 

Auch die Heeresgruppe Leopold von Bay- 

ern erreicht den Njemen und vertreibt den 

Feind vom westlichen Ufer des Serwetsch; 

östlich Baranowiczi steht sie im Kampf um 
die Brückenköpfe an der oberen Szczara. 
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Am 27. Setember 


Kräfte im Norden zu umklammern. 
die Verluste, die sie in zahlreichen era 
ten Angriffen erlitten haben, stark 
schwächt, müssen die Russen ihre Chienswe 
aufgeben. Luzk wird von den Österreichern 
wieder besetzt. 


scheitern weitere englische Angriffe in der 
Gegend von Loos; die am 25. verlorene An- 
höhe wird von den Deutschen wieder genom- 
men. Die englische Offensive kommt zum 


Östlich Souchez und nordöstlich Arras wer- 
den französische Angriffe abgewiesen. 


Champagne 
Französische Vorstöße werden mit schwersten 
Verlusten durch deutsche Verstärkungen 
überall abgeschlagen; an einzelnen Punkten 
setzen bereits Gegenangriffe ein. 


Argonnen 

Im Ostteil der Argonnen führt ein deutscher 

Vorstoß bei La Fille morte an mehreren Stel- 
len in die feindlichen Gräben. 

Bei Verdun 

Auf der Combreshöhe wird die feindliche 

Stellung durch zweitägige Sprengungen zer- 


stört. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Wilijor—Njemen-Abschnitt 
Der Angriff ist im Fortschreiten. 


Leopold von Bayern: 

Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 

Die Brückenköpfe an der oberen Szczara 
werden erstürmt. 

Wolhynien 


Die verbündeten Truppen erzwingen nördlich 
Luzk den Styrübergang. Die Russen wei- 
chen an die Putilowka (nördlich Dubno) 
zurück. 
Adriatisches Meer: Brindisi 
Das italienische Linienschiff Benedetto Brin 
wo durch eine Explosion völlig unbrauch- 
ar. 
Türkei: Dardanellen 
Nordöstlich Sedd-ül-Bahr versenkt eine 
türkische Küstenbatterie ein englisches Tor- 
pedoboot. 
Türkei: Mesopotamien 
In zweitägigen Kämpfen am Tigris vermögen 
die Engländer nur langsam Fortschritte zu 


machen. 


Am 29. September 
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Westfront: 
Am 28. September Armentieres—Arras 
brechen nördlich des Kanals von La Bassee, 
sowie südlich bei Loos englische Angriffe zu- 
sammen; deutsche Gegenstöße führen zum 
Wiedergewinn früher verlorener Stellungen. 
In der Gegend Souchez—Arras werden wie- 
derholte verzweifelte französische Angriffe 
trotz erheblicher Übermacht zurückgeworfen. 
hampagne 
Unausgesetzte Angriffe auf die deutschen 
Linien bleiben erfolglos. 
Argonnen 
Französische Versuche, die tags zuvor ver- 
lorenen Gräben wiederzugewinnen, scheitern. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Wilija—Njemen-Abschnitt 
Die deutsche Reiterei zieht sich aus der Ge- 
gend von Wilejka vom Feinde umbelästigt 
zurück. 
Wolhynien 
Die Russen Pe weiter hinter den Kor- 
minbach und die Putilowka geworfen. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Der österreichisch-ungarische Botschafter 
Dumba, der die kaiserlichen Untertanen vor 
der Arbeit in amerikanischen Munitionsfabri- 
ken gewarnt hat und deshalb der Überschrei- 
tung seiner Kompetenzen beschuldigt worden 
ist, wird von seiner Regierung zurückberufen. 


Westfront: Belgien 
wird südlich der Straße Yperen—Meenen 
eine mit zwei englischen Kompagnien besetzte 
Höhenstellung in die Luft gesprengt und bei- 
derseits dieses vorgeschobenen Punktes Ge- 
lände gewonnen. 

Armentiöeres—Arras 


Nördlich Loos wird ein Stück der englischen 


Stellung erobert. Südöstlich Souchez ver- 
mögen die Franzosen trotz größter An- 
strengungen kaum vorzudringen, 

Champagne 
Der nunmehr einsetzende heftige Angriff auf 
die zweite deutsche Hauptstellung bleibt im 
ganzen erfolglos; östlich Auberive durch- 
stoßen französische Truppen die Front, wer 
den aber vernichtet. Nördlich Massiges zu 
dem Feind eine Stellung überlassen werden. 


Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
In fortwährenden Kämpfen hat der rechte 
Flügel v. Below seine Stellungen südwestlich 
und westlich Dünaburg erheblich näher an 
die Festung herangeschoben. Im Raum 
hart nördlich des Driswjatysees wird der 
Gegner nach Osten zurückgedrängt. Südlich 
und südöstlich des Driswjatysees geht die 
deutsche Reiterei weiter offensiv vor. 
Wilija—Njemen-Abschnitt 
Die russische Stellung wird östlich Smorgon 
durchb 
Leopold von Bayern: 
Njemen—Pripet-Abschnitt 
Infolge von Truppenverschiebungen auf deut- 
scher Seite können die Russen allmählich zur 
Offensive übergehen, werden aber bei ihren 
Angriffen gegen die feststehende deutsche 
Front überall abgewiesen. 
Wolhynien 
Die Russen werden am Korminbach weiter 
zurückgeworfen. 
Türkei: Mesopotamien 
Im weiteren Verfolg der Kämpfe an beiden 
Tigris-Ufern gelingt es den Engländern, die 
Türken zum Rückzug über Kut-el-Amara 
gegen Bagdad zu zwingen. 
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Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


Germeieg! 


N 


Indisch—persische Grenze 


Eine kleine persische Streitmacht hat die 


indische Grenze überschritten und zieht sich 
ee Beute auf persisches Gebiet zu- 
rüc 


Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Dr englisch-französische Anleihe 

Amerika, die nach der Forderung 
dr Verbündeten 1000 Millionen 
Dollar betragen sollte, kommt mit 
nur 500 Millionen zustande und er- 
fordert die aussergewöhnlich hohe 
Verzinsung von 7%, die den Kredit 
Englands erheblich herabdrückt. 


Westfront: 


Am 30. September A4rmentiöres—Arras 


Am 1, Oktober 


“scheitern französische Angriffe östlich Aube- 
rive wie nördlich und nordöstlich Le Mesnil. 


Verlusten. 


hindern die schweren Verluste der Vortage 
die Engländer an weiteren Angriffen, wäh- 
rend die Deutschen nördlich Loos wieder Ge- 
lände gewinnen; neue französische Angriffs- 
versuche östlich und südöstlich Souchez schei- 


tern. 
Champagne 
Östlich Auberive und nordwestlich Massiges 
brechen französische Angriffe zusammen; eine 
östlich Auberive durchgebrochene franzö- 
sische Brigade wird vernichtet. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Westlich Dünaburg wird eine russische Stel- 
lung gestürmt. In heftigen Kämpfen nörd- 
lich Wilejka bleibt die deutsche Front östlich 
des Naroczsees bis östlich Smorgon fest 
stehen. 
Leopold von Bayern: 
Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 
Sämtliche Teilangriffe gegen die Heeres- 
gruppe, deren Stellungen fest ausgebaut wer- 
den, bleiben ohne jeden Erfolg. 
v. Linsingen: Pripet— 
Styr-Gebiet, Wolhynien—Galizien 
'Am Korminbach erzwingen die Verbündeten 
neue Erfolge; ein russischer Durchbruchsver- 
such bei Tarnopol scheitert unter schweren 


Italienische Front: Isonzo, Nord. 


Am Tolmeiner Brückenkopf werden mehr- 


tägige italienische Angriffe abgeschlagen. 
Östliches Mittelmeer 
Während der zweiten Septemberhälfte haben 
die deutschen Unterseeboote im östlichen 
Mittelmeer über ein Dutzend feindliche 
Dampfer versenkt. 
Westfront: 
Champagne 
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Am 2. Oktober 


Am 3. Oktober 
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reg per udn versenkt 
von 38 durch U-Boote, 


An der Ostfront beträgt das Ergebnis des 
September e 96.000 € Gefangene, 37 Ge- 
schütze, 298 Machinengewehre. 

v. Linsingen: Pripet— 


Styr-Gebiet, Wolhynien—Galizien 
Nordöstlich Luzk wird ein befestigtes russi- 
sches Dorf westlich des mittleren Kormin- 
baches unter starken Verlusten des Feindes 

. 


Ostfront 


Belgien 
beschädigen deutsche Wasserflugzeuge vor 
der belgisch-französischen Grenze zwei eng- 


 lische Monitore. 


Wesfront: Argonnen 

Südlich Röthel wird das französische Luft- 

schiff “Alsace,” das in diesen Tagen häufiger 

die deutschen Linien überflogen hat, beschä- 
digt und genommen. 

Ostfront, v. Linsingen: 

Pripet—Styr-Gebiet, Wolhynien— Galizien 

Die Russen räumen das westliche Ufer des 

unteren Korminbaches. Si 


Der Ministerpräsident Venizelos, der ohne 
Vorwissen König Konstantins sich mit den 
Vierverbandsmächten verständigt hat, muß 
nach ihrer Anzeige von einer T 

dung in Saloniki zugunsten Serbiens namens 
der griechischen Regierung gegen diesen Neu- 
tralitätsbruch Protest erheben. 

Westfront: 
Armentieres—Arras 
scheitern zweitägige Versuche der Engländer, 
ihre Linien nördlich Loos wiederzugewinnen ; 
Deutschen verbessern wieder ihre Stel- 
ung. 

Nach deutscher, später von eng- 
lischer Seite bestätigter Schätzung 
betragen die englischen Verluste 
seit dem 25. September etwa 60 000 


Mann. Pe BEN 
Ein Zeppelin bombardiert mit Erfolg 
Chälons. 

Die Verluste der Franzosen in der 
Champagne seit dem 25. September 
belaufen sich nach vorsichtiger 
Schätzung des deutschen General- 
stabs auf 130 000 Mann. 


Luxemburg 
Französische Flieger bombardieren die neu- 
trale Stadt Luxemburg. 


ee 
44 feindliche 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


® Die Eisernen Kreuz-Andenken 


0 en. 


(Bitte die Grösse einzusenden) 


Schlipenadell .. ° 2. 2. ..50 
Biesche: .. - al deut: 2 SE 


der Austro-German Association aus Sterling Silber 
eignen sich vorzüglich als Geschenke da sie bleibende 
Andenken an diese Grosse Zeit sind. 


50 Cents 


Die Kriegswaisen erhalten 
den vollen Reingewinn 


50 Cents 
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Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, 
New York, N. Y. 
Inliegend finden Sie $ Br 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 
mir Eiserne-Kreuz 


Ring a $1.00. 


Schlipsnadel...._ä 50c. 
—————— BrOSChe_ __ ä 50c. 


zusenden zu wollen. 
Name 

Strasse 

Wohnort 


Staat ___ 
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Die Wackerow-Vorträge 


über den Weltkrieg und die Tätigkeit des Hilfsverein Deutscher Frauen in Ver- 
bindung mit Kriegswandel- und Lichtbildem finden überall, wo sie stattgefunden 
haben, den besten Beifall, wie untenstehende Anerkennungen zeigen: 


Ich bitte Sie, den Hilfsverein Deutscher Frauen in seinen Der Hilfsverein Deutscher Frauen, sorgt für die Kinder der 
segensreichen Bestrebungen tatkräftig zu unterstützen; auch im Felde gefallenen deutschen Krieger, und kann ich denselben 
empfehle ich Ihnen das vorzügliche Werk “Weltkrieg” resp. den Amerikanern deutscher Abkunft in allen seinen segens- 
“World-War,' sowie die interessanten Vorträge nebst Kriege. reichen Bestrebungen aufs wärmste empfehlen. 
wandelbildern des Herrn Konsul Wackerow. Besonders anregend sind auch die Vorträge, die Herr Konsul 

Curıst. REBHAN, Richard Wackerow zu gleichem Zweck für den Hilfsverein 


Präsident des Deutschen Krieger Bundes New York. über den Weltkrieg und die wirtschaftliche Lage Deutschlands 


Innigsten Dank für die uns bereiteten genussreichen Stunden. begleitet | ee Krisgerandelkildern von 
Jacop Bırkmarer, Präsident verschiedenen peak ri Präsident 
Ortsverband Troy, N. Y. 


des Deutsch-Amerikanischen Nationalbundes. der Vera Feen N 
Unsere Mitglieder und das deutsch-amerikanische Publikum, . Als Generalsekretär der Vereinigten Deutschen Kirchen und : 


elek Vereine möchte ich Ihnen unseren Dank und unsere Anerken- 
schaftliche tschlands mit regem Interesse lauschte nung für Ihre Vorträge und Kriegswandelbilder aussprechen. 
waren einstimmig in ihrem Lobe über Ihre Vertragskunst; und Sie haben einen durchschlagenden Erfolg gehabt und Ihre 
der Ihnen zuteil gewordene spontane Beifall war der beste klaren, patriotischen und interessanten Vorträge haben nicht nur 
Beweis dafür. Max a das edle Werk des Hilfsvereins Deutscher Frauen gefördert, 
Für nn. Set des sondern auch viel zur Stärkung und Einigung des 
Brooklyner Sängerbundes. auf! zu Ihrem guten Werke. 


Herr Ex-Konsul Richard Wackerow verherrlichte die beiden Dr. RupoLpu RuEDEmann, Generalsekretär 
Vorstellungen durch Erklärungen von vorzüglichen Bildern und Vereinigte Deutsche Kirchen und Vereine, 
sonstige Ansprachen, in welchen er die gegenwärtigen Zustände Albany, N. Y. 
bei den Zentralmächten sehr genau erklärte, namentlich das Ihre Ansprache hat beruhigend auf das Gemüt Ihrer Zuhörer, 
hochherzige Hilfswerk des Hilfsvereins Deutscher Frauen. weiche durch Bunde des Bine der Lass ai BEE ER 

Frank WASSERLEIN, Sckrelär mit dem deutschen Volke verbunden sind, gewirkt. Ihnen, wie 
Deutsch- Amerikanischer Centralverband von auch dem Hilfsverein Deutscher Frauen, für eine so gute edle 


Stamford, Conn. Sache arbeitend grossen Erfolg wünschend 


Ai% Ernest Heinrich, Sekrelär 
Det Deutsch-Amerikanische Central Verband von New Hein t 
Britain, Conn., beschlous im seiner letzten Versummlung, Ihnen Deutsch- Amerikanischer Nationalbund, 


den herzlichsten Dank und höchste Anerkennung für den am Danbury, Conn. 
Sonntag den 16. April, 1916, abgehaltenen Vortrag, sowie Sein Sie versichert, dass Ihr Vortrag über den Weltkrieg und 
Vorführungen der Kriegswandelbilder, auszusprechen. Jeder die wirtschaftliche Lage Deutschlands, und die Vorführung von 
der Anwesenden wurde in hohem Masse befriedigt und die Kriegswandelbildern unsere höchsten Erwartungen weit über- 
erste Frage ist immer: “Wann kommt Herr Konsul Wackerow troffen haben und von allen Seiten nur Worte höchster Aner- 
wieder nach New Britain? Arrangiert der Centralverband kennung fanden. 
noch einen Vortrag?” R. H. Doscher, 
Bruno HENTSCHEL, Sekretär Vorsitzender des Vergnügungsausschusses, 
Deutsch- Amerikanischer Central Verband, Herder Loge Nr. 698, F.& A. M., 
Ne» Britain, Conn. Brooklyn, N. Y. 


Wegen Veranstaltung solcher Darbietungen, welche sich jetzt besonders in Ver- 
bindung mit Bazaaren und Gartenfesten eignen, wende man sich an den 
HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 
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Achtung! Der Weltkrieg-Contest Achtung! 
wird auf vielseitigen Wunsch bis zum Friedensschluss 
verlaengert 


EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als Weih- 
nachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der bis zum Friedensschluss die 
grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. Die Unterzeichnete 
bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da der vom Verein erzielte 
"Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 

Frau CARL L. SCHURZ, Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN Ehre, wem Ehre gebührt! 


BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 


teiligen, der die Kriegswaisen unterstüten will, und Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 


der den untenstehenden Anmeldeschein, deutlich : : 4 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher Ze kennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 


Frauen, 45 Ay New York, N. Y.. einschickt. 

EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied ... . .” 

DAUER: Der Contest begann mit dem 1. Januar 1916, 
und schliesst an einem noch spaeter zu bestimmenden 
Tage nach dem Friedensschluss. 

RESULTAT: Das Resultat wird nach dem Friedens- 
schluss in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen 
der Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


KRIEGSWAISEN-DANK 
EHRENABZEICHEN 


zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 
Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 


für drei im Voraus Bezahlte neue Jahresbestellun- 
gen das Allgemeine Ehrenabzeichen ; 


für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. e das Ehrenkreuz 2. Klasse 


für zwanzig Bestellungen 
das Ehrenkreuz 1. Klasse 


TELEPHONE, FARRAGUT 9649 Elegant ausgestattet und praktisch sind die 


JAGENBERG MACHINE CO., Inc. “Weltkrieg” und *Wlorld-Wlar” 


MODERN MACHINERY FOR SAMMELMAPPEN 

Box Making, Bookbinding, Lithographing a ua 
Labeling, Wrapping, Packing Bag In feiner Halbleder- 
and Package Making und Leinen-Ausfüh- 


rung mit seidenen 
131 West 24th Street 


Bändern $1.00 
In echtem Schweins- 
New York 


leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 
Wunsch mit Ihrem 
ne Namen in 
Idprägung) $5.00 


WAS SAGT DIE BIBEL VOM WELTKRIEG? 


L. Teil HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
Gog und seine Niederlage. 45 Broadway, New York, N. Y. 
—Hesekiel 38 und 39. Inliegend finden Sie $ für welchen 


Betrag ich Sie bitte, mir zu senden: 


Ein Nachweis, dass England der Gog ist, von wel- 
chem der Prophet geweissagt hat, und darum in die- 
sem Kriege unterliegen muss. 


Sammelmappen—a $5.00...... $ 
Zu beziehen, zum Preise von nur 50 cents, vom Name 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, New Strasse 
York. Wohnorf und Staat. 2. 2. SE NEW NG 
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This is the place in Bremen where the caffeine is 
extracted from 


Karree HAG 


i 
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| 
\ 
| 
) 
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KAFFEE HÄG 


PERFECT COFFEE 
95% OF THE LAFFEINE REMOVED 


KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 
lichem Wohlgeschmack und Aroma, Trinken‘ Sie 
| davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 
schmecken und gut bekommen. 


ALL OF THE DELIGHTS 
NONE OF-THE REGRETS 
25 Cents das Packet 


NUR IN DER BOHNE 
ALLE HAENDLER 


KAFFEE HAG CORP. 
225 Fifth Avenue, New York 
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Ostsee 

Ein deutscher Dampfer wird bei Arkona auf 

Rügen von einem englischen U-Boot ohne 
Warnung beschossen. 

Ostfront, v. Hindenburg: 

; Düna—Njemen-Abschnitt 

Nach verschiedenen lokalen Vorstößen an 

den Vortagen zwischen v. Eichhorn und v. 

Scholtz versuchen die Russen auf der ganzen 

Front von nördlich des Naroczees bis Smor- 


durchzubrechen; ihr Angriff wird abge- 
gon a 


Türkei: Dardanellen 

Die Engländer ziehen etwa anderhalb Divi- 

sionen von Gallipoli zurück, um sie nach Sa- 
loniki zu überführen. 

Persischer Golf 


Die Engländer räumen infolge der feindlichen 


Haltung der ölkerung Bender-Buschir 
wieder. 
Am4.Okicber ee 


werden englische Angriffe nördlich Loos so- 
wie tagelang fortgesetzte französische Vor- 
stöße gegen die Höhenstellungen östlich und 
südöstlich Souchez abgeschlagen. 
Champagne 
Nach tagelangen ununterbrochenen Kämpfen, 
die sich auf die Stellungen östlich Auberive 
—-nördlich Massiges konzentrieren, setzt wie- 
der Trommelfeuer zur Vorbereitung eines 


Angriffes auf die deutsche Front ein. 
Italienische Front: Südtirol 
Am Westhang der Hochfläche von vielge- 
reuth nehmen die Oesterreicher einen nach 
heftigem Artilleriefeuer von italienischen 
Kerntruppen gewonnenen Stützpunkt wieder. 
Bulgarien 
Rußland und Frankreich überreichen in So- 
fia ein kurz befristetes Ultimatum, dem sich 
England auschließt: sie verlangen Abbruch 
der Beziehungen zu den Mittemächten. 
Kamerun 


Die von Duala ausgehende ne Abteil- 


ung nimmt eine deutsche Stellung landein- 
w 

Westfront: 

Am 5. Oktober Champagne 


brechen verschiedene Versuche, die deutschen 
Stellungen zu stürmen, im Feuer zusammen. 

Ostfront, v. Hindenburg: 

Düna—Njemen-Abschnitt 
Erneute russische Angriffe zwischen Dris- 
wjatysee und der Gegend südlich Smorgon 
scheitern nach teilweisen anfänglichen Erfol- 
gen. 
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Am 6, Oktober 


ussen überschreiten 
in der Gegend von Rafal 
angesichts 


Grenze 
eröffnen die Russen einen starken Angriff ge- 
gen Czernowitz. 


Serbien 
Nachdem sich in den ersten Oktobertagen un- 
ter dem Oberkommando v. Mackensens die 


Armee Kävesz im Save-Donau-Winkel ge- 
genüber Belgrad, die Armee v. Gallwitz öst- 
Semendria 


lich ee De 

schießung der serbischen Stellungen bei Bel- 

grad durch schwere Artillerie. 
Griechenland 


Infolge einer Kammererklärung Venizelos’, 
Griechenland müßte sich an die Seite des 
Vierverbands stellen und nach einem früheren 
Vertrage Serbien zu Hilfe kommen, zwingt 
ihn König Konstantin, sein Abschieds- 
gesuch einzureichen. 


Bulgarien 
Die bulgarische Regierung lehnt die Forde- 
rung des am Tage vorher überreichten Ulti- 
matums ab. 
Westfront: 
Champagne 
zerschellen an den deutschen Stellungen öst- 
lich Auberive—nordöstlich Massiges die 
nach zweitägigem Trommelfeuer neu ange- 
setzten französischen Angriffe; nur Tahure 
wird im Verfolg der Septembererfolge ganz 
erobert, liegt aber im deutschen Feuerbereich. 
Nordwestlich davon kommt der Angriff zum 
Stehen. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Njemen-Abschnitt 
Nordwestlich Dünaburg wird eine russische 
Stellung genommen; zwischen atysee 
und Smorgon scheitern feindliche Angriffe, 
v. Linsingen: Pripet— 
Styr-Gebiet, Wolhynien—Galizien 
Bei Czartorysk werden die Russen von den 
verbündeten Truppen gegen den gewor- 
fen. Südlich davon wird jenseits des Flusses 
ein russisches befestigtes Dorf von den Öster- 


reichern erobert. 


Östlich Luzk an der Putilowka werden rus- 
sische Angriffe abgewiesen. 

Serbien 
Das östliche Drinaufer wird erreicht; zugleich 
beginnt der Uebergang deutscher Truppen 
dtr Armee v. Kövesz im Südwesten, österrei- 


Am 7. Oktober 


j ulgarien 

Die RER des Viervebaadss sowie Ser- 
biens fordern ihre Pässe. 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Deutschland erklärt, daß die Torpedierung 

der Arabic den erteilten Instruktionen nicht 

entsprochen habe, und erklärt sich bereit, 
Schadenersatz zu leisten. 


Westfront: 
Champagne 
gleichen deutsche Gegenangriffe nördlich Sou- 
ain unbedeutende Verluste des Vortages aus. 
Ostfront, v. Linsingen: 
Pripet—Styr-Gebiet, Wolhynien—Galizien 
Auf der ganzen wolhynisch-galizischen Front 
greifen die Russen an. Im Styrbogen west- 
lich Rafalowka und Czartorysk stoßen sie auf 
einen Gegenangriff der Verbündeten. Öst- 
lich und südöstlich Luzk werden ihre Angriffe 
zurückgeworfen. In Ostgalizien und an der 
bessarabischen Grenze brechen die heftigen 
russischen Vorstöße zusammen. Nur nord- 
westlich Tarnopol wird noch gekämpft. 
Italienische Front: Südtirol 
In den tagelangen Kämpfen um den West- 
rand der Hochfläche von Vielgereuth werden 
die Italiener unter starken Verlusten blutig 
abgewiesen. Italienische Front: Isonzo 
Wie am Vortage scheitern italienische An- 
griffe auf die Hochfläche von Doberdo,. 
Serbien 
Der Übergang der Armee v. Gallwitz bei 
Ram führt zur Besetzung einer serbischen 
Höhe südlich der Donau. Die Übergänge 
der Armee v. Kövesz dauern trotz heftigsten 
Widerstandes der Serben an. 
Griechenland 
Das neue Ministerium Zaimis erklärt sich für 
strengste Neutralität. Truppen der Vierver- 
bandsmächte landen in Saloniki. 
Tunis 
Infolge der fortwährenden Bedrohungen tu- 
nesischer Garnisonen durch tripolitanische 
Aufständische verhängt Frankreich über die 


Kolonie den Kriegszustand. 3 


In Bombay and Haiderabad brechen neue 
Unruhen gegen die Engländer aus. Infolge- 
dessen wird der Nizam von Haiderabad, der 
bedeutendste mohammedanische Fürst In- 
jens, seiner Funktionen enthoben. 

Westfront: 
Am 8. Oktober Armentieres—Arras 
gelingt ein deutscher Angriff gegen die eng- 
lischen Stellungen südwestlich Loos. 
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N. 


ragen 
Im Laufe heftiger Kupfe büßen die Fran 
zosen südlich Leintrey eine Höhenstellung 


Styr-Ge 
Im Sımpfgebiet nördlich des 1 Eimet werden 
mehrere russische Stellungen erstürmt. 


Weiter südlich wird noch An 
verschiedenen Stellen wird der ang über 


Strypa, scheitern ihre Angriffe. 


Serbien 
Deutsche Truppen der Armee v. Kövesz er- 
stürmen die Höhen südwestlich Belgrad, 
österreichische dringen in den Nordteil der 
Stadt und stürmen die Zitadelle. Die Armee 


v. Gallwitz überschreitet die Donau an wei- 
teren Stellen östlich i 
Am 9. Oktober Westfront: 


Champagne 
bringen deutsche Gegenangriffe bei Tahure 
Geländegewinn. 


An der Bahnlinie nordwestlich Dünaburg 
wird eine russische Stellung erstürmt, südlich 
davon die tags zuvor gewonnene Ortschaft 
gegen Angriffe behauptet. 
v. Linsingen: Pripet— 
.. Styr-Gebiet, Wolhynien— Galizien 
Im Pripet-Gebiet wird wieder eine russische 
Stellung erobert. 
Weiter südlich dauern die var“ in den 
Sumpfgebieten an. Versuche des Feindes, 
im Styr-Gebiet vorzustoßen, werden abgewie- 
sen und oberhalb Czartorysk der Fluß über- 
schritten. Neue russische Vorstöße an der 
Strypa werden abgewiesen. 
Italienische Front: Südtirol 
Die Angriffe der Italiener auf die Hochfläche 
von Vielgereuth sind unter hohen Verlusten 
gescheitert. 
Serbien 


Nach heftigen Strassenkämpfen 
erobern die verbündeten Truppen 
Belgrad. 

Türkei: Dardanellen 
In den fortwährenden Kämpfen auf Galli- 
poli, die in der letzten Zeit etwas abgeflaut 
haben, haben die Engländer fast 9% 000 


Mann verloren. 


Am 10. Oktober 


Am 11, Oktober 
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Westfront: 
Champagne 
können trotz dreitägiger heftiger Angriffe 
nördlich Souain die Franzosen keinen Raum 
gewinnen. 
Ostfront, v. Linsingen: Pripet— 
Styr-Gebiet, Wolhynien, Ostgalizien 
Die Russen unterliegen im Kavalleriekampf in 
den Sümpfen westlich des unteren Styr. Wei- 
tere Truppen der Verbündeten überschreiten 
den Fluß südlich des Knie. Graf Both- 
mer erobert eine Höhe am Sereth nordwest- 
lich Tarnopol. Die Strypa-Front wird ge- 
gen russische Angriffe gehalten. 
Mittelmeer 
Unterseeboote der Mittemächte haben in den 
letzten beiden Wochen über 10 feindliche 
Handelsdampfer versenkt. 


Serbien 
Zwischen Schabatz und Gradiste wird von 
den verbündeten Armeen der Donauüber- 
g.ng vollendet. Südlich Belgrad wird der 
größte Teil der ersten serbischen Höhenstel- 
lung, südlich Ram der beherrschende Anate- 
rg erstürmt. 
Kamerun 
Die Engländer nehmen westlich Edea nach 
heißem Kampf eine weitere deutsche Stel- 
lung. 
Indien 
An der afghanischen Grenze werden die 
Engländer von eingeborenen Truppen ge- 
schlagen und müssen sich zurückziehen. 


Westfront: 
Armentieres—Arras 
erneuern die Franzosen nach starker Artil- 


lerievorbereitung ihre Angriffe auf die Höhen- 


Am 12, Oktober 


stellungen östlich und südöstlich Souchez;; sie 


werden fast überall zurückgeschlagen. 


Ostfront, v. Linsingen: Ostgalizien 
Starke Angriffe der Russen nördlich Buczacz 


werden EN: nur einem Teil ihrer 
Truppen über die Strypa vorzu- 
stoßen. 


Serbien 
Südlich und südöstlich Belgrad sind die er- 
sten Höhen völlig im Besitz der Armee v. 
Kövesz ; nach Besetzung der Donauinsel zwi- 
schen Mlawa- und Morawa-Mündung be- 
mächtigen sich Teile der Armee v. Gallwitz 
der Stadt und Feste Semendria und drängen 
die Serben nach Südosten zurück, 


Westfront: 
Armentiöres—Arras 
scheitert ein neuer heftiger französischer An- 
griff bei Souchez. 

Oberelsass 
Nach starker Beschießung wird den Franzo- 
sen am Westabhang des Schratzmännle ein 
Teil ihrer Stellung abgenommen. 


Schweden 
Die schwedische Regierung protestiert in Lon- 
don gegen die Verletzung ihrer Neutralität, 
da tags zuvor ein englisches U-Boot inner- 
halb des schwedischen Hoheitsgebiets einen 
deutschn Dampfer beschossen und ge- 
sprengt hat. 


Ostfront, v. Linsingen: Pripet— 

Styr-Abschnitt, Wolhynien, Ostgalizien 

Die Russen werden nördlich des Styrknies 

weiter gegen den Fluß geworfen; nördlich 
Buczacz scheitern weitere Angriffe. 
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Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


SS 


Am 13, Oktober 


Nr. 80 

Serbien Isonzo 

Südlich Belgrad wird die ze. serbische Italienische Angriffe auf den Mrzli Vrh 
Höhenstellung its der Topciderska nordwestlich Tolmein werden abgeschlagen. 


genommen und ein Darf westlich davon er- 
stürmt; südöstlich Semendria dringen Teile 
der Armee v. Gallwitz gegen Pozarevac vor. 
Rumänien 
Auf eine Anfrage Rußlands, wie sich Ru- 
mänien im Fall eines Truppendurchmarsches 
verhalten würde, erklärt die rumänische Re- 
gierung, sie werde ihre Neutralität gegen 
jedermann verteidigen. 
Türkei: Dardanellen 
In den Kämpfen auf Gallipoli verhindern die 
Türken jeden Fortschritt der englischen Trup- 
pen. 


Westfront: Belgien 
setzen nach starker, an der Küste durch 
Monitore ausgeführter Artillerievorbereitung 
kraftlose englische Angriffe ein, die mühelos 
abgeschlagen werden. 

Frankreich 


Der Minister des Äußeren Deleass£ tritt zu- 
rück. 


Armentiöres—Arras 
Nördlich Loos, sowie östlich Souchez brechen 
Engländer und Franzosen nach heftiger Ar- 
tillerievorbereitung gegen die deutschen Stel- 
lungen vor; die Angriffe brechen im deutschen 
Feuer zusammen. 


Oberelsass 

Ein französischer Gegenangriff am Schratz- 
männle mißlingt. 

England 


Deutsche Marineluftschiffe belegen abends in 
London und Umgebung die City und wich- 
tige Anlagen, sowie die Batterien von Ips- 
wich (nordöstlich von London) erfolgreich 
mit Bomben; der Schaden, auch an Men- 
schenleben, ist bedeutend. Trotz heftiger 
Beschießzung kehren die Luftschiffe unver- 
sehrt zurüch. 

Ostfront, v. Hindenburg: 

Düna—Njemen-Abschnitt 
In tagelang fortgesetzten Kämpfen werden 
die Russen aus mehreren Stellungen nord- 
westlich Dünaburg geworfen. 

v. Linsingen: Ostgalizien 
Russische Massenangriffe gegen die österrei- 
chisch-ungarische Stellung westlich Tarnopol 
werden zurückgeschlagen. — Graf Bothmer 
wirft die über die Strypa vorgedrungenen 
Teile der russischen Truppen wieder über den 


Fluß zurück, 
Italienische Front: Tirol 
Südlich Riva wird der Vorstoß eines Alpini- 


bataillons vereitelt, 
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Am 15. Oktober 


Serbien 
Die verschanzten serbischen Stellungen im 
Nordosten der Donauschleife bei Belgrad 
werden genommen; der Feind geht gegen den 
Avalaberg und den östlich anschließenden 
Raum zurück. Der Angriff gegen Pozarevac 
bringt den größten Teil der Befestigungen in 
deutsche Hand. 
Griechenland 


Nachdem die serbische Regierung unter Be- 
rufung auf einen früheren Vertrag Griechen- 
land um Hilfe gegen Bulgarien ersucht hat, 
erklätt die griechische Regierung unter 
Pi Bündnhisfalles, an ihrer be- 
waffneten Neutralität festhalten zu wollen. 
Türkei: Schwarzes Meer 
Die türkische Flotte versenkt vor Sebastopol 
zwei russische Schiffe, 
Türkei: Dardanellen 


Eine englische Maschinengewehrstellung bei 
Ari-Burun wird zerstört. 
Am 14. Oktober re 


scheitern die tagelang verzweifelt wiederhol- 
ten Durchbruchsversuche der Franzosen bei 
Tahure; auch östlich Auberive machen die 
Deutschen Fortschritte. 
Italienische Front: Südtirol 
Nächtliche Vorstöße italienischer Kompag- 
nien auf der Hochfläche von Vielgereuth wer- 
den a i 
Isonzo 
Eine am Nordrande der Hochfläche von 
Doberdo vorgehende italienische Abteilung 
wird geworfen. 
Bulgarien 
Die bulgarische Regierung erklärt 
offiziell, dass sie sich infolge serbi- 
scher Angriffe im Kriegszustand mit 
Serbien befinde. 
Serbien: Nordfront 


Nordöstlich des Avalaberges macht die 
Armee v. Kövesz Fortschritte. 

Ostfront 
Die bulgarische erste Armee überschreitet, 
während südlich gegen Pirot nur ein Teil der 
Truppen vorrückt, mit der Hauptstärke das 
Gebirge östlich der Linie Kujazevac—Zaje- 
car im Timoktal und besetzt die Pässe. 


Westfront: 
Lothringen 
werden französische Versuche, die am 8. ver- 
lorene Höhe südlich Leintrey wiederzuer- 
obern, abgewiesen, 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Alle Einzelheiten auf Seite 318B. 


CONTEST-ANMELDUNG 


FRAU CARL L. SCHURZ, Schatzmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stammrolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
schicken Sie mir Bestellscheine. ? i 
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Achtung! Der Weltkrieg-Contest Achtung! 
wird auf vielseitigen Wunsch bis zum Friedensschluss 


SE 
ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als Weih- 
nachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der bis zum Friedensschluss die 
grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. Die Unterzeichnete 
bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da der vom Verein erzielte 
Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 

Frau CARL L. SCHURZ, Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN Ehre, wem Ehre gebührt! 
BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- Auch der Klei der dafür sorgen hilft, dass den 


teilgen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 


der den auf vorstehender seite Anmeldeschein, deutlich : h . 
ausgefüllt, on das Büro des Hilfsvereins Deutscher || ine Anerkennung. Deshalb. hat die Contestleitung be- 


ae | 
Dee tungen | 7 yrsses- und World-War beginnen KRIEGSWAISEN-DANK 
u 44 uc n ts 
Ciltgkeit für den Contest, len bau or EHRENABZEICHEN 


nach Entgegennahme von dei: Beteiligten mit dem | ER 
Subscriptionspreise von $2.0 pro Jahr eingeschickt zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 
“Für Contest-Mitglied . . . .” Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 


DAUER: Der Contest begann mit dem 1. Januar 1916, 
und schliesst an einem noch spaeter zu bestimmenden für drei im Voraus bezahlte neue een 


Bar Dar Kar na Fried u 

: Das Resultat wird nach dem Friedens- für fünf B 1 

schluss in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen Da  SMSBENSge Pi an Dass ER re 
der Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage für zwanzig Bestellungen 
kommtenden Contestanten den oben genannten Preis. das Ehrenkreuz 1. Klasse 


Elegant ausgestattet und praktisch sind die 


“Weltkrieg” und *Worid-Wlar” 
SAMMELMAPPEN 
In ka: pe Leinen 
cents 
In feiner Halbleder- 
und Leinen-Ausfüh- 
rung mit seidenen 
Bändern $1.00 
In echtem Schweins- 


Schöne Andenken an diese Grosse 
Zeit sind die 
Eisernen Kreuz-Andenken 


der Austro-German Association 
aus reinem Silber 


un mit 
Hilfsverein Deutscher Frauen, I Namen in 
45 Broadway, New York, N, Y. Idprägung) $5.00 


Inliegend finden Sie $___ 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 
mir Eiserne-Kreuz 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $ 
Betrag ich Sie bitte, mir zu senden: 


u Jammelmappen—a 50 eis... ...$.-—— 
u  ammelmappen—a $1.00......$———— 
—— $ammelmappen—a $5.00..... R BAM 
Name 
Strasse 
Wohnort und Staat___...... I 127 22[EEEEZIES 


für welchen 


50 Cents 


zusenden zu wollen. 


Name 
Strasse 


WARBOEE WE: SERBE. nn. innen 
Bei Ringbestellungen bitte Grösse einschicken 
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Die Wackerow-Vorträge 


— 


über den Weltkrieg und die Tätigkeit des Hilfsverein Deutscher Frauen in Ver- 
bindung mit Kriegswandel- und Lichtbildem finden überall, wo sie stattgefunden 
haben, den besten Beifall, wie untenstehende Anerkennungen zeigen: 


STIMMEN DER PRESSE: 


Es ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen, 45 Broadway, 
New York, der die beiden wöchentlichen Kriegschroniken 
"Welikrieg” und “World-War” herausgiebt gelungen, Herm 
Ex-Konsul Wackerow von Breslau, der zur Zeit in New York 
weilt, für einen Vortragscyklus über den Krieg zu gewinnen, 
der unso interessanter ist, als von dem Vorttragenden zugleich 
6,000 Fuss der besten Kriegswandelbilder gezeigt werden, 
welche mit Genehmigung des deutschen Grossen Generalstabes 
in den verschiedenen Kriegsszonen aufgenommen wurden. 
Konstaatiert sei hier noch, dass Ex-Konsul Wackerow ein 
Meister der Vortragskunst ist. Die Vorträge selber finden die 
denkbar grösste Anerkennung und einen Beifall, den sie 
tatsächlich in reichem Masse verdienen. — New Yorker Staats- 
Zeitung. 


Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft hielt gestern Abend der 
frühere amerikanische Konsul in Breslau, Richard Wackerow, 
in der Sängerbund Halle in Brooklyn einen illustrierten Vortrag 
über Deutschland und die Kriegslage, in dem er einleitend auf 
die segensreiche Tätigkeit des Hilfsvereins Deutscher Frauen 
und auf die von dem Hilfsverein in Deutsch und Englisch 
herausgegebene Wochenschrift “Weltkrieg” hinwies. 

Herr Konsul Wackerow war in der Lage, eine grosse An- 
zahl der interressantesten Wandelbilder-Aufnahmen von den 
waren seine Bilder vom serbischen und türkischen Kriegs- 
deutschen Fronten vorzuführen. Vollständig neu zum Beispiel 
schauplatze. Unter anderem führte er Aufnahmen von Ka- 
meelkarawanen in der Wüste und des Lagers eines osmanischen 
Armeekorps am Suez-Kanal vor.—New-Yorker Staats-Zeitung. 


Die vom Konsul Richard Wackerow am Sontag Nachmittag 
in Keeney’s Theater (New Britain, Conn.) vor einem vollbe- 


setzten Hause vorgeführten Kriegswandele-und stereoptischen 
Bilder können wohl als die besten derartigen Vorführungen 
bezeichnet werden, die noch in dieser Beziehung hier geboten 
wurden; # #® # # Herr Wackerow, welcher für zehn Jahre 
die amerikanische Regierung als Konsul in Breslau vertrat, und 
erst kürzlich vom europäischen Kriegsschauplatz nach Amerika 
kam, kennt die Lage Deutschlands deshalb aus näherer Er- 
fahrung, was seinen Vortrag um so wertvoller macht, sodass, 
wo immer Konsul Wackerow einen Lichtbilder-Vortrag hält, 
der Besuch desselben dem Publikum nur zu empfehlen ist — 
Connecticut Staals-Zeitung. 


* * * 


Durch hunderte fesselnder Bilder erhält man eimen tiefen 
Einblick in das grosse Getriebe des welterschütternden Krieges. 
* * % Die Vorträge des Ex-Konsuls Wackerow, die derselbe 
schon an verschiedenen anderen Plätzen gehalten hat, finden die 
denkbar günstigste Anerkennung und grossen Beifall, den sie 
tatsächlich in reichem Masse verdienen. — Albany Herold und 
Freie Blätter. 

N En \ 

Die Vorträge waren sehr gut besucht und äusserst interessant. 
# % # Herr Wackerow ist ein ausgezeichneter Redner, der sich 
einer deutlichen, leichtverständlichen Ausdrucksweise bedient; 
und seine Worte waren so vertrauensvoll und zuversichtlich, dass 
jedermann von einer erfolgreichen Beendigung des Krieges für 
Deutschland überzeugt wurde, wenn es überhaupt noch jemand 
unter seinen Zuhörern gegeben haben sollte, der im geringsten 
daran gezweifelt hat. Zwischen dem Vortrage wurden viele 
deutsche Kriegswandelbilder gezeigt, die sehr interessant und 
auch erfreulicherweise deutlich und klar waren, so dass Alle 
durch den Vortrag und die Bilder befriedigt wurden. —Utica 


Deutsche Zeitung. 
a 


Wegen Veranstaltung solcher Darbietungen, welche sich jetzt besonders in Ver- 
bindung mit Bazaaren und Gartenfesten eignen, wende man sich an den 
HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 
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KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Wie man köstlichen Kaffee bereitet 
Bereiten Sie Kaffee HAC auf dieselbe Weise wie anderen 
Kaffee. Wenn Sie ihn gern stark trinken, lassen Sie ihn 
a einige Minuten kochen und ihn dann etwas länger ziehen E 


als gewöhnlich; falls Sie ihn in einem Percolator oder Fil- 
trirapparat bereiten, filtriren Sieihn ein zweites Mal-alles, 
was Sie dann erhalten, ist reiner Kaffee mit der ganzen 
Köstlichkeit seines Wohlgeschmacks und Aromas. 
25 Cents das Packet-Nur In Bohnen-Alle Händler 


Kaffee Hag Corporation, 225 Fünfte Avenue, New York 
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Delishts N fe* ai 
95% OFTHE 


318D 


Nr. 80 


Oberelsass 
Am Hartmannsweilerkopf haben deutsche 
Angriffe Erfolge; am Schratzmännle schei- 
tern französische Vorstöße. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Njemen-Abschnitt 
In den Kämpfen westlich und südlich Düna- 
burg scheitern russische Vorstöße. 
v. Linsingen: Styr-Abschnitt 
Die Russen werden am unteren Styr nördlich 
Rafalowka weiter gegen den Fluß geworfen. 
Italienische Front: Tirol 
Ein italienischer Vorstoß auf den Monte 
Altissimo südöstlich Riva wird zurückge- 
schlagen. 


: Italienische Front: Isonzo 
Nachdem schon im Anfang des Monats Ver- 
stärkungen an die italienische Front heran- 
geführt sind, leitet schweres Geschützfeuer 
gegen die Hochfläche von Doberdo die 
vierte Isonzo-Schlacht ein, in der die Italiener 
an der Hauptfront mehr als 25 Infanterie- 

Bulgarien 
England erklärt Bulgarien den 
Krieg. 
Serbien: Nordfront 
Teile der Armee v. Kövesz arbeiten sich 
frontal gegen den Avalaberg vor, während 
andere im Raume nordöstlich die serbischen 
Stellungen bereits flankieren. Südlich Se- 
mendria entreißt v. Gallwitz den Serben eine 
wichtige Höhenstellung, nachdem schon 
frühmorgens von andern Teilen der Armee 
Pozarevac genommen ist. Die Truppen, die 
von der Anatemastellung nach Süden vorge- 
gangen sind, nehmen ein Dorf südöstlich 
Pozarevac. 
Ostfront 
Auch nördlich und südlich der Linie Pirot— 
Zajezar überschreiten bulgarische Truppen 
die Gebirge; die Vorstellungen der Ostforts 
von Zajezar werden genommen. 
Deutsch-Ostafrika 
An der Grenze von Britisch-Ostafrika finden 
Zusammenstöße mit englischen Patrouillen 
statt. 


Ostfront, v. Hindenburg: 

Am 16. Oktober Düna—Wilija-Abschnitt 

werden die Russen nordöstlich Mitau über 

die Misse zurückgedrängt. — Russische Vor- 

stöße nordwestlich und südlich Dünaburg und 
südlich Smorgon scheitern. 

v. Linsingen: Styr-Abschnitt 

Der Feind wird nördlich Rafalowka über 

den Styr geworfen. 


Wiederhol kenische M dran) 
i olte italieni assenangriffe ge- 
Be Nordwestrand der Hochfläche von 
do bleiben erfolglos. 

Serbien: Nordfront 
Der Avalaberg und die Höhen östlich und 
südwestlich werden durch die Armee v. 
Kövesz in umfassendem Angriffe erstürmt: 
damit ist das gesamte Höhengelände südlich 
von Belgrad in der Hand der Verbündeten. 
Der rechte Flügel v. Gallwitz wirft den 
Feind südwestlich von Semendria und der 
linke südöstlich von Pozarevac weiter zurück. 


Nordostfront 
Radujevac an der Donau wird von. den Bul- 
garen genommen. Eine weitere Kolonne 
überschreitet den unteren Timok und dringt 
auf Negotin vor. 
Ostfront 
Südöstlich Knjazevac wird ein hoher Berg 
gestürmt. Die stark befestigte Vorstellung 
des Lagers von Pirot wird gestürmt. 


Südostfront 
Die Bulgaren bemächtigen sich der Stadt 
Egri Palanka (an der Bahn Sofia—Üsküb) 
und gelangen im Tal der Bregalnica in die 
Ebene von Kocane. 

Bulgarien 

Auch Frankreich erklärt Bulgarien 
den Krieg. 
Die Verbündeten verhängen über die bulga- 
rich a Küste am Ägäischen Meere die 
Blockade. 


Am 17. Oktober Westfront: 
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Armentieres—Arras 
wird nordöstlich Vermelles ein in die feind- 
liche Stellung vorspringendes Werk gegen 
starke englische Angriffe erfolgreich behaup- 
tet, 


Champagne 
Bei Tahure werden französische Vorstöße 
durch Artilleriefeuer verhindert. 


Lothringen 


Neue französische Wiederoberungsversuche 
südlich Leintrey bleiben erfolglos. 


Oberelsass 
Am Schratzmännle scheitern wieder franzö- 
sische Anriffe; die am Hartmannsweilerkopf 
eroberten Gräben werden frühmorgens plan- 
mäßig wieder geräumt. — Mehrere deutsche 
Flugzeuggeschwader greifen zum ersten Mal 
die Festung Belfort an und haben erhebliche 
Erfolge, 


Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Nördlich der Misse machen die deutschen 
ang gegen Riga Fortschritte. Nordwest- 
lich Dünaburg wird eine Stellung westlich 
Illuxt erstürmt; nördlich des Driswjatysees 
scheitern russische Vorstöße. 
Leopold von Bayern: 
Njemen—-Oginski-Kanal-Abschnitt 
Ein russischer Angriff südlich Baranowiczi 
scheitert. 
v. Linsingen: Pripet—Styr-Abschnitt 
Die Russen stoßen nach Heranziehung von 
Verstärkungen im Styrbogen und nördlich 
davon auf das Westufer des Flusses vor. 
Italienische Front: Isonzo 
Italienische Infanterieangriffe am Rand der 
Hochfläche von Doberdo scheitern. 


Serbien: Nordfront 
Der Angriff österreichischer Truppen in der 
Macva (Drina—Save-Bogen) zwingt den 
Feind, seine Truppen allmählich zurückzu- 
ziehen. Südwestlich und südlich der Avala- 
Stellung macht die Armee v. Kövesz Fort- 
schritte zu beiden Seiten der Straße Belgrad 
—-Palanka. Östlich der unteren Mlava ge- 
winnt die Armee v. Gallwitz weiter Raum. 
Ostfront 
Nördlich Pirot nehmen die Bulgaren mehrere 
befestigte Höhen. 


Ostfront, v. Hindenburg: 
Am 18. Oktober Düna-Abschnitt 
erreicht etwa halbwegs zwischen Riga und 
Lennewaden der deutsche Angriff die Düna. 
v. Linsingen: Pripet— 
Styr-Abschnitt, Wolhynien 
Während starke russische Angriffe im Sumpf- 
und Waldgebiet des Styrknies und Über- 
gangsversuche über den Fluß abgewehrt wer- 
den, gewinnen die Russen bei Czartorysk an 
einigen Stellen das Westufer. Südlich da- 
von werden sie bei dem Versuch, über den 
Korminbach vorzugehen, geschlagen. 


Italienische Front: Isonzo 
Der allgemeine italienische Angriff setzt ge- 
gen sämtliche Stellungen an der Isonzofront 
ein; die Beschießung von Görz hinter der 
österreichischen Front beginnt. Nirgends 
wird der geringste Geländegewinn erzielt. 
Serbien: Nordfront 
Die Macva ist zum großen Teil infolge des 
Falls der Höhenstellung südlich Belgrad ge- 
räumt. Der rechte Flügel der Armee v. Kö- 
vesz nimmt nach dem Übergang über die 
Donau an der Kolubaramündung die Stadt 
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Am 19. Oktober c 


Obrenovac und die südöstlichen beherrschen- 
den Höhen und gelangt dadurch in Frühlung 
mit den südwestlich der Avala-Stellung vor- 
gehenden nach Im 

der Angriff der Armee 
zweite starke äre Der Inke Füge Serben an der we 


winnt dadurch Fühlung mit dem rechten Flü- 
gel der Armee v. Gallwitz, der Südwestlich 


a unterer ae und 
lich davon bis zur Linie De 
vac weiter vor, 
Nordostfront 
Die erste bulgarische Armee macht gegen die 
Linie Zajecar—Knjazevac Fortschritte, 
Ostfront 
Auch im Raum von Pirot werden von den 
Bulgaren Fortschritte erzielt; die erste be- 
festigte Linie wird den Serben entrissen. 


Südostfront 
Bulgarische Truppen, die i ® das Tal der süd- 
lichen Morava gelangt sind, nehmen Branje 
und schneiden dadurch die Bahnlinie Salo- 
niki—Nisch ab. Weiter südlich wird Istip 
im Tale der unteren Bregalnica erobert. 


Westfront: 


'hampagne 
bringt nordwestlich Prosnes ein deutscher 
Vorstoß Gefangene und Material. 


Ostfront, v. Hindenburg: 

Düna-Abschnitt 

Auch nordwestlich Mitau an der Aa erzwingt 
der deutsche Angriff Geländegewinn. 

v. Linsingen: Pripet— 

Styr-Abschnitt, Wolhynien 

Die Russen vermögen westlich Czartorysk 

nur wenige Fortschritte zu machen. 


Italienische Front: Tirol 
Auf der ganzen Front entwickeln die Italiener 
größere Massen zum Angriffe, die weder am 
Tre Sassi-Paß nordöstlich Buchenstein noch 
auf der Hochfläche von Vielgereuth irgend 
welchen Erfolg haben. Nur westlich Riva 
räumen die Österreicher vorgeschobene Stel- 
lungen. 
Isonzo 
Während die Hochfläche von Doberdo un- 
ter schwerem Artilleriefeuer steht, setzen In- 
fanterie-Angriffe an den anderen Stellen der 
Front ein, werden aber überall zurückge- 
schlagen. 


Am 20. Oktober 
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(19. Oktober, Schluß.) 
Serbien: Nordfront 


Im Ostteil der Macva dringen die österreich- 
isch-ungarischen Truppen gegen Schabatz 
vor. Auch auf der ganzen übrigen Front 
erringen die Verbündeten Vorteile, 
Nordostfront 
Gegen Negotin machen die Bulgaren Fort- 
itte, 
Ostfront 
Mehrere wichtige Punkte bei Pirot werden 
eingenommen und bei Vranje das Moravatal 
gesäubert. 
Südostfront 
Die aus dem Bregalnicatal vordringenden 
Truppen erobern das Gebiet nordöstlich 
Veles und dringen in der Richtung gegen die 
Stadt vor. Südwestlich von Egri Palanka 
erobern die Bulgaren ein von den Serben be- 
setztes, strategisch beherrschendes Gebirgs- 
massiv und verfolgen den Feind mit Vor- 
truppen bis in das Becken von Kumanovo. 
Bulgarien 
Auch Italien erklärt Bulgarien den Krieg. 
Englisch-Ostafrika 
An verschiedenen Stellen wird die Uganda- 
bahn beschädigt. 

Ostfront, 
vo. Hindenburg: 
Düna-Abschnitt 
wird die deutsche Dünafront gegen Riga hin 
bis Bersemünde verbreitert. 

v. Linsingen: Pripet— 

Styr-Abschnitt, Wolhynien 

Vor feindlicher Überlegenheit werden 
deutsche Truppen in der Gegend von Czar- 


torysk etwas zurückgenommen. Mehrere 
Geschütze gehen verloren. 


Am 21. Oktober 


Serbien: Nordfront 
Schabatz wird von österreichisch-ungarischen 
Truppen besetzt. Die Ralja-Stellung der 
Serben wird im Kampfe genommen und von 
der Armee v. Gallwitz weitere Fortschritte 
gegen Süden erzielt. 
Nord-Ostfront 
Östlich Negotin wird ein serbischer Gegen- 
angriff zurückgewiesen; im Timoktal er- 
reichen die Bulgaren die Straße Zajezar— 
Knjazevac. 
Südostfront 
In weiterem Vordringen nehmen die Bulga- 
ren Kumanovo, erobern Veles und fassen 
damit im Vardartal festen Fuß, so daß auch 
die wichtige Bahnlinie Saloniki-Üsküb in ihre 
Hand fällt; sie wird zerstört. 


Ostfront: Ostsee 
beschießt an der schwedischen Südküste der 
Kommandant eines deutschen Torpedoboots 
ein schwedisches Unterseeboot, das er irrtüm- 
lich für ein feindliches hält. 

v. Hindenburg: Düna—Wilija-Abschnitt 
Russische Angriffe westlich Postawy schei- 
tern. 

Leopold von Bayern: 
Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 
Nachdem tags zuvor östlich Baranowiczi 
russische Angriffe abgeschlagen sind, greift 
der Feind nun auch vergeblich südöstlich an. 
v. Linsingen: Pripet— 
Styr-Abschnitt, Wolhynien 
Nach der Zurückdrängung des deutschen 
Zentrums wirft ein von beiden Flügeln der 
Verbündeten plötzlich umfassend angesetz- 
ter yarz die vordringenden Russen zu- 
rück. 
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Der vollständige Reingewinn gebört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im ‘Felde’ stehender Männer, 


A 


Am 22, Oktober 


Ostgalizien 
Vor überlegenen russischen Kräften wird die 
österreichisch-ungarische Front bei Nowo- 
Alexinietz etwas zurückgenommen. Die 
neue Stellung wird gegen russische Angriffe 
behauptet. 

Italienische Front: Tirol—Kärnten 
che der gesamten Front werden heftige ita- 
lienische Angriffe abgewiesen. = 

Isonzo 
Italienische Massenangriffe längs der ganzen 
Front. werden, stellenweise durch Gegenan- 


griffe, unter furchtbaren Verlusten zurückge- 
schlagen. B 


Serbien: Nordfront 
Die Armee v. Kövesz nimmt gegen Arang- 
jelovatz vorgehend südlich der Ralja eine 
Höhenstellung; v. Gallwitz erzielt längs der 
Flußtäler der Morawa, Mlawa und des Pek 
aufwärts ziehend neuen Geländegewinn. 
Nordostfront 
Die Bulgaren stehen im Kampf um Negotin. 
Weiter südlich überschreiten sie auf der Linie 
Zajezar—Knjazevac den Timok. 
Südostfront 
In einem Gefecht südlich Strumica nahe der 
bulgarisch-griechischen Grenze ziehen ser- 
bisch-französische Truppen den kürzeren. 
Bulgarien: Südküste 
Mehrere unbefestigte Ortschaften, darunter 
auch Dedeagatsch und Lagos werden von 
Kriegsschiffen des Vierverbandes beschossen. 
Südafrika 
Die Neuwahlen für das südafrikanische 
Parlament ergeben infolge des Systems der 
absoluten Mehrheit den Sieg der imperialisti- 
schen Partei Bothas. 


Ostfront: Ostsee 
wird der deutsch-schwedische Zwischenfall 
durch eine Erklärung des deutschen Gesand- 
ten in Stockholm beigelegt. 

v. Hindenburg: Düna—Wilija-Abschnitt 
Weitere russische Vorstöße westlich Postawy 
werden zurückgewiesen. 

Leopold von Bayern: 

Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 

Auch gegen die Stellungen am Oginski-Kanal 

setzen russische Angriffe ein, werden aber 
abgeschlagen. 

- 9, Linsingen: Pripet— 

Styr-Abschnitt, Wolhynien—Ostgalizien 
Im Verfolg des Gegenangriffes wird westlich 
von Czartorysk eine von den Russen hart- 
näckig verteidigte Dorfschaft wieder genom- 
men.—Nördlich Nowo-Alexinietz wird vor 
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Am 23. Oktober 
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Italienische Front: Isonzo 
An der ganzen Front von der Gegend von 
Flitsch bis zur Hochfläche von Doberdo 
a = 
er er er 

an, die restlos abgeschlagen werden. 


Während die Armee v. Kövesz eine neue 
stark verschanzte Höhenstellung nimmt, er- 
reicht v. Gallwitz die untere Jasenica;; di da- 

iegenden Stellungen räumen die 


Nordostfront 
Österreichische Artillerie beschießt von Or- 
sova westlich des Eisernen Tores die auf den 
Höhen südlich der Donau a ern serbi- 
schen Verschanzungen. Die Bulgaren neh- 
men Negotin und den Raum südlich davon; 
bei Knjazevac ziehen sich die Serben auf die 
Hauptverteidigungsstellung zurück. 

Südostfront 
Ein heftigerer Kampf mit serbisch-französi- 
schen Truppen südlich Strumica endet mit 


dem vollen Siege der Bulgaren. 


Bamenda in Nordkamerun wird von eng- 
lischen Truppen genommen. 

Westfront: 
Armentieres—Arras 
scheitern französische Versuche, in die deut- 
schen Stellungen südlich Angres einzudrin- 


ee Ostfrontı Ostsee 
Bei Libau wird der deutsche Kreuzer “Prinz 
Adalbert”” durch ein feindliches Untersee- 
boot versenkt. Nur ein kleiner Teil der Be- 
satzung wird gerettet. 
v. Hindenburg: Düna—Wilija-Abschnitt 
In langsamem Vordringen gegen die Außen- 
stellungen von Dünaburg wird der Schloß- 
berg nordwestlich der Festung gestürmt und 
Illuxt genommen. 
v. Linsingen: Oginski-Kanal, 
Pripet—Styr-Abschnitt 
Während am Oginski-Kanal neue russische 
Vorstöße abgewiesen werden, gelangt der 
Gegenangriff der Verbündeten westlich und 
südwestlich Czartorysk zur Einnahme russi- 
scher Stellungen. 
Ostgalizien 


Die tags zuvor aufgegebene Höhenstellung 


wird wiedergenommen, 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anseigentall ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


“Für Contest-Mitglied ... ." 
DAUER: Der Contest begann mit dem 1, Januar 1916, 
Eine freie Deutschlandreise 


und schliesst an einem noch spaeter zu bestimmenden 
Tage nach dem Friedensschluss. 
RESULTAT: Das Resultat wird nach dem Friedens- 
schluss in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen 
j F { r der Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar ge- 
hört diese Reise demjenigen, der 
bis zum Friedensschluss 
die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 


kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 
Ehre, wem Ehre gebührt! 

bestellungen auf Weltkrieg und World-War kr se 

Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 


Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 
Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 
eine Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 
Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 


schlossen, 
Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 

BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstützen will, und 
der den auf Seite 322 C stehenden Anmeldeschein, 
deutlich ausgefüllt an das Büro des Hilfsvereins 
Deutscher Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y., 
einschickt. 

BINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 

Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 


KRIEGSWAISEN-DANK' 
EHRENABZEICHEN 


zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen,“ 
welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten. 
Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten ; 


für drei im Voraus bezahlte neue Jahresbestellun. 
gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 


für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehrenkreuz 2, Klasse 


für zwanzig Bestellungen 
das Ehrenkreuz 1. Klasse 


nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Geiekriogl ‚ Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
WELTKRIEG-CONTEST werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
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Die Wackerow-Vorträge 


GR Nee TEE des Hilfsverein Deutscher Frauen in Ver- 
Kiereyandel und L£htbildem Enden überall, Ba = 
He m Kann ui eine klare Vorstellung ül 
a e Wandel- und Lichtbilder der gigan- 
e Kampf, welchen die deutschen Helden auszufechten haben, vor Augen ge- 

ri 


N 
‚N 4 
Fass 


in 


ah 


DIE BILDER 
hunderten anderer Bilder Deutscher 
und Deine nalen we Sultan der Türkei, König von he gs 


Mill; - 
ug Deutsche ee Kaiser Franz Ja binnen 1 Be 
be A Bayrische Landwehr im Felde. Niue 


Beschiessung von Antwe: mit schwerer Artillerie. Einsturz eines bom- 
bardierten Flauses, Nächtliche | Infanırie 4 Ascke auf ein franz. Dorf. Von 


den Russen zerstörte Ortschaften in Ost reussen. Gestürmte Festungen. 
rg Brücken. Bau neuer Brücken durch ah ioniere. Feldartillerie in der 
t. Schwere Feldhaubitzen. Riesenbrand zur Explosion 


gebrachter Aooronar rs Behälter in Antwerpen. nun Bayrischer Lanzenreiter in 
einem Kavalle . ven mu kei. For Green Feldonierdiens ae -weocgr u 
ee von le aphen tesdienst. ote. Kreuz 
Wagen. Das Leben in den ünzengräben. * Blockhäuer im Bau und bewohnt. 
a en Tee 
marsch in eroberte Festung. ine. Aeroplane. achtfeld von 
Die Masurischen Seen. Oase: Barackenlager. Eroberte franz., 
engl. und russische Kanonen. 


Vom serbischen Kriegsschauplatz: Oesterr. Recognoscie illen. Provi- 
Transport von Gebirgsrtilerie. Vermindnenetpat und Truppen- 
bewegungen in den serbischen und montenegrinischen F' Z 
Vom türkischen Kriegsschauplatz: Achtes türkisches Armeecorps auf dem Durch- 
marsch durch ng Türk. Munitions-und Proviantkolonnen auf dem Marsch 
zwischen Bethlehem und Hebron. Durchzug eines türkischen Kamelcorps durch 
die Arabische Wüste. Türkische Infantrie im Bivouak am Suez-Kanal. Türk. 
Siegesfest in Jerusalem. 


‚Von der deutschen Marine: Die Admirale 2 21 ae or Graf Ü: Die 


schife passieren Schleusen des Kanals. Kriegschiffe die See 

Die vom Unterseeboot U-9 torpedierten und untergsgangenen es engl. a2 

kreuzer “Cressy,” “ ir,” und “Hogue.” Wasseraeroplane un 

ungsflüge über dem Meere. Das Leben und Treiben an Bord der Schl schife. ; 
een ng in Brüssel. Panzerkreuzer in der Seeschlacht. Rüc des 
Unterseebotes U-9 nach vollbrachter Heldentat in den Hafen von Kiel. Der grösste 
De von Oesterreich-Ungarn. Deutsches Schlachtschiffgeschwader in der 


Wegen Veranstaltung solcher Darbietungen, welche sich jetzt besonders in Ver- 
bindung mit Bazaaren und Gartenfesten eignen, wende man sich an den 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 
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Elegant ausgestattet und praktisch sind die ee ahnt 
MODERN MACHINERY FOR 
SAMMELMAPPEN Box Making, Bookbinding, Lithographing 
In lee Flak Labeling, Wrapping, Packing Bag 
In feiner Halbleder- and Package Making 
und Leinen-Ausfüh- 
E. mi; Bel 131 West 24th Street 
"Bändern $1.00 
In echtem Schweins- New York 


a Namen in 


Idprägung) $5.00 CONTEST-ANMELDUNG 


m. Carr L. ScHurz, erg ggen 
HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, Ben Deutscher. 7 York, N. N. Y. 
45 Broadway, New York, N. Y« Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
a rg a or ie’ pay Fran für welchen rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 
Pr ae > is schicken Sie mir _Bestellscheine, 
PR. \ ;\ ‚7 


Name 


u hammelmappen—a $1.00...... $ 
— Jammelmappen—a $5.00...... $ 


Wohnort und Staa 


Ein zeitgemitsses Baal 


“Es wird noch alles recht” 


Zeitpredigten. 


Dr. G.C. Berkamaae 


Preis ein Dollar 


Zu beziehen durch: 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway 
New York 
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NAL 


KAFFEINFREIER KAFFEE 
KEIN SURROGAT 


Warum nicht wirklichen Kaffee trinken? 


Kaffee - Surrogate haben ebenso wie Kaffee 
selbst keinen nennenswerthen Nahrungswerth. 


Kein Anspruch auf Nährwerth wird für Kaffee HACG 
gemacht, für diesen kaffeinfreien Kaffee, welcher 
nicht ein Surrogat, sondern wirklicher, gereinigter, 
unverfälschter Kaffee ist — er ist für Alle, die gu* 
ten Kaffee wunschen, jedoch gewöhnlichen Kaf- 
fee unbekömmlich und Surrogate widerlich finden. 


25 Cents das Packet. Nur in Bohnen. Alle Händler. 
Kaffee Hag Corporatien, 225 Fifth Avenue, New York 
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ale: Italienische Front: Tirol 
Trotz viertägiger heftiger Angriffe ander 
Dolomitenfront vermögen die Italiener nir- 
gends Erfolge zu erzielen. 

N Serbien: Westfront 
Bei Visegrad durchbrechen österreichisch-un- 
garische Truppen die serbisch-montenegri- 

- nische Front. 
Nordfront 


v. Kövesz erreicht die Höhen südlich der 
- unteren Jasenica; östlich davon bricht sich v. 
Gallwitz in dem schwierigen Gebirgsland 
gegen hartnäckigen Widerstand weiter Bahn. 
Nordostfront 
Bei Orsova wird die Donau überschritten 
und die serbischen Verschanzungen werden 
erstürmt. Weiter südlich erobern die Bulga- 
ren den Donauhafen Prahovo und nehmen 
nördlich Knjazevac das linke Timokufer fest 
in Besitz. 
Südfront 
Nach blutigem Kampf nehmen die 
Bulgaren Üsküb im Vardartal; der 
Feind wird nach Nordwesten zu- 
rückgeworfen, 


Am 24, Oktober Westfront: Champagne 
scheitern französische Angriffe bei Tahure; 


ein Sturm der Franzosen auf eine nördlich 
esnil aus der deutschen Front vor- 
springende Stellung führt zu einem Teiler- 
folg; auch östlich davon gelingt es ihnen, 
einen deutschen Graben zu besetzen. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Russische Vorstöße westlich Bersemünde 
scheitern. Auch Angriffe auf Illuxt werden 
. abgewiesen; nur nordöstlich davon wird vor 
großer Übermacht eine deutsche Truppe et- 
was zurückgenommen. Heftige Artilleriebe- 
schießungen und Infanterieangriffe gegen die 
deutschen Stellungen nördlich des Dris- 
wjatysees bleiben erfolglos. 
Italienische Front: Tirol 
Ein nach Artillerievorbereitung angesetzter 
Infanterieangrif auf die Hochfläche von 
Vielgereuth scheitert. 


Isonzo 
Wie am Vortage brechen die verzweifelten 
Angriffe der Italiener unter schwersten 


Verlusten überall zusammen. 

Serbien: Nordfront 
An der Kolubara ziehen österreich- 
isch-ungarische Vortruppen in Val- 
jevo ein; südlich Oberenovac wird 
Lazarevak genommen und die 


Am 25. Oktober 
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Höhen südlich davon werden ange- 
griffen. Weiter östlich befindet 
sich v. Kövesz im Angriff gegen den 
Raum nördlich Arangjelovak, v. 
Gallwitz hat bereits Höhen östlich 
dieser Stadt erstürmt und in sämt- 
lichen drei Flusstälern wie den 
dazwischen liegenden Gebirgen 
Fortschritte gemacht. 
Nordostfront 

Die bei Da über den Fluß gegangenen 
Truppen breiten sich im Nordostzipfel weiter 
nach Süden aus. 

Ostfront, 
Nördlich Pirot wird der Kamm der Gebirge 
von den Bulgaren genommen. 

. 
Banjo in Nordkamerun wird von englischen 
Truppen, die von Norden herankommen, ge- 
nommen. 


Westfront: Champagne 
wird von den Deutschen das am Vortag ver- 
lorene Teilstück nördlich Le Mesnil wieder- 
genommen. 
Ostfront, Leopold von Bayern: 
Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 
Neue russische Angriffe östlich Baranowiczi 
und am Oginskikanal werden abgewehrt. 
v. Linsingen: Oginski-Kanal, 


Pripet—Styr-Abschnitt 
Schrittweise vorgehend gewinnt der Angriff 
der Verbündeten westlich und südwestlich 
Czartorysk täglich Raum. 


Italien: Venedig 
Zur Vergeltung für einen Fliegerangriff ge- 
gen Triest bombardieren österreichische Flie- 


ger in der Nacht und am Morgan mit gutem 
Erfolg Venedig. 


Serbien: Westfront 
Nord- und südöstlich Visegrad werden die 


Höhen im Kampfe genommen. 


Nordfront 
Die Höhen südlich von Lazarevak werden 
genommen; weiter östlich räumen die Serben 
Arangjelovak. v. Gallwitz nimmt Marko- 
vak westlich der Morawa und mehrere Stel- 
lungen nordöstlich davon, obgleich die Ser- 
ben gegen den schwächern linken Flügel der 
Verbündeten überlegene Kräfte werfen. 
Ostfront 
Die Bulgaren eröffnen den Angriff auf das 
befestigte Pirot; eine große Schlacht ent- 
wickelt sich. Kladovo (gegenüber Turn- 
Severin) wird genommen. 


h 


Geitierieg! 


N 3 


Nr. 81 


Am 26. Oktober 


Am 27. Oktober 


Griechenland 


Im Verlaufe von Verhandlungen zwischen 
dem Vierverband und Griechenland, in denen 
England für sofortige Hilfe an Serbien den 
Besitz von Cypern anbietet und dann wieder 
mit dem Abbruch des freundschaftlichen 
Verhältnisses zu Baier ‚droht, legt 
dies erneut Verwahrung gegen die Anwesen- 
heit der Vierverbandstruppen in Saloniki ein. 


Türkei 
Der Botschafter Freiherr v. Wangenheim, 
der die Bündnisverhandlungen zwischen dem 


Deutschen Reiche und der Türkei erfolg- 
reich gelenkt hat, stirbt. 
Kamerun 


Von Duala an der Mittellandbahn gegen 
marschierende französische Kolonnen 
bemächtigen sich der Station Sende. 
Ostfront: v. 
Hindenburg: Düna— 
Wilija-Abschnitt 
wird südlich Illuxt durch Erstürmung einer 
russischen Stellung die Angriffsfront gegen 
Dünsburg weiter vorgetrieben. 
Italienische Front: Isonzo 
Die Angriffe beginnen nachzulassen; nur 
der Brückenkopf von Görz wird weiter hef- 
tig, aber erfolglos bestürmt. 
Serbien: Nordfront 
v. Kövesz geht aus dem gewonnenen Raum 
weiter gegen Süden, im Zentrum gegen Grn. 
Milanovak vor; v. Gallwitz gewinnt, nament- 
lich auf seinem linken Flügel trotz der serbi- 
schen Übermacht weiter Gelände. 
Nordostfront 
Nachdem die Bulgaren Truppenabteilungen 
zur Fühlungnahme mit den über Arsova vor- 
gedrungenen Verbündeten in die Gegend 
nördlich Negotin vorgeschoben haben, trifft 
in Kladovo die erste bulgarische Patrouille 
ein. Damit ist die unmittelbare Verbindung 
zwischen Österreich und Bulgarien eröffnet. 
Der Ostteil von Knjazevac wird genommen. 
Ostfront 
Die Schlacht vor Pirot, in der die Bulgaren 
serbiscorr' Übermacht gegenüberstehen, 
dauert an. 


Westfront: Champagne 
wird nordöstlich Massiges ein kleiner fran- 
zösischer Geländegewinn vom Vortrage durch 
deutschen Gegenangriff ausgeglichen. 
Ostfront, v. Linsingen: 
Oginski-Kanal, Pripet—Styr-Abschnitt 
Nach weiteren Fortschritten im Styrknie trei- 
ben die Verbündeten durch Erstürmung eines 
Dorfes südwestlich Czartorysk einen Keil 
in die russischen Truppen. 


Am 28. Oktober 


Italienische Front: Isonzo 
Neue Stürme, namentlich gegen den Raum 
von Flitsch und Görz, scheitern. 
Serbien: Westfront 
Nach dem am Vortage weiterer Raum gegen 
die serbische Grenze erkämpft ist, wird diese 
östlich Visegrad mit Vortruppen überschrit- 
ten; weiter südlich werden montenegrinische 
Truppen, die Flankenstöße versuchen, zu- 
rückgeworfen. 


Nordfront 

Das Zentrum der Armee v. Kövesz ersteigt 

beherrschende Höhen im Norden von Grn. 

Milanovak; ihr linker Flügel sowie der an- 

schließende der Heeresgruppe v. Gallwitz 
rücken in Richtung auf Kragujevak vor. 

Nordostfront 

Die Bulgaren erobern die Festung 

Zajecar und nehmen ganz Knjaze- 

vac. Die Höhen des linken Timok- 
ufers werden bereits angegriffen. 

Ostfront 

Nach heftigen Kämpfen erobern 

die Bulgaren Pirot. 

Bulgarien: Schwarzmeerküste 

Eine russische Flotte von etwa 20 Einheiten 

beschießt den Hafen Varna. Zwei Linien- 

schiffe von über 11 000 Tonnen werden von 

den Bulgaren versenkt, ein weiteres durch ein 


deutsches Uhnterseeboot schwer beschädigt. 
Westfront: Frankreich 


bildet Briand nach dem Rücktritt des Minis- 
terpräsidenten Viviani ein neues Kabinett. 
Italienische Front: Isonzo 
Nachdem am Vortage mit frischen Kräften 
angesetzte allgemeine Angriffe gegen die 
ganze Front restlos abgewiesen sind, werden 
nun Tolmein und Görz wieder die Brenn- 
punkte, an denen die italienischen Stürme 
zerschellen. ; 
Serbien: Westfront 
Die montenegrinischen T werden er- 
neut geschlagen und nach Süden zurückge- 
worfen. 
Bulgarien: Südküste 
Wieder beschießt eine Vierverbandsflotte die 
Aegaeisküste, 
Türkei: Dardanellen 
Der englische Hilfsminenkreuzer Hythe sinkt 
infolge Zusammensto 
Mesopotamien 
Unter schweren Verlusten dringen die Eng- 
länder wie in den Vortagen langsam am Ti- 
gris gegen Bagdad vor; ein türkisches Ent- 
satzheer geht von Konstantinopel an die 
Irakfront ab, 
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Eiubtiched weekl 
Ban Else von 

; $1.30 for six ir $2. 2.60 a a year. 
En ered as second-olass matter, 
the Act of Maroh 3, 1879. 


Am 29, Oktober England 


geht der am 27. an der Ostküste Schottlands 
gestrandete Panzerkreuzer “Argyli’” (Sta- 
pellauf 1904, 11 000 To.) verloren. 
Ostfront, v. Linsingen: 
Oginski-Kanal, Pripet—Styr-Abschnitt 
Westlich und südwestlich Czartorysk werden 
den durch die Erfolge des 27. in zwei Grup- 
pen gespaltenen Russen verschiedene hart- 
näckig verteidigte Ortschaften abgenommen. 
Italienische Front: Tirol 
Nacn heftigen Kämpfen räumen die Öster- 
reicher ihre Vorstellungen am Col di Lama in 
der Dolomitenfront. Ban 


Nachdem am Vortage die auf Kragujevac 
marschierenden - Truppen trotz großer Wege- 
schwierigkeiten Fortschritte gemacht haben, 
wehren sich die Serben auf den Höhenstel- 
lungen nordöstlich und nordwestlich der Stadt 
verzweifelt gegen das Vordringen der Ver- 


bündeten. Nordostfront 


Die Serben gehen im Raume westlich und 
südwestlich der Linie Zajecar—Knjazevac, 
da sie nun auch im Rücken durch die Fort- 
schritte der Verbündeten bedroht sind, weiter 
vor den Bulgaren zurück. Diese erreichen die 
Wasserscheide zwischen Timok und Morava. 
Von Süden dringen sie gegen Leskovac vor. 
Bulgarien 
Zum ersten Mal während des Krieges erreicht 
ein österreichischer Dampfer wieder Vidin an 
der Donau. 
Westfront: 


Am 30, Oktober Armentiöres—Arras 
werden Stellungen nordöstlich Neuville— 


St. Vaast auf dem Nordteil der Höhen von 
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Vimy, die bei der großen Offensive an die 
Franzosen verloren gegangen waren, wieder- 
genommen. 
Champagne 
Nördlich Le Mesnil geht die in den letzten 
Tagen vielumstrittene vorspringende deutsche 
Stellung infolge der Einsetzung grosser Über- 
macht an die Franzosen verloren. 
Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Infolge eines heftigen russischen Angriffs zie- 
hen sich deutsche vorgeschobene Truppen 
südlich Olai (südwestlich Riga) über die 
Misse zurück. 
Serbien: Westfront 
Die serbische Grenze wird östlich Visegrad 
von der Hauptmacht der österreichisch-un- 
garischen Truppen überschritten, während die 
Montenegriner sich nach Süden zurückziehen. 
Nordfront 
v. Kövesz nimmt Grn. Milanovac und dringt 
ebenso von Nordwesten wie v. Gallwitz von 
Nordosten weiter gegen Kragujevac vor. 
Ostfront 
Die Bulgaren gehen von Nordwesten, Osten 
und Südosten in der allgemeinen Richtung 
genen Nisch vor. 
Türkei: Dardanellen 
Das französische U-Boot Turquoise, dessen 
Periskop von einem türkischen Schuß getrof- 
fen wird, strandet; die Besatzung wird ge- 
fangen. 
Kamerun 
Die an der Mittellandbahn weiter vorrücken- 
den französischen Truppen nehmen die Sta- 
tion Eseka. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 


\m 31. Oktober Westfront: Champagne 
gelingt ein deutscher überraschender Angriff 
auf den seit der großen Offensive verlorenen, 
die Umgebung beherrschenden Höhenzug der 
Butte de Tahure vollständig; ein franzö- 
sischer Gegenangriff wird abgewiesen. 


Russland 

Ministerpräsident Sasonow und zwei weitere 
russische Minister treten zurück; Chwostow 
Wed anzeigen Goremykin Reichs- 


Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Im Angriff gegen Riga von Westen her ge- 
langen die Deutschen bis in den Kronsforst 
westlich Schlock.—Südlich Olai werden die 
Russen aus der tags zuvor genommenen Stel- 
lung wieder hinausgeworfen; das Dorf 
bleibt unbesetzt. — Nachdem die deutsche 
Front an die Seen westlich Dünaburg vorge- 
trieben ist, setzen die Russen neue Kräfte ge- 
gen diese Stellungen ein, werden aber nach 
kleinen anfänglichen Erfolgen wieder zurück- 
geworfen. —Auch nördlich des Driswjatysees 
scheitern russische Angriffe. 
v. Linsingen: 
Oginski-Kanal, Pripet—Styr-Abschnitt 
Schrittweis im Styrknie erkämpfte Vorteile 
werden gegen heftige russische Angriffe ge- 
halten. Südwestlich Czartorysk muß ein 
Teil der feindlichen Kräfte das westliche 
Styr-Ufer räumen. 
Ostgalizien 
Nach starker Beschießung der Strypafront 
versuchen die Russen, durch einen besonders 
heftigen Stoß am Mittellauf des Flusses 
nördlich Burkanow die Stellungen des Gra- 
fen Bothmer zu durchstoßen, um diese da- 
durch unhaltbar zu machen. Vor starker 
Übermacht wird zunächst eine Ortschaft 
westlich des Flusses geräumt. 
Italienische Front: Isonzo 
Nur noch gegen die Hochfläche von Doberdo 
richten sich italienische Angriffe. Damit be- 
ginnt der letzte Teil der vierten Isonzo- 
schlacht, die den Italienern bereits etwa 150- 
000 Mann gekostet und nirgends einen nen- 
nenswerten Erfolg gebracht hat. 
Serbien: Nordfront 
Die beiden Armeen v. Kövesz und v. Gall- 
witz nehmen fast zu gleicher Zeit die letzten 
Stellungen vor Kragujevac und die Stadt 
selbst ein. Südöstlich Markovac wird öst- 
lich des Moravatals eine wichtige Höhen- 
stellung genommen. 
Türkei: Dardanellen 
In den letzten Wochen sind die französischen 
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ruppen allmählich zurückgezogen und nach 
Knas überführt worden. Die englischen 
Truppen beschränken sich im wesentlichen 


auf die Defensive. 

Kaukasusfront 
Ohne große Veränderungen haben während 
des ganzen Monats die Gefechte an den ver- 
schiedenen Frontabschnitten fortgedauert. 


Am 1. November Westfrontz Champagne 


bleibt gegen die Butte de Tahure gerichtetes 
französisches Artilleriefeuer ergebnislos. 

U-Boot-Krieg 
Seit Kriegsbeginn hat England über 550 
Schiffe mit mehr als 1 200 000 Tonnen, d. 
h. ungefähr 5% des Bestandes und fast 6% 
des Schiffsraumes verloren, Frankreich mit 
etwa 40 Schiffen und über 110 000 Tonnen 
mehr als 3% des Bestandes und fast 9% der 
Tonnage. 


Im Monat Oktober sind etwa 45 feindliche 
erg e mit über 200000 To. ver- 
senkt, | 


Ostfront 

An der Ostfront beträgt das Ergeb- 

nis des Oktobers bei den deutschen 

Truppen über 29 000 Gefangene, 64 

Maschinengewehre, bei den öster- 

reichisch-ungarischen Truppen fast 

12 000 Gefangene, 9 Maschinenge- 
wehre. 

v. Hindenburg: 

Düna—Wilija-Abschnitt 

Westlich Schlock gelingen den Deutschen 

kleine Fortschritte.—Die Russen greifen: im 

Seengebiet westlich Dünaburg wieder heftig 


an. 

Leopold von Bayern: 

Njemen—Oginski-Kanal-Abschnitt 

Wieder scheitern russische Angriffe östlich 
Baranowiczi. 

v. Linsingen: Oginski-Kanal, 

Pripet—Styr-Abschnitt, Wolhynien 

Die Versuche der Russen, die Offensive der 

Verbündeten westlich Czartorysk zum Stehen 

zu bringen, scheitern unter schwersten Ver- 


lusten. 
Ostgalizien 

Die über die Strypa vorgedrungenen Russen 
werden aus den eroberten Gräben unter gro- 
ßen Verlusten wieder hinausgeworfen. 

Italienische Front: Isonzo 
Die Italiener greifen unter Einsetzung von 
Verstärkungen aus den anderen Fronten den 
Görzer Brückenkopf heftig an, vermögen 
aber trotz schwerer Verluste auf die Dauer 
nirgends Erfolge zu erzielen. 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


_ HAMBURG-AMERIKA LINIE 


Elegant ausgestattet und praktisch sind die 


“Teltkrieg” und *"World-War” 


SAMMELMAPPEN 


In elegantem Leinen 
50 cents 
In feiner Halbleder- 
und Leinen-Ausfüh- 
rung mit seidenen 
Bändern $1.00 
In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 
Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen in 
Goldprägung) $5.00 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $ —, für welchen 
Betrag ich Sie bitte, mir zu senden: . 


Sammelmappen—a 50 cts...... $ 
Sammelmappen—a $1.00...... $ 


Sammelmappen—a $5.00...... $ 


Name 
Strasse 
Wohnort und Staat un 
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ÖTteinway 


The ideal of the Steinway Piano is a beautiful voice. 
The work of the Steinway family is to create a 
sensitive but permanent vehicle for its expression. 


“The Steinway realization means the elevation and 
furtherance of the great art of music. Their field 
is the world and mankind is the beneficiary. Rarely 
have men had such inspiration and more rarely have 
they risen to the heights or possessed such unob- 
scured and prophetic vision of the intellectual needs.” 


STEINWAY & SONS, 
Steinway Hall 
107-109 East 14th Street, New York 


Subway Express Station at the Door 
Represented by the Foremost Dealers Everywhere 
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Achtung! 


Der Weltkrieg-Contest Achtung! 


wird auf vielseitigen Wunsch bis zum Friedensschluss 


verlaengert 


Geiteriogt 
XS EINE FREIE DEUTSCHLANDREISE 


“ 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar gehört diese Reise demjenigen, der 


bis zum Friedensschluss 
die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahresbestellungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen Kinder deutscher Krieger um zahlreiche 
Beteiligung, da der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert diesen Kindern zugute kommt. 


CONTEST-BEDINGUNGEN 

BETEILIGUNG: An dem Contest kann sich jeder be- 
teiligen, der die Kriegswaisen unterstüten will, 
der den wntenstehenden Anmeldeschein, deutlich 
ausgefüllt, an das Büro des Hilfsvereins Deutscher 
Frauen, 45 Broadway, New York, N. Y.. einschickt. 

EINSENDUNG VON BESTELLUNGEN: Alle Neu- 
bestellungen auf Weltkrieg und World-War beginnen 
mit No. 1. Auch Abonnementserneuerungen haben 
Giltigkeit für den Contest. Bestellungen müssen sofort 
nach Entgegennahme von den Beteiligten mit dem 
Subscriptionspreise von $2.60 pro Jahr eingeschickt 
werden. Jede Bestellung muss den Vermerk tragen: 
“Für Contest-Mitglied ... . .” 

DAUER: Der Contest begann mit dem 1. Januar 1916, 
und schliesst an einem noch spaeter zu bestimmenden 
Tage nach dem Friedensschluss. 

RESULTAT: Das Resultat wird nach dem Friedens- 
schluss in den grösseren deutschen Tages-Zeitungen 
der Vereinigten Staaten bekannt gegeben werden. Bei 
Gleichheit der Resultate erhält jeder der in Frage 
kommenden Contestanten den oben genannten Preis. 


mn me — en 


Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin. 


Ehre, wem Ehre gebührt! 
Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 


Kriegswaisen die Zukunft sicher. gestellt wird, verdient. 


eine Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 
ossen, 


KRIEGSWAISEN-DANK 
EHRENABZEICHEN 


zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 
Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 


für drei im Voraus Bezahlte neue Jahresbestellun- 
gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 


für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehrenkreuz 2. Klasse 


für zwanzig Bestellungen 
das Ehrenkreuz 1. Klasse 


CONTEST-ANMELDUNG 


FRAU CARL L. SCHURZ, Schatzmeisterin, 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


p 


Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stammrolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


schicken Sie mir Bestellscheine. 
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Die Wackerow-Vorträge 


über den Weltkrieg und die Tätigkeit des Hilfsverein Deutscher Frauen in Verbindung 
mit Kriegswandel- und Lichtbildern finden überall, wo sie stattgefunden haben, den besten 
Beifall. Die Vorträge geben eine klare Vorstellung über die Lage in Deutschland 
selbst, während durch die Wandel- und Lichtbilder der gigantische Kampf, welchen die 
deutschen Helden auszufechten haben, vor Augen geführt wird. 

Wie alles in dieser Welt, selbst das Beste, erst zur Kenntnis der Menschheit gebracht 
werden muss, ehe es im Interesse des Guten die erwarteten Früchte tragen kann, so musste 
auch bei diesem edlen Hilfswerk ein Weg gefunden werden, um das grosse Publikum 
mit der Tätigkeit des Hilfsvereins Deutscher Frauen bekannt zu machen. Dieser Weg 
wurde uns erschlossen, als Herr Richard Wackerow, der frühere amerikanische Konsul 
in Breslau, nach Amerika kam und sechs tausend Fuss, vom Grossen Generalstab ge- 


nehmigte 


KRIEGSWANDELBILDER 


die an Ort und Stelle an den verschiedenen Fronten aufgenommen wurden, für unsern 
Zweck zur Verfügung stellte. Während das geschriebene Wort ja in den meisten Fällen 
ausreicht, um Verhältnisse zu schildern, so wirkt doch nach dieser Richtung hin das 
Bild viel schneller und drastischer. Und wenn solche Bilder noch ihre Erläuterung durch 
einen begabten Redner finden, so wird durch Wort und Bild dem Geiste unbedingt die 
richtige Vorstellung von der Sache selbst kommen. re 

Ein weiteres Mittel um einer grossen Menge zugleich Zeit und Gelegenheit zu geben, 
den Hilfsverein Deutscher Frauen bei seiner Tätigkeit zu unterstützen, wird durch 


BAZAARE und GARTENFESTE 


geboten, da man bei ihnen das Angenehme mit dem Nützlichen, den schönen gesellschaft- 
lichen Verkehr in der Halle oder im Freien mit dem Dienst für die Wohltätigkeit, ver- 
binden kann. 


PFLICHT und SCHULDIGKEIT 


ist es für Jeden, in dessen Adern deutsches Blut fliesst, für Jeden, der besonders im Fami- 
lienverkehr die deutsche Sprache gebraucht, den Kindern derer zu helfen, die Blut und 
Leben einsetzen und eingesetzt haben, um deutschem Wort und deutschem Wesen auf der 
ganzen Welt den alten, guten Klang zu erhalten. 


Wir bitten diejenigen unserer Leser, welche grösseren Vereinen angehören, 
sich mit uns bezüglich Veranstaltung solcher Feste in Verbindung zu setzen. 
Dieselben finden statt zum Besten des 


HILFSVEREINS DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 
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This is the place in Bremen where the caffeine is 
extracted from 


Karree HAG 


KAFFEE HÄG 


PERFECT CDFFEE 
95% DF THE CAFFEINE REMOVED 


KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 
lichem Wohlgeschmack und Aroma, Trinken Sie 
davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 
schmecken und gut bekommen. 
ALL OF THE DELIGHTS 

NONE OF THE REGRETS 

25 Cents das Packet 


NUR IN DER BOHNE 
ALLE HAENDLER 


KAFFEE HAG CORP. 
225 Fifth Avenue, New York 
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Balkan | 


Im Oktober sind von den Verbünde- 
ten über 12 000 Gefangene gemacht 
.- 23 moderne Geschütze, 16 Ma- 
inengewehre erbeutet. 
Montenegro 
Die österreichisch-ungarischen Truppen auf 
der Linie Autovac—Bileca nehmen den 
Troglav und andere beherrschende Grenz- 
höhenstellungen. 
Serbien: Westfront 
Die östlich Visegrad in Serbien eingedrun- 
genen österreichischen Streitkräfte rücken un- 
ter steten Kämpfen gegen Osten vor. 
Nordfront 
Südlich Grn. Milanovac nimmt die Armee v. 
Kövesz Cacak im Tal der westlichen 
Morava, während v. Gallwitz nordöstlich 
Kragujevac westlich der Morava und im 
Bergland östlich davon Fortschritte macht. 
Nordostfront 
Westlich Zajecar machen die Bulgaren gegen 
Paracin Fortschritte, 
Ostfront 


Südwestlich Knjazevac erstürmen die Bul- 
garen wichtige Höhen nördlich des Nisawa- 
tales; weiter südlich nehmen sie nach der 
ahme von Bela Palanka (nordwestlich 
Pirot) eine Höhenstellung. 
Südarabien 
Infolge der englischen Expedition gegen Me- 
sopotamien erheben sich die Eingeborenen 
und bringen den Engländern bei Mokalla 
(östlich Aden) eine Schlappe bei. 
Ostfront, 
v. Hindenburg: Düna— 
Wilija-Abschnitt 
gelingt den Russen trotz heftiger Angriffe 
westlich und südlich Dünaburg nur ein Teil- 
erfolg im Seengebiet westlich der Festung; 
hier besetzen sie eine deutsche Stellung. 
v. Linsingen: Oginski-Kanal, 
Pripet—Styr-Abschnitt, Wolhynien 
Nordwestlich Logischin wird am Oginski- 
Kanal ein russischer Angriff zurückgewiesen; 
westlich Czartorysk erobern die Verbündeten 
neue feindliche Stellungen. 


Am 2. November 


Ostgalizien 
Die am 31. Oktober geräumte Ortschaft wird 
zum größten Teil frühmorgens von den Trup- 
pen des Grafen Bothmer wiedergenommen; 
nach Einsetzung von russischen Verstärkun- 
gen müssen einzelne Punkte wieder in Fein- 
deshand gelassen werden. 

Montenegro 


Mehrere schon auf feindächem Gebiet lie- 
gende Höhenstellungen werden erstürmt. 


Serbien: Nordfront 

Die von Valjevo vorgerückte österreichische 

‚Abtei nimmt Uzice (westlich Cacak) 

und gewinnt Fühlung mit den östlich Vise- 
grad operierenden Truppen. 

Ostfront 


Nördlich der Nisava machen die Bulgaren 
Fortschritte in der Richtung auf Nisch; im 
Tal selbst müssen sie vor serbischer Über- 
mach etwas zurückgehen. - 

Südfront 


Die Bulgaren gehen von Veles und Negotin 

gegen die nördlich Prilep liegenden Babuna- 

höhen vor. Sie unterbrechen so 

dung, die die französischen Truppen bereits 
mit den Serben hergestellt ae 


Am 3. November wyestfrents Champagne 


gelingt es östlich Tahure den Deutschen, 
einen französischen Graben nahe einer wich- 
tigen Höhe im Norden von Massiges zu be- 
EUR Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Alle Angriffe der Russen bei Dünaburg schei- 
tern unter hohen Verlusten; aus der am Vor- 
tage genommenen Stellung werden sie wie- 
der hinausgeworfen. 
v. Linsingen: Oginski-Kanal, 
Pripet—Styr-Abschnitt, Wolhynien 
In den Sümpfen südlich des Pripet scheitert 
ein russischer Überfall. RER A 


Südlich Bileca verlängert sich die öster- 
reichisch-ungarische Angriffsfront: östlich 
Trebinje werden Grenzstellungen angegriffen. 
Serbien: Nordfront 
Teile des rechten Flügels der Armee v. 
Kövesz ziehen im Tal der Moravica gegen 
Arilje; östlich davon ist der Feind ins Ge- 
birge geworfen, im Bergland nördlich Kral- 
jevo (im Tal der westlichen Morava) ist der 
linke Flügel im Vordringen. Im Tal der 
Morava nimmt v. Gallwitz Jagodina, östlich 
davon wird der fliehende Feind verfolgt. 
Nordostfront 
Das Vordringen der Bulgaren gegen Paracin 
hat bedeutende Fortschritte erzielt. 
Ostfront 
Durch Eroberung einer wichtigen Höhe nord- 
östlich Nisch beginnt der Angriff auf die 
Fortlinie der Festung. 
Südostfront 
Südlich Strumica werden französische An- 
griffe, die die Entlastung der Südfront be- 
zwecken, abgewiesen. Sadfrent 


Die Kämpfe an den Pässen der Babunahöhen 


dauern an. 


Geitteriog! 
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Kamerun 
Tihati südöstlich Banjo wird von den eng- 
lisch-französischen Truppen, die über Ngaun- 
dere herangekommen sind, genommen. 


Am 4. November wysesefront: Champagne 


verbessern die Deutschen nordöstlich Le Mes- 
nil ihre Front durch Wiedereinnahme des am 
25. Oktober verlorenen Grabens. 

Nordsee 


“U 8” wird in Seenot von holländischen Ret- ° 


angetroffen, nach Terschelling 
geschleppt und interniert. 
Ostgalizien 


Bei Nowo-Alexinietz dringen tagelange rus- 


 sische Angriffe nicht durch. Die Kämpfe 


Am 5. November 


an der Strypa führen zur völligen Wieder- 
besetzung der Stellungen des Grafen Both- 
mer und zur Zurückwerfung der Russen auf 
das linke Flußufer. 
Italienische Front: Isonzo 
Nach vergeblichen italienischen Versuchen 
an den Vortagen, westlich und südwestlich 
Görz durchzubrechen, flauen die Kämpfe ab. 
Montenegro 
Östlich Autovac werden einige Stellungen 
geräumt, dagegen östlich Trebinje die feind- 
liche Hauptstellung an der Grenze und süd- 
östlich davon Grenzhöhen genommen. 
Serbien: Nordfront 
Der rechte Flügel der Armee v. Kövesz 
nimmt Arilje und die Höhen bei der Stadt; 
südlich Cacak werden die Gebirgskämme 
überschritten; der linke Flügel erreicht das 
Morawatal westlich und östlich Kraljevo. 
Die Armee v. Gallwitz rückt nordöstlich da- 
von vor und nimmt nach anderen Ortschaften 
im Moravatal Paracin. 
Ostfront 
Auch südlich der Straße Zajecar—Paracin 
machen die Bulgaren Fortschritte. In schnel- 
lem Zupacken bemächtigen sie sich der vor- 
geschobenen Stellungen im Norden und Osten 


von Nisch. 

Südostfront 
Neue Angriffe der englisch-französischen 
Truppen südlich Strumica werden von den 
Bulgaren zurückgewiesen. 

Griechenland 
Infolge eines Zusammenstoßes des Kriegs- 
ministers mit der Partei Venizelos und hef- 
tiger Angriffe Venizelos’ selbst auf die 
Regierung bietet der Ministerpräsident Zai- 
mis dem König seinen Rücktritt an. 


Ostsee 
wird das Führerfahrzeug einer russischen 
Minensuchabteilung durch ein deutsches U- 
Boot versenkt. 
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it Ostfront, v. Hindenburg: 


Düna—Wilija-Abschnitt 
Heftige Angriffe gas gegen die deutsche 
Stellung bei Schlock, westlich und südlich 
des gewaltigen Tirulsumpfes und auf der 
Misse—Düna-Front, die nur 
einen kleinen Erfolg zeitigen.— Wie am Vor- 
tage scheitern russische Angriffe bei Düna- 
burg; nachts dringen die Russen in die deut- 
schen Gräben ein. 
Östliches Mittelmeer 
Der englische Hilfskreuzer “Tara” (6322 
To.) wird durch ein deutsches U-Boot ver- 


Serbien: Nordfront 
Der rechte Flügel der Armee v. Kövesz ar- 
beitet sich im Gebirge südöstlich Cacak vor, 
der linke überschreitet die westliche Morava 
und nimmt die unmittelbare Umgebung von 
Kraljevo in Besitz; östlich davon schreiten 
die Truppen v. Gallwitz’ im Gebirge vor- 
wärts und nehmen abends im Moravatal Var- 
varin. 
Nordostfront 
Östlich Paracin gewinnen die Bulgaren Füh- 
lung mit den Truppen der Verbündeten. 
Ostfront 
Nisch, die befestigte serbische 
Hauptstadt, wird von den Bulgaren 
eingenommen. Die Beute ist gross. 
Südfront 
Entlastungsversuche der englisch-französi- 
schen Truppen von den Babunabergen bis 
südlich Strumica werden unter schweren Ver- 
lusten für sie von den Bulgaren abgewiesen. 
Türkei: Dardanellen 
Das englische U-Boot “E 20” (710 To.) 
wird versenkt. Es sind nunmehr im ganzen 
an den Dardanellen acht feindliche Untersee- 
boote, davon zwei französische und sechs eng- 
lische, vernichtet worden. 
China 
Yuanschikai, der seine Proklamation zum 
Kaiser anstrebt, setzt einen Beschluß zu 
seinen Gunsten bei der Mehrzahl der Provin- 
zen durch. 
Vereinigte Staaten von Nordamerika 
Die Regierung der Vereinigten Staaten er- 
hebt in einer Note gegen die V eppung 
amerikanischer Schiffe in englische Häfen 
zwecks Untersuchung auf Bannware Ein- 
spruch und verlangt Freiheit des Handels mit 
anderen Neutralen. Sie erkennt die britische 
Blockade nicht als gesetzmäßig an und ver- 
langt Abstellung ihrer Beschwerden sowie 
unverkürzte Aufrechterhaltung des inter- 
nationalen Rechts. 
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Am 6. November Westfront: Champagne 


wird der östlich Tahure von den Deutschen 
genommene Graben nach hin- und herwogen- 
dem Kampf endgültig gegen die wiederholten 
französischen Angriffe behauptet. 


Ostfront, v. Hindenburg: 

Döna—Wilija-Abschnitt 

Bei Dünaburg werden die Russen wieder aus 
der eroberten Stellung geworfen. 


Ostgalizien 
Längs der ganzen Front ziehen sich die Rus- 
sen nach Zurückweisung ihrer sämtlichen An- 
griffe in den Vortagen wieder in ihre früheren 
Hauptstellungen zurück. 


Serbien: Nordfront 
Südöstlich Arilje steht die Armee v. Kövesz 
im Kampf um die Höhenstellungen nördlich 
Ivanjica; nordöstlich davon ist eine Höhen- 
stellung im Jelica-Gebirge erstürmt. Im Tal 
der westlichen Morava sind die Serben über 
Slantina hinaus zurückgedrängt. 


Frühmorgens bemächtigen sich deutsche 
Truppen der Armee v. Kövesz der Stadt 
Kraljewo. 


Die Armee v. Gallwitz erzwingt den Eintritt 
in das Tal der westlichen Morava südlich 
der Mündung beider Moraven; sie steht vor 
Krusevac und dringt auch im Tal der süd- 
lichen Morava vor. 


Ostfront 


Die Bulgaren nehmen Aleksinac (nördlich 
Nisch) und Blasotince (südöstlich Lesko- 


vac). 
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Am 7. November 


Ägypten 
Im Hafen von Sollum werden zwei englisch- 
ägyptische Kanonenboote von einem deut- 
schen U-Boot versenkt. 


Nordwest-Kamerun 
Nach dreitägigen Kämpfen gegen 
eine mehr als zehnfache englische 
Übermacht bricht die umzingelte 
deutsche Garnison von Banjo (über 
200 Mann), die eine steile Höhe 
südlich der Stadt verteidigt hat, 
durch die feindlichen Linien durch 
und zieht sich ohne Verlust an wert- 
vollem Material zurück. 


Ostfront: Ostsee 
wird der kleine geschützte Kreuzer ““Undine”” 
(Stapellauf 1902, Verdrängung 2 700 To., 
Schnelligkeit 21,5 Seemeilen, Bewaffnung 
zehn 10,5 cm-Geschütze) durch ein eng- 
lisches U-Boot versenkt. 


v. Hindenburg: Düna—Wilija-Abschnitt 
Die Kämpfe südwestlich und südlich Riga 
erreichen ihren Höhepunkt; alle Angriffe der 
Russen werden unter schweren Verlusten zu- 
rückgewiesen. 

v. Linsingen: Oginski- Kanal, 
Pripet—Styr-Abschnitt, Wolhynien 
Tagelange Versuche der Russen, sich nord- 
westlich von Czartorysk Luft zu machen, 
enden ergebnislos. 


Italienische Front: Tirol 
In heftigen Kämpfen um den Col di Lana 


erobern die Italiener den Gipfel, werden aber 
abends wieder hinabgeworfen. 


Der vollständige Reingewinn gehört ungeschmälert 
bedürftigen Kindern im Felde stehender Männer, 
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Serbien: Nordfront 
Im Tal Jer westlichen Morava stehen die 
deutschen Truppen der Armee v. Kövesz 
bereits auf den Höhen südlich Kraljevo; süd- 
östlich davon ist der Fluß überschritten. Der 
rechte Flügel v. Gallwitz eröffnet den artille- 
ristischen Angriff auf Krusevac; im Tal der 
südlichen Morava ist der dorthin abgedrängte 
Teil der Serben über Praskovce zurückgewor- 


fen. Ostfront 
Bei Aleksinac und Nisch dringt die bul- 
garische erste Armee an die südliche Morava 
vor; die vom Süden herankommenden Trup- 
pen erkämpfen den Ausgang in das Becken 
von Leskovac. 

Griechenland 


Nach Annahme des Rücktritts Zaimis’ wird 
Skuludis zum Ministerpräsidenten ernannt. 


Am 8. November 


Westfront: Elsass 
wird ein am Hilsenfirst tags zuvor den Fran- 
zosen entrissenes Grabenstück gegen ihre Wie- 
dereroberungsversuche gehalten. 

Italien 
An der Südostspitze Sardiniens versenkt ein 
österreichisches U-Boot den großen. italie- 
nischen Überseedampfer “Ancona,” der zu 
fliehen sucht. Ein großer Teil der Passagiere 
kommt durch Schuld der Besatzung um. 
Serbien: Nordfront 
Im Gebirge ist von dem rechten Flügel v. 
Kövesz im Vormarsch gegen Süden Ivanjica 
besetzt, nordöstlich davon macht das Zentrum 
im Gebirge Fortschritte. Der rechte Flügel 
verfolgt südlich Kraljevo und südöstlich 


davon. 
v. Gallwitz nimmt Krusevac. 


Die Serben werden aus ihren Stellungen süd- 
lich Krusevac geworfen und die Höhen süd- 
lich Praskovce im Tal der südlichen Morava 


BERASBERER» Ostfront 


Die erste bulgarische Armee nimmt 
im Verein mit den von Süden heran- 
gekommenen Truppen Leskovac. 

Südfront 
Nachdem an den WVortagen französische 
Truppen von Krivolac und Gradsko aus ge- 
gen die Flanke der bulgarischen Gruppe, die 
die Babunahöhen zu bezwingen versucht, vor- 
gestoßen sind, werden sie nach zweitägigem 
Kampf zurück geworfen. 


Am 9. November 


Westfront: Frankreich 
wird das Torpedoboot ““Branlebas’’ (340 
To.) durch ein deutsches U-Boot im Kanal 
versenkt. 
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. Nordsee 
Nördlich Dünkirchen wird ein französisches 
Torpedoboot von einem deutschen U-Boot 
in Grund gebohrt. — Der englische Hilfs- 
kreuzer * “Irene” re en ad durch ein 
deutsches U-Boot versenk 


Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Im Verlauf der Kämpfe westlich Riga begin- 
nen nach der Abweisung der Angriffe auf die 
übrige deutsche Front heftige Stürme der Rus- 


sen westlich Schlock. 


Italienische Front: Isonzo 
Neues Trommelfeuer leitet die fünfte Isonzo- 
Schlacht ein, die für die Anfang Dezember 
bevorstehende Parlamentseröffnung militä- 
rische Erfolge erzwingen soll. 


Serbien: Nordfront 
Gegen verzweifelten Widerstand der im Ge- 
birge zusa rängten Serben nimmt die 
Armee v. Kövesz Höhenstellungen südwest- 
lich Ivanjica und drängt die Serben von dem 
Südrand des Jelica-Gebirges; die deutschen 
Truppen des linken Flügels dringen beider- 
seits des Ibar (südlicher Nebenfluß der west- 
lichen Morava) vor. Der rechte Flügel v. 


„Gallwitz nimmt östlich davon Aleksandrovac 


und erreicht zwischen Rasina (südlicher Ne- 
benfluß der westlichen Morava) und Morava 
die Gegend nördlich Ribare. 


Griechenland 
Das Kabinett Skuludis erklärt, an der Neu- 
tralität festhalten zu wollen. 


Türkei: Dardanellen 
Die englischen Verluste durch Kampf be- 
tragen nach englischen Zeitungsnachrichten 
etwa 106000 Mann, dazu etwa 90000 
durch Krankheiten. 


Südafrica 
Für den Feldzug gegen Deutsch-Ostafrika 


wird eifrig Stimmung gemacht. 


Am 10. November 


England 
verlangt der Premierminister Asquith einen 
neuen Kredit von acht Milliarden Mark. Da- 
mit steigen die seit Kriegsbeginn geforderten 
Kredite auf über 33 Milliarden. Die täglı- 
SEN Kriegskosten betragen 87 Millionen 

ark. 


Österreich-Ungarn 
Die dritte österreichische Kriegs- 
anleihe ergibt über vier Milliarden 
Kronen, 
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Nachfolgender von Wohltätern vollständig bezahlter Anzeigenteil ermöglicht uns 
wöchentlich grössere Geldsendungen an unser Hauptbüro in Berlin zu senden. 


RESERVIERT FÜR DIE 


HAMBURG- AMERIKA LINIE 


Elegant ausgestattet und praktisch sind die 
“Weltkrieg” und *"Wlorld-Wlar” 


em SAMMELMAPPEN 
=M In elegantem Leinen 
cents 
In feiner Halbleder- 
und Leinen-Ausfüh- 
rung mit seidenen 
Bändern $1.00 
In echtem Schweins- 
leder, prachtvoll und 
nur auf Bestellung 
hergestellt (auf 
Wunsch mit Ihrem 
eigenen Namen in 
Goldprägung) $5.00 


Ein Dollar 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN, 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Inliegend finden Sie $ 


Betrag ich Sie bitte, mir zu senden: 
Sammelmappen—a 50 cts...... $ 


Sammelmappen—a $1.00...... $ 


‚ für welchen 


Sammelmappen—ä $5.00...... ee 
Name 
Strasse 


Wohnort und Staat...___. 


Ein zeitgemässes Buch 


“Es wird noch alles recht” 


Zeitpredigten 


Dr. G. C. Berkemeier 


Preis ein Dollar 


Zu beziehen durch: 


Hilfsverein Deutscher Frauen 


45 Broadway 
New York 


RU TT e 
N er u > 
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| Der a 
Weltkrieg-Contest 


E ren 
FREIE 
DEUTSCHLANDREISE 


ist dem Hilfsverein Deutscher Frauen von einer 
Gönnerin, die nicht genannt zu werden wünscht, als 
Weihnachtsgeschenk gestiftet worden, und zwar ge- 
hört diese Reise demjenigen, der 


bis zum Friedensschluss 


die grösste Anzahl von im voraus bezahlten Jahres- 

ungen auf Weltkrieg und World-War bringt. 
Die Unterzeichnete bittet im Interesse der bedürftigen 
Kinder deutscher Krieger um zahlreiche Beteiligung, da 
der vom Verein erzielte Reinertrag ungeschmälert 
diesen Kindern zugute kommt. 


Frau CARL L. SCHURZ, 
Schatzmeisterin. 


Ehre, wem Ehre gebührt! 


Auch der Kleinste, der dafür sorgen hilft, dass den 
Kriegswaisen die Zukunft sicher gestellt wird, verdient 
a Anerkennung. Deshalb hat die Contestleitung be- 
schlossen, 


KRIEGSWAISEN-DANK 
EHRENABZEICHEN 


zu stiften und dieselben an diejenigen zu verleihen, 
welche einen Teil ihrer Zeit in den Dienst der guten 
Sache stellen. Und zwar erhalten die Contestanten: 


für drei im Voraus bezahlte neue Jahresbestellun- 
gen das Allgemeine Ehrenabzeichen 


für fünf Bestellungen für zehn Bestellungen 
das Ehrenkreuz 3. Klasse das Ehrenkreuz 2. Klasse 


für zwanzig Bestellungen 
das Ehrenkreuz 1. Klasse 


CONTEST-ANMELDUNG 


FrAU CaArL L, ScHURZ, Schatsmeisterin, 
Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Bitte tragen Sie meinen Namen in die Stamm- 
rolle der Weltkrieg-Contest-Armee ein und 


schicken Sie mir. Bestellscheine, 
Name 
Strasse _. 


Stadt ee 


SUB a 7 


ANZEIGEN 


NORD-DEUTSCHE 


INSURANCE CO 


Schöne Andenken an diese Grosse Zeit 


sind die 
Eisernen Kreuz-Andenken 


der Austro-German Association 
aus reinem Silber 


Hilfsverein Deutscher Frauen, 
45 Broadway, New York, N. Y. 
Inliegend finden Sie $ 
für welchen Betrag ich Sie bitte, 
mir Eiserne-Kreuz 


Brosche..... 
zusenden zu wollen. 


Name 
Strasse 


Wohnert und Staat... 221 LES JE 
Bei Ringbestellungen bitte Grösse einschicken 
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Die Wackerow-Vorträge 


über den Weltkrieg und die Tätigkeit des Hilfsverein Deutscher Frauen in Ver- 
bindung mit Kriegswandel- und Lichtbildern finden überall, wo sie stattgefunden 
haben, den besten Beifall. Die Vorträge geben eine klare Vorstellung über die 
Lage in Deutschland selbst, während durch die Wandel- und Lichtbilder der gigan- 
tische Kampf, welchen die deutschen Helden auszufechten haben, vor Augen ge- 
führt wird. 


APPLIKATION FÜR WACKEROW-VORTRÄGE 


Nama Ihres Verpassen 3003300 A EL EEE ER ar 
Strasse: 22 0 2 SE m Stadt Soneman BR ax 
Präudent. _ 1... ie Se ee u Adiiesen ni a RE 
Schatzmeister. u. 2.0 u I TEE Las ie ds aa 
Sekretär u... sl  IHRSRRER EEE BEER EUTIN NE 


Welche Daten schlagen Sie für einen 
Bildervortrag vord N a re ee Ha 


Wünschen Sie Vorbesprechung, und wann? 


Wollen Sie ein Gartenfest zum Besten des Hilfsvereins 

Deutscher Frauen veranstalten, und wann?........ u... NE 
Können wir Ihnen bei der Veranstaltung eines Bazaar’s 

zum Besten unseres Hilfsvereins behülflich sein?.................. u... \ 


Wegen Veranstaltung solcher Darbietungen, welche sich jetzt besonders in Ver- 
bindung mit Bazaaren und Gartenfesten eignen, wende man sich an den 


HILFSVEREIN DEUTSCHER FRAUEN 
45 Broadway, New York 
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This is the place in Bremen where the caffeine is 
exXtracted from 


Karrse HAG 


KAFFEE = NG 


PERFECT COFFEE 
95% OFTHE CAFFEINE REMOVED 
KAFFEE HAG ist kein Surrogat fuer Kaffee, sondern 
wirklicher Bohnenkaffee ohne die Gefahr der Drogue 
Coffein. Es ist hochfeiner Kaffee von unvergleich- 


lichem Wohlgeschmack und Aroma, Trinken Sie 
davon so viel Sie wollen—er wird Ihnen 
COFFEE 


schmecken und gut bekommen. 
ZI 
(®) 
RZ 


ALL OF THE DELIGHTS 
NONE OF THE REGRETS 


25 Cents das Packet 


NUR IN DER BOHNE 
ALLE HAENDLER 


KAFFEE HAG CORP. 
225 Fifth Avenue, New York 


330D 


Nr. 83 


Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna-Wilija— Abschnitt 
Nach der Zurückweisung russischer Angriffe, 
die durch das Feuer von Schiffen unterstützt 
worden sind, räumen die Deutschen die durch- 
weichten und durch das feindliche Trommel- 
feuer zerstörten Stellungen westlich Schlock. 
v. Linsingen: Oginski-Kanal, 
Pripet—Styr-Abschnitt, Wolhynien 
Westlich Rafalowka werfen die Verbündeten 
die Russen gegen den Styr zurück und sichern 
so ihre nördliche Flanke gegen Umgehung. 
Italienische Front: Isonzo 
Nach starker Artillerievorbereitung dringen 
die Italiener in Zagora (südöstlich Plava) 
am linken Isonzo-Üfer ein. 
Serbien: Nordfront 
Der äußerste rechte Flügel v. Kövesz nimmt 
Sirogojno südlich Uszice; östlich Ivanjica 
werden Stellungen auf den Massiven südlich 
des Jelica-Gebirges erobert. Östlich des un- 
teren Ibar werden die Serben in das unweg- 
same Gebirge zurückgeworfen. v. Gallwitz 
dringt gegen Brus und das östlich davon lie- 
gende Jastrebac-Gebirge vor. 
Ostfront 
Die Bulgaren kämpfen bei Aleksinac und 
Nisch um die Morava-Übergänge. 
Südfront 
Abermals stoßen die Franzosen, die aus 
Saloniki Verstärkungen erhalten haben, vor 
und überschreiten die Cerna (rechter Neben- 
fluß des Vardar). 
Türkei: Dardanellen 
Bei Anaforta strandet ein feindliches Tor- 
pedoboot. 


Am 11. November 
Ostfront: Ostsee 


haben die englischen U-Boote, denen es im 
Oktober gelungen ist, in die Ostsee einzudrin- 
gen, von Mitte Oktober ab 13 deutsche 
Dampfer mit insgesamt noch nicht 30 000 
Tonnen versenkt, während in derselben Zeit 
von den deutschen U-Booten 20 feindliche 
Ban mit fast 80 000 Tonnen vernichtet 
sind. 
Italienische Front: Isonzo 
Die Italiener werden aus Zagora wieder hin- 
ausgeworfen ; weiter südlich scheitern ihre An- 
griffe gegen den Görzer Brückenkopf und die 
Hochfläche von Doberdo völlig 
Serbien: Nordfront 
In breiter Front rücken die Verbündeten in 
den unwegsamen Gebirgen und den Fluß- 
tälern weiter vor; der Feind weicht. 
Ostfront 
Bei Leskovac entwickeln die Serben einen 
heftigen Gegenangriff gegen die Bulgaren. 
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Türkei: Dardanellen 
In der Suvlabucht strandet ein englischer 
Torpedobootszerstörer. 


Am 12. November 


Westfront: Belgien 
wird der belgischen Bevölkerung gemäß dem 
Haager Abkommen eine monatliche Kriegs- 
kontribution für Heer und Verwaltung von 
40 Millionen Francs auferlegt. 


Ostfront, v. Hindenburg: 
Düna—Wilija-Abschnitt 
Die Kämpfe bei Riga und Dünaburg sind bis 
auf heftiges Artilleriefeuer abgeflaut. 
Serbien: Nordfront 
Im unteren Limtal (rechter Nebenfluß der 
Drina) nehmen die von Visegrad vorgedrun- 
genen österreichisch-ungarischen T: 
montenegrinische Vorstellungen ; südwestlich 
und südöstlich Ivanjica werden Höhenstellun- 
gen erstürmt und die letzten Ausläufer der 
südlich des Jelica-Gebirges aufragenden Mas- 
sive genommen. Die Paßhöhen des Jastre- 
bac-Gebirges sind in deutschem Besitz. 


Ostfront 
Nach heftigen Kämpfen ist die erste bulga- 
rische Armee bei Aleksinac und Nisch über 
die Morava gelangt; während der linke 
Flügel bei Lescovac dem fortdauernden hef- 
tigen serbischen Angriff standhält, dringt sie 
gegen Prokuplje vor. 
Griechenland 
Skuludis löst die Kammer auf, um Venizelos’ 
Einfluß zu brechen. 
Türkei: Kleinasiatische Küste 
Die Engländer bombardieren Aivali gegen- 
über Mytilene. 
Mesopotamien 
Das Vordringen der Engländer gegen Bag- 
dad ist zum Stehen gekommen. 


Am 13, November 


Westfront: Belgien 
findet wie fast. täglich heftige Artilleriebe- 
schießung statt. 

England 

Marineminister Churchill tritt zurück. 
Polen 
Mitten im Kriege wird die polnische Univer- 
sität Warschau von den Deutschen eröffnet. 
Ostfront, v. Linsingen: Oginski-Kanal, 
Pripet—Styr-Abschnitt, Wolhynien 
In der Nordflanke gegen russische Angriffe 
gesichert, brechen die Verbündeten nordwest- 
lich Czartorysk in die russischen Stellungen im 


Frontalangriff ein und werfen den Feind an 
und hinter den Fluß zurück. 


Serbien: Nordfront 
Dem weichenden Feind folgen die Verbünde- 
ten, die ihn stets weiter zurückwerfen. er 
wird eine Höhenstellung nördlich Javor, süd- 
westlich Ivanjica erstürmt, im Ibar-Tal und 
östlich davon die Linie Polumir—Sanac und 


im Rasina-Gebiet Brus erreicht; das Jastre- 
In Cabiep ist 
Ostfront 


Die Bulgaren nehmen Prokuplje. 
Südfront 
Eine bulgarische Kolonne ıst nach der Ein- 
nahme von Nisch nach Westen vorgerückt 
und hat bereits Ende Oktober Tetovo genom- 
men. Durch einen Gegenangriff haben sich 
die Serben wieder in den Besitz der Stadt ge- 
- Nach heftigen Kämpfen, in denen 
Tetovo wiedergenommen ist, rücken nun die 
Bulgaren nach Süden vor, um die serbische 
Stellung auf den Babunahöhen zu umgehen. 
Der frontale Angriff gegen. diese Stellungen 
macht entscheidende Fortschritte. 


Am 14. November Westfront: 


Armentieres—Arras 
führt südöstlich Neuville ein deutscher An- 
griff zur Besetzung eines französischen wich- 
tigen Grabens, während seit Ende Oktober 
nur Artilleriebeschießungen und Kämpfe von 
geringer Bedeutung stattgefunden haben. 


Ostfront, v. Linsingen: Oginski-Kanal, 
Pripet—Styr-Abschnitt, Wolhynien 

In Ausnutzung des Sieges vom Vortage stür- 
men die Verbündeten sämtliche russische Stel- 
lungen westlich des Styr-Bogens und werfen 
den Feind unter schweren Verlusten überall 


hinter den Fluß. 


Italienische Front: Isonzo 
Nachdem an den Vortagen die hauptsächlich 
gegen den Görzer Brückenkopf gerichteten 
Angriffe keinerlei Erfolge gehabt haben, 
wird nunmehr die Hochfläche von Doberdo 
der Mittelpunkt der für die Italiener erfolglo- 
sen Kämpfe; nur ein kleiner örtlicher Erfolg 
im Südosten von San Martino fällt ihnen zu. 


Serbien: Nordfront 
Die montenegrinische Sandschak-Armee wird 
über den Lim geworfen. Unter steten Käm- 
pfen verfolgen die Verbündeten. 


Der linke Flügel v. Gallwitz vollzieht bei 
Prokuplje seine Verbindung mit der ersten 
bulgarischen Armee und schneidet dadurch 
einem beträchtlichen Teil des serbischen 
Heeres den Rückzug ab; dieser wird gefan- 
gen genommen. 
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Die verstärkten bulgarischen Truppen bei Les- 
kovac werfen die Serben nach Westen zu- 
rück; weiter südlich nehmen sie Gilan (süd- 
westlich Vranje) und rücken gegen Pristina 
vor. 


Südfront 
u ange mpf werden die Fran- 
zosen, die die Flanke der Bulgaren nochmals 


auf dem linken Cerna-Ufer bedroht haben, 
auf das rechte Flußufer zurückgeworfen und 
auch hier aus ihren Stellungen vertrieben. Zu- 
gleich stürmen die Bulgaren die Babuna- 
Pässe. Die Serben ziehen sich auf Prilep zu- 


rück. 
Türkei 


Der neu ernannte deutsche Botschafter Graf 
Wolff-Metternich trifft in Konstantinopel ein. 


Am 15. November Westfront: 


Armentieres—Arras 
scheitern französische Versuche, den am Vor- 
tage genommenen Graben wiederzuerobern. 

Oberitalien 
Nachdem tags zuvor Verona mit Erfolg von 
Flugzeugen bombardiert ist, beschießen öster- 
reichische Flieger die militärischen Anlagen 


Brescias. 


Serbien: Nordfront 
Limaufwärts gewinnen die österreichisch- 
ungarischen Truppen Raum; weiter östlich 
nimmt v. Kovesz die Höhen nördlich Javor. 
Im Ibar-Tal wird Usce' besetzt und südöst- 
lich davon Babica durchschritten; v. Gallwitz 
nähert sich Kursumlija von Norden und 
Nordosten. 


Südfront 

Die Serben räumen auch Prilep und gehen 
auf Monastir zurück, 

Türkei: Dardanellen 


Infolge wiederholter türkischer Angriffe in 
den letzten Wochen verschlechtert sich die 
Lage der Engländer fortdauernd. 


Persien 


Die Russen rücken von Kraswin gegen Te- 
heran vor, obwohl Persien nach wie vor seine 
Neutralität aufrecht zu erhalten strebt. 


Am. 16 November Frankreich 


beschließt Frankreich die Aufnahme einer 
fünfprozentigen Kriegsanleihe; außer unge- 
wöhnlichen Erleichterungen wird ein Kurs von 
nur 88% festgesetzt. 
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